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Acetas ammoniae solutus.
Gelöstes essigsaures Ammoniak,

I

Acetas ammoniae solutus dilutus
(jSpiritus Jlindererf).

Verdünnte essigsaure Ammoniaklösimg
(Mmderer's Geist).

ß.'yde Präparate ausgezeichnet diaphoretische, und ia
allen Falle,, anwendbare Mittel, wo es darauf ankommt,
bey nicht vorhandener entzündlicher Dialhesis, durch
Verstärkung der Hautthätigkeit die Transpiration zu be¬
fördern und bis zum Schweijse zu steigern; daher Vorzug.
lieh hey rheumatischen und katarrhalischen Fiebern, in
gichtischen Affectionen und acuten Exanthemen, hier'be-
sonders um ihre wegen Unthätigkeit des äussern Hautor¬
gan« nicht erfolgend. Eruption zu erleichtern, oder sie im
Falle eines Zurucklriltes wieder hervorzurufen. In neue¬
rer Zeit hat mau mit besonders gutem Erfolge das essig¬
saure gelöste Ammoniak in der Trunkenheit gegeben, nie
auchbey den der Menstruation vorangehenden oder diesel¬
be begleitenden Kolikschmerzen wieder anempfohlen

Die Dosis des ersten Präparates ist 5J—jj, die des
zweyten |ß_j binnen 2', Stunden. In der Trunkenheit
gibt min 25-3o Tropfen p. D. in Zuckerwasser, und die¬
selbe Dosts, fall, die eiste ausgebrochen würde, -deich
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wiederholdt ; Ijleibt aber dieselbe, ohne dass Besserung
erfolgte, dann in 5 Minuten nochmalils die Hälfte.

Formeln.

1. R. Decoct. allh. e %jj
rad. parat. ? vj/j.

Acet. ammon. solut.
dilut.

Roob sambuc. äü $vj.
M.S. Alle 2 Stund.'/, Schale

voll.

2. R. Tart. emet. Gr.j.
Soli', in

Infus, sumluc. e $jj
Jlor. paiat. 2 vj.

Add.
Acet. animon. solut.

Oxjmell. simpl. ?/'.
M.S. Alle 2 Stund, i— 2 Ess-

lollel voll.

3- R. Ar/, fl. sambuc. ^ v.
Acet. ammon. solut.

dilut. §ß.
Camph. mucil. aiab.

subacl. Gr. vj.
Sjrup. allh. ?/.

M. S. Alle 2 Stunden i Ess-
lüfl'el voll.

Sundelin.

4. R. Acet. ammon, solut.
dilut.

Infus. Jl. sambuc. aä

oJJJ;
Oxymell. simpl. ?/.

S. Alle Stunden i E;,s-M.
löffei voll.

Pet. Frank.

Acetas lixivae solutus (Liquor terrae
foliatae tartarf).

Aujgelöstes essigsaures Kali (IVeinstein-
BlättererdeßüssigkeitJ,

Eines der vorzüglichsten auflösenden Mittel, welches
in chronischen Krankheits/ormen, die von zu trägem Um¬
laute der Säfte in den Venen, Capillar- und Ljmphgefas-
sen-, von Stockung und Verstopfung der Abdominalein^e-

■«v^bt*
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weide herrühren, trotz des Wechsels medicinischer Sy¬
steme von frühester Zeit bis jetzt seinen wohlverdienten
guten Ruf behauptet hat. Da es zugleich die Absonderung 1
des Urins befördert, so leistet es unter gewissen Verhält¬
nissen auch in der Wassersucht gute Dienste. Es wirkt
nicht so leicht wie andere JVeuti alsalze auf den Stuhlgang,
und wegen seiner milden Wirkung benutzt man es gern
bey zarten und reizbaren Individuen, denen andere Salze
weniger zusagen, wie aucli besonders bey Kindern gegen
Anschwellung und Verstopfung der Gekrösdrüsen, darauf
beruhender Atrophie u. s. w. Nur steht seinem allgemei¬
nen Gebrauche der etwas hohe Preis im Wege; jedoch
erhalt man ein fast gleich wirkendes Mittel, wenn kohlen¬
saures alkalinisches Kali er tempore mit gutem Weinessige
gesättigt wird. Daher schlug schon Boerliaave diese
Mischung für Unbemittelte vor, und nannte sie Liquor
digestivus pro pauperibus. S. Formel 5.

Die Dosis des aufgelösten essigsauren Kalis ist 2—6
Quentchen im Tage, gewöhnlich in Verbindung mit an¬
dern Solveutien, bey der Wassersucht mit diuretischen
Mitteln.

Formeln.

1. R. Rad. gramin.
tnraxac.aa 53.

Cocf. c. s. q. aq. conun.
per '/ a hör. , dein cola c.
express. et Colat. \vjjj add.

Acetat. lixiv. solut.

Sjr.cich. c. rh 7777"x^,
M.S. Tägl. 4 Mahl '/ 2 Schale ' löffel voll,

voll.

2. R* Extr. gramin.
M taraxae. 7777tyfi.

Aq. ceras. rtigr. 5yV.
Acet. Ujüi'. sol. öjjj'
OxymelL. sinipl. ?y.

M. S. Alle 3 Stund. 2 Ess-
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3- J%- Extr. taraxac. ojj-
Acctat. lixiv. sotttt,
Tincl. rlieiaq äa~\jj.
Sjrrup.Jbenicul. 3 ß.

M. S. Alle 3 Stund, i Ess-
loffel voll.

^ «gel pegen die, Hartnacki¬
gen Wechsel Hebern zum Grunde
liegenden , Verstopfungen in den
Unterleibs ein geweiden, (Handb. d.
prakt. Arxo. ß. i. Formel 4°-}

4. R. Extr. cicul. 9 ß.
Soli', in

Ar/, ß. liliae ~yV.
Add.

Acet.lixiv sohtt. 3//.
Syrup. fumar. 5 j3.

M. S. Wie No. 3.
Vogel in demselben Falle.

A. a. O. Form. 53.)

5. R> Carbon, lixiv. alcal.
oj-jj-

Acet. vini q. s.
ad Saturation, add.

Aquae dat. sitnpl,

D/l.S. Alle 2 Stunden i Ess¬
löffel voll.

Boerliimt's Liquor digß-
slivus pro patt/jeribus.

6. R. Acet. lixiv. sol. ^ |3.
Alf. petrosclin. ?y ß.
Sacch. all/. Ttjj-

M. S. Tiglicb 3-4 MM
i Theelöffel voll.

Wen dt in der Wassersucht.

7- R. Extr. chclidon. 3 /•
Acet. lixiv, sol. 5 ß.
Ar/, anis. jj/V.
Oxymell. seillit.
S'i rup. Jben. aa 5/jB.

M. S. Alle 3 oder 4 Stunden
2 Esslöfl'el voll.
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1

Acetas plumbi acidulus siccus
fSaccharum saturnf).

Trocknes säuerliches essigsaures Bleyoxyd
(Bleyzuckcr).

Der Bleyzueker wurde schon in allerer, noch mehr
aber in neuerer Zeit vorzüglich in Consumtionskrankhei-
ten des Lungenorgans, hey Blulflüssen und .Nervenleiden
angewendet.

Es fehlt nicht an gewichtigen Beobachtungen, welche
die Heilkraft dieses Mittels in lentescir enden Fie¬
bern bestätigen, die von einer auf Eischlaifung der
Schleimmembranen, beruhenden profusen, schleimigen Se-
cretion unlei halten werden, noch mehr in denjenigen
Zehrformen, welche durch Destructionen eitriger Art be¬
dingt werden, und sich einer profusen Secretion oder Co!-
liquation nähern, wie jenes in der schleimigen Lun¬
ge n s u c h t, bey c o 11 i q u a t i v e n Durchfällen u.s. w.,
dieses in der Phthisis purulenta der Fall ist. Daher sagt
schon Ettmüller: «Sacchanim saturni egregium in
hectica remedium, in specig si ex ulcere interna- oriaturS*
(Opera medica. Francf. 1696. Fol. (Fol. II. p<ig. 62^.) —
J. Val. Edl. v. Hildenhrand, der in neuerer Zeit wie¬
der besonders auf den innerlichen Gebrauch des Bleyzu-
ckers aufmerksam inachte , gab als Professor der prakt.
Mediciu in Lemberg denselben 17 mit Lungensucht Be¬
hafteten ; von diesen wurden 4 vollständig geheilt, 5 er¬
hielten Erleichterung und 8 starben. Nach ihm wirkt das
Bley in dieser Krankheit antiphlogistisch, ohne den Kör¬
per zu schwächen, stillet am angemessensten den Seh weiss
und Durchfall, und vermindert die übermässige Reizbar¬
keit des schwärenden Organs, welche die Heilung eines
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jeden Geschwüres verhindert. (Hufeland's Journ. B. 8.
St.4- S. 3— 2().) Auch nach Kapp stimmt nichts su schnell
und sicher die Irritabilität des arteriellen Systems herab ,
als der Bleyzucker; er reinigt dabeydie Lungen von dem
sich ansetzenden Geschwüre, und macht sie wieder heil.
(Allg. med. Anna). 1817. S. 988.)— Oslander, der grösste
Lobredner de;, Bleyzuckers, behauptet, es gebe in der
Lungensucht, wein der Eiterauswurf, wie es meistens
der Fall ist, nur durch einen furtdauernden heimlichen
Entzündungszustand in den Lungen unterhalten werde,
kein kräftigeres, wohllhätigeres und sicherem Mittel als
das essigsaure Bley, und verwundert sich , dass manche
Arzte es immer nur in Schleimschwindsuehten wollen nütz¬
lieh befunden haben, da eres doch gerade hey starkem
Eiterauswürfe sowohl als hey dem Auswurfe mit Blut, und
Schleim sehr nützlich fand, und davon bewundernswürdi¬
ge Wirkungen theils in Erleichterung, theils in Heilung
der eiternden Schwindsucht sah; er wende den Bleyxu-
cker schon seit etlichen 3o Jahren an, habe aber hey sei¬
nen Kranken von hundert und mehreren Granen, die
sie genommen, weder Verstopfung noch Ble\kolik, im
Gegeiltheil eher einen regelmässigen Stuhlgang und Ver¬
mehrung der Esslust beobachtet. (Fr. Benj. Osian¬
tler über die Entwickelungskrankh. in den Blülhcnjähren
des weibl. Geschlechtes. 2. Ausgabe Tübing. 1820.21. S. i56*.
Hg.) Endlich verdanken (Sie einst sehr gebräuchliche Tinc-
iura antiphthisica Grammanni (Formel IS'o.8.)und die die¬
ser ähnliche Ttnetura antiphthisica FUtteri (Formel IS0.9.)
der heilsamen Wirkung des Bleyes ihre IVamen.

Nicht weniger heilkräftig ist der Bleyzucker in Blut¬
flüssen, namentlich Bluthusten und Metrorrha¬
gien, befunden worden. (Brendel PraelecLacadern.de
cognose. et curartd. morbis. Tonu III. pag. v-!\. §• 17- —
Bichtor'fi cbirurg. Biblioth. B. 9. .S. 4 10- — Donald

„_fW *r^m^
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Monro in Samml. auserl. Abband!. B, i3. St. 2, S. 229.—
Amelung in Hufeland's Jonrn. B. 22. St. 1. S. 1. — 96,
— i83r. Aug. S. 3 — 60. u. Octob. S. 80 — 88.) — Auch ge-
t;en Hämatemesis brauchte J. Denton 3 Gran $ac-
char. saturni mit 5 Gran Exlr. cicutae alle 2 Stunden, und
nach 3 Gaben hörte das Blutbrechen auf. (The London
medic. Repository. Fol. xx. 1823. JVo. 119. Aovhr. in Me¬
dia cbir. Zeit. 1825. B. 1. S. 100.) — In neuester Zeit hat
Dr. Krim er zu Achen im Bluthusten und Mullerblul-
flusse den Bleyzucker mit bestem Erfolge angewandt (H u-
feland's Journ. i834- August. S. 67.). In zwey Fällen des
erstem sah auch ich von 1 Gran Sacch. saturn. mit Yi ^*r *
Opium, alle 2 Stunden gereicht, nach der 5. Gabe die
erwünschte Wirkung. In Mutterhlutungen hatte ich nie
Ursache, zum Bleyzucker meine Zuilucht zu nehmen, da
ich mit den, uns hier zu Gebote stehenden, kräftigen
Mitteln noch immer meinen Zweck erreichte; auch vtird
meines Erachtens in Fallen, wo uns Mineralsäuren, Alaun,
Z'mmt, Mutterkorn u. a. ihre Hülie versagen, von dem
Bleyzucker wenig mehr zu hoffen seyn.

Zu den Nervenkrankheiten, gegen welche man das
Bley niit Erfolg gegeben hat, gehören vorzüglich habi¬
tuelle, langwierige, zumahl klonische)Krämpfe, die einen
regelmässigen Typu» halten, und mit Erethismus im Ge-
fässsysteme verbunden sind. John Eberle heilte eine
achtjährige Fallsucht, die durch Schrecken entstan¬
den war, und regelmässig um die Zeit des "Vollmondes
wiederkehrte, bloss mit Bleyzucker, den er jedes Mahl
3 Tage vor dem Eintritte des Vollmondes zu reichen an¬
fing, f» Tage lang Morgens und Abends zu 3 Gran fort¬
gab , gleich darauf i Esslöffel voll Bauniöhl reichte, und
dieses Verfahren 5 Mondeswechsel hinter einander fort¬
setzte. CKberle. jl. Treatise qf the Maler, med, and Thera-
peutica. Philadelph, 1822. Vol. I, pag, i65.) — Jacobso u

I
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verordnete in hysterischen und epileptischen Zufallen
junger Frauenzimmer mit dem besten Erfolge den Blev-
zucker mit Opium, anfangs zu r% Gran, dann zu 3 Gr.
und zuletzt iS Gran täglich.(^steta reg.societ. medic. Ilav-
nierts. Vol. III. pttg. 97) — Thomas Feycrmann in
London will in dem Bleyessige ein spezifisches Mittel ge¬
gen die Hydrophobie entdeckt haben ; er gibt denselben
zu ^o Tropfen alle 4 Stunden auf Zucker, und Hr. Hel¬
ler, Apotheker zu Iglau, schlagt zur Verhütung dieser
Krankheit ein Mittel vor, das aus 20 Gran Blevglätle ,
5 Gran metallischem Bleyund 10 Gran Kupferfeile besteht,
was mit Honig zu einem Bissen formi'rt wird (Media chir.
Zeit. 1825. B. /J. S. 110. — 1827. B. 3. S. 461.). Ob dieses
Mittel später wo versucht und bewährt befunden wurde,
ist mir nicht bekannt.

Endlich bat man erst neuerlich den Bleyzucker mit
Opium auch in Pneumonien, nach gebrochener ent¬
zündlicher Diathesis, mit auffallend günstigem Erfolge
verordnet. (Dr. Kits eher in R u s t's Magaz. B. 3g- H.a,
und Dr. Chevalier in der med ic. Zeitung vom Vereine
für Heilk. in Preussen. i834- ^°* 3o.)

Die hier zusammengestellten Thatsachen sind?wohl
geeignet, uns von der vortrefflichen Wirkung des Bley-
zuckers in den angeführten Krankheiten zu überzeugen,
und Vertrauen zu diesem Mittel, wenigstens in solchen
Fällen, einzuflössen , wo selbst die bisher so sehr gefiirch-
tele Bleyvergiftung weniger gefährlich und peinlich ist,
als die zu bekämpfende Krankheit, namentlich eitrige
L u n g e n s u c li t, Lungenljl utsturz und Epilep¬
sie. Wenn wir aber noch erwägen, in welchen Dosen
eben so angesehene als glaubwürdige Männer den Bleyzu¬
cker ohne sonstigen Nachtheil für die Kranken gegeben
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haben; so muss'sich auch unsere Scheu vor diesem Mitte),
als einem Bleykolik, Lähmungen u. s. w, herheyführenden
Gifte, verlieren, ohne uns jedoch dadurch zu unbesonne¬
ner Dreistigkeit bey seiner Anwendung aufmuntern zu
lassen.

J. Val. v. Hildenbrand nahm selbst, des Versu¬
ches wegen, von i Gran angefangen, 3,4» ^ und mehrere
Gran des Tages durch lange Zeit, ohne die geringsten
unangenehmen Folgen, ausser einer stark vermehrten Ess¬
lust (A. a. O. S. 2^.). — Oslander beobachtete, wie
bereits erwähnt wurde, bey seinen Kranken von 100 und
mehreren Granen, die sie genommen, keinen Nachtheil.
In der Lungensucht gibt erden Bleyzucker nur Abends,
und zwar gleich anfangs zu i Gran mit eben so viel Opium;
wenn der Reiz zu Husten massig ist, nur mit i Gran Extr,
opii arjiios.j oder mit 2— 3 Gran Mxtr. hyoseyami und
x/ a Scrup. Liquirit. coeta oder Sacchar. hojdei. Ein sol¬
ches Pulver lässt er gegen 8 oder 9 Uhr, und darauf eine
Tasse warmen Eibisch- oder grünen Thee nehmen. Erfolgt
auf diese Gabe bis Mitternacht keine Ruhe, so nimmt der
Kranke eine zweyte Dosis, meistens aber ist diese nicht
nothwendig (A. a. O. S. io'3.). — Jacobson versichert,
dass eine Kranke von 20 Jahren , die den Bleyzucker auj
die oben (S. 458.) angegebene Weise von 1% Gran all-
xnahlig bis auf 18 Gran im Tage steigend nahm, in Zeit
von 3 Wochen sechs Quentchen und 18 Gran bekam,
worauf dieselbe, ausser einem leichten Speichelflüsse mit
Erbrechen, nicht den geringsten IVachlheil verspürte
(A. a. O.). — Hofr, Hörn stieg bey einem Lungensüchti¬
gen von Y* Gran, früh und Abends gereicht, nach und
nach auf i'/ a Gran 4 Mahl im Tage, dann auf 18 Gran in
vier Portionen für jeden Tag, und so nahm der Kranke
in beyläufig 2 Monaten über drey Quentchen Bleyzu¬
cker, ohne dass sich irgend eine nachtheilige Wirkung
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davon gezeigt hatte. (Horn's Archiv. B. 4, H, 2. S. 3i4-
ilg.) — Dr. Krim er endlich verordnete einem löjähri-
gen Knahen , der binnen 36 Stunden durch Lungenblut-
sturz an 5 Pfund Blut verloren hatte, 2 Gran Plumb. acet.
und '/4 Gran Opii pur. alle 2 Stunden. Im Ganzen wurden
18 Pulver genommen, ohne dass sich eine Spur von schäd¬
licher \\ irkung des Bleyes zeigte. Derselbe gab einer
4o.jährigen ■arten und schwächlichen, mit einer so hefti¬
gen Metrorrhagie befallenen Frau, dass er sie in einem
Zustande, wie der eines durch Verblutung Sterbenden,
antraf, gleich 3 Gran Sacch. saturri. p. I). mit etwas ver¬
dünntem Estige und 7 Gran Tinct. thebaica, worauf die
Blutung bald, ohne in der Folge wiederzukehren, auf¬
hörte. In einem ähnlichen Falle bekam die Kranke stund¬
lich 3 Gran Saccliar. sartur/ii und l/\ Gran Opium, im
Ganzen 8 solcher Dosen (a. a. O.). Schliesslich dürfte liier
wohl, als im Einklänge mit all diesem, eine Stelle aus
William Stockes Vorlesungen über die Heilung in¬
nerer Krankheiten, a. d. Engl. v. Dr. Fr. B ehren ds
Leipz. i835. S. 138. nicht am unrechten Orte stehen.

«Man war früher, sagt Stockes, der Meinung, dass
alle Bleyprä'parate, sie mögen innerlich oder äusserlich
angewendet werden , Kolik zu erregen vermögen ;:in neue¬
rer Zeit ist man jedoch von dieser Ansiebt zurückgekom¬
men. Die besten Pathologen und Chemiker halten jetzt
unter allen Bleysalzen nur das kohlensaure für dasjenige,
welches die Bleykolik hervoi zubringen im Stande ist. Dr.
A. T. Thomson, der Verfasser des London D i s p e n-
satory, warder Erste, der hierauf aufmerksam machte,
und hierüber seine Meinung in dem 10. Bande der Medico-
Chirurgical Transact. mittheilte. Er bewies, dass unler al¬
len Piä'paraten des Bleyes das kohlensaure das giftigste,
hingegen das neutrale sowohl als das hasische fssigsaure
Salz ziemlich unschädlich sey. Es sind allerdings Beyspiele
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bekannt, dass der äussere Gebrauch des essigsauren Bleyes
die Bieykolik erzeugte. So verfiel z. B. eine Frau, die ihr
verrenktes Knöchelgelenk mit einer Auflosung des essig¬
sauren Bleyes fomenlirte und Breyumschläge darüber legte,
in eine Art von Marasmus. In einem andern Falle wurde
bey Verbrennung der Bauchdecken die Wunde mit essig¬
saurem Bley behandelt. Nacfa 14 Tagen zeigten sicli Symp¬
tome der Blevkolik, da man diese jedoch nicht erkannte,
so wurde der Gebrauch des Bleyes fortgesetzt, und die
Frau starb unter \ielen Schmerzen. Alle diese Thatsachen
erklärt Thomson ziemlich genügend. Er beweist, dass
die Auflosung des essigs Bleyes, wenn man sie der Luft
aussetzt, eine Menge Kohlensäure an sich zieht, wodurch
das essigsaure Salz in ein kohlensaures verwandelt wird.
Setzt man eine Auflösung von essigsaurem Bley längere
Zeit der Luft aus, so wird kohlensaures Bley alseinweiss-
liches Pulver nach und nach abgesetzt Auf dieselbe Weise
wird das essigsaure Bley durch heisse Breyumschläge in
ein kohlensaures Salz verwandelt. Ich habe das essigs. Bley
innerlich in grossen Dosen viele Wochen lang gegeben,
ohne Symptome von Kolik an dem Kranken zu bemerken.
In einem andern Falle hatte der Kranke das essigs. Bley
solange gebraucht, dass er zusammen sechs Drach¬
men von demselben bekommen hatte, und dennoch er¬
folgte keine Kolik. So weit meine Erfahrung reicht, wa¬
ren alle die Falle, in welchen der Gebrauch des essigs.
Bleyes die Bleykolik zur Folge hatte, nur solche , in de¬
nen es ausserlich angewendet wurde. Es sind mir in dem
Meat-Hospitale zwey Fälle dieser Art vorgekommen, aber
nicht ein einziger, in welchem der innere Gebrauch des
essigs. Bleyes schädlich geworden wäre. Thomson gibt
die praktische Regel, dass man, wenn man bey der in¬
nerlichen Anwendung des essigs. ßleyes ganz sicher gehen
wollte, dasselbe in Verbindung mit verdünnter Essigsäure
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verordnen müsse. Je mehr nämlich das Bley mit Essigsäure
gesättigt ist, desto weniger wird es zersetzt und in ein
kohlensaures Salz verwandelt. Ob übrigens nach der in¬
nerlichen medicinischen Anwendung des essigsauren Bleyes
iiiemahls VergiftungsauföUe erfolgen, ist noch nicht hin¬
länglich erwiesen.**

Um dalier der Gefahr dieser doch immerhin möglichen
Vergiflungszufallc, namentlich einer Bleykolik , die auch
Tissot, White und Andere nach dem innerlichen Ge¬
hrauche des essigsauren Bleyes beobachtet haben, auszu¬
weichen, fange man in der Lungensucht mit kleinen Ga¬
ben (Von Hilden h r and gibt a. a. O. S, 25. als sehr
kleine Gabe i Gran des Tages an) von '/£ Gran, erst i,
dann 2 und 3 Mahl im Tage an, verbinde damit immer
kleine Dosen Opium, und gehe wie hey jedem verdächti¬
gen Mittel nur allmählig zu grossem Gaben des Bleyzu-
ckers über. In der Epilepsie, wo ein kräftigeres Einwirken
erforderlich ist, und in Gefahr drohenden Blutflussen aus
den Lungen oder dem Uterus darf die Anfangsdose wohl
grosser seyn ; Dr. Krimer gab, wie oben angeführt ist,
in solchen Fällen zweystündlich, selbst jede Stunde 2 und
3 Gran.

Die schicklichste Form, in welcher der Bleyzucker
gegeben wird, ist die Pulverform, doch linden wir ihn
auch in Pillen und in Auflösung verordnet.

Formeln.

1. R. Acet. plumb. aeid. M. f. Pulv. divid. in
sicc. Gr.jp. \parl. \>jjj acaual.

Opii pur. Or.jj,
Pult?, g.arab. fyju

„ sacch. aib. 9;Y

S. Täglich 2-3 Mahl 1 Pul¬
ver.

Behrendt.
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2. R. Acet. plumb. acid.

sicc.
Opii pur. 7ta~ Gr.jj.
Eiaeos. cinnam. 5,3.

M. J~. Pulv. divid. in
part. xjj aequal

S.Allc2—3 Stund, i Pulver.
Vogel in der Lungensucut bev

colliquativer Diarrhoe.

3. R. Acet. plumb. acid.
sicc. Gr. t'jjj*

Opii pur. Gr. j.
Sacch. Lact. '$ j.

M. f. Pulv. divid. in
pari, jv aequal.

S. Alle 2 Stunden i Pulver.
Krim er im Bluthusten.

4. R' Sacch. saturn. Gr. v.
Opii pur. Gr. x.
Extr. millejol.
Pulf. rad. liquir. «7z

3y-
M.f. Pilul. No. 60.

S. Alle 4 Stunden 3Stück.
Jahu in der Lungensucht.

5. R- Sacch. saturn. Gr.jj.
Extr. hjaseyam. Gr.

Ay. comm. dest. 3 "•
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Syrup. alth. \j.
M. S. Alle 2 Stund, l Ess¬

löffel vull.
Amelung in der Lud geu-

SUcht.

6- /i. Acet. plumb. acid.
sicc. Gr.ju.

Tinct. opii sirnpl. 5,3.
Aq comm. dest. \v.
Syrup. alth. 5/.

M. S. Alle 3 Stunden i Ess-
Löffel voll.

Dr. Chevalier gab dii-se
Mixtur eiaem a3 jährigen robu¬
sten Burschen nach hinreichender
Aderlass L<_-_yeiner durch Erkal¬
tung entstandenen Brustentzündung
mit su aullallcnd gunstigem Er¬
folge, dass der Kranke am3.Tago
\olikunimen hergestellt v.ar (a. d.
S. 458 a. Ü.J.

7. R- Acet. plumb. acid.
sicc. Gr. '/ 4 -*/.-/.

Solv. in
Aquae rosar. 5y.

Add.
Oxymell. simpl. 5/-
2 inet, opii simpi. Ott.

v,
w digital. Gtt. x,

M. f> liaustus.
S. Alle 4 oder 6 Stunden

zu ueiimen. ßrandel,
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8. R. Sacch. saturn. $jj.
Solv. in

Acet. boni non destill.
V-

Add.
Ferr. sulfur. 3jß.
Sjiir. vin. rectificat.u
Aqtiae rosar. ojjj.

M.
(Tinctura antifjhth'isica G r a m-

manni-J Dtais Gull, xv-xxx.

9. /?. Sacch, saturn*
Ferri sul/ur. aä 3jj,

Solv. in
Spir. vini rectißcat.

lii-
Reponatur in loco Jri-

gido , donec spiritus ru-
bescat.

(2'inctura antiphthUica Füller!.)
Die Dosis ist dieselbe wie

liey der Grammin n'scbeo Tinc-
tur.

Acetas plumbi acidulus solutus.
aufgelöstes säuerliches essigsaures Bleyo.vyd.

und

Acetas plumbi solutus (Acetuin Iithargyn).
aufgelöstes essigsaures Bleyoxyd (Blcyglattessig.)

Beyde Bleyprä'parate nur zum äusserlichen Gebrauche
bestimmt.

I
Acetas sodae ([Terra fohata tartari sicca J.

Essigsaure Soda fTrockne Weinsteinhlättererde).

Kein Ulittelsala verdient mehr, als die BlSttererde,
das vortrefflichste, zarteste, feinste von allen Salzen, l>py
Stockungen, Verstoptungen und Verhärtungen der Einge¬
neide und Drusen, wie auch in der Wassersucht öfter und
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mein- angewendet zu weiden (Stifft's prakt. Heilmiltel-
lehre. B. 2. S. u3). Es slimmt also in seiner Wirkung mit
dein essigs. Kali vollkommen überein, und wird zu 3ß—jj
einige Mahl im Tage in Pulverform oder in Auflösung
gegeben.

Formeln.

2. R. Acelat. so/lae sjj.
JExtr. Julnar. ~)Jp.
Aq. cerus. nigr. ? ly.
Syrup. ciohor. c. rheo

M. S. Alle 3 Stunden 2 Ess-
löffel voll.

I.A. Acctat. sodae sjj-

Caibon, magnes. 5/'
Sacch. alb. 5 iy.

M. f. Pull-.
S. Täglich 3 - 4 Mahl

i Theeloflel voll.

Acetum aromaticmn £Acet. aritisejUicum}.
Aromatischer Essig (Faldnisswidrigcr Essig).

Ein kräftiges Reizmittel, das innerlich in typhösen
Fiebern, jedoch selten, von 2 Quentchen bis zu '/.± Unze
Mixturen zugesetzt, gewöhnlich aber als Riechmittel und
zum Waschen benutzt wird.

F O R M E t.

R. Flor, arnicae ~,/J.
Infund. in s. q. aquae cotnm. J'erv.

per */i hör. vas. claus. et posl len.
ebiillilion. Colat. re/rig. g vj add.

Acet. aromalic. 5 p.
Syrup. menth. 5/.

M. S. Alle 2 Stunden 2 Esslöflcl voll,
30

I
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Acetuin rutae. Acetum Scillae.
Rautenessig. Meerzwiebelessig.

Beyde erhalten ihre nahem therapeutischen Beziehun¬
gen aus den zu ihrer Bereitung verwendeten Pflanzen.
M. s. /?#& und Scilla.

Acidum aceticum concentratnm, dilutum,
et purum.

Concentririe, verdünnte und reine Essigsaure.

Diese drey Grade der Essigsäure dienen theils zur Dar¬
stellung phärmaceuttseher Präparate, tlieils als Rtechmit-
lel bey contagiljsen Krankheiten und zur Erweckung von
Ohnmächtigen und Scheintodten. Die reine essigsaure
wird als Antidotum bey narkotischen Vergiftungen, na¬
mentlich durch Opium, zu 10—20 Tropfen mit hinrei¬
chendem Wasser verdünnt, alle 2—3 Stunden gegeben.

I

Acidum muriaticum concentratuin
(^Spiritus salis fumans]).

Concentririe Salzsäure (Rauchende SalzsäureJ.

Acidum inuriaticum dilutura
(jSpiritus salis aeidusf).

Vaäunnte Salzsäure (Saurer Salzgcisl^ .

Die concenlihle Salzsäure, ein heftiges Causticum,
wird nur selten Susscrlich angewendet; zum innerlichen



467
Gebrauche ist die verdünnte Saure bestimmt. Sie kommt
in ihren Wirkungen mit der Schwefelsäure überein, je¬
doch verletzt sie weniger die Verdauungsorgane, und wirkt
mehr auf das äussere Hautorgan und die Nieren.

Schon Paracelsus empfahl sie als ein vortreffliches
Mittel in büsen und con ta giösen Fieber n ; in neue¬
rer Zeit rühmte sie Reich ^ls ein fast universelles Fie¬
bermittel (Vom Fieber und dessen Behandl Beil. 1800.).
Sie nützt vorzüglich in dem Übergangspuncte der inflam¬
matorischen Diathesis in den Status nevvoso-putridus ;
ist einmahl der Auflösungs- und Zersetzungsprocess in dem
Convolnte bedeutender CoIIiquationen hervorgetreten, so
nutzt der Gebrauch der Salzsäure nicht mehr (Wendt's
prakt. Mater, medica. S. 3"o). In einem während der Mo¬
nate September und Octoher i8of> im k. k. Civil-Madchen-
pensionate zu Herrnais herrschenden Nerven fleh er sab ich
die Salzsäure von dem damahligen Regierungsratbe Dr.
v. Ferro mit ausgezeichnetem Erfolge anwenden. Nach
Hopf ist sie gegen We chs el f i eh e r sowohl als solche
.Krankheiten, die zur heissen Jahreszeit an sumpfigen Or¬
ten zu entstehen pflegen, als Präservativ und zur Cur ein
HaupliniUel. Im Scorhut und besonders bey den aus sol¬
cher Dyskrasie sich entwickelnden Mundgeschwüren, bey
brandigen Geschwüren im Halse und beym Wasserkrebse
leistet sie wie alle Mineralsäuren erspriessliche Dienste.

Ausserlich benutzt man die Salzsäure zu Pinselsäften,
Mund- und Gurgelwasser bey letzgenannten Krankheiten,
und nach W e rn eck (Med. chir. Zeit. 1821. B. 1. S. 71.)
mittelst Charpie angewandt beym Hospilalbrande.

Man gibt die verdünnte Salzsäure zu X^ — jj — jjj,mit
Wasser oder einem schleimigen Decocle hinlänglich ver¬
dünnt, binnen 2^ Stunden, oder zu 10 — 20 — 3a Tropfen
eben so einige Mahl des Tages.
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1. if. Decncl.allh. e^i'jra-
dic. parat. [Abr.jp,

Acid. muriat. dil. q/.
Syrup. rub. id. 5y,5i

M. S. Alle 2 Stund. •/, Schale
voll.

2. Jl. Acid. muriat. dilut.

Aq.cerasor.nigr.~vj,
Syrup. rub. id. g/,3.

M. S. Alle Stand, i—zEss-
lüffelvoll. Hojif.

Formeln.
3. R. Acid. muriat. dilut.

3ii-
S/)ir. nilri dulc. Sj.

M. S. Stündlich 20 Tro¬
pfen in Zuckerwasser zuneh¬
men. Bern e r.

4. R. Acid. muriat. dilut.
5/3.

jffjfuae salviae \jj'
Syrup. moror. 5y.

M. S. Zinn Bepinseln der
ceschwürigen Stellen.

Acidura nitrico-nitrosum concentratum
(Acidum nitri fiimans*).

Concentrirtc Salpetersäure salpetrige Säure
(Rauchende Salpetersäure).

Acidura nitricum concentratum.
Concentrirtc Salpetersäure.

Acidura nitricum dilutum £Aqua fortis}.
Verdünnte Salpetersäure (Schcidewasser).

Acidum nitricum dilutum purum.
Ticiuc verdünnte Salpetersäure*

Die Salpetersaure ist von viererley Beschaffenheit un¬
ter den hier angefiihrten?,Benennungen vorgeschrieben.
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Zum innerlichen Gebrauche wird nur die reine ver¬

dünnte Salpetersäure benutzt, jedoch wägen ihrer
feindlichen Einwirkung auf die Yerdauungsorgane selte¬
ner als die übrigen Mineralsäuren. In ihrer Wirkung kommt
sie mit diesen überein, befördert bedeutend die Urinse-
cretiun , wie auch die Tbätigkeit der Speicheldrüsen, und
letztere so, dass sie bisweilen selbst Sali\ation erregt. Aus¬
ser der Syphilis, worin sich dieselbe unter gewissen
Verhältnissen sehr wirksam erweiset, wird sie bey acuter
und chronischer Hepatitis, Leberverstopfung und Gelb¬
sucht, gegen invelerirte Hautkrankheiten und Diabetes
mellitus empfohlen.

Ausseilich bedient man sich des Scheidewassers
oder der reinen verdünnten Säure entweder mit
Wasser verdünnt zum Waschen, oder gewöhnlicher mit Fett
in Form einer Salbe. Unsere Pharmakopoe hat die Vorschrift
zu zwey solcher Salben. (M. s. XJnguentum kydrargyri
divinum und XJnguent. oxygenatum cum aeido nitricoj. —
Dr. Ritter wandte bey chronisch gewordenen Gicht¬
sehmerzen in den Füssen laue Fussbäder mit verdünnter
Salpetersäure (ö Quentchen auf jede 4 Pfund Wasser) mit
dem besten Erfolge an (Hufeland's Journ. B. 10. St. 3.
S. i()\ und 198.), und der verstorbene k. k. Bezirksarzt in
der Rossau, Dr. D opf e r, rühmte als das wirksamste Mittel
in der Gicht und veralteten Rheumatismen Salpetersäure
Bader (2 Pfund verdünnte Salpetersäure auf ein Bad.) —
Nach Rust leistet die Salpetersäure bey Frostbeulen vor¬
treffliche Dienste (Siehe Formel I\'o. 4-)> und in Ermange¬
lung des von englischen Ärzten empfohlenen Salpeteräthers
mit Alaun versuchte Dr. Cerchiari gegen heftigen
Schmerz caribser Zähne verdünnte, mit Alaun gesauigte
Salpetersäure. Dieses Mittel half fast augenblicklich und
ermunterte ihn, anderweite Proben damit anzustellen.
Eine Menge glücklicher Curen ermächtigen ihn i.un, das

■

-1
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fragliche Gemisch dringend zu empfehlen. Man verwahre
es in kleinen Fl ä schelten, und bringe es tropfenweise mit
einem Pinsel in den Zahn. Diess Verfahren wird nach Um¬
ständen alle 3 Stunden wiederhoh.lt, zugleich aber das
Zahnfleisch geschont und der Speichel ausgespuckt. (Aus
Osservaz. medic, di Napolu i5. Jim. i834- in kSchmidl's
Jahrb. i835. B. 2. H. i. S. 12.)

Man gibt die reine verdünnte Salpetersaure anfänglich
zu i Scrupel in 8 Unzen destill. Wassers täglich zu ver¬
brauchen, und steigt allmählig bis zum täglichen Verbrau¬
che von i—2 Quentchen und mehr Saure, nach dem an¬
gegebenen Verhältnisse mit Wasser oder schleimigem De-
cocte verdünnt.

Formeln.

i.R. Tlordei mundat. ?/•
Co(j. in s.a. aquae ad

er epatut', et colat Libr.j,
cui add.

slcid. nitric, dilut.
pur. 5 ,3.

Syrup. rub.id.^j.
M. S. Den Tag über zu ver¬

brauchen.
Um d.is Stumpf« erden der

Zahne zu verböten , ist es zweck¬
dienlich, nach jedesmaligem Ein¬
nehmen den Mund wiedei hoiill
mit Wasser, oder besser mit kalk-
wassrr au«u#publen.

2. R. Rad. hardan.
Slip, dulcamar.

Ras. tign. guajac. aa

Cotj. c. s. q. aq. comnu
per */2 hor.j colat. Libr.j.
add.

jfeid. nitr, dilut. 5 3-
Sacck. alb. ojj.

M. S. Alle Stund. V3 Schale
voll.

Formnl. med. p. %c\.

3. R. jLcid. niti. dil. pur.

w muriat. dil. 5 ß-
]\I. S. Tägl. 4 Mahl 20 Tro¬

pfen in einem Glase voll Zu¬
ckerwasser.

K o c 1)I i n bev Comnlicalion
der S* ]dii!is mit Scorbut.



4* R- Acid. nitr. dil.

,» jnuriat. TTa 3/.
Aq. Jontan. Libr.j.

M. S. Zum Waschen der
Schenkel.

[Gegen scorbutische Flecken.)
Formul. medic. p. $$.

5. R. Acid, nitr. dilut.

Aq, cinnam. spir, act
3/y-

M. S. Zum äusserlichen
Gebräuche.

Nach Rus t leistet in den I16-
liern Graden der Frostbeulen, be¬
sonders wenn dieselben einen mehr
chronischen als acuten und durch¬
aus torpiden Charakter zeigen, kein
Mittel schnellere und mehr si-
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chere Hülfe als diese Mischung,
Man überstreicht damit die Frost¬
beulen täglich 1—2 Mahl mittelst
eines Federbartes oder Schwanim-
cbens. worauf bald \acblass der
Geschwulst und dunkeln Entzun-
dungsrothe , Abschtipnung der
Haut und gänzliche Heilung ein¬
treten. (Magaz. B. i;. S. 5S.)

6. R. Aquae Jbrtis.
Acid, sal, commun.

ciäljjj.
M. S. Zu einem Bade.
In dem Stadio jsrodromorum

und Anfange der epid. Cholera
leisteten bellte B.ider von 3o—3a"
11. mit dieser Mischung verschärft,
vorzügliche Dienste, (llorn's Ar¬
chiv. i83i. II. 5.)

Acidum oxalicuin.
Sauerklees dar c*

Diese Säure wird nicht als Arzneymiltel, sondern
als Reagens, vorzüglich auf Kalk, gebraucht, und ist nur
als solches in unsere Pharmakopoe aufgenommen.

Acidum phosphoricum.
Phosphörs äur e.

Eine Saure, die in jeder Hinsicht mit der Schwefel¬
säure die grosste Ähnlichkeit hat, aber weit milder und
verdaulicher ist, daher auch durch längere Zeit ohne Be¬
schwerden fortgebraucht werden kann. Sie steigert zwar
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nicht in dem Grade wie die Schwefelsäure die Dichtigkeit
und Festigkeil der organischen Masse, wirkt aher dagegen
mehr incilirend und stärkend auf das Nervensystem, und
nähert sich in dieser Wirkung" einigermassen dem Ha Hei¬
schen Sauer.

Ihre vorzüglichste Anwendung findet Statt in adyna¬
misch-nervösen Fiebern hey erhöhter Sensibilität und .Nei¬
gung zur Fäulniss und Colli qua tionen , bey passiven Con-
gestionen und lilulllüssen , Morbus maculosus, in der Lun¬
gensucht , zumabl mit copiösem und stinkendem Auswurfe,
hey übermässiger Mercurialsalivalion, und krankhaften
Saamenergiessungen, hey hysterischen Aflectionen junger
und reizbarer Individuen; dann hey Knochenkrankbeiten,
namentlich Rhachiti* und vorzugsweise beym feuchten,
viele stinkende Jauche absondernden, aher noch nicht zur
wahren ISerrose vorgerückten Beinfiasse. Prof. Wurzer
in Marburg heilte damit eine unheilbar scheinende Im¬
potenz. (Grundr. d. Arzneymtltellehre S. 70.)

Man gibt die Phosphorsäure zu 10 — jo Tropfen p. d,
2 — 3 stündlich in einem wässerigen Vehikel, oder '/_,— i
Quentchen während des Tages.

Formeln.

1. R. Acid. pfiosphor. £)/.
Decoct. saitp. %Lvjj]'.
Äff. najfh. djj.
Sjrtup. rul'. id. ?/.

M. S. Alle 2 oder 3 Stund.
V, Schale voll.

2. R. Acid. pltosp/ior, %j.
Ar/, comm. Libr. j.

„ cinnamom* s. v.

Syrup. sacch. aa ^j. Ilöil'el voll.

M. S. Den Tag über zu ver¬
brauchen. W u rz e r.

3- R- Rad.serpent.idrg-ojj.
Conlus. hi/iind. s. q. arj.

ferv. per '/ 4 hör. t'as. etaus.
1Colat. 5 iy add.

Acid. phosphor of J*
Sjrrup. cort. aur. 5y\

M. S. Alle 2 Stund. 2 Ess-



4. R. Rad. valer. s) lt>. gjj.
Contus. in/und. s q. äff.

Jen*, per '/^ hör. vas. ctaus.
CulaC. ^jx aild.

Exlr. chin. reg.
Acid.phosphor.äiI~>j.
Syrup. menth, 5/.

M. S. Alle 3 Stund. / 2'Kaf-
felischale voll.
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, R. jlcid. phosphor. 5 ß»
Aquae menth. crisp.

I '7-
Tinct. cinnam. -p.

■jj-w opii Gült. v\
Sj rup. simpl. \j.

M.S. Alle Stunden i— 2 Ess-
löffei voll.

Acidiim pyro-Iignosum.
Brandige II olzs ä ur e.

Diese in neuerer Zeit zum innerlichen und ä'usserli-
clien Gebrauche eingeführte Säure gut für ein , das Ner¬
ven- und Gefasssystem kräftig-erregendes , krampfstillen-
des und diuretisches, vorzugsweise aber antiseptisches
Mittel. Dasselbe wurde innerlich gegen Hautkrankheiten,
Scrupheln , Scorbut, in atonischer Wassersucht, Phthisis
purulenta mit stinkendem Auswurfe u. s. w. von Einigen
mit Nutzen, von Andern mit weniger günstigem Erfolge
angewendet. Pi ts chaft heilte damit eine gallertartige Er¬
weichung des Magens und Darmcanales hey einem halb¬
jährigen Kinde. (Formel No. i.)

Am vorlheilhafteslen hat sich die äusserliche Anwen¬
dung bewiesen, und zwar bey unreinen, fauligen, fungö-
sen, pliagadänischen und brandigen GechwÜren, wie auch
beym Wasserkrebse. Kust fand sie, unverdünnt in Form
von Fomentationen angewendet, hey brandigen Frostbeu¬
len besonders wirksam (Magaz. ß. 17. S. 59.). Buehanan
CJHustrat. of. acust. Surgery. Lond. i8:i5. S. 8.) empfiehlt
dieselbe in Verbindung mit Spirit. aether, sulfur. und Ter-
penthinohl (Formel No. l\.) zum Eintropfein hey der aus
Mangel an Ohrenschmalz entstandenen Taubheit, und
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Pitschalt schlagt Raucheriingon von Holzsä'ure vor, um
bey Scharlach epidcmien die Ausbreitung der Krankheit
zu hindern. (Amial. f, d. gesammte Heilk. Karlsruhe 1824-
H. 1. S. 124.)

Zum innerlichen Gehrauche gibt man 1 Scrupel bis
2 Quentch. für den Tag; äusserlieh wird die Säure nach
der Empfindlichkeit des leidenden Theiles entweder un-
veimischt, oder mit Wasser verdünnt mittelst Charpie ,
oder zum Pinseln } Fomentiren, Einspritzen u. s. w. an¬
gewendet.

Formeln.

1. 2\. Arid, pyro - lign. $j.
Aquae naph. \jj~
Sjrup. tmuUiv. 3-y.

M. S, Alle Stunden 1 gros¬
sen Theelülfel voll.

(P it schaft.)

Dahey [hekam das Kind zum
Getränke Zuckerwasser und Fen-
chellhee, als Nahrungsmittel ei¬
nen mit Wasser bereiteten, und
durch Zucker versiissteu Gersten-
■chluiin,

2. R. Acid. pyro - lign. fjjj.
Aq. nienth. pip. ? v.
Sjrrup. simpL ?/,3.

IM. S. Alle 2 Stund, i Ess-
löfl'ei voll.

Nach OLerkampff Leym
Pemphigus. (Die HrutkranUicit.
S. lü'l.)

3.-/?- Acid. pyro -lign. 5 t3.
Aq. destill, * ly.

M. S. Augenwasser.
In Fallen von chronischer Ent¬

zündung der Augetiliederiander.
(Medic. chiruig. Pharmakopoe.
S. 40.)

4- R. Acid. pyro - lign.
Spir. aether. sulfiir.
Ol (lest, lerehinlh.

an 5/.
M. S. Alle Abend vor Schla¬

fengehen 2 Tropfen in den
Gehüri^ang zu tröpfeln. —
Dabey empfiehlt ßnclianan
eine Dosis Vuuun colchtei
jeym Schlafengehen zuneh¬

men.



5. R. Acid.pyro-lign.Zj?>-
fl/ell. rosar. \j.

M. S. Pinselsaft.
(Gegen Wasserkrebs.)
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%.R. Furfur.tritic.Libr.$.
Farin. sein, lini^j.
Acid. pjrro-lign. q* s.

utj. benemisc. Cataplasm,
{>Iei.lic. cliir. Phamtak. S. 1a.)

Aciduin succinicum (ß&l saccini).
Bernsteinsaure (Berns tcinsalzj.

Ein die Nerven kräftig erregendes, krampfstillendes ,
daljey schweiss- und urintreibendes, aber tbeures Mittel,
das in früherer Zeit häufiger als jetzt zu 2 —10 Gran, in
Pulver- und Pilienform oder in Auflösung bey krampfüaf-
teu und paralytischen Zuständen, in IVerveniiebern, zu¬
rückgetretenen Hautausschlägen u.s. w. angewendet wur¬
de. Gegenwärtig dient die Bernsleinsäure vorzüglich zur
Darstellung des au {gelösten hrenzlich-öhligen
bernsteinsauren Ammoniaks. Siehe Succluasam-
moniac pyro - oleosus solutus.

Formeln.
1. R. Acid. succin.

Mosch. Ttu 9,3.
Sacch. all. Djj.

M. f. Pidv. divid, i
part. jv aequal.

S. Alle 2 Stund, t Pulver,
S c li u b ar th.

2, R. Acid. succin. 3 3,
Castorei $j.

Extr. valerian, q. s.
Ulf. l'ilul. No. xx.

S. Früh u. Abends 3 Stück.
Sydenham Lcy Mntterbc-

sclmerilen.

3. R. Acid. succin. 9/.
Aq, cinnam. spir. ^j.

Solve et add.
Sjrup. cinnam. 3//.

M. S. Stündl. I Kaffelilollel
Voll, Schubart h.

1
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Acidum sulfuricum depuratum £01eum
vitrioli purum}.

Gereinigte Schwefelsäure (Heines Fitriolühlj.

Acidum sulfuricum diJutum
(^Spiritus vitrioIQ.

Verdünnte Schwefelsäure CJ'itriolgeislJ.

Die Schwefelsäure ist im concentrirten Zustande ätzen¬
des Giil, mit Wasser hinlänglich verdünnt wirkt sie, wie
die Mineralsäuren überhaupt, antiphlogistisch - Ionisch und
antiseptisch. Ihr .Nutzen im Faulfieber, in Zehrfiebern
liey passiven Blutflüssen, besonders mit Entmischung des
Blutes selbst, wie im Scorbut und Morbus niger, bey col-
liquativen Schweissen, passiven Congeslioneu und Wal¬
lungen ist langst entschieden. Be\m chronischen Schluch¬
zen, wogegen sie von Duncan, ß o r d a und G o 1 a em¬
pfohlen wird , gab ich sie nach vergeblicher Anwendung
mehrerer Mittel mit dem besten Eriolge. In Verbindung
mit bittern tonisehen Mitteln heilte sie die Trunksucht.
Nach 2 — 3 wöchentlichem Gebrauche fand sich gewöhn¬
lich ein Widerwille gegen allen Branntwein ein. (Brühl-
Cramer über die Trunksucht. Beil. 1819. __ Rust's
Magaz. B. i3. H. 2. S. 352. — Froriep's Noths. B. 33.
t832. S. i5q.) — Möchten wir doch nicht zum dritten
Mahl Gelegenheit bekommen, die vortrefflichen Wirkun¬
gen der Schwefelsäure und des Elix. aeid. Halleri in der
epidemischen Cholera beobachten zu müssen!

Ausserlich wird die Schwefelsäure mehr oder weniger
verdünnt zur Zerstörung von Alterorganisationen, »UBis-
culiens hey Quetschungen und Sugillationen, als Antiscp-
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ticum bey dyskrasischen Geschwüren, und als Slypticum
besonders bey parenchymatösen Biulungen angewendet.
In allen diesen Eigenschaften dient üueh das, die Schwe¬
felsäure enthaltende, ollicinelle Theden'sche Wund¬
wasser (A(jiiii vulneraria aeidaj. Bey der contagiösen
Augenentzündung endlich ist die verdünnte Schwefelsaure,
welche den wirkenden Bestandteil des John William-
sehen geheim gehaltenen Augenwassers ausmacht, beson¬
ders nützlich (Formel No. 6). Im chronischen Stadium
nämlich der Bindehautentzündung, bey vorwaltender Ex¬
pansion derselben, bey Hornhautgeschwüren, Icucomatü-
sen Trübungen und beginnenden Staph\lomen bewährte
sie sich als ein vortreffliches und schnelle Besserung her-
beyführendas Augenmittel, fit u st: die ägyptische Augen-
entznndnng unter d. preuss. Besatzung in Mainz. Beil.
1820. S 236.)

Man ^verordnet die offlcinelle verdünnte Schwefelsäure
zu 10 bis 20 Tropfen alle 2 oder 3 Stunden mit so viel
Wasser oder schleimigem Decocte, dass die Mischung kein
Stumpfwerden der Zahne verursacht, oder zu ^3 — j auf
1 Pfund Flüssigkeit, mit Zucker oder Syrup versüsst,
halbschalenweise; in der Cholera ohne Erbrechen nach
dem Verlangen des Kranken in kurzen Zwischenräumen,
allenfalls alle 5 Minuten, bey vorhandenem Erbrechen
aber in kleinen Portionen, nämlich esslüßelweise,

Formeln.

1. R. Aciä. sitlfuric. dilitt.

Syrup, ruh. id, \jjj*
M. S. Einen Esslöffel vol

in einem gewöbnlichenTrink-
glase voll Wasser.

?. R. Acid. sitlfuric. dilut,
5,3.

A q . 1. TAbr )'
Sacchar. alb, j/jj.

M, S. Zum Getränke.
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3. R. Decocl.salep.e'djra-
dic. parat. Libr.j\

Acid. sulf'.dilut. 5 ;3.
Syrup. rub. id. 5y.

M. S. Alle 2 Stund. '/Ivaf-
felischale voll.

4. R. Acid. sulfar. dil. 3 ß.
Aq. ceras. nier ■l"i
Tinct. opLi compos.

Glt. XV.
Syrup. i'iolar. ~jj.

M. S. Alle 2 Stunden i Ess-
lollcl voll.

5. R. Ras. lign.quats.^jj.
Coq. es. (i. a([. co/uni.

per '/i hör. Colut. Llbr.j
add.

Acid. sulfur. dil. 5/-
Syr. simpl. \j.

M. S. Alle 3 Stund '/Kaf-
fehschale voll.

G- R. Acid. sulfuric. con-
centr. dep. Ott.jjj.

Aij. conun. dcst. 3/'.
M. I. a.

S. Als Augeulropfwasserzu
gebrauchen,

7. R. Ol. olii'ar. ? ff 3.
terebinlh.

Infi
3/-

Acid. sulfuric. con-
centr. Glt.XLY.

ßf. caute l. a.
Dieses Liniment wird als eines

der vviiksamUen 31itlel bev chro¬
nischen Leiden der Gelenke , und
um schon lange zuruikgebHebene
Folgen >on Q u c t s c h itn g c n und
Verrenkungen m entfernen ,
empfohlen. Auch brauchte man es
her Gicht und I»li c n m a t i s-
men. (Medic. chirurg.Pbaimakoji.
S. i 25.)

Statt dieses Linimentes brauch¬
ten Colbalch und Smith fol¬
gende Salbe;

8./?. Add. sulfuric. 5ß.
Adip, su'dl. \j.

M.
(A. a. O. S. 184.)

Man brauchte diese Salbe auch
zur Beseitigung von Auftreibungen
der Gelenke, vorzüglich derjeni¬
gen, die Von einem verdickten Zu¬
stande des Zeltgew ebes herrührten.
(Di erladi, die neuest. Entdeck,
Abth. 2. S. 4y^-)



479

Acidam tarlari £Sal esseutialis tartari}.
TVeinsteins'dure(Wesentliches JVcinsteinsalz.)

Eine vegetabilische Säure, die als kühlendes undtem-
perirendes Mittel in Entzündungsfiebern und Congestiv-
ZUSlanden, zumahl activen llämorrhoidalcongestionen,
wie auch wegen ihrer diuretischen Wirkung indem mit
Fieber vergesellschafteten Hydrops plethoricus mit Nutzen
angewendet wird.

Sie wird mit Zucker in hinreichendem Wasser aufge-
Getränk verordnet, dient auch zur Bereitunglöst

eines Limonadepulvers, und gibt mit getrockneter kohlen¬
saurer Soda ein trocken bleibendes Brausepulver.

Formeln.

LR. Acid.tartar.sp-djj.
Sacch. alb. ? j3,

Salve in
Ao. comm, Libr.jj.

U. S. Zum Getränke.

2.7?. Acld. lartar. 3y.
Sacchar. alb. \jj-
Ol. cort. citr. Gtt.zjj.

M. j: Pulvis.
S. Limonadepulver.

In Wasser oder Geritendecoct
so \ lel davon aufzulösen , als zum
angenehm sauren GeschmactvC BÖ-
Ihig ist.

3. R. Acid. larlar. 5y.
Carbon, sodae alcal.

siccLit, oj/j.

Sacch. alb. 5 ß.
31. f. Pulvis.

S. Einen starken Theelöfi'el
voll in ein Weinglas voll
Wasser zu rühren, und wäh¬
rend des Aufbrausens zu trin¬
ken.

Oder:

4. R- Acid. lartar. 3(3.
Ricarbon. sodae Qjj

et Gr. ujjj.
Sacch. alb. 3/*

M. f. Pulv. divid. in
parU vj aenual.

S. Stündl. oder alle 2 Stun¬
den i Pulver mit Wasser wah¬
rend des Aufbrausens zu neh¬
men.

■
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II. Acther aceticus.
E s s ig iither.

Acther sulfurictis ([Aether vitriolt).
Schwefeläther (VitriolätherJ,

Beyde Atherarten zeichnen sich durch ein höchst kräf¬
tiges Vermögen, die sinkende Lebensthaligkeit schnell
zu erlieben, und durch die Flüchtigkeit ihrer Wirkung
aus. Der Essi^äther wirkt müder und weniger erhitzend
als der Schwefelätbcr, wird daher auch von den empfind¬
lichsten Individuen vertragen, und ist m IVerveniiebern,
hysterischen Zustanden, krampfhaften Beschwerden, Ma¬
gen- und Darmkrämpfen, Singultus, Windkoliken u. s. w.
von ausgezeichneter Wirksamkeit.

Der Schwefeläther gehört unterdie durchdringendsten
Reizmittel; seine Wirkung geht aber schnell vorüber, wenn
die Gabe nicht in kurzen Zwischenräumen wiederhohlt
wird. Er ist unersetzbar in Fällen, wo die sinkende Ener¬
gie der Vitalität schleunigst erhoben werden soll, wie in
nervösen Fiebern, nervösem Schlagflusse, Asphyxie, bey
Schlafsucht, Vergiftung durch narkotische Substanzen,
zutnahl giftige Pilze u. s. w. In Verbindung mit Terpen-
thinöhl bildet er das Durande'sche Mittel gegen Gallen¬
steine. (Siehe oben unter Larijc Formel No- 9.)

Ausserlieh wird der Schweieläther zum Auftröpfeln
bey eingeklemmten Brüchen angewendet. Bey unkräftigen
oder zulange aussetzenden Wehen wegen Atonie des Ute¬
rus leisten Einreibungen desselben mittelst eines flanelie-
uen Lappens auf den Batich sehr gute Dienste.

Man gibt den St hwefelalher zu 10—20 Tropfen und
darüber auf Zucker, in einem aromatischen Wasser oder
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Thee, wiederhohlt in kurzen Zwischenräumen, oder setzt
ihn zu i Scrup. his i Quentch. Mixturen, Decocten und
Aufgüssen, 'letztern jedoch erst nach dem Erkalten zu.
Der Essigäther kann in etwas grössern Dosen verordnet
werden.

Formeln.
LA. /tij. menth. pip. ^jjj

oj r. corl. aur. ÖJJJ-
Aelh. acetic. r$j.

M.S. Esslöilelweise zu neh¬
men.

2. R. Extr. chamom. 5 ,3.
A'/. chamomill. %j>'.
Sj rup. corl. aur. 2,3
Aelh. acetic. 5 j3.

M. S. Alle 3 Stunden 2 Ess-
löU'cl voll.

3./?. Rad. valer. sylv.sjj.
Cort. cass. tign. 3/»

Contus. iujünd. s. q. at],
feri\ per '/ i hör. was. claus.
Colal. refrigcrat. 5 i>j add.

Sjrup. menlh. Zj.
Aelh. sulfuric. 5 ,3.

M. S. Jede Stunde oder
alle 2 Stund. 2 Esslbiiel voll.

4- R. Pu.lv. rad.valer. sylv.
3/'-

„ cort. cinnam. jj.

In/und. aquae comm.
frigid.y^xx , macerent. lo-
co frigid, per biduum,ßllr.
et Jiltrato adde

Sj rup. cort. aur.x/'j.
Aelh. acetic. Jy.

Jlf. scrvet. uns. bene claus.
S.Tägl.2 —3Mald (Wein¬

glas voll zu neljmen.
t lt u u 1a n J, S. 4 1*

5. R. Ol. dest. valerian, 9y.
Solv. in

Aelh. acetic. 2 ,9.
M. S. Alle Stunden to—20

Tropfen.
Diese Tropfen zeigten sich sehr

wirksam in ner\üier Ilemicranie
und Lcvoi Gestcblsiohmers.

icliiicijer.

6. R. Aelh. sulfuric.
2'i.nct. opii simpl. uTZ

3,5.
Ol. caryoplvyll. Qy.

M. S. Einige Tropfen mit
Baumwolle iu den hohlen
Zahn zu bringen,

31

I

■l

I
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7. /i. -^efA. sulfurtc.

2'inct. opii sitnpl» 77a djjj*
M. S. Einen Theelüilel \ull uiteis in die Backe der lei¬

denden Seile einzureiben.

ISejJe IVlitlei empfiehlt Kust liev Schmerzen cariuser Zähne ,
venu kein entzündlich« Leiden daLo ist. (Ma^az. 1818. ß. 3. 5. 4"4-)

Alcohol depuratu
C c rc inig ter )f reing eis t.

1)1.

Wir haben drey Grade des gereinigten AIcoliols : 1. den
Spiritus fini rectificatiisimus bej -f- iq° R. \ 011o,83o Schwe¬
re, oder 4"° nach Baume, a. den Spiritus i-iui rectifica-
tus von o,85o Schwere oder 35° B., und 3. den Spiritus
ti/ii vulgaris von 0910 spec. Gewicht oder 25° B.

Zum innerlichen Gebrauche kann der zweyte Giad
auf dieselbe Art wie der verkäufliche Weingeist, der mit
ihm nach Vorschrift unserer Pharmakopoe gleiche Staike
bat, verordnet werden (S. Alcohol in der 1. Abtheil.);
meistens wird er jedoch äusseilich gebraucht, entweder
inr sich aHein zum Einreihen geschwächter Theile und
als Stypticum bey Blutungen aus kleinen Gelassen, oder
als Zus .tz zu aromatischen Bähungen bey Quetschungen ,
Luxationen u. s. w. wo indessen der wohlfeilere verkäufli¬
che Alcohol dieselben Dieirfte leistet; nur zur Auflösung
verschiedener Arzneystofle, als des Kamphers, Quecksil¬
bersublimales, natürlicher Balsame, ilaize u. s. w. verdient
der gereinigte Weingeist den Vorzug. Übrigens dient der
gereinigte Weingeist bald in diesem bald in jenem Grade
der Stärke vorzüglich zur Darstellung mehrerer officinel-
len Präparate. (S. Meine Ei lauter, der letzt, österr, Phar¬
makopoe S. 2Ü7.J
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Alumen u s t um.
Gebrannter Alaun,

Ein zusammenziehendes und gelinde ätzendes Mittel
das nur äusserlich liey Geschwüren mit stark wuchernder
Fleischwärzcheubildung, schwammigen Auswüchsen und
andern AfLerproducten, Hornhautilecken u. s w. für sich
allein oder mit andern Mitteln in Pulverform angewen¬
det wird.

Formein.

1. R. Alumin. usli Öjj-
Camphor. spir. vini

irror. 9 p.
M.f. Pulvis.

S. Täglich 2 Mahl in die
Geschwüre zu streuen.

2. R. Alumin. ust.

JMerc. praeeip. rubr.

Pulv. herb, sabin.^jj.
M.f. Pulvis.

S. Zum Aufstreuen.

Gardiuer hey Feigiranon.

3. R. Alumin. ust.

Aerugin. vir id.
Pulv. herb. Sabin. 2/77

M. f. Pulv.
S. Zum Aufstreuen.
Ebenfalls hvy Feigwarzeo. Nach

ßo d i n j t u n von ausgezeichnet
schneller Wirkung.

4. R. Alumin, ust.

Sulfat, zinc. pur.
JBorac. aä 9 p.
Sacch, alb. ^j.

M.f Pulv. subüliss.
S. Augenpulver.

Beer gegen Verduniteluugender Uurubaut.

I
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1-

1

Ammonia pura Iiqnida (Spiritus salis ara-
moniaci causticus).

Reines ßiisstges Ammoniak (Aetzendcr Salmiakgeist).

Das flüchtigste und durchdringendste Ammoniakpräpa¬
rat, das im unverdünnten Zustande durch seine ätzende
Wirkung Entzündung und Brand erregt, gehörig diluirt
zu den flüchtigen Reizmitteln gehört, vorzüglich auf die
Sensibilität wirkt, und dahey die in den ersten Wegen
befindliche Säure tilgt. Man verordnet dasselbe innerlich
nur in gefahrvollen Fallen, namentlich hey hosartigen Fie¬
bern mit dem Charakter der torpiden oder lähmungsarti¬
gen Schwäche, bey eintretenden Convulsionen und zu be¬
fürchtender Lungeulähmung, hey bedenklichem, lang an¬
haltenden Fieber froste in Wechsel fiebern, tiefen Ohnmäch¬
ten und Asphyxien (wenn weder Plethora noch Gongestio¬
nen nach dem Gehirne vorhanden sind), bey heiligen Ivo-
likanlallen von Schwäche, Krämpfen, Blähungen und Säu¬
re der ersten Wege. Dr. Ghevallier, welche! an sau¬
rem Aufstossen während der Verdauung litt, befreyte sich
davon, dass ter 5 Tropfen slmmonia pura Liquida in einem
Glase voll Zuckerwasser nahm (Bullet, gener. de Therap.
T. vi, L. 9). Neuere Beobachtungen haben seinen Nutzen
beym Vipernbisse sowohl als bey Vergiftungen durch Blau¬
säure, Kirschlorbeerwasser und andere blausäurehallige
Präparate bestätigt. (VVendt; die Hülfe bey Vergütung .
Bresl. 1826. — Berufs Voiles, über die Rettungsmittel
beym Scheintode etc. Wien 1819. — Rinn a'sRcpertorium.
B. a.,S. 490.)

Ausserlich dient der ätzende Salmiakgeist als Blech¬
mittel hey Ohnmachtigen, Scheintodten und gegen Augen¬
schwäche. Lc Sage lässt ihn hey Ertrunkenen in die Heiz-

mm
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grübe einreiben, und nach Werner verlieren sichMilch-
verhärtungen in den Brüsten, wenn man sie mit Lein-
wandcomprcsseu bedeckt, und von Zeit zu Zeit so viel
ätzenden Salmiakgeist darauf tröpfelt, dass die Kranke
ein gelindes Brennen verspürt und eine leichte Röthe ent¬
steht. (Huf elan d's Journal 1817. September S. 17.)

Man gibt innerlich 3—5—10 Tropfen in einer Tasse
voll Zuckerwasser oder Gerstenschleim nach Umständen
in längern oder kürzern Zwischenräumen. Ausserlich wird
das Atzammoniak am häufigsten mit Fetten gemischt in
Form von Salbe oder Liniment als ein kräftig reizendes
und zertheilendes Mittel angewendet, wozu wir auch die
ofiicinelle Sapo ammoniae oder das Linimenlum volatilc
und Opodeldoc haben.

Formeln.

1. II. Ar/, menth.pip. \jjj-
,, valerian. \jj-
Amnion pur. liq. 9 ß-
Sj rup. cort.aur. 5/j3.

M. S. 2 stündlich 1—äEss-
löü'el voll.

2. R. Ammon. pur. liq. 3/.
Tinct. guajac. ojj*

„ opii simpl. 5 fi*
M. S. Täglich 3 — 4 Mahl

10 — ?.o Tropfen in einem
Weinglase voll Sanaparillen-
Decoct.

Ein wirksames Mittel hcy ato-
nisclier Gicht und veraltetemllheu-
maüsm.

3- R- Ol. nienth. piper. 9//.
Amnion.pur. liq.ojj.
Acl/i. sulfuric. 9y".

M. S. In die Umgegend
der Augen tropfenweise ein¬
zureiben, und auf der Hand
gegen das Auge verdunsten
zu lassen.

(Gräfe gegen amaurotische
Gesichtsset) wache.)

4- R* Ol.succin.recti/ic.'dß.
Amnion, pur. liq. *ß.
Spir. rosmarin. \j.

TVT-S. Auf der Hand gegen
das Auge verdunsten zu las¬
sen, ße brends.
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Gegen Nachtblindheit wurden

zvtey Quentch. Amman, pur. lirj.
In einem Weinglase laglich i Mahl
bald an das eine, bald an das an¬
dere Auge so nahe gehalten, dass
BiezuThiitnen gereizt wurden, und
innerhalb p Tagen war das Uebel
geheilt. (Moriggia in Wei-
gel'sital.med. chir. Bibltotli. B. 3.
St. 2. VI. Lcipz. 1-9-.)

5. R, Campher, 3 j3-
Soli', in

Ol. olivar. ^ $•
Add.

Tinct. opii simpl.
Amnion, pur. liq. äa

3/-
M. conqitasi. in lagen.

vitrea.
S. Zum Einreiben.

Aqua c a 1 c i s.
K alkw as $ er.

Ganz besonders dem Lymph- und Driisensysteme zu¬
gewandt wirkt das Kalkwasser auflösend, besitzt daliey
adslringirende, vorzüglich über die schleimabsondernden
Organe sich verbreitende Kräfte und neutralisirt eine so¬
wohl in den ersten Wegen als im Gesammtor^anismus vor¬
waltende Säure. Daher seine bedeutende Wirksamkeit bey
Anschwellung und Verhärtungen der Gekrösdrüsen und
dadurch bedingter Atrophie, besonders aber bey Scro-
pheln. Nicht weniger heilkräftig erweiset es sich bey krank¬
hafter Schleimerzeugung in den Lungen, den ersten We¬
gen , den Zeugungsorganen und im Harnsysteme, wie
auch bey geschwürigen Affectionen der Gedärme, liieren
und der Blase. In der eitrigen Lungensucht gehört das
Kalkwasser, wenn nicht zu den Heilungs- doch wenigstens
zu den Palliativmitteln. Merkwürdig ist die Beobachtung
bey einem schwindsüchtigen Manne, der nach lange an¬
haltendem Gebrauche des Kalkwassers zwar geheilt wur¬
de, aber alle Haare am Kopfe , Barte, Genitalien u. s. w.
verlor. (Uust's Magaz. B. 12. H. 5. S. 53^.) — Bey Haru-
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steinen mit überwiegender Harnsäure ist es ein Vorzüg¬
liches Mittel. De Haen erzählt in seiner Ratio medendi
P. x. Cap. .vjj. pag. 172 , und P. v, paß'. 181. die Geschichte
eines Steinkranken, der binnen 8 Monaten tausend,
fünfhundert PAmd Kalkwasser, eben so viel Milch
und siebzehn Pfund Seife verzehrte, und von allen
seinen Steinbeschwerden für immer befreyt wurde, ob-
schon der in die Blase gebrachte Catheter die Gegenwart
des Steines noch immer ausser Zweifel setzte. Ein Gegen¬
stuck zur homöopathischen Guimethode!

Ausserlich wird das Kalkwasser als ein die ano¬
male Seeretion umänderndes und austrocknendes Mittel
beym Tripper und weissen Flusse, Fussgeschwüren, chro¬
nischen Hautausschlägen, vorzüglich gegen die dadtti ch
veranlassten oberflächlichen Geschwüre, und in Verbin¬
dung mit Ohl gegen Verbrennungen angewendet, besonders
in Fallen, wo wegen grosser Ausdehnung der Verletzung
Bleymitlel nachtheilig werden könnten.

Man gibt das Kalkwasser zu 2 — 4 U nzen täglich
3 — 4 Mahl, gewöhnlich mit lauwarmer Milch, auch wohl
mit Molken oder Fleischbrühe. Wegen der feindseligen
Einwirkung dieses Mittels auf die Verdauungsorgane müs¬
sen bey dem, meistens nolbwendigen langen Gebrauche
desselben die Kräfte der letztem berücksichtigt werden,
obwohl obiges Bey spiel von De Haen beweist, wie viel
der gute Magen vertragen kann. Auch ist dnbey der Ge-
nuss aller Säuren streng zu vermeiden.— Ausseilich wird
das Kalkwasser zum Waschen, Befeuchten des Verban¬
des und zu Einspritzungen benutzt.
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Formeln.

1. /?. Aquae calcis 5/V.
„ menth.pip.\jj.

M. S. Täglich /j MaU 2 Ess-
lüffel voll.

Osian der Lev Magensaure.

2. i?. .ff««. £«#ra. quass. 3y.
Infund. in s. q. aquae

Jerv. per '/ t hör. Colal. \jv
' add.

Aq- calcis ^ vj.
Syrup. cinnarn. ,j vi.

M. S. Alle 3 Stund, i Scha¬
le voll.

3. ii- Carbon, sodae cryst

Aq. calcis Libr.j.
M. S. Anfangs die Hälfte

dann die Gaben steigernd
die Gesaramtmenge zu \er-
brauchen.

Herrmaun.

4. R- Aquae calcis.
Ol. Uni äa Zj.

M.f. Liniment.
S. Auf Leinwand gestri¬

chen öfters aufzulegen.

5. R. Aq. calcis.
Ol. amygdal. reo. äau

AI.J". Liniment.
Nach Hufelan d ein vorzügli¬

ches Mittel gegen Herpes. (Je-urn.
B.23. St.3. S. ^oo.)

6. R- Aquae calcis.
Syr. simpl. äa ? j.

M. S. Zum Pinseln. -
l»ev Sclmamm-

"(W e n d t.)
Sehr tvirksai

eben der Kinder,

7. R. Hydrarg.muriat.mit.

Extr. hyoseyam. Gr.

oJJJ-

PUuck bev Ycrbreuuuugcn. I den.

Aquae rosar. 5j3.
s> calcis

SoL>.

S. Aufgeschüttelt als Um¬
schlag zu brauchen.

Nach heftigen AngenLlennor- 1
rbben, wenn der Schmerz des lei¬
denden Organs nachgelassen, der
Ausfluss noch fortdauert, und der
Zustand noch zu frisch ist , als
dass andere Mit Leivertragen wür-

(Orafe.)
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Aqua amygdalarum amararum diluta.
Verdünntes B Utermandelwasser,

Mit Aqua ccrasorum übereinstimmend, als Zusatz zu
Mixturen und zur Auflösung von Miltelsalzcn zu benutzen.

Aqua aromatica spirituosa (^Balsamnm
embryonis}.

Geistig aromatisches TFasscr (Kinderbalsam),

Ein kräftig" reizendes Wasser, das in früherer |Zeit
besonders gegen Neigung zum Abortiren bey schwächli¬
chen Frauen innerlich sowohl zu 20 — 4° Tropfen einige
Mahl im Tage, als äusserlich zum Einreiben des Bauches
häufig im Gebrauche war. Bey passiven Mutterblutflüssen
ausser und während der Schwangerschaft, bey Magen¬
schwäche und Blähkolik leisten solche Einreibungen gute
Dienste.

Die übrigen, in unserer Pharmakopoe officinellen,
aromatischen Wasser erhalten ihre therapeutischen Be¬
ziehungen aus den Pflanzen, aus denen sie bereitet wer¬
den, und sind bereits in der 1. Ahlheilung unter den sie
angehenden einfachen Arzneymitleln vorgekommen.

Bey dem geistigen oder sauren Wundwas-
ser: Aqua vulneraria cum alcohole und Aqua vulnera-
ria aeida oder Aqua Thedenii deutet schon der Name
auf ihren Gebrauch hin. Beyde dienen als bloss äusserliche
Mitteltheils zum Waschen, theils zum Fomentiren bey
Contustonen, Sugillutionen, Verrenkungen, Lähmungen,
Beinbrüchen u s.w., in so fern solche Verletzungen keine
antiphlogistische Behandlung erheischen.
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Argentam purum.
fl eines SiIb er.

Nur zur Bereitung des Höllensteines und des gelosten
salpetersauren Silbers bestimmt. Man sehe unten; Aitl'as
argenlijusus und Vitras argenti solutus.

m
C a r b 0 praeparatus.

Zubereitete Kohle.

Ist bereits in der 1, Abtheilung unter Carbo vegctubi-
lis vorgekommen.

Carbonas ammoniae alcalmus ("Aleali
volatile siccuiif).

Kohlensaures alkalinisches Ammoniak (Trocknes
ßitchtiges Laugensalz),

Dieses Präparat stimmt in seinen Heilkräften grosslen-
theils mit dem reinen flüssigen Ammoniak (S. !\%'\.) über¬
ein, nur hat es durch die Kohlensaure einen Theil der
ätzenden Eigenschaft verloren , wirkt jedoch als ein
sehr durchdringendes, die irritable Thäti'gkeit im sensi-
beln Leben kräftig erhöhendes Mittel. Daher seine Anwen¬
dung in denselben Krankheiten , wo das reine Ammoniak
Von Nutzen ist.

Mau gibt das kohlensaure Ammoniak von 1—5 Gran
mehrere Mahl im Tage selten in Pulverform, gewöhn¬
licher in Auilösuug.
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Formeln.

V

1. Ä. Carbon, ammon. alc.

Afoschi Gr. vj.
Sacch, alb. 5 /-
OL dcstill. ch tmoiti.

Ott. %'j.
M. f. Pulv. dwid. in

part. ij ae<jual.
D in chart. cerat.

S. Alle 2 Stunden i Pulver.

2. R. Caib.ammon.alc.tyß.
dquae rutae S/i'-
Syrup. chamom. ?y\

IM. S. Alle Stunden i Ess-
löllol voll.

3. /?• /?«£?- valer. sj lu. ^jj.
Contus, in/und.s. q. aq.

ferv. per l/ i hör. vas. claus.
Colat. 5 tj add.

Cai hon. ammon, 3 ,-•
Srrup. cort. aar. \j.

TVI«S. Stündlich oder alle
■i Stunden i Esslöilel voll.

4.^. Carb.ammon.alc. 3/-
jj'

A< id. riitric. pur. q. s.
adperfect. saturat.

Aquae destill. simpL

S} rup. ahh. ^y.
M. S. Alle 2 Stunden i Ess-

lofiel voll.
Behrends eropf-ilil das Sal¬

petersäure Ammniiiak als ein fei¬
nes schwächendes und lern per ir en¬
de* Mittel in Keizfiebern , exan-
thema tischen,rheumatischen, leicht
entzündlichen Fiebern, wie auch
a eretlmtischen Wassersüchten.

Sun «leli n.

Carbonas ammoniae pyro-oleosus solutus
(^Spiritus cornu cervQ.

Gelöstes brenzlich - billiges kohlensaures Ammoniak
Cllirs chho rrtg e is tj.

Die Wirkung dieses Ammoniakpiäparates ist analog
mit dem vorigen, wegen des Jjt'ygemischlen em|>vreuma-
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tischen Ohles jedoch noch wirksamer, besonders krampf¬
widriger. Man braucht dasselbe da, wo das trockne flüch¬
tige Laugensalz angezeigt ist, und zwar zu 10—20 Tro¬
pfen und darüber in einem wässerigen Vehikel, Ausserlich
dient es als Riechmittel bey Ohnmächten und Übelkeiten,
als Einreibungsmittel bey Lähmungen, kalten Geschwül¬
sten u, s. w.

Formeln.

1. 7?. Spir. C. C.
„ aelher. sulfiir.

äa 07.
M. S. Alle Stunden i5—20

Tropfen mit Ivaiiiillenlhee.

2. It. Aq, ß. chamomill.

Spir. C. C 9/.
Sjrrup. cort. attr. 53.

TU. 5. Alle 3 Stund. 2 Ess-
löffel voll.

3-.#. 3Iosch. c. sacch. trit.
Gr. v,

Spirit. C. C. oß.
jfq. c'tnnam, s. v. ? c.
Syrup. simpl. ?/.

M. S. Stündlich 1 Esslöile
voll.

4. Ä. Spirit.C. C. $ß.
„ oampkor. ijj.

ö/. dest. junip. qj\
M, S. Zum Einreiben.

Carbonas ammoniae alcalinus solutus
(Spiritus salis ammoniaci aquosus}.

Gelöstes kohlensaures alkalinisches Ammoniak CTVässeri-
ger Salmiakgeist)*

Eine Auflösungdes kohlensauren Ammoniaks in 3 Thei-
len destill. Wassers, welche in Hinsicht der Wirkung und
Anwendung mit dem trocknen Salze übereinkommt, und
zu y% Quentchen und darüber während des Tages in Mix¬
turen, Aufgüssen undDecocten, wie sie unter Carbonas
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ammoniae und Spirit. com. cerr. vorkommen, gegeben
werden kann.

Carbonas lixivae alcalinus £SaI tartanf)-
Kohlensaures alkaWiisches Kali (WeinsteinsalzJ,

Carbonas lixivae alcalinus solutus
(^Liquor salis tartari).

Aufgelöstes kohlensaures Kali (IVeinsteinsalzfitissigkcitJ*

Das kohlensaure Kali, in grossen Gaben wegen der
durch die Kohlensäure noch nicht ganz aufgehobenen
Gausticität lebensgefährliche Zufälle erregend, in kleinern
Dosen ausgezeichnet auflosend , säuretilgend und krampf-
stillend, gehört unter die kräftigsten Mittel in allen
Krankheiten des Lymph-und Drüsensystems, vorzugsweise
hey Scropheln in allen ihren Formen, bey der auf An¬
schwellung und Verhärtung der Gckrosdrüsen beruhen¬
den Atrophie, Induration der Leber und der dadurch
begründeten Gelbsucht, in der Wassersucht und Gicht,
bey chronischen Blennorrhoe!! und chronischen Hautans¬
schlägen, die mit einem veränderten ßildungsacte im
Lymphsysteme vergesellschaftet sind. Als Absorbens wird
das kohlensaure Kali bey Säure in den ersten Wegen, da¬
her entstehendem Sodbrennen und andern Aiiectionen der
Verdauungsorgane, wie auch bey Vergiftungen durch con-
centrirte Mineralsäuren in dem Momente ihrer ersten Ein¬
wirkung mit Nutzen gegeben. — Als ein Vertrauen ver¬
dienendes Antispasmodicum hat es sich bewährt, theils für
sich allein, theils abwechselnd mit Opium in mehreren
Krampfformen, namentlich bey na Tetanus traumaticus und
Kinnbackenkrampfe, Gonvulsioneu im kindlichen Alter,
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schwangerer und gebärender Personen,beym Magenkräm¬
pfe, Brustkrampfe, krampfhaften Erbrechen; zumabl in
der Schwangerschaft u. s, w.

Aussei lieh wird dasselbe bey Milchverhai tun gen in
den Brüsten, Panaritimn und chronischen Ilautausschlä-
gen empfohlen.

Man gibt das kohlensaure Kali in nicht dringenden
Fällen zu 2—10 Grau täglich 2 — 4 Mahl, oder 1 Scrup.
bis 1 Quentcb. des Tages, das gelöste kohlensaure Kali
tu 10—20 Tropfen alle 2 oder 3 Stunden mit destill, ein¬
lachen oder aromatischem Wasser verdünnt; bey not¬
wendiger schneller Hülfe 10 — 20 Gran Sal tarlari alle
Stunden, selbst jede Viertelstunde, das gelöste Salz zu
yj — gi eben so oft. Einem jungen Manne, der, in der
Meinung Schnaps vor sich zu haben, eine gewisse Quan¬
tität Schwefelsäure verschluckt hatte, wurde, da das Ver¬
mögen zu schlingen noch wenig gestört war, 1 Unze Car-
bonas lixivae alcalin. solutus mit gleichviel Wasser ver¬
mischt verabreicht, und, da die nun aufs tossende über¬
aus schäumende Flüssigkeit noch sauer reagirle, in klei¬
nen Zwischenräumen noch 1 Drachme derselben Mischung
gegeben. IS ach etwa 5 Minuten war alle Geiahr voiüber.
Eine Unze reines Ülivenöhl und reichliches Wasseririn¬
ken vollendeten die Cur, (Aus Clarus und Radius
ßeyträgen. B. 1. H. 1. in Schmidt's Jahrb. i835. 15. i.
11. 1. S. 11.)

Man verschreibt das ungelöste kohlensaure Kali we¬
gen seines leichten Zerlliessens an der Luft nicht gerne
in Pulverform, sondern meistens in Auflösung mittelst ein¬
fachen destillirten oder aromatischen Wassers.
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F O R M E 1 N.

1. R. Carbon, tixif. alcal.
Cr. xjj.

Pulf. rad. genlian.
„ „ acori üa 3/.

M. f. Vulv. divid. in
pari, vj aequal.

S. Tätlich 3 Mahl i Pul¬
ver in einer Schale voll Oer-
stensühleim.

2- R. Carbon, lixiv. alcal.
dj.

Solv. in
Aq. comni. dest. 2 v.

Add.
Syrup. simpl. ?y.

M. S. Alle Stunden i Ess-
löffel voU.

Wenn junge, lebhafte und ener¬
gische Frauenzimmer sich durch
Punsch und Champagner in einem
aufgereizten Zustande befinden,
und sogleich darauf Com ulsioncn
der Glieder, Strangurie, Ischurie
u. ■. w. bekommen. {■&.Ad, Schmidt,
b. a. O. S. 4^'')

3- R. Carb. lixiv. alcal. 3y",
ExLr. gentian. 3/.
jlq. menth. crisp. ±v,
Tinct. cort. aar. 5//.
Syrup. simpl. %j.

Solu.
S. Täglich 3 Mahl lEsslöf-

felvpü.

4- R. Carb. lixiv. alcal. 33.
jteet, scilltt. r/.s. ad

perj'ect, salin ut. add.
Aq. ceras. Tii^r. 5yV.
Spir.junip. ojj.
Sj rup.Jbenic. ^ j.

M. S. Alle 3 Stunden 1—2
Esslöffel voll.

In atonischer und mit Ver¬
stopfungen der Unlerlfcibseinge-
weidc verpaarten \\ assersuchl.

5f R. Carbon, lixiv. alcal*
Gr.jj.

Acet. scillit. 5y.
Aq- foenic. ^jj.
Sji up.joeruc. gß.

M. S. Alle 2 Stund. '/Ess¬
löffel voll.

(Für Kiuder.) llerrmaou.

6. R. -Liquor, sal. lartar.
Aq. coinm. dest. äe!

Öjj-
M. S. 10 — 25 Tropfen in

einer halben Schale \ oll Man¬
delmilch.
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7. R. Carbon, lixiv. alcal.

■dj-ji-
Sott', in

Aq. comm. dest» S/V-
Ada.

Sjrup. cort. aar. %J.
M. S. Alle 2, nach Um¬

ständen alle Stunden oder
jede Viertelstunde i—2 Ess-
loflel vull.

8- R- Tinct* opii simpl. 5 ß.
Aq. cinnam. com/n.

Syrup. simpl. 5 ß.
M. S. Alle 2 Stunde« oder

alle Stunden u. s.w. abwech¬
selnd mit der vorigen Mixtur
einen halben bis ganzen Ess-
Löffel voll.

Oder:

9. R. Carbon, lixiv. alcal.
0 p -/

Soli', in
Aq. menlh. pip. ? vj.

Adel
Syrup. cinnam. ^y.

M. S. Alle Viertelstunden
I Esslöffel voll.

10- R. Opii pur. Gr.jjj.
Palv. g. arab. 5y/'.

Aq. commun. % vj.
Syrup. diacod. 5y*.

M. S. Alle •/, Stunden ab¬
wechselnd mit der vorigen
Mixtur einen EsslöffuI voll.

Die sogenannte Stutz' sehe
Methode das kohlensaure Kali ab¬
wechselnd mit Opium hey krampf¬
haften Zufallen , hesonders hejm
\\ umlstarrkrampfe aufluvenden.
^Sal^h. med. chir. Zeit. 1800. B. I.
S. 81 u. 3is. B.4. S. »61, — Hu-
f eland's Jonrn. B. 10. Sl.4- S. 2.
B. i5. St. j.S. i/(3 u. St..',. S. 3.)

11. R. Carbon, lixiv. alcal.

Aq. comm. Libr.j.
Soli'.

S. Lauwarm mit leinenen
Tüchern überzuschlagen.

1% R. Herb, scordii.
Rad. hellebor. nigr,
Sal. tartar,

w ar.nnoniac. äa

Coq. c. s. q. aq. cotrim,
per V4 hör. Colal. expressa.

D. S. Zu Umschlägen.
Nach II a r t m au n bey Iym-

iliaüschen gehtlinosen Geschv, al¬
len und Miichkiioleu. (Fo/mul.

remeä. />. 4l/J )
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13- -ft- Carb. lixw. aicul. 3/.
Axung. /jorc. ^j.

M. in unguenC.
D.

Das Hygroma cjsticum, entstanden in Fulgo von KnUutidungen
uachConlusionen, wich gewöhnlich der Anwendung dieser Salbe. 'Sum~
mar. Bericht üb. d. Leistung, der med. cliir. und ophtha KUoikau Jena j
in Sohmidt'i Jahrb. i8.'>5. ß. a. H. a. S. aoa,

Carbonas magnesiae pnrus ([Magnesia
muriae").

Reine kohlensaure Magnesie (SalzmagnesieJ.

Man sehe Magnesia murine renalis in der i. Abthei-
luug.

Carbonas ferri (TYoeus uiartis aperitivus).
Kohlensaures Eisen (Eröffnender Eisensafran.J

Eine von den altern Ärzten in hartnäckigen Wechsel-
fiebern, Verstopfungen der Eingeweide des Unterleibes
und Atrophie der runder mit Nutzen angewandtes Eisen¬
präparat, das spater ohne Grund als unwirksam der Ver¬
gessenheit übergeben wurde, und erst in neuester Zeit
wegen seiner erspriesslichen Wirkung in Nevralgien wie¬
der einen ehrenvollen Platz in der Materia meäica erhielt.

Namentlich sind es Prosopalgie und Hemicranie, in
welchen das kohlensaure Eisen mit ausgezeichnetem Nu¬
tzen gegeben wird, wenn diese Nervenleiden rein nervö¬
sen Ursprunges sind, besonders bey kränklichen, cachec-
tischeu Individuen, wo es mit auf eine Verbesserung der

32
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Gesammtconstltulion ankommt. Auch in einigen Fällen von
Veitstanz wurde es mit bestem Erfolge angewendet, und.
die Versuche von Garmichael, Rust und A. sprechen
zu dessen Gunsten bey krebshaften Entartungen, zumahl
in der Gebärmutter.

Man gibt das kohlensaure Eisen zu 5— 10 — 20 Gran,
selbst bis zu 1 Quentch. 3—4 Mahl im Tage. Dr. Fr i ts c h
in Striegau verordnete bey einem heftigen, durch depri-
mirende Gemütbsafl'ecte hervorgerufenen Fo thergill'-
schen Gesichtsschmerzen einer 36 jährigen verheiratheten
Dame nach fruchtloser Anwendung der kräftigsten Mittel
das Perrum carbon. in Pulverform, anfangs ^y. d. 1 Scrupel
alle 3 Stunden, stieg schon am folgenden Tage bis zu
'>/ Quentchen, und nach wieder 24 Stunden zur ganzen
Drachme, von welcher Dosis 12 Pulver, und dann noch
4 Pulver zu 3J3 genommen wurden, so dass im Ganzen
2 Unzen, 5 Quentchen und 1 Scrup. binnen 8 Tagen ver¬
braucht worden waren. Erst als er bis zur Drachme ge¬
stiegen war, bemerkte er Einwirkung des Mittels auf den
Schmerz, welcher schon längere Pausen machte und weit
gelinder auftrat; beym Gebrauche der letzten vier Pulver
verschwand er völlig, und ist nie mehr wiedergekommen.
(Hufeland's Journ. 18.(2. September S. 107.) Elliot-
son gab im Gesichtsschmerz selbst noch nicht Erwachse¬
nen anfangs 2 Quentchen, dann J/ 3 Unze p. d. alle 4 Stun¬
den. Indessen sagt Hr. Prof. Herrmann im 3. Bd. sei¬
ner Arzneymittellehre: «Die brittische Freygebigkeit in
den Arznoygaben, welche wir nur anstaunen, nicht nach¬
ahmen wollen, kennt auch hier keine Granzen.»

Gewöhnlich wird das kohlens. Eisen in Pulverform,
jedoch bey grossem Gaben auch in Bissen, Latwerge oder
l'illeu verschrieben.



F O R M~E L N

1. R. Cat bon.frrri ^jj.
Hlaeosacch. menlh

M. f. Pul,', divid. ii
pari, vjjj aequal.

S. Tägl. 4 Mahl i Pulver

2. R. Carhon. fcrri 3y).
Pub*, cort. cinnam.

3,3.
M. divid. in part. vj

aequal.
S. Tägl 3 Mahl i Pulver.

Auf diese Art verordnete es
Dr. Witte in Nnumhurg gegen
Prosopalgie in 2 FälleB mit gün¬
stigem Erfolge. (U u s t's IVIjg^z.
ß. 32. H. S. S. 5;ti- flg.)
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3.Ä. du hon. Jen. Jj//-
Pi.ili>. cort. cinnam.

rad, ifieL ad
SP-

M. f. Pub', divid. in
part. vj aequal,

S. Tag!. 3-4 Mahl \ Pul¬
ver.

Xach Biaug io der Bleich¬
sucht.

4. R. Carhon. fcrri ^jj.
Eiectuar.aromat q.s.

ut f. massa, e qua forment.
B o L i ZVo. vj. Consp, pulv,
cinnamom.

S. Tägl. 3 — 4 Mahl iSt.

Carbonas sodae alcalinus cryslallisatus
(^Soda depurata).

Krystallisirtc kohlensaure alkalinische Soda
(Gereinigte SodaJ.

Carbonas sodae alcalinus siccatus
(\Soda depurata siccata}.

Getrocknete kohlensaure alkalinische Soda
(Getrocknete gereinigte SodaJ,

Beyile Präparate sind in ihrer Wirkung mit dem koh¬
lensauren Ivali übereinstimmend, jedoch milder und nicht
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so nachtbelÜg auf die Verdauungsorgane einwirkend, auch
weniger unangenehm im Gesclimacke. Sie passen daher in
allen für das kohlensaure Kali geeigneten Krankheits-
formen.

Man gibt das kryslallisirtc Salz zu 10—i5 Gran p. <7._,
das getrocknete, wegen seines verlorenen Krystallisations-
wassers von intensiverer Wirkung , zu .1—10 Gran; letz¬
teres vorzüglich, in Pulver- auch wohl in PUlenfurm, er-
steres am zwcckmässigsten in Auflösung.

Formeln.

1. R. Carbon, sodae cryst
. 3i3

Aq. Jbenic. \jv.
Sjr. cort. aur. 5 |3.

M. S. Tägl. 4 Mahl i Ess-
lüilel voll.

2- R. Carbon, sodae cryst.
3/-

Extr, absinth. 3//-
Aq. menth» pip. §yV.
Syr. cort. aur. %j.

M. S. Wie No. i.
Nach Richter in der Gicht.

3. R. Carbon, sodae sicc.
Pah', rliei ää 3 ß.
Elaeos. macis $J.

M. f. Pulv. divid. in
pari, vj aequal.

S. Tigl 3 Maul i Palver.

4. R. Carbon, sodae sicc.
57,3.

Elaeos citr. ojj-
Sacch. alb. 5 vi.

M. f. Pulvis.
D. S. Alle 3 Stund, i Thee-

löfiel voll.
Behreuds.

5. R. Carbon, sodae sicc.
3£.

Spong. ust.
Aelhiop. anlimon. HH

■djj.
Pulv. herb, cicut. Gr.

xv.
Sacch alb. 9yV.

M. f. Pub: divid. in
part. vjjj aequal.

S. Tägl.3MaU i Pulver.
S c li it h a r t h.



G- R- Carbon, sodae sicc.

Acid. tarlar 3/*
Sacch. alb. 5 7,

M.Jl Pulvis.
S. Alle 2 oder 3 Stunden

i The elo fiel voll in x/^ Tasse
Wasser während desAufiuau-
sens zu nehmen,

Vogel.

501

?• /?• Carbon, sodap sicc.

Sapon. medic äa^j'j.
Extr. tt ifbl.Jtbr. q. s.

utj'. Pitul. Gr.jj, consp.

putv, rad. liquirit.

S. Tägl. 3 Mahl 5-8 Stück.

Bebren ds gegen Harnsteine.

Carbonas sodae acidulus (Bicarbonas
sodae).

Säuerliche kohlensaure Soda (Doppelt kohlensaure Soda),

Ein noch milder wirkendes Kalipräparat, als die ein¬
fach kohlensaure Soda, und von vorzüglicher Wirksam¬
keit sje^en Struma und in der Lilhiasis.

Dr. Er misch wandte dasselbe in mehreren Fällen
von Kropf mit vielem Erfolge an (Hufeland's Journ.
1825. Supplemth. S. i^!.);IIulela nd zieht es dem inner¬
lichen Gehrauche der Jode und seihst dem- gehrannten
Schwämme vor, da auch letzterer bey Personen mit An¬
lagen zu Blutspeyen und Phthisis ein bedenkliches Mittel
bleibe (Journal 1826. Febr. S. i3i.), und Dr. Plienin-
ger iand sogar die Heilkräfte des JVatron-Bicarbonates in
2 Fallen von Struma glandulosa , wogegen die Jodsalbe
unwirksam bleibt, schon nach 2 mahligem Einnehmen be¬
stätigt. (VVürtemb. Correspond. i83^- B. 1. JSTo. 2,k)

In der Lithia\is gehört das doppelt kohlensaure Na¬
tron unter die wirksamsten Mittel. In flüssiger Form war
dasselbe schon früher als C 0 I bor n esches Mittel be-

I



i

m

502
rühmt, wurde aber erst durch Falconer ("Von der
Wirksamkeit des luftsauren alkal. Wassers in Steinkrank¬
heit, a. d. Engl. Leipz. 1794) bekannt gemacht, und in
unsere Pharmakopoe vom J. 179'f. im Anhange unter dem
Namen Liquor carbonatU Ibcivae aciduli(Aqua ntephitica
alcaVna) aufgenommen.

Obwohl man sowohl aus dem basisch kohlensauren
Kali als aus dem neutralen kohlens. INatron mittelst vege¬
tabilischer Sauren die Kohlensäure entwickeln kann, so wird
doch jetzt besonders zu Brausepulvern das .Nation-ßicar-
bonat benutzt.

Man gibt dasselbe zu 10—i5 Gran einige Mahl im
Tage bis zum Verbrauche 1 Quentchens hinnen i!\ Stun¬
den , in Pulver, Pillen oder Auflösung ; die Aqua ntephi¬
tica alccdina zu %—1 Pfund des Tages in abg et heilten
Dosen, gewöhnlich wie ein Mineralwasser, und zwar für
sich allein, oder auch mit.Molken oder Milch vermischt.

Formeln.

1. R, Bicarbon. sodae 3jy\
Pulv. cort. oinnam.

9y)'-
„ sacchar. alb.

"djv-
31. J\ Pult*, dh'id. in

part. i'jj'f aequal.
S. Täglich 3-4 Mahl i Pul¬

ver.

2. R. Bicarbon. sodae
ßxlr. card. bened. Tili

5jj-

31. f. I. a. Pilul. pond.
Gr.j'j, consp. lycopod.

S. Tägl. 3 Mahl 10 Stück.

i.R. Bicarbon. sodae ^jj.
Soli', in

Aauae nieliss. 5 17.
AM.

Syrup. cinnain. * ß.
M. S. Taglich 4 Mahl i Ess-

löflcl voll.
II n f'e I a n d.



4. R. Bicarhon. sodae^ß.
Sacch. alb. iLjx c. j3.
Ol. menth. pip. Ott.

in-
Mucil. s.lragacanth.

q. s. ut f. L a. T abul.
pond. 9/.

D' in vitro bene clauso.
S. Täglich einige Mahl et¬

liche Stück zu nehmen.|
Dieses sind die alkaliniscben

Digeslivp astillen von d'Ar c c t
(Pastille»- d'Arcet) , welche in
neuerer Zeit von franzosischen
Aerzteü zur Beförderung der Ver¬
dauung empfohlen worden, und
auch unter dein Namen Pastllles
de Vichy als Specificum gegen
Nieren - und Steinsclimer&en in
Paris verkauft werden.
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5.7?. Bicarhon. sodae §y.
D'und. in pari, xjj ac<j.
L). in charla coerut.

R. Puh'.acid.tartar.^j.
Divid. in part. xjj aer/.
D. in chart. alba.

S. Brausepulver,
Von den lelztern Pulvern wird

eines in einem Glase Wasser allein
oder mit Zusatz von Zucker oder
Himbeersaft aufgelöst , dann ein
Pulver in blauem Papiere hinzu¬
gegeben, Alles schnell umgerührt ,
und wahrend des AufLrausens ge¬
trunken .

Diese Brausepulver sind jetzt
aucli in allen Apotheken schon
vorratbig.

Chlorum liquidum- Chlorina liquida. Aciilum
muriaticum oxygenatum.

Flüssiges Chlor. Flüssige Chlorine, Oxygenirtc
Salzsäure.

Ein in seiner therapeutischen Beziehung den Mine-
ralsäuren sich anreihendes, die excessive Tbätigkeit des
Gefässsysteim beschränkendes, und der Neigung zur Zer¬
setzung entgegenwirkendes Mittel, dessen vortreffliche
Wirkungen im ansteckenden Typhus, hey contagiösen
Ausschlagsfiebern, zumahl Scharlach und Pocken , wenn
ein Übergang in den fauligen Charakter oder Brand, oder
eine Metamorphose im Gehirne droht, im Keizfieber der
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Kinder, besonders während der Dentition, bey der Mund¬
faule und bey stinkendem Athem hinlänglich bestätigt sind,
(M, S. Dr. Braun zu Colhcn in Hufeland's Journ,
1823. März S.55.—Dr. Goeden ibid. 1826. Supplement!}.
S. iä5. — Dr. Spiritus zu Solingen in ß u s t's Magaz.
B. 16. S. 566. — Dr. Clemens zu Frankf. a. M. im me-
dic. Conversationsbl. i832. JVo. i5 und Dr. Trusen zu
Posen in Gajper*« Wochenschr. i83ij. I\o. 3i, 32und33.
— Schmidt*« Jahrb. i835. B. 1. H, 2. S. i5i.) Nach den
Beobachtungen mehrerer indianischer Arzte, namentlich
Bru gn»t el 1 i's, Previtalli's, Anelli's u. A. soll das
flüssige Chlor, innerlich und aus serlich angewendet, nicht
nur zur Vorbeugung der Wasserscheu dienen, sondern
auch hey schon ausgebrochener Krankheit Heilmittel seyn.
(Allgem. medic. Annal. 1823. S. 119. 278 und 962.)

Ausserlich dient dasselbe gegen herpetische und andere
chronische Hautkrankheiten, Mund- und Halsgeschwüre.
Eichrodt empfiehlt es als Präservativ zum Waschen
nach unreinem Beyschlaie (Allgemeine inedic. Annal. 1810.
S. 1007 ), und in Gasgcstalt wird die Chlorine vorzüglich
als luftreinigendes und Desinfectionsmlttel angewendet.

Die Dosis des flüssigen Chlors ist für Kinder 9J— 3,3,
für ältere -*j, für Erwachsene 3 jj — ^g in 6 — 8 Unzen
Flüssigkeit während des Tages. Im Nervenfieber und zwar
im Typhus abdominalis' gibt Trusen in leichten Fällen
alle 2 Stunden 5J> un d wenn die Eingenommenheit des
Kopfes schon grosser, die Zunge rissig und der eigen¬
tümliche Blick (Visus taurinus) vorhanden ist, alle 2

cus liquirit, oder Quittenschleim und einem dunkeln Syrup.
Ausseilich braucht man das Mittel entweder unver-

mischt, oder mit Wasser zu Waschungen, Bähungen, In-
jeetionen, Mund- und Gurgelwasser, oder mit Fett in
Salbenform. Unsere Pharmakopoe hat eine Formel /u
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einer solchen Salbe: Vngucntinn chloratum vag. 12(>, wie
auch eine Vorschrift zu Chtoriauiheiuit^en : FuwigaUo
chlort, pag. 83,

Formeln.

1. R. Chlor, liquid. 9y'-33.
Aq. comm. desl. 5/''.
Sjrrup. rub. id. xjp-

M. S. Alle 2 Stunden 1—2
Tlieelöllel voll.

2.R. Chlor, liquid. 3/j.
Aq. rub. id. 5/j3.
Mucil.sem. cydonior.
Sjrrup. alth. Ha 5 vi.

M. S. Stündlich, aucli
halbstündlich 1 Kallehlutl'el
voll.

[Für Kinder \orx3 —5 Jafiren )
"»ff.

3- /f. Chlor, liquid, ?)/jj-
Aquae desltll, 5 vJJJ*
Sj rup siniffl "~j.

M. S. Alle Stund. 2 Ess¬
löffel vull.

H afeland.

4- H- Chlor, liquid.
Aquae destill.
Svr. ruh. id. äa X/ß-

M, S. Alle Stunden oder

jede 2te Stunde 1 Esslüüel
voll.

Nach W o 1 f zu Warschau in
typhösen Fiebern.

5. B, Chlor, liquid, %]$•
Aq- dest. simpL 5/V«
Sjrrup. alth. Zjjfi-

M. S. Stündlich i Esslof-
fel voll.

6. Jl. jdeid. nitric. dilut.
v muriatic. alt 5 ß.

.^7. comm, tep Libr.

M. S Mittelst eines hier¬
mit befeuchteten flanellenen
Lappens Brust, Arme und
Schenkel zu waschen.

(Sundelin im Kindbellfie-
b«r.)

7. R* Rad. rhei cij-jj-
y zingiber. 5 j3.

In/und. et diger. per x
hör. moment. c. Aq. Jen*.
5 i>j. Colut, adrnisc.
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Chlor, liquid. ^ j.
Elaeos. menth. ?ß.

M. S. Alle 2 Stund, i Ess-
läflel voll.

T ni sc« im*vrejten Stadium
gasirischer Fieher , wenn dns Lei¬
den nicht mehr auf den Magen
allein beschränkt ist, sondern
echou seinen Sitz im Daruicanale
hat, und Ausleerungen nolhig sind*

8. it. Chlor, liquid, g ß.
Decoct. allh. g tjjj.
Meli, rosar. g/.

M. S. Mundwasser.
(Auch zum Gurgeln.)

9. R. Chlor, liquid. §;'.
Aq. dest. simpl. Z ß.

M. S. Mittelst eines Pin¬
sels .mfliarlnäckige i'Ie eil¬
ten aufzutragen.

A1 i h e r t.

10. Ä. Chlor, liquid. 3y.
Ol. olivar. ?/.

M. in Liniment.
S.Zum äusserlicli. Gebrau¬

che.
Nebst dem innerlichen Ge¬

hrauche des Chlors werden bey
den Pocken das incrustirle Ge¬
sicht und andere borkige und ei¬
ternde Stellen mit ohigem Lini¬
mente ^bestrichen, nm nicht nur
den uheln Geruch zu vermindern,
sondern auch einebessere Desqua-
mation'und Narljenbildung zu be¬
wirken. T r u s e n.

Chloratum calcis. Calcaria chlorata.
Chlorkalk.

Eine Verbindung des Kalkhydrales mit Chlor, welche
erst in den heyden letzten Decennien Aufnahme in dieRei-
iie der ArzneyrnUtel fand, aber bisher mehr zum äusser-
lichen als innerlichen Gebrauche benutzt wurde. Wenn
auch einige Arzte dieses Mittel innerlich bey scrophulö-
sen Anschwellungen und Verhärtungen der Drüsen, im
Harnröhrenflusse und seihst in der Lungensucht angewen¬
det haben; so fanden sie hierin doch wenige JVachahmer,
und jetzt ist dieses Chlorpräparat bloss aui den ä'usserli-
chen Gebrauch beschränkt.
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Die ausgezeichnet antiseptische Kraft desselhen bedarf
keines Amühmens mein', sie hat sich bey unreinen, fau¬
ligen, phagadänischen Geschwüren und brandigen AfTectio-
nen , vorzüglich im Hospitalbrande, nicht nur zur Vertil¬
gung des oft unleidlichen Gestankes, sondern auch zur
Beschränkung der fauligen Zersetzung und Hemmung des
Umsichgreifens sattsam bewahrt. Von grosser Wirksamkeit
ist der Chlorkalk auch befunden worden bey Geschwüren
des Mundes, Verschwürungen der Mandeln, übelm Ge¬
rüche aus dem Munde von cariösen Zähnen und in Folge
weit gediehener Mercurialemwirkung, bey Augenblennor-
rhöen , fressenden Flechten, geschwungen und nicht ge¬
schwürigen Frostbeulen, Verbrennungen im zweyten Gra¬
de u. s. w, —■ Gurian wandte zur Verhütung entstellen¬
der Narben von zusammen IIiessen den Blattern zwischen
dem 9. und 12. Tage Chlorkalkwaschungen mit Erfolg an,
und Grimot gibt als Schutzmittel gegen Pockenanste-
ckung das Waschen der Kinder mit einer schwachen Aullö¬
sung von Chlorkalk an. (F r o r i 0 p's Notiz. B. 3i, No. ^.
i83i. S. 64-) — Dr. Heiberg zu Christiania in Norwe¬
gen, Wundarzt Willmann zu Düsseldorf, Dr. Wen¬
zel zu Monheim und Dr. Schlüter zu Königsberg in
d. N. wollen die Tinea mit Chlorkalk geheilt haben; da¬
gegen haben die sorgfältigsten Versuche *on Kluge,
Dieffenbach und Barez ergeben, dass dieses Mittel
nach einer mehr als 6 monathlichen Behandlung den Kopf¬
grind nicht zu heilen vermochte, sondern immer nur die
Schorfe wegnahm und die Entzündung der Haut etwas
milderte, die Degeneration der Haarzwiebeln aber, das
eigentlich Ursächliche des Übels, nicht hob. (Medic. Zeit.
v. Vereine f. Ueilk. in Preussen. No. i3.) — Endlich dient
eine wässerige Auflösung von Chlorkalk , um einem in
Fäulnis» übergehenden Cadaver , wie auch Kloaken ,
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Latrinen, Nachtgeschirren u. s. w. !n kurzer Zeit allen wi¬
drigen Gerucli zu Ijenelimen.

Innerlich hat man den Chlorkalk von 10 Gran his zu
einem halben und- ganzen Quentchen auf V3 —l Pfund
deslillirtes Wasser mit einem Zusätze von Syrup zu 2— 3
Esslöffel voll alle 2— 3 Stunden gegehen. Zum Kusserlt-
<'lien Gehrauche wird 1 Sernpel bis 1 Quentch. in 8 —16
Theilen Wasser aufgelöst, oder mit Fett zu einer Salhe ge-
misi lit. und hey nothwendiger intensiver Einwirkung das
Chlorkalkpulver, mit hinreichendem Wasser zu einem di¬
cken Breye foruiirt, auf die krankhaften Stellen applicirt.

F 0 K M E L N.

1. R. Chloret, calcis 9/-5^-
Aq. desl. timpl. 3 <'j-
Sjrrup.alth. 3;.

M. S. Alle 2 oder 3 Stun¬
den 2 — 3 Esslollel voll.

2. R. Chloret, calc. 5/.
Einuls. amjrgd. 5 vjj.
Tinclur. opii simpl.

, -3; "
Syrup emuls. ij.

M. S. Alle 3 Stund. I Ess¬
lollel voll.

Gräfe in der Gonorrhoe.
Bey hartnackigem Nach tri pper ver¬
Land er damit die unter Formel i i
vorkommende Injection. (Journ.
f. Cbir. und Augenheilk. B. i5.
H. 3.)

3. R. Chloret, calc. 3/.
Solu, in

Tinct. catam. aiorn.

D. S. Taglich 2 Mahl 3o—
\o Tropfen.

(Liquor anliscropfiul<y.mj JVi e-
m a n li t.J

4. it. Chloret, calc. 3y.
Aq. desl. ? ry.
Extr. hyotcyam. 9ß.
Sjrup. ruh. id ? p.

M. S. Tägl. /j Mahl i Ess-
loffel voll.

In der Jjuiigensuciit von einem
Ungenannten empfohlen. (Grundl,
Heil. d. Lasgenscbwiods. f. Aerxto
and Leidende etc. Wien i8ao.)



5. R. Chloret, calc, 3j3.
Pulu. sacch dlb.^jj.
Amyll ojj.
Gumm. ti agacanlli.

Gr. xv.
CoccionelL Gr.jj.

M. f.La. Pas t Uli
pond. Gr.jjj*

S. Tätlich einige MabJ
2 — 3 Stück zu nelimen.

D e s c h a di |i s.
Um den Übeln Geruch aus

dem Munde, auch deii Tabakgc-
rucli aus demselben m entfernen.

6. R. Chloret, calc. 9;/-
3/7- 5< 3-

j4q. comm. Libr.j.
M. S. Zum Benetzen des

Verbandes.
Im Hospitalbrande. (Kust's

Magat. B. 4». U.i 3. 1833.)

LR. Chloret, calc. 3ß-j-
Solv. in

Decoct. alth. e ojj ra-
dic. parat. \ vHj>

Add.
Meli, rosat. ?/,

M. S. Mundwasser.
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8. R. Chloret, calc. 5 jj.
Atj. cinnam. comm.

,v ntenth. pip. da
HJi-

31. S. Gurgelwasser.
Most ]te\- übelm Gerüche

aus dein Munde als Palli.itiviml-
leL, (Allgem. medie. Zeit. |83/|.
No. .',o.)

9. R. Chloret, calc. Gran.
xv- ~} p.

Jlfucil. g. arub. ?y.
Syrup cort. aur. 5,3.

M. S. Pinselsaft.
Bey gesclnviirigrr Zahnfleisch¬

entxündung ( Gingivitc ulcereuse)
die ulceiirten Steilen mittelst ei¬
nes Cliarnieninaels damit zu be¬
streichen,

Angclo t.

10. R. Chloret, calc. 3y-

Aq. comm. dest. 5y*.
Solutio filtrct.

D. S, Anfangs täglich 2,
später 3 Mahl mittelst eines
Pinsels ins Kranke Auge et¬
was tU^on zu traufein.

Prof. Fischer bey Augcu-
blnjuorrhocn.
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IX. Ä. Chloret, calc.

Tinct. opii simpl. ä7i
, 5/

Aquae comm* \ x.
TVI.D. S. Zum äusserlichen

Gelirauche.
Bev hartnackigen» Nachtrip¬

per zu Injcctionen. Gräfe.

12. R. Chloret, calc. §/ß-
Jj'

Solu, in
Aq. comm. Lihr.j.

D. S. Täglich 3—4 Mahl
damit die leidenden Theile
zu waschen.

Fontanetli empfiehlt diese
Waschungen zur Heilung der Kra¬
tze, wabcv alle 3 oder .j Tage
ein Bad genommen wird. Durch
diese Behandlung , die sich wegen
ihrer Wohlfeilheil empfiehlt , soll
der Ausschlag iti 8 Tagen gehohen
werden. (Annal. dl Medic. i83a.
Luglio.)

Nach Fontonetti verschreibt
Dr. Hospital in [St. Germain-
l'Hermite den Chlorkalk gegen die
Kratze in folgender öalbe:

13- H. Chloret, calcis sub-
tiliss. pulv. 5/7-

Sulfur, depur. xjß.
Axung. porc. 3/V,

3L in Unquen t.

Hiermit werden während 10
—12 Tagen Morgens und Abends
Kiiireibungen auf allen aiigegrille- '
neu Pnncten gemacht, und alle
2 läge die Theile mit warmem
Wasser gewaschen, oder laue Ha¬
der genommen. Die auf diese Art
behandelten Kranken wurden in¬
nerhalb i"—13 Tagen hergestellt«
Hospital zieht das Einreiben
vor, weil dei Chlorkalk sich nur
wenig in Wasserbau Hose, und aus¬
serdem das Gas, welches sich frey
macht , verloren gehe, und da¬
durch die chemischen Eigenschaf¬
ten des Chlors vermindert werden.

(AIIg. Journ. f. medic. und
chir. Kenntnisse. i$S\. feb.JS, 5ti.)

14- R- Chloret, calc, Zjjj*
Ttirpeth. miner. 3jj>
Axung. porc, \j}>
Ol. amygd. dulc. 5»'/.

M. S. Täglich 2 Maid da¬
mit die Flechte einzureiben.

(Che va 11i e r's neue anti-
herpei-tsebe Salbe.)

15- R. Chloret, calc. %jj.
Unguent, rosar. §/j3*

M. D.
Dr. Schlüter liess einem

Knaben von la und einem Mäd¬
chen von 10 Jahren, die schon
seit einigen Jahren am Kopfgrind
iltcu , und bereit;. allerhandBEit-

tel fruchtlos gebraucht hatten t

■ff^Bffffl



alle Abende die afficirten Stelle»
mit dieser Salbe einreihen, wor¬
auf nacli 14 Tagen völlige Heilung
erfolgte , ohne dass ein ucuer Aua-
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bruch statt gefunden hatte. (Aus
Caspe r'a Wochensclir. 1834-
N'o. /j3. in S e h m i d's Jahrb. l835.
ji. 3. H. 3, S. 2Ü1.)

Lapis d i v i n u s.
Göttlicher Stein.

Ein nur in der Augenheilkunde äusserlich, und zwar
in Auflosung, sehr selten in Pulverform gebräuchliches
Mittel.

Formeln.

1. Ä. Lapid. divin. Gr. v,
Solv. in

Affuae mar. ^ *y«
Add.

Acet. lithargyr. £ j.
M. S. Öfters im Tage die

kranke Stelle damit zu wa¬
schen,

Gegen Ein Icerationen
am Rande der Augeuli'-dei iu idio-
11atisch er Kiitzündung derselben.

Prot. Fab i ni

2- 11. Lapid. \divin. Gr. vi,
Solv. in

Aauac rosar. %jv>
Add.

T'mct.opii simpl. Gtt.
xv.

ML S. Taglich 3-4 Mahl

zu lauen Bälmngen der Au¬
en zu. verwenden.

Prof. Rosas.

Oder:

3. M. Lapid. divin. Gr. v.
Solv* in

Affuac rosar. ^ vj.
Add.

T'inct. opti simpl.
Acet. Utharg. äa 2j.

M. S. WieNo.a.
Prof. Fabini.

Bejde Mittel *bej'm Trief¬
auge, «renn sich bereits Exco-
riationen an den Augeuliedtiran¬
dern zeigen.

4. i?. Lapid. divin. Gr.jjj.
Solv. in

Aylitte rosar. \jjj-
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Add.
Mitcil. g. arab. fy'j.
Acet. lilhurgyr. Ott.

tfih
M. S. Öfters im Tage lau¬

warm anzuwenden,
Hey crysipel aloser Augenhe-
Ul/.liriliill:l* enobey Vei nach-

lassigung des Uebels auf den Au-
genliedern Bläschan entstehen, und
unter sich die Bildung kl ein «fr
fres scnderGeschwure be-
gänjtigen.

Dr. Weiler.

5»Ä. Lapid. divin. Gr.jx.
Soli', in

Aquae tosar. xjj-
Colat. add.

Laud licj. Sjd. 3 j3.
Acet.lilharg. Ctt.jj.

M. S. Laawaim einige Tro¬
pfen ins Auge zu träufeln.

Gegen Geschwüre der
Hornhaut nach Entiättdnng
derselbeu. pfcbitdem die Anwen¬
dung gewärmter Kräutersäckchen :

(j. U Puli*. gross. Jl. samh.
» „ „ cha-

momilL uulg.

Farm. Jabar. 5//-
M. D.

Prof. F. sc bei.

7. Li. Lapid. divin. Gr.jj.
So lue in

Atfuae rosar. %jj,
M. S.Murgens undAbends

einige Trupien ins Auge zu
lassen. Richte r.

8. R. Lapid. divin. £ ß.
Opii pur. Gr. vj.
Sacch. alb. '$]]■

31. /.' Puli*. alcohol.
S. Täglich i Mahl und

zwar Abends vor Schlafenge¬
hen mittelst eines Miniatur¬
pinsels auf die Hornhaut auf¬
zutragen, wobey der Kranit e,
sobald dieses geschehen, so¬
gleich das Auge schlies&en,
und solange geschlossenhal¬
ten muss, bis der Reiz , den
das Mittel erzeugt, vollkom¬
men vorüber ist.

Prof. J ii j] g k e n,
ße^de Mittel gegen Ver¬

dunkelungen der IIuio-
haut.
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Lixiva fusa. (Xapis causücus.}
Geschmolzenes Kall, (Aetzstein^J

Ein auf die organische Faser zerstörend einwirken¬
des Salz, das in Form federkieldicker Stiingelchen oder
platter Stücke unter dem IS amen Lapis causticus Chi-
rurgorum als Ätzmittel zu verschiedenen Zwecken be¬
nutzt wird.

Im aufgelösten und hinlänglich verdünnten Zustande
ist das kaustische Laugensalz innerlich in der Lithiasis ,
zumahl bey Ubermass von Harnsäure und gegen Sero-
pheln als ein vorzüglich wirksames Mittel empfohlen wor¬
den. Am häufigsten aber ist dessen äusserliche An¬
wendung:

i. Zu allgemeinen Bädern bey spastischen und
convulsivischen AU'ectionen. Beym Tetanus sind die kau¬
stischen Laugenbäder ein integrirender Theil des Stütz-
scheu Heilverfahrens. Bey Contractureu, Gelenkst ei figkeit
und Lähmungen in Folge der Gicht leisten sie erspiiessli-
che Dienste. «Es gibt eine Gichtform in dir e et geschwäch¬
ter, bey allen dem aber vollauf lebender Alter mit Con¬
tractureu, welche die Gestalt von Paralysen an sich tra¬
gen, gegen die alle Badequellen nichts vermögen. Allge¬
meine Laugenbäder erweisen sich hier oft über alle Er¬
wartung wirksam, vorausgesetzt, dass ein gehörig erre¬
gendes Regimen pünetlich dabey beobachtet werde." (J. Ad.
Schmidt a. a. O. S. 453.) IS'ichl weniger nützlich sind
solche Bäder bey veralteten, eingewurzelten Hautaus¬
schlägen, und bey Scropheln,

2. Zu partiellen Bädern bey unreinen, schwammi¬
gen, phagadäuisehen,krebsartigen, aitiiritischen, besonders
•crophölösen Geschwüren und Spina ventosa; zu Fussbä-

I

I
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dem bey Congestionen , Kopfschmerzen und Apoplexie,
beym Podagra, unterdrückten Fussschweissen u. s. w.

3. Zum Waschen bey chronischen Hautkrankheiten,
und zum Auswaschen der von wuthenden Thieren gebis¬
senen Wunden.

§. Zu Bähungen hey Ljmphgeschwülsten, Gicht¬
knoten, unreinen Geschwüren mit callösen Rändern, u. s. w.

5. Zu Einspritzungen in fistulöse Geschwüre,
in die Urinblase, um die daiin befindlichen Hainsteine
aufzulösen, in die Harnröhre bey chronischem Tripper.
Als das wirksamste Mittel zur Vertheilung der syphiliti¬
schen Ho den Verhärtung erklärt Dr. Handschuch die
Hervorrufung einer neuen Entzündung in der vordem
Partie der Harnrohrenschleiniliaut, und bewirkt sie durch
Iniectionen von einer Auflösung des Kali caiisticum in de-
stillütem Wasser. Damit verbindet er zugleich erweichende
Breyumschlage und eine gehörige Diät. Ist es gelungen,
den Ausfluss wieder hervorzurufen, so schmilzt der Hode
unter dem fortgesetzten Gebrauche der Breyumschlage.
(Die syphilit. Krankheitsformen und ihre Heilung von Dr.
Handschuch, München i83i.)

Die Dosis des Atzkalis ist %, '/^ bis 2 Gran 2—4 Mahl
des Tages in so viel destill. Wasser aufgelost, dass es gar
keine brennende Empfindung auf der Zunge erregt. ■— Zu
einem ganzen Bude nimmt man 1 —3 Unzen, zu Örtlichen
Bädern 1 — 2 Quentchen auf die Mass Wasser, zum Bä¬
hen und Waschen 2 —10 Gran, zum Auswaschen der Biss¬
wunden von wuthenden Thieren */a Quentch. und zu Injec-
tionen 1 — 5 Gran auf t Unze Wasser.
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Formeln.

1. R. Kali caustic. 9,3.
Soli', in

Aq. cinnani. simpl.
0>

S. Täglich 2 — 4 Mahl 12
— 20 Tropfen in einer Kaf
felischale voll Milch, Fleisch¬
brühe oJer Gersteuschleim
zu nehmen.

2. R. Kali caustic. Gr. jrV.
Solu, iti

Aq. dest. simpl. 5 jj.
S. Mittelst angefeuchteter

Charpieauf das üesehwurzu
legen.

3-Ii. Kali caustic. Qj- 5 ß
Solf. in

Aq. dest. simpl. %i'jjj.
Adde:

Exlr. chamomill.
M cicutae.

Tinct. opii eiä^jj.
M. S. Zum Verbände.

Run.

4. R. Kali caustic. 3jj.
Camphor. 'djj.
Sacchar. %jj.

Aquac Libr. jj.
M. dissolve.

Lotio Stimulans von Saviard.

Bev atonisctien und funposen
Geschwüren. (Neues pralu. For¬
mulare. S.,53^.)

5.7?. Kali caustic. Gran,

Solv. in
Aquae rosar. S/V.

Add.
Mucil. g. arab. 2 p.
Kxtr. opii aquos. '$] «

M. S. Zum Einspritzen.

6- R. Kali caustic. Gran.
JJ-JJJ'

Solide in

Aquae destill. Zj.
S. Zum Einspritzen.

11a □d i ch u c Ji»

Diese Einspritzungen werden
täglich i Mahl durchl eine Ohr-
jpriue mit konischem Ausätze ge¬
macht . und die Auflösung wird
bis zu den» Grade verstärkt, dass
der Kranke üher Brennen in der
Harnrohre klagt, woraufsich auch
bald der Ausfluss ejustcllu

-i
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Marias ammoniae purus,
Heines sahsaures Ammoniak.

Man sehe in der 1. Abtheilung Sal ammoniacus.

\m

Murias barytae ([Terra ponderosa salita).
Sahsaurer Baryt (Salzsaure Schwererde).

Ein kräftig auflösendes, von II u f ei and (Vollst. Dar¬
stell, d. med. Kräiie u. d. Gebrauch, dersalzs. Schwererde,
Berlin. 179^.) gegen Ende des vorigen Jahrhunderts in der
Scrophelkrankheit bey ihren man mg faltigen Erscheinun¬
gen als Anschwellungen und Verhärtungen der Drüsen ,
Vorzüglich am Halse und im Gekröse, Lungentuberkeln,
langwieriger Hautausschlägen, chronische Augen- und Oh¬
renentzündungen u. s. w. empfohlenes Mittel, welches eine
Zeitlang in grossem, wohl begründetem .Rufe stand, und,
wenn es auch in neuerer Zeil wegen mancher nachtheili¬
gen Wirkungen, besonders wegen seines feindlichen Ein¬
flusses auf die Verdauungsorgane, durch andere Mittel
verdrangt und immer seltener angewendet wurde, bey
Torpiditat im lymphatischen Systeme, nicht nur innerlich,
sondern auch äusserlich angewendet eines der wirksamem
antiscrophulosen Mittel bleibt.

In der fünften Sitzung der Versammlung deutscher
Naturforscher und Arzte zu Stuttgart im September i83^
ti ug Hr. Geh. Rath Uarless eine Mittheilung des abwe¬
senden Med. Käthes Dr. Kölreutter in Karlsruhe vor:
über die Anwendung und Wirkung der Barytamu-
riatica in lauwarmen Bädein. Seit etlichen Jahren wendet
derselbe dieses Mittel in allmählig grössern Portionen in
Fussbädern. halben und g inzen Badern in reinem, \ou
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schwefelsauren Salzen freyen Quell- und Flnsswasser an.
Der günstige Erfolg bey hartnäckigen Anschwellungen
der Halsdrüsen, hey scrophulbsen uud rhachitischen Kno-
cbenauftreibungen und dergleichen Geschwüren, veran¬
lassten ihn zu weiterer Anwendung bey der secundären
Syphilis, Flechten, die mit Arthritis verknüpft waren,
und solchen Geschwüren. Sie brachten ähnlich wie die
AV e d e U in d'schen Sublimntbäder eine Umänderung der
specifisch ausgearteten Säftemasse hervor, so dass einige
Fälle durch 3o Bader zu i—a Unzen saizs. Baryts in ei¬
nem Bade dauernd geheilt wurden. Im Winter lässt man
Fussbäder mit 3 Drachmen bis % Unze Baryt und halb-
stündl. Aufenthalte gebrauchen. (Schmidl's Jahrb. i83i).
B. i. H. i. S. 144.)

Man gibt den salzsauren Baryt innerlich zu r/] a — %
Gran, allmählig bis 2 Grau steigend, 1—3 Mahl im Tage,
am zweckmässigsten in Auflösung, und zwar wegen der
leichten Zerselzbarkeit ganz einfach in destill, gewöhnli¬
chen oder aromatischen Wasser. Früher wählte man auch
die Pulver- und Pillenform. Zum äusserlichen Gehrauche
dient eine schwache Auflösung zu Augenwasser, eine stär¬
kere zum Waschen und Bähen.

1!

I

Formeln.

1. R. Muriat. baryt. 5,3.
Salve in

Aq. com/n. dest. 3y.
D.
Man I'<s*t davon Kindern bis

ins 3le Jahr anfangs 5, 'lann 8
— 10 Tropfen, altern lo — 3o
und Krwarhseiien 20—6"o Tropfen
in allm.thligcm Steigen i—3 Mahl
taglich nehmen. Meistens ist es

nothig, dahey die Verdauung durch
aromatische und bitter« Mittel zu
unterstützen,

II u f e I a n d.

2. R. Muriat. laryt, 3 ß.
Solide in

Acjuae meliss. xjjjfi*
Ada*

Fini stibiat. 5 p.
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Bf, S. Tägl. 4 Mahl 20—3o
Tropfen zu nehmen, und alle
2 Tage mit dieser G.tbe zu
steigen.

II u fela nd.

S.R. Muriat. baryt. 3 j3.
JEscW* absinth. 3/ß-
Aq menth pip. Zjß.

M. S. Tägfecb 2 Mahl 12—
60 Tropfen.

Ii c li r e ml s,

4« R. Muriat.baryt.Gr.xv.
Salt', in

Aq. laurvceras. 5 j3.
S. Täglich 3 Mahl 8 Tro¬

pfen , und jeden Tag um 1
Tropfen zu steigen.

Nach A s cb e n do r f zu Yor-
<len wurde durch den Gebrauch
dieses Mittels eine , wahrschein¬
lich in Folge des übermässigen
Genusses von Branntwein entstan¬
dene, Verengerung der Car~
duz in 4G Tagen geheilt. ^Rus l's
Slagas. ß. 8. H. 2. xxj.)

5. R- Muriat harrt. $j.
Solu, in

Aq latiroceras. 5y,
S, Täglich 2 — 4 Mahl i5

— 20 Tropfen zu nehmen.
Gegen Blepharospasmus und]

die mit Phlyctanen der Cornea
und Sclerotien verbundene Oph¬
thalmia seiophulosa.)

Hopf.

6. R- Muriat. baryt. 9/\
Dissoh'e aquae deslilL

pauxillo et add.
PuU>. rad. genttan,

oii-
w g. arebie.$ß.

S) rup, alth q. s.
M. exactiss.J. I. a. P i-

lul. No. 80-
Siccentur.

S. Morgens und Abends
2 Stück zu nehmen, und
'/a KafFehschale Kamillenthee
nachzutrinken.

Prof. Herrmann.

l.R. Muriat. baryt. ^ß.
Soli', [in

Aq. lauroceras. Zjj.
S. Alle 2 Stunden einige

Tropfen ins Auge zu dringen.
Bey Flecken der Hornhaut,

wenn sie nicht gar zu dichter Art,
oder zu tief eingewurzelt sind, Di«
Schmerzen beym Eintröpfeln- pyo¬
gen nur wenige Minuten zu dauern

II a r g e n s (In II u f e 1a n d*»
Jourc. B. y. St. 3. S. 200.)
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Murias calcis purus solutus £ Oleum
calcisj.

aufgelöster reiner salzsaurer Kalk (Kaikohl),

Da der salzsaure Kalk an der Luft rasch Wasser an¬
zieht, und zerfliesst r Oleum calcis), selbst in verschlos¬
senen Gelassen kaum dauernd als feste, krystallioisehe
Masse erhalten werden kann; so hat unsere Pharmakopoe
die Auflösung des trocknen Salzes in gleichen Theilen de¬
still. Wassers aufgenommen.

Dieses Piäpaiat von öhlai liger Gonsistenz hat in Hin¬
sicht seiner Wirkung viel Ähnlichkeit mit dem salzsauren
Baryt, und wird so wie dieser, zum innerlichen sowohl
als äusseilichen Gehrauche, gegen Anschwellungen, Sto¬
ckungen und Verhärtung in den lymphatischen Drüsen,
hartnäckige Flechten, in der Tabes mesenterica und über¬
haupt in allen Fällen, wo man den Salzsäuren Barjt mit
Yortheil anwendet, empfohlen. So wie dieser steht aber
auch der salzsaure Kalk der Verdauung und Assimilation
feindselig entgegen, und erfordert daher hey seiner An¬
wendung dieselbe Vorsicht.

Man gibt dieses Präparat Erwachsenen einige Mahl des
Tages zu ^ Gran mit destill. Wasser verdünnt, und steigt
allinahlig mit der Dosis so lange, als es der Magen ohne
Beschwerden verträgt, ßey eintretender Übelkeit oder
selbst Erbrechen soll man nach Brtude kleine Gaben
Opium damit verbinden.
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Formeln.

1. B.. Muriat. calc. pur. so¬
la l. Zjj.

Aq. comm dest. 2 j.
M. S. Täglich 3 Mahl 5 —

iü Tropfen, allmählig stei¬
gend, in einer halben Schale
Gerstendecoct zu nehmen.

(liufeland in Scrojilieln.)

2. M. Muriat. calc. pur. so-
l"t. ojj-

Aquae comm. destill.

;, lauroceras. 22.
M. S. Täglich 3 Mahl3o

Tropfen.
Kemcr.

3. R. Mmiat. calc. pur. solut. *) 3//'
JExtr. hyoseyam. 9|3.
Aq. comm. dest. 2 ly.
Srrup. rub id. ^ ,3.

M. S. Täglich 4 Mahl i Esslöffel voll.
B e d d o • s.

In der scro|)lmI. LungensucLt. (Mcdic. chir. Zeit. 24» Ergänrncgs-
Laud/S. 3i.)

*) In den Oiiginalen der hier angeführten drey Formeln ist der
salzs. K.ilk in fester Gestalt {Calcnria muriatica erj stalllsata)
2tt i Draclim. angegeben, welches in der flüssigen Yovia dieses
SaUet ab Oleum caleis die doppelte Dosis gibt.

Marias ferri ammoniacalis (Tlores salis
ammoniaci martiales) 1

Eisenhaltiges sahsaures Ammoniak (Eisenhaltige
Sa Im ia k b lu men).

Ein tonisirendes und zugleich auflösendes, vorzüglich
auf Jas Lymphsystem und die Schleimhäute einwirkendes
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Eisenpräparat, von ausgezeichneter Wirksamkeit in sol¬
chen Krankheiten, denen Schlauheit und Atonie in jenen
Organen, verpaart mit viseider SehleimbiMung und JNei-
gnng zu Wasseransammlungen zu Grunde liegen ; daher
mit Nutzen unter diesen Verhältnissen anwendbar beyato«
nischen Anschwellungen in den Eingeweiden (Jos Unter¬
leibes, bey hartnäckigen, besonders viertägigen Wechsel¬
fiebern und ihren Hinterlassenschaften, in der Hypochon¬
drie mit schlauem Habitus bey sitzender Lebensweise,
gegen ßlennorrhöen des Uterus, Amenorrhoe, CUlorosis,
Wassersucht, Scropheln u. s. w.

Man gibt den Eisensalmiak zu 2,5 bis 10 Gran 2 —3
Mahl täglich in Pulver-, Bissen- und Latwergeform, auch
in Auflösung. Diese wäre wohl am zweckmässigsten , ist
jedoch sehr widrig zu nehmen.

Formeln.

1. R. 3hi.riat.fcir. ammo-
niac. Gr. xjj.

Pulv. rat!, acor.
Elueos. cot t. aiir.Tiä

5/
M. ,/■ Puli'. divid. in

part. vj acr/uul.
S. Täglich3Mahlt Pulver.

2. li- ßluriat. ferr. amino-
niac. Gr. xjj.

Pali\ rad. rhei 5^.
lilaeos. macis 5/-

M. f. Pult', difid. in
pari, ij aequal.

S. Wie Na,- i.
(Bey Kucltslandeu nacli Werli-

selfieberu und. in alon. Sero p bei.)

3- R- Muriat.J'crr. arrtmo-
niac. aß-f.

Pulv. lign. quass.
sacch. ulb. ää

M. f. Pidv. divid. in
pari, i'j acfjual.

S. Tägl 3—4 Mahl i Pul¬
ver.

(Hicbter iu der liUicIi-
»uclit.)
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4.11. Muriat- ferr. ammo-
niac.

Gnlban aä $j.
Ass.fbetid. ftjj.
Custnr. 9/.

M./'.c Tintt. vnlerian.
Pilul pond. Gr.jjj, con-
sperg. pulv. cort. cinnam.

D. S Früh und Abends
2 — 3 Stück.

In tlcr Bleichsucht tind ato-
nisclicn iVerveukraulilieiten.

Btbrendi.

5. R. Muriat.Jerr. ammo-
ritte.

Pulr. rad. gentian.
«« 3/

„ cort. penifian.u
Oxymell. sciUlt.
Sjrrup foenic.aüq.s.

ut f. E t e clu a r.
S. Alle .i Standen 2 Kafleh-

loflel voll.
Nach Quarto von ausge-

cejcboettr WirksamLeic in der

Wassersucht, wenn derselben ein
versteckte» Wt-chseHiebcr zum
Grunde liegt, (Animadv. pract-

6« R. Muriat. Jferr* ammo-
niac.

Puli', rad. theiaä 9/.
„ antihect. scroph.

3A
Extr. gramin. lia.rj.s.

ut f. massa , e qua Jbr-
ment. JloliNo. uj consp.
putf cort, cinnamom.

S. Täglich 2 Mahl (Stück.

7. R- Muriat.Jerr. ammo-
niac.

Succ. liquirit. depur.
äü 5j.

Soli*, in
Aq. cort. citri ?;V.

D. S. Alle 2 Stunden i Ess-
löfl'el voll.

Hacker
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Murias hydrargyro-aminoniaealis insolubilis
(Mercurius praecipitatus albus}.

Unlösli'ches quecksilberhaltiges salzsaures jdimnoniak.
(JVeisser QuecksitherpräcipttatJ.

Dieses Mercuiialsalz ist jetzt aus der Reihe der zum
innerlichen Gehrauche bestimmten Medicamente verwie¬
sen, hat aber dagegen unter den aussei liehen , krankhafte
Metamorphosen, besonders des Hautorgans, beschränken¬
den und rückgängig machenden Mitteln einen ausgezeich¬
neten Platz erhalten, den es nicht verlieren wird. Es ist
zur Tilgung der Krätze eines der vorzüglichsten Mittel;
ausser ihm und dem Schwefel habe ich nie eines andern
Miltids bedurft. Nicht weniger wirksam ist der weisse Pra-
eipitat gegen alle syphilitische Entartungen der Haut und
andere chronische Ausschläge, als Grind , Flechten, Ge¬
schwüre, Anschwellungen und Vereiterungen der Drüsen,
wie auch bey manchen langwierigen Augenleiden, nament¬
lich Erschlaffung und Flecken der Hornhaut, Psoroph»
thalmie u. %. w.

Die einzige Form, in welcher der weisse Präcinilat
Verordnet wird, ist die Salbenform.

Formel h.

1. M. Jfcrcur.ppt. alb. 5/-
Axang. porcin* 5y.

M. exaet. in Unguent,
S. Zum Einreiben.

(Werlhol's Krätzsalbc).
Man lasst davon Kindern erlö¬

sen-, Erwachsenen bohnen» und

liaselnussgross früh und Abends
abwechselnd in die Hand-, Ellen¬
bogen-, Knie- und Fussgelmke ,
oder aucli bloss in die HamllU-
chen oder Fusssoblen einreiben.
Tägliches "Waschen [der behafte¬
ten Tbeile mit einer warme»star¬
ken Seifenauflosung in Wasser vor
der Morgens- und Abendseinret-
bung befordert ungemein die Cur-

J
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Diese Salbe batvor der Schwe¬

felsalbe noch dm Vorzug, das»
sie gerucljlos ist ; durch Zusatz
einiger T r opfe n Bergam uII«bob]
wird sie für Delicate auch wohl¬
riechend.

2. it. Mercur. ppt. alb. Gr.
"j-

Tuliae praepar. Gr.
JJJ-

Bittyr. cacao.
Ol. amygdn dulc. rec.

äa oj-
M. in Ung t.

S. Tätlich 2 Malil einer
Linse ^ross an die Hornhaut
zu streichen.

Gegen IIornlia utersrtila(Tung.
Prof. [l.sii.

3. Ji. Mercur. ppt. alb. Gr.
jvvj.

Hutyr. rec insuls.$jj.
M. B.

In der Psorophlhalwie.

Bej schon vorhandenen eitern¬
den Pusteln die Cilien , nach ab¬
gefallenen Krusten , auszuziehen ,

dann mit einer Auflösung von
i Gran Merc. sublim, corrus. in
4 Unzen destill. Wasser mit Zu¬
satz vjn io—15 Tropfen Opium-
tinetur ofiers im Tage die Ge-
schwiire zu benetzen, und uebst-
hey auch ihre Umgebungen jeden
Abend mit obiger Salbe zu be¬
streichen.

Prof. Rosas.

U.R. Mercur. ppt. alb. Gr.
xv%

Tuliae pr&ip&r,
Boli armen, äa 5 ß«
Axung. porcin. ^j.

HL in mortar. vitr. utj\
Ung ue nt.

S. Einer Linse gross Mor¬
gens und Abends ins Au^e
zu bringen.

(Cngitentum ophthalmlcutn
Janini.)

Jan in (Abhandl. und Bcob-
ucht, über das Auge. A. d. Kranz.
i. Aufl. Berl. 1789. S. i(f>.) em¬
pfiehlt diese Salbe gegen chroni¬
sche Augen- und Ahgen 1federent-
zimdung, varicose Gefasse, Fle¬
cken und Geschwüre der Horn¬
haut.



Marias hydrargyro - aminoniacalis solutus.
Liquor mercurialis (\Aqua phagadaenicaj.

Gelöstes salzsaures Quecksilberammoniak. Quecksilber-
Jlüssigkeit (Phagaclanisches fflasserj.

Auch dieses Queeksilberpra'parat wird nur aus «er lieh
als ein gelinde ätzendes und mischungumanderndes Mit¬
tel bey syphilitischen wie nicht syphilitischen, schwammi¬
gen , fressenden, und krebsartigen Geschwüren, chroni¬
schen Hautausschlägen und Ophthalmien, Flecken, Aus¬
wüchsen und Geschwüren der Hornhaut u. s. w. für sich
allein zum Verbinden, Waschen, Einspritzen u. s. w. an¬
gewendet.

Murias hydrargyri corrosivus Qlercurius
subliaiatus corrosivtisj.

jdetsenäes salzsaures Quecksilberoxyd fudetsender
Quecksilbersublimatj,

In Dosen von einigen Granen schon eines der heftig¬
sten conosiven Güte, in kleinen Gaben unter bestimmten
Verhältnissen mit Vorsieht angewendet ein ausgezeichnet
heilkräftiges Mittel in der Lustseuche, sowohl bey sehr
schnell um sich greifenden , mit Zerstörung eines Orga-
nes drohenden Geschwüren, als bey tief eingewurzelten ,
den gelindem iMercurialpräparaten hartnackig wideiste-
henden, syphilitischen Leiden,

Ausserdem wird der Sublimat gegen veraltete Rheu¬
matismen und Gicht, chronische, durch herpetische, ar¬
throtische, sciophulose Dyskiasie bedingte Hautkrankhei¬
ten, bey Nevrosea und Lähmungen, zumahl rheumati¬
schen oder nr ihn tischen Ursprunges mit Vortht.il benutzt.
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In drey Fallen von lang dauernder, an Taubheit glänzen¬
den, und mit Syphilis in Causalverbindung stellenden,
Schwerhörigkeit mit eiterartigem Ausflüsse aus dem Ge-
horgange hatte ich die Freude, durch die innerliche An¬
wendung des Sublimates und gleichzeitige Einspritzung
einer Auflösung desselben das Gebor vollkommen wieder
herzustellen.

Ausserlich dient der Sublimat bey syphilitischen Ge¬
schwüren, an welchem Theile des Körpers sie seyn mö¬
gen; gegen chronische Hautausschläge von der Sommer¬
sprosse bis zur bösartigsten fressenden Flechte und dem
Aussalze selbst; beyfungÖsen, phagadänischen und cario-
sen Geschwüren; bey chronischen Ophthalmien, Flecken
und Geschwüren der Cornea; endlich als Präservativ ge¬
gen venerische Ansteckung. Auf Wedekind's Aurathen
wuschen sich die Freudenmädchen in dem Bordelle einer
grossen Stadt gleich nach dem Beyschlafe die Sehamlef-
zen mit Sublimatwasser, spritzten davon in die Vagina
ein, und blieben unangesteckt. (HufeJand's Journ. iSi^*
Juu. S. 66.)

Bey der innerlichen Anwendung des Sublimales fange
man mit y tQ Gran i —2 Mahl im Tage an, und steige mit
"Vorsicht zu */la — '/ 8 — l/^ Gran. Ein halber Gran 2 Mahl
des Tages ist schon eine grosse Gabe, deren Überschrei¬
ten nur in ungewöhnlichen Fallen und bey sehr torpiden
Individuen gerechtfertigt werden kann.

Man gibt den Sublimat 1. a ufge 1 ö s t in Weingeist,
Äther oder aromatischem Wasser, am zweckmässigsten
jedoch in einfachem destillirten Wasser; 2. am gewöhn¬
lichsten in Pillen- und 3. in Syrupform. Zuderletz-
tern, die besonders für delicate Personen geeignet ist, ge¬
holt vorzüglich die Verbindung des Sublimates mit Sar-
saparillsyrup, der in Frankreich so sehr im Rufe stehende
Syrop de Cuisinier (Formel No. 18. 19.)



Zum äusserlichen Gebrauche wird die Auflösung als
Mund-j Gurgel-, Augen-, Verband- und Waschwasser,
dann zu Einspritzungen, Bähungen und Bädern benutzt,
un 1 iwar nach der Reizempfänglichkeit des krankenThei-
les, wie auch nach der beabsichtigten geringem oder
starkem Einwirkung von 1/ i —l Gran auf 3 — 4 Unzen
desliil. Wassers, zum Verbinden syphilitischer und ande¬
rer Geschwüre mittelst Charpie i— 2 Gr. auf die Unze ja«
>I und- und Gurgelwasser, zum Waschen und Bähen 2—4 ^ r *
auf 8 (Jnz, Flüssigkeit; zum Baden lusst man 1—2Quenteh.
Sublimat in 6 Unzen Wasser auflösen, und einem ganzen
Bade für Erwachsene beymischen. Dr. Schlesinger zu
Stettin verstärkte die anfängliche Auflösung von 1 Quentch.
Sublimat bis zu 6 Quentchen mit gleichen Theilen Salmiak,
liess 3o Bäder regelmässig einen Tag um den andern eins
nehmen, und heilte dadurch eine, 8 Jahre lang den man¬
nigfaltig« ten Mitteln widerstandene, vom linken Arme nach
allen Stellen des Körpers, das Gesicht nicht ausgenom¬
men, verbreitete, nässende Flechte, wovon gar keine ei¬
gene Ursache zu entdecken war, vollkommen, ohne dass
bis i l/ a Jahr nachher eine Spur derselben zurückgekehrt
wäre. (H ufela nd's Journ. i833. Septemb. S. 126;. —
Nach Wedekind sind die Sublimatbader nicht nur hey
Hautkrankheiten, sondern auch gegen chronische Rheu¬
matismen, Gicht und die dadurch bedingten Leiden von
ungemeiner Wirksamkeit. Ebel zu Neisse fand dieses be¬
sonders bey Gelenkübeln rheumatischen Ursprunges be¬
stätigt. Er wandte solche Bäder bey vier Kranken an, wo¬
von Einer an Gonarthrocace und drey an Ooxar-
throcace im 2. Stadium litten, und befreyte dadurch
alle 4 hinnen 6 Wochen vollständig. Er suchte zuerst den
Entzüudungsprocess im Gelenke durch allgemeine und
Örtliche Blutentziehungen möglichst zu beseitigen, und
ordnete ein diaphoretisches Regime an. Dann begann er
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mit den in einer Temperatur von 27 — 28" Reaum. gehal¬
tenen ßädern, denen anfänglich l/^ Unze Sublimat , alle
3 Ta^e um eine halbe oder ganze Drachme mehr bis 1 Unze
als das Maximian zugesetzt wurde. Der dadurch entste¬
llende allgemeine Schvveiss wurde durch Einwickeiung in
warme wullene Decken noch vermehrt. ATach dein i5.—
17. Bade stellte sich wesentliche Besserung ein. (iUedic.
Zeitung v. "Vereine für Heilk. in Preussen 18J.X No. 10.)

Endlich, wird der Sublimat mit Letten in Salbeni'orm
zum Einreiben angewendet.

Formeln.

%

A u f 1

1. R. J/urcat. hydrarg. cor-
/ üj. Gr.j,

Solv. in

Spiiit. Jiumenti %jj.
S. Morgens und Abends

1 EsslülTel voll.
Vau S w i e t e n.

Miese unter dem Namen S wi e-
t e n'sch'ir Mercürialliquor
Lckaiinte Solution bat nicht nur ei¬
nen \viderlicheu Metallgeschmack,
sondern ist auch durch ihre ge-
la^erregendc Wirkung zum Allge-
ineiiigebrauche mchl passend, und
der Sublimat erleidet eine allmah-
lige Zersetzung. Indessen wird die
fav, i e t e n'sche Auflösung im Lfo-
sjjital für Venerische zu Parisfast
emzi^ und ausschliesslich ge¬
braucht. Sind hey der Aufnahme
des kranken entzündliche Zufalle
\urhanden, so ^tb t man bloss
schleimige , kühlende Gelränke
und iiuc Purgaju. Dann reicht

6 s u n g.
man zueisl Morgens nüchtern l
EbsiollU ,ull der SulitimalauUö-
sung und nach einigen 'Jagen a
als die ganze Dosis. Wegen der
\S irkung des Milttis auf den Uurm-
canal wird nebslbey immer d.is
sogenannte Luoch gommeux aus
1/2 Drachm. Gunim. aral/., I Unc.
Ai/.ilfsl, und 2 Unc. Syru/J. alth*
gegeben. In den gewöhnlichen Fal-

i'on Syphilis nullen 20——25Gr.,
bey ganz einfache» Infection 12—

8 Gr. in hartuackigeiiKornien aber
ti — 45 Gran Sublimat zur riet¬
ung hinreichen. (Uust's Ma^az,

13. 11. S. 39:.)

2. R.Muriat.hjdr %.cor-
Gr.j.

Solv. iti

Aeliier. sulfur. 3/«
S. Morgens uud Abends

10 Tropfen in einer halben



Tasse lauer Milch zu neh¬
men.

Dieser Itfercurialalher wurde
Schon Tor etlichen und droviaig
Jahren von Dr. Lafon tiim e
in Warschau bey anfangender, onl
Rheumatismus in Verbindung ste¬
hender, Amaurose mit dem bestes
Erfolge angewendet.^ u fei an d's
Journ. B. 8. St. i. S. 43.)

3. R- Muriat. hydrarg. cor-
ros. Gr.j.

Sofa, in
A<{~ einnam. tirnpL

Pillen.
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Add.

Sjrup. cinnatn. 5p.
M. S. Morgens uml Abends

i Esslöffel voll.

4. R. Slurial. hydrarg. cor-
ros. Gr.

Soli
Aq. comni. dost. 5 vj,

Add.
Macil.g. arnb. 5 ß.

M. S. Tagl. 4 Mahl i Ess-
löffel voll.

Pormttl. tnedic. p. i\.

5« -#• 3Iui iat. hydrarg. cor-
ros. Gr. v.

Sol^. in s. q. arj. conim.
dest. et aride

Micae panis alb. r$ f.
In mortario uitteo mis-

ceantur et subigantur ac-
curatissime, inderjue f. Pi-
Itdae No. 50, consperg. ly-
copodio.

S. Früh und Abends i—2
Stück zu nehmen, und je¬
des Mahl Milch mit Wasser
gemischt nachzutrinken.

C. L. II 0 ff ma u o.
Die einst so berühmten Pilu-

hir majores HofJ'ma'nni. Da

dieselben bald so trocken werden,
dass sie oft mit dem Stuhle un¬
verändert wieder abgehen, so gab
II 11fein nd, um diesem Uebel-
slande abzuhelfen, folgende Vor¬
schrift :

fj. R. Muriat. hydrarg. cor-
ros. Gr. vi.

Solv. in
jiq. dest. Jen*, s. (f.

Add.
Micae panis alb,
Sacch. alb. Tiä r/. s.

ut f. benc snbigendo Ptlu-
lac 180.

S. Früh und Abends 3 — 6
Stück.

34
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(Dreyssig Pillen' enthalten i Gr.
Sublimat.)

Nach derselben Formel -ver¬
schreibt D z o n (1i den Sublimat
zu seiner z u ver U s s igen Heil-
iirt der S\ philij i n alleD Formen,mit
dem Unterschiede, dass n Gr. Su-
LHmat auf ajo Filleo verlheilL
werden*

Meurer aber beweist (in
seiner kleinen Abhandlung : De
%'itandif in praescribendo äfercu-
rio sublim, corrosivo viliis. Ups,
1836.I durch eine Reihe von Ver.
»neben , dass der Sublimat in den
11u f fi» a 1111'sehen und H u f e-
1 .1 0 d'schen, mithin in allen
mit Brotkrumen bereiteten Pillen,
durch dieses Bindemittel Benetzt
•werde, und nur als Calomel vor¬
handen wirksam tcy ; empfiehlt
daher folgende Formel:

7. /?. yiuriat hydrarg. cor-
ros. Or.jj.

Soh'. in
Aeth. sufjuric. Qj,

Solut. add.
Pulv. rad. liquirit.^j-

Terendo usque ad sic-
citat. J. c. siicc. liquirit,
defjur, s. q, fnassa Pilular.,
e qua formenU Pilulae
Xo. G4, consperg. pulv.
rad. liquirit,

D.S. Früh u.Abends 1 Pille
Üf. Sublim, enthaltend),

und in der Folge mehrere zu
nehmen.

Bey der Pillenform können
nach Umständen verschiedene \ er-
hindungen Statt finden, als zur
Unterstützung der Verdanang mit
bittern Mitteln ; bey sehr reizba-
reu Individuen und bey schmerz¬
haften AfTectionen, wie auch zur
Ilesanfligung der feindseligen W ir-
kungen auf das Nervensystem mit
Opium; bey syphilitischer Gicht
ind Knochenschmerzen mit Aco-
it und Guajak ; bey szirrhösen

Knlartungen drüsiger Organe mit
uia, in der Amaurose mit Pul~

tattlia nigricans; bey syphiliti¬
schen Knochenschmerzen , Gau-
neu- und Na»engescluvuren mit
Extr. graliolae ,■ bey venerischen
Flechten mit Graphit u. s. \v.

8. R- ISIuriat. hydrarg. cor-
ros. Gi. jjj.

Solu, in s. q. aq. destill.
et add.

Extr. quassiae.
Succ. liquirit, &tf 3p.

F. L a. Pilui. No. 30
consp. lycopod.

Nach Juugken von grosser
Wirksamkeit bey rheumatischer
und «cionhulos - rheumatischer
Hornhautentzündung. In den ersten
3 Ta^en nimmt der Kranke nach
dem Miltagsessen jedesmalil iPille,
und von 3 zu 3 Tagen jedesmal)!
um t Pille mehr, bis er i/j Gr.
Sublimat/'. d, nimmt. Ueber diese



Dosi» dwf man uieht leiclit hin¬
ausgehen. Von grosser Wichtigkeit
ist, mit diesem Mittel die Pune-
tio corneae zu verbinden. ( K m-
m u n's Zeitschr. f. Ophthalmolo¬
ge. i83a. ß. i. II. i.J

9* R- Murlat. hydrarg. cor-
ros,

Putv. opii pur. aä Gr.
/"•

Succ. depur. liquirit.
3/Ä

jiff. com/n. desl. q. s.
ut f. L a. Pilul. No, 80.
Consp. puli\ cinnamom.

D.
H i c h t e r gegen Sv ptiiljs.

Fünf Pillen enthalten i/4 Gr-
Sublimat und eben su viel Opium
wonach die Dosis zu bestimmen.

10» R. Muriat.hydrarg.cor-
ros. Gr.ji>.

Solu. I. a. etadd.
Opii pur. Gr. xjj.
Extr, cort. peruv. %i.

31. /'. c. Syrup. simpl.
massa pilular. quam divid,
in part, xuj aequal.

S, Anfangs täglich i, dann
2 Pillen, in Wasser aufgelöst
zu nehmen.

Jos. Trank in d«i Syphilis.

531
Im Verlaufe der Krankheit

giL»ter lvohl auch 3 , sebr selten
aber \ Pillen. Verursachen sie brjf
uucliternem Magen Carcli&lgie, so
wird vorber gefrühstückt. (Bulla
instit. clin. Xtciriens. y. 2-2.)

II. Ii 3/uriat. kydrarg.cor-
1os. in s q. aquae
destiU. solut,

Opii pur. ~ää Gr. jj.
Extr. duicamar.
Pulu. rad. Liquirit, 71a

3,3.
ISI.f. massa, e qua Jbr-

ment. Pdul. No. 20. Consp.
Ij'copod.

S. Kr Uli U. Abduls 2—3 St.

Format, medic. f>. i5.

12.Ä Muriat.liydrarg.cor-
ros. 9 p,

Solu, in s. q. aq. dest. et
add.

Pulv, opii pur. Gr. v.
„ micaepanis alb.

3//.
Sacc. liquirit. dcp.

9yV.
M. f. Pilot. No. 100.
D.

Kluge gibt im perioilj-
iclienStiinbolilcuscIimi im
durch fünf uat.li einander fuLmde

■
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Abende, ohn» alle Voibereilung ,
jedesmahl vor Schlafengehen von
diesen Pillen e i n Stück, und diese
5 Dosen sind hinreichend , das
Uebel zu heben, ohne einen Rück¬
fall befurchten zu dürfen. (R u s t's
Magaz. R. 5. St. 3. S. iS^.) In
dess würde doch ein fortgesetzter
Gebrauch für einige Zeit rathlicl.
sejn.

13.^. 3furiat.hydrarg.cor-
ros. Gr.jj.

J^xlr, aconit 9/'.
Pttlv. herb. acon. q. s.

Tcre assidue in mortar.
vilr. et f. Pilul. No. 24.

S. Morgens und Abends
I Stück, allmählig auch mehr
zu nehmen,

Diese Pillen werden in s v-
p li i 1i t i s c h e n oder lt r 5 t z i-
gen Flechten, bey Stockun¬
gen des lymphatischen System! etc«
gebraucht. Jede Pille enthalt i/i i
Gran Sublimat und ungefähr 2 Gr,
Aconitextract.

Neues prakt. Formul. S. 3i8.

14. R- Murial.hydrarg.cor-
ros, Gr.jj.

Solv. in aq. destill, s. q.
add.

Opii pur. Gr.jp.
Camph. Gr. vjjj.
Sacch. alb. 5 j3.

Micae pari, alb, q t s.
ut f. Pilul. JXo. 40, consp.
pulv. cinnamom.

S. Früh; u.Abends 3—5 St.
H u f e 1a n d gegen Flechten.

Aus dem oben angegebenen
Grunde, Zersetzung des Sublima¬
tes durch Brotkrumen und Zu¬
cker , durfte folgende Vorschrift
zweckmassiger sein:

15./?- Muriat.hydrarg.cor-
ros.

Opii pur.
Camphor. a~ä~ £ ß.
Pulv. rad. liquirlt.
Succ. liquir. inspiss.

aä 3y.
M.f. Pilul. Äo. 60.

S. Früh und Abends 1 St.
Gräfe.

16-R. Muriat.hjdrarg.cor~
ros. Gr.jj.

Graphit, opt. 3 vj»
Syrup. alth. q. s.

ut f. Pilul. pond. Gr.jj,
consp. puli'. cinnab. artefl

S. Täglich 3 Mali! 4 — 5
Stück zu nehmen, und 1 lasse
voll Gerstenschleiui nachzu¬
trinken.

Gegen die Complicatiou der
Flechte mit Syphilis.

W e i 11h o 1d a. «. O.



533
ll.R.Maiiat.liydrarg.cor-] S. Täglich 2 Mahl 2 — 4

ros. Gr. v. ! Pillen, und darauf ein Wein-
Extr opüaij. Gr.xv) S ias vo11 Sarsaparillen- oder

Li"n.£Uajac.i 3.1 K-leltenwurzeldecoctzuneh-
M. f. La. Paul. No.. men -

120 , consp. corl. cinnarn. \

Sj

18.7?. Radle. sarsaparill.

j4cj. Jervid. Libr. jjj'.
Inf und. per 24 hör., dein

coq. ad colalur. Libr. J t
Repete eandern operatio¬
nern bis cum ma^mate^ ef-
J'undendo liquorem singu-
la vice. Misce Libr, jjj de-
cocti sie paratij eique add.

Petalar. rosar. rubr.
Sem. anisi.
Folior. sennaeaä$jj.

Coq. ad iAbr.j^, et Co¬
lalur ae add.

p f o r m.

Sacck alh.

Meli. pur. act %jjj.
Coq. leni igne ad con-

sistent. Sj>upi.
( Sirop de Cutjinier.)

19. R- Sjrup. sarsaparill.

3Iurial.hj-drar^.cor~
ros. in s. q. oquae
deslill. sollend,
quarlam G r a-
ni p arteni —
Gran, dim id.

3T. S. Kaflehlöffelweiseun¬
ter Ta^es zu nehmen.

Zum äusserlichen Gebrauch,

20.7?. Muriat.hjdrarg.cor-
ros. Gr.j-jj.

Solv. in
Decocl.alth. e^jj rad.

pur § „jjj.

Add.

Meli, rosar. ?/.
3J. D.
Antis^iihilitisches Mund- und

Curgelwass«r.
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21. i?. Spec. pro foment.
cm oll.

Hei b. acut, äa ojj'
In/und. in Aquae J'er-

vid. \vjjj * in Colat. soli>.
Murial.hj drorg cor-

tos. Gr.jv.
Meli, despitw. ?y.

TM. S. Mundwasser.

22.-ß. Mutial.hjdrarg.cor~
ros. Gr. vi-

Soh'. in
Vccoct.rad. alth. 5ty.

Add.
Ttnct. opü&impl. ojj-
Meli, rosar. 5 vj.

TV1.S. Mundwasser.
Richter gegen Ghanaer int

Munde.

23. R. Muriat.hydrarg.cor-
ros. Gr. vj - ajj.

Exlr. cicut,
>y chamomill. a~7>

ojj
Tinct. opii simpl. 5y.

oder Opii pur. 3 ß-
Meli. res. %j.

Solv.
S. Mittelst eines Pinsels

taglich 3 — 4 Mahl zu appli-
eiren.

Gegen seeundare si philttuche
Mund-, Rachen- und Nasen ge-
schwüre ein äusserst kräftiges Wit¬
te!. Rusi.

a

24./t. Muriat.hydrarg.cor-
tos. Gr. y6.

Aquae rosar. ^y.
Land. liq. Sjd. 3 £•

M. S. 3—4 Mahl des Ta¬
ges einige Tropfen ins Auge
zu lassen.

(1o 11r a d i's Augenwnsser
in gelindem, aher langwierigen
Ophthalmien.

25-/t. JMuriat.hydrarg.cor-
ros. Gr. S-y.

Aquae rosar. 5yV.
ßlucil. sein, cjdon.

5;'-
Land. liq. Sj d. 9y.

M. S. Au^enwasser.
In dem ersten Momente des 2.

Zeitraumes der idiopathischen Ali¬
cen liedtrdiüsencntzuiidung. Die
Augeniieder werden mit diesem
Wasser 4 — 6' Mali! d<s Tages
mittelst eines feinen leinenen Tu¬
ches lauwarm gewaschen, müssen
aher jedes Mahl sehr gut abgetrock¬
net werden. Mehr als i Gran des
Sublimates ■\ertragt unter diesen
Umstanden kein Auge, selten mehr
als einen halben. (Been Lehre
\on den Augenkrankheiten. B. i.
S. 3&so
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26.R.Muriat hydrarg, cor-
ros. Gr.j.

jtrjiae rosar, 5y,
Tinct.opii croc^jj.

M. S. Täglich 2 Wahl et¬
was ins Auge zu, tröpfeln.

3Iost in Rostock gebrauchte
dieses Angenwasser mit Nutzen
gegen veraltete partielle Verdun¬
kelungen der Cornea, Ks entstand
hierauf eine Entzündung, die nach
a \ Stunden durch die Anwendung
Inner Milch verschwunden war. So
wurde l4 Tage ' anS (' e" einen
Tag eingetröpfelt, gleich das Auge
mit lauer Milch gewaschen, di-tt
andern Tag durch Coropressen
mit lauer 31ilch die Entzündung
gehohen. In der dritten Woche war
die Macula voll ig verschwunden
(G r ä fe und \V a l t h r r's Journ
iKijj. B, 12. H. 3. xv, )

27,/?. Mnriatjiydrarg.cor-
ros. Gr.j.

Solt\ in
Aq.fl. sambuc. 5yV.

Solutionem mitte in ui-
truin } cuijam insunt:

Acet. saturnin. 3 ß.
Tinct. opii simpl. qj\

]\T. S. Augentropfwasser.
Im dritten Stadium der con-

tngiösen Augenentzündung nacl:
beschwichtigten Entzündungszu-
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fallen ztsr Hebung der Schwäch«
und SchJdH'luit des Seborgan*.

Ku.t.

o

1&.R. MurialJiydrarg.cor-
ros. Gr.j.

Soh'. in
Aq. (lest, simpl, 5 j.

Add.
Tinclur, opii simpl.

9,3-y-
M. S. Damit befeuchtete

Charpie auf die Chanker zu
legen.

29.^?. Muriatjiydt arg.cot -
ros. Gr.jj,

„ ammon. pur.
Gr. xi'.

Soli', in
Aq. dest. simpl. -//.

S. Wie No. 23.

30M ßluriatJiydrarg COT'

ros. 3 ?■
Solu, in

Spir, vini.
Acet, vin. concentr.

Add.
a« 5 i '

Camphor.
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Alumin.

M. S. Mittelst eines Chai
piepinsels auf die Feigwar¬
zen zu Liiugen.

(Sutudo Plenckii ad con-
Jj tamata.)

31. R. Muriat.hjrdrarg.cor-
ros.Gr.j-jj-jjj.

Solf. in.
Aq. conini. dcst. 5 vi.

Add.
Sacch. satttrn. 5 j3.
Lact, sul/hr. 5/.

M. S. Täglich 2 Mahl die
afficirlen Tlieile dan.it zu
waschen.

Prof. v. II i 1tl e n b r a n d's
jtifua COsmtlica hcy chronischen
Hautausschlägen.

Formiil. metUc, p. 25.

32.K. Muriat.hydrarg.cor-
ros. Gr.j m

Aq. co mm. de st. ^ vj .
Mucil. g. ui ab. "ijjj.

Soli'.
S. Zum Einspritzen.

Coli beym N a ch t r i p p e r.
(AMi.niill. über d. bösart. Tripper
■ a. Engl. B. .. S. l;5.)

33./i. Mmuit.hydrarg.cor-
ros. 5jj.

ALcohol. vini q. s.
ad Solution, add.

Aq. comm. dest. 5 iq,
M. D.

Beym Pruritus vuli-ae»

Eine 3ojahiige Dame litt seit
5 Jahi cn an unerträglichem Ju¬
cken iltr Vuha: dasLeiden kehr-
te mit jetler Menstrualepoche zu¬
rück, und dauerte dann 0 oder "
'läge. Zehn otler 12 Tage nachher
Lehrte es mit neuer Heftigkeit zu¬
rück. Die sorgfältigsten Bemühun¬
gen der ausgezei ebne tst en Aerzt«
1jrächten keine Veränderung im
Zustande hervor. Alkaliuisi he Ein¬
spritzungen hohen die Krankheit
durch OWochen; schon am '.'Ja¬
ge der Uebandlung horle das Ju¬
cken aui , erneuerte sich jedoch *
wenn a ich mit weuiger Heftigkeit.
Nun verordnete T r o u s s e a u
obige Solution. Es wurde da\oo
1 K-WRlilullU, und allmahlig 3—4
Essloli'td voll in 1 Pfund warmes
Wasser gegossen. Mit diesem wusch
sich die Kranke uf'urs .ümu spritz¬
te 2— 3 Mahl de* Tages ein. (Bej
den Einspritzungen ist es wichtig ,
die Spritze 8— 10 Mahl zu lul¬
len.) Der Pruritus wich nach der
ersten Injection , um nicht wie¬
der zu erscheinen, jedoch wurden
aus Vorsicht in der Folge , Le-
sundtrs in jtder Minstrualepocho
noch 2— 3 Einspritzungen ge¬
macht.



Mehrere ähnliche Falle , was
auch die Ursache und Dauer des
Uebelj gewesen seya mochte, ha-
ben die l. eberzeugung gegeben ,
dass d e Waschungen and Injeclio-
uen mit Sublimat eine auffallend
chnclle Heilung herbeiführten,

(Troussenu i Allbem Journ,
f. medic. und cbirnrg. Kenntnisse.
i8J4- Anril S. 5$.)

Nach Dathemann ist eine
Auflösung \un i Grau Sublimat
in i Unze Kalkwasser mm Wa¬
schen ein wirksames Mittel liegen
dasselbe Uebo lL,iinÜ Hcgcwisch
zu Kiel empfahl schon? vor etli¬
chen und zwanzig Jahren die Suhli-
matau/lofung in Wasser als ein si¬
ebet es Mittel nicht nur hey dem
unerträglichen Jucken an den Ge¬
nitalien der Frauenzimmer , son¬
dern auch gegen das der Männer
am After. [Horn'l Archiv, B. (j.
st. 2. s. 2i4.j
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JF'iltr, et add.

Axurig, porcin, 5/''-
Tere in mmrtar, vitr, in

balneo marine ad perjeet.
euaporat. ar/uae. Post re~
frigerat, add.

Ol.decedro Gtt.xxx.
iVI. S. Sublimatsalbe.

Huf« I a n d.
Die-verbesserte Cirillosche

Sublimatsalbe für chronische H tu t-
krankheiten und Sjphilis. Man
i isst davon täglich Abends i 'flu -
löfTel voll in die Fasssohlen, und
wenn einExanthem am otern Theite
des Körpers ist, in die H.iche
II in d einreihen. Diese Sublim at-
sathe erregt nicht so leicht wie
die graue Mercurialsalbe.Speichel-
fluss.

(II a fe 1a n d's Syst. d. prakt.
Ucilk. lt. a. Abtb. 2. S. 3c,. 2fß
und 3^6. xxv.)

35,/t. ^luriat.hydrarg.cor-
ros. 5jj.

Pult*, gumm. arab.
jttjuae destill. sinipl,

äü 9/.
31 f. Ungt. spissum.

Dieses ist das Unguentum corrosivum , dessen sich
C. v. Gräfe zur Zerstörung sowohl caüöser Fisteln als
auch krebsartiger Geschwüre etc. bedient. Will »an das¬
selbe in Fisteln einbringen, so überziehe man damit eine
Charpiewicke, lasse die Salbe darauf trocknen und bringe

34./?. Muriai .hjrdrarg ,cor-
ros.

» ammon. pur.

Soll
au

>. in
B-5-

Aquae rosar. Zj '»>.
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alsdann die Wicke in die Fistel ein, die man mit einem
Pflaster überdeckt. Will man die Salbe auf Geschwüre
U. s. w. einwirken lassen, so legt man auf diese ein Em-
piasirum Jrnestraium, welches die benachbarten Theile
vor der Einwirkung des TJnguentes schätzt, trägt nun auf'
das Geschwür mess er rücken dick die Salbe aufj lasst diese
sn lange trocknen, bis sich ein Häutchen über die Salbe
bildet, legt hierauf ein Stück Brennschwamm, überdeckt
diesen mit Klebpflaster, das man nach 24 Stunden ab¬
nimmt, und verbindet das Ganze mit einer einfachen
Salbe. Nach 6*— 8 Tagen fallt der Schorf ab, und die frü¬
her unreine Wunde zeigt sich ganz rein. (Ed. A, Gräfe
im neuen prakt. Formulare. S, 3ig)

Murias hydrargyri mitis. Mercurius dulcis«
Calomelas.

Mildes sahsaures Quecksilber. VersüssteS Quecksilber.
CalomeL

Ein energisches Solvens antiphlogisticum j weh lies
vor den übrigen Mercurialpraparaten das Bemerkenswer-
llie hat, dass es am geschwindestenSaltvation und Durch¬
fall erregt; Rinder aber nur selten zum Salivircn bringt,
und von ihnen um so leichter vertragen wird, je jünger
sie sind.

Wenn Job, Ad, Schmidt Iragt: «Wer nennt mir
eine Krankheitsform, wo es nicht, ein Mahl wenigstens ,
ein Verhältnis« gab, welchen das Opium ausgezeichnet
entsprach?» so lässt sich diese Frage auch beym milden
Salzsäuren Quecksilber machen. In die lange Reibe von
Krankheiten, gegen welche dasselbe unter gewissen Ver¬
hältnissen mit rNuizen angewendet wird, gehören: i. Sy¬
philis in ihren primären sowohl alssecundaren Formen,
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?.. Fieber, namentlich g a Stria che und gal lic h te
Fieber, zumahl mit Allectionen der Leber, Milz und
anderer Unterl ei bseinge weide ; e n t z ü n d 1 i ch- ner vb-
se Fieber, eontagiÖser Typhus, das g e 1 b e
Fieber und acute Exanthemen, besonders Schar-
Ja fh und Masern unter Erfüllung der vorhandenen an¬
tiphlogistischen Heilanzeigen, wenn sich zu jenem ent¬
zündliche Aflection der Hirnhäute, zu diesen pneumoni¬
sche Leiden gesellen. In früherer Zeit gab man besonders
das Calomel als Vorbauungsmittel der Blattern und als
Vorbereitung zur Inoculalion derselben. Auch in neuerer
Zeit hat man ihm eine speciJisch neutralisirende Wirkung
in den Pocken und gegen manche Nach krankheilen der¬
selben zugeschrieben, was jetzt, wo die Blattern wie¬
der häufig in ihrer frühem Bösartigkeit auftreten, eben
so wie manches Alte, jetzt entweder Vergessene oder
ausser Gebrauch Gekommene berücksichtigt zu werden
verdient. 3. Entzündungen edler Organe nach vor¬
heriger Mässigung des synochalen Charakters derselben,
namentlich Ophthalmien, zumahl scrophulösen Ur¬
sprunges; Hir n eil tz ün d u n g und vorzugsweise, die
seröse, exsudative Encephalitis der Kinder; Bräunen
der Schling- und besonders der Respirationsorgane mit
dem lymphatisch-serösen, zur Exsudation neigenden Cha¬
rakter, vor allem die häutige Bräune. (M, 1. Ockersce.
Spermien therapeut. de mercurio dulei ejusque usu in morb,
Infant, et pueror. Virecht 1825.,); dann Hepatitis, Ga¬
stroenteritis, Peritonitis puerperales» 4« Chronische
Krankheiten als: chronischer Rheumatismus und
Gicht; Prosopalgie, rheumatischen, aithritischen oder
syphilitischen Ursprunges; chronische Hautausschlage,
floride Scrophelkrankheit; Stockungen in der Leber,
jVIilz, dem Pimtadersysteme, den Gekrösdrusen; An¬
schwellungen und Verhärtungen dieser Organe; die auf

■

1■
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solchen materiellen Abnormitäten im Unterleibe beruhen¬
den G e iu ü t h s k r a n k li e i t e n, wie auch schwere .Ner¬
venleiden aus derselben Ursache, oder von serösen An¬
häufungen im Gehirne; Wassersüchten in Folge vor¬
ausgegangener Entzündungen oder acuter Exantheme ,
oder auch obiger materieller Bedingungen in den Unler-
leibsotganen; Hydrophobie nach dem Bisse wüthen-
der Thiere (M, i. ^f. N. Hagg. De hydrophobia ejusque
per mercur- dulc. cumtionc. urgent. 1761. — Wen dt's
Darstellung einer zweckmässigen und durch Erfahr, er¬
probt. Methode zur Verhüt. d. Wusserscheu. Bresl. 182-J.) ;
Lähmungen in Folge von ßle\ vergiltung , hartnäckige
Verstopfungeil, eingeklemmte Bruche, Ileus und endlich
ilehniiilhiasis.

Die Gabe des versüssten Quecksilbers ist sehr ver¬
schieden, theils nacli der Individualität des Organismus ,
theils nach dem Charakter der Krankheit und den beson¬
dern therapeutischen Zwecken, die man dadurch errei¬
chen will. In der Syphilis und in chronischen Krankhei¬
ten überhaupt eilullen kleine, massige Gaben alle Heil¬
anzeigen; man reicht 1/a — % Gran, allmahiig bis 1 Gran
steigend täglich 2 Mahl bis zur gehörigen Quecksilb rer-
regang, und fällt dann wieder allmahiig mit der Dosis Acute
Krankheiten ertragen grossere Dosen, und diese werden
in kürzern Zeiträumen gegeben, so dass man%, i, 2—3 Gr.
alle 3 oder 9. Stunden nehmen lasst. Der Zeitptmct, wo
diese Dosis zu vermindern, oder der Fortgebrauch des
Mittels einzustellen ist, muss durch den Erfolg bestimmt
weiden, Dr. Wolif in Berlin empfiehlt in der Gastroen¬
teritis oder Dothinenteritis die Anwendung grosser Gaben
Calomel. Das 1. Stadium der Krankheit erfordert die ent¬
zündungswidrige Behandlung, Blutentziehungen und ent¬
sprechende innere Mittel, im 2, Stadium aber, wo alle
Krankheitserscheinungen mehr den asthenischen Gharak-
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ter tragen, gibt er das Calomel zu 10 Gran Jrüh um 9,
10 oder 11 Uhr 2 Mahl in der Pause einer halben Stunde,
und in schweren Fallen noch ein Mahl in den Abendstun¬
den. So fahrt man fort, so lange das Krankheitsbild das¬
selbe bleibt, nach Umständen 5, 6, 7 und mehrere Tage,
und setzt das "Mittel nur, entweder bey Besserung, oder
bev zu grossem Verfalle der Kräfte aus. Für Besserung
und somit für Beendigung der Calomelcur, oder für klei¬
nere Dosen sprechen: Verminderung des Durchfalles der
Zahl, Masse und Flüssigkeit der Ausleerungen nach, Ah¬
nahme des Stupors, Aufhören der Delirien, Schlaf, feuch¬
te Zange und Haut mit Abnahme der Pulsfrequenz, die
bey tödtlichem Ausgange nicht abnimmt. In dem Masse ,
als diese Erscheinungen sich einfinden, vermindert man
die Zahl der Dosen Calomel, gibt nur täglich. 1 Mahl
10 Gran, und setzt endlich das Mittel ganz aus. Oft ge¬
nug treten indes« unerwartet neue Exacerbationen ein,
und verlangen abermahls einzelne Dosen Calomel. — Sin¬
ken, wie oft vorkommt, während Anwendung des Calo-
zneli die Kräfte auflallend, so müssen gleichzeitig erre¬
gende Mittel gegeben werden. Unter diesen ist der Kam¬
pher als das wirksamste erschienen, entweder zu 1,2—3 Gr.
dem Calomel zugesetzt, oder in der Zwischenzeit, durch
arabisches Gummi aufgelöst, zu 6—10 — 12 Granin 6 Un¬
zen Flüssigkeit gegeben. Auch, nach beendigter Calomel-
cur ist Fortsetzung des Kamphers sehr zu empfehlen, und
später Serpentaria zu geben, die nicht nur zu tonischen
Mitteln vorbereitet, sondern auch die Appetenz des Kran¬
ken vorteilhaft erregt. (Aus d medic. Zeit. v. Verein f.
Heilk. in Preussen. i833. N. 49« *n Schmidts Jahrb.
1834. B. 1. H. 2. S. 168.)

Der kindliche Organismus vertragt, wie schon be¬
merkt wurde, das Calomel im Allgemeinen leichter als
Erwachsene, und man kann bey Kindern von 1 —5 Mo-
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naten / 4 , bey altern von 6 Monaten bis zn 2 Jahren '/, Gr.
alle 2 Stunden reichen, bis 4 oder 5 grünschleimige
Stuhle erfolgen. — Beabsichtigt man eine schnelle und
wiederhohlte Darmausleerung, besonders bey vorhande¬
nen allen, verhärteten Excrementen, zähem, schleimigen
YorratUe oder Würmern, so können Dosen von 3—5 Gr.
Statt finden, die man in längern Pmsen wiederbohlen
lässt.

Die zweckmü'ssigste Form, in welcher das versüsste
Quecksilb r in acuten Krankheiten innerlich gegeben
wird, ist die Pulverform; in chronischen kann auch
die Pillen- oder Bolusform Statt finden. Ausseilich
wird es selten, in Pulver oder Salbe, bey syphilitischen
Geschwüren und gegen Augenkrankheiten angewendet.

F O B. M E L N.

Pul

1. R. Muriat. hydrarg. mi-
tis Gr.jjj, t>j,xjj.

Sacchar. atb. 3Jj.
M. f. Pult*, divid. in

part. \>j aeaual.
S. Alle 2 oder 3 Stunden,

auch nur Morgens u. Abends
l Pulver.

2. Fi. Muriat. hjdrarg, mi-
lis Gr.jjj.

Carbon, magnes. $p.
Sa eck. all). 5/«

M. ,/.' Pult*, dit id. in
pai t. vj aKjual.

S. Fi üb u. Abends 1 Pulver.
Die Magnesia bindet nichtuur

eine vorhaltende Magensaurc, son¬
dern mildert auch den EingriÜ"
des Calomels.

3- R. Muriat. hjdrarg. f»i-
tis Gr. vj,

OpÜ pur, Gr.jjj.
Pult*, gummös. 3/»

M. f. Pul», diuid. in
part. i'j aetjiud.

S. Wie Ko. 2.
In Falltit , uo SativalioD und

Durch fall ■.ermi <{cii ader auch
die Sensibilität l.ci -I -oiimmt
nrn! U Süllen.
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4- R Maria'., hydrarg. "li¬
tis Gr.jjj.

Amyli 5;'.
Sacch. alb. 3/3.

M. f. Pulv. divid. in
pari, xjj aequal.

S. '! äglicll J Mahl I Pulver.
Für Kinder, v/enn weniger

Wirkung auf den SluM erfolgen
soll. |W e n d t.

5. R. Muriat.hydrarg. Iri¬
tis.

Extr. hyoseyam. aa
Gr.jv.

Sacch. alb. 9/V.
M f. Vu.lv. divid. in

pari, vjjj aequal.
S. Alle 3 Stunden l Pulver.
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itieilung zu begünstigen , und den
noch bestehenden erethisclien i
durch Lichtscheue und Krampf am
Auge sich beurkundenden , Z ustand
zu heben.

Prüf, üvsas.

7. li. Muriat, hydrarg, mi-
lis Or. i'j,

Pul^.extr, belladonna
Cr.jß.

„ sacch. alb. 5/.
M. f. Pulv. divid. in

pari, vj aequal.
S. Wie Ko. 6.

In hartnackigen Fallen \on
Iritis rhettmatica.

Prof. F i s c ti e r.

8. R. Muriat. hydrarg. mi-
tis Gr. vj,

Cumphor. Gr. jjj.
Sacch. alb. 5y-3

M. f. Pulv. divid. in
pari, vj aequal.

S. Alle 2 oder 3 Stunden
i Pulver.

In Entzündungen lici in Ueljer-
gange derselben in SttUum n*rr-

6. R. Muriat. hydrarg. mi-
tis Gr.jjj.

Pulv.fol. digital. Gr.

„ sacch. alb. 3/.
M. f. Pulv. divid. in\

pari, vj aequal.
S. Früh und Abends I Pul- ,I

ver> 9.R. Muriat. hyth arg. mi-
Ia der Iritis idiapaihica, um .. ..

iii i i ,\ ' l' s Gr. 1.nach gclioneneni sinc-clialeu Clia- r >
rakler der EnUü'udling die Zer- Lütt. Stt/jilr, Gr.jjj.
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Saccht alh. Gr. vj.
M. exact. f. Pulv.

dlspens. tat. dos. vj,
S. Abends i Pulver.

Von ausgezeichneter \\ irkung
b ej Hamor rb oida 11eid en mit b e-
dtatendem Turgor im Yenensy-
steme des Unterleibes, gchenim-
ter Darmexcretion und Andränge
des Blutes nach ob ein TLeiten
wie auch bey dem mesenterischen
Fieber.

(Prof. Herrmann Arznei¬
mittel. 13. 2. S. tijjS u. yt5. For¬
mel. 5.)

10. R. Muriat. hjdrarg. mi-
tis d ,3.

Flor, sidjur,
Semin Joenic.
Rad. ireosßor. äa 3/-
Gumni. guajac.
Sacch. alb. äa öjj-

M. f. Puiv, divid. in
part. xx aequal.

S. Alle 3 Stunden i Pulver.
Nebstbcy einen Holztrank mit

Guajak.
Stark gegen Complicatio

der Syphilis mit Gicht.

11, R. 3Inriat, hj dt arg. mi-
tis.

Sittfl aurat, an lim.
Na Gr. iy.

PnU>, lap.cancror. 5/.
M. benetritur. in Pul¬

ver, subtiliss. quem d'wid,
in part. vj aequal.

S. Fruit und Abends i Pul¬
ver.

Vorzugsweise bey chronischen
Hautkrankheiten, tlirou. Rheuma¬
tismus und Gicht.

Das docIi immer mit Recht in
grossem Ansehen stehende Pulvis
alt frOHS Plummti i besteht eben¬
falls aus gleichen Theilen Calo-
mel und Goldsclnvd'el. Pin m-
mer liess aber jenes auf einer
Marmor platt e reiben, und diesen
theil weise zusetzen, bis Altes durch
lang anhaltendes Rei¬
ben mm feinsten Pulver wurde,
und Schert' (Dispens. Lipp'mc.
P. 11 p. iiti.) schreibt ein mehr*
ständige* Reiben vor.

12. R. Muriat.hj drarg. mi-
tis.

Sulf, aurat. antim,
Exlr. aconit, äa Gr*

xjj.
Sacch. alb, $jj.

M. /, Pulv. divid. in
part. xjj aequal.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

In chronischem Rheumatismus,
Richter



13. R. Muriat. hydrarg.mi-
tis,

Sulfl aurat. antim
aä Gr.j.

G.guajac, nativ, Gr.
aß

Extr, cicut. Gr.jjj.
Pults* jad, liquirit.

Gr. xv,
M. f. Pul^. disp. tal.

dos. xjj.
S. Früh und Abends i Pul¬

ver.
Gegen hartnäckige Hautaus¬

schlage , chronischen Rheumatis¬
mus f Gicht und Scrupheln.

Plummer.

14. Ä, Muriat.hydrarg.mi-
tis Gr.jj -ju.

Tartar, stibiat.Gr.ß<
j

Sacch. alb. %jv.
M. ß Pulv. divid. in

part. fjjj aequal*
S. Alle 2 oder 3 Stunden

i Pulver.
Von dem besten Erfolge bey

Kindern im Scharlachlieber, wo
das lymphatische System vorzugs¬
weise ergriffen war, und sich Oh¬
ren, und Kiunbackendrusenge-
schwülste entwickelten.

F err o.
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15. R. Muriat. hydrarg.mi-
tis Gr. xj'j.

Pulv. rad. Scillae.
M Jol. digital, uü

Gr. vjjj.
Opii pur. Gr.jv.
Elaeos.Jbenic. 3 vjjj.

31. f. Palv. dind. in
part. vjjj aequal.

S. Täglich 3—4 Pulver zu
nehmen.

Bej-ni Scharlach in der AL-
schappungsperiode , wenn sicli
Symptome der Wassersucht zei¬
gen.

(Hufeland's System der
pralt. Heilk. B. j.Abth.a. S. i3o.)

J.G.Ä Muriat.hydrarg. m i-
tis dj.

Pulf. helmintocorlh.

M sem. cinae äa
ojji-

M. f. Pulf. divid. in
part. i'j aequal.

S. Tägl.i — 2 Mahli Pul¬
ver.

Gegen Würmer.

(Richard Formular- und
Recepttascheubucb. S. io5.)

35
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17.R. Muriat hydrarg. mi-
tis.

Gumm. Gull, ää gy.
Pidv. rad. jalap.

,, sacch. alb. aä~
3/

M. f. Pulv. divid. in
pari, jjj aequal.

S. Im Verlaufe von 2 Stun¬
den zu nehmen.

Gegen den Bandwurm bejr
Erwachsenen und robusten Per¬
sonen.

Der Kranke bekommt Abends
und am folgenden Morgen ein
recht fettes Butterpanadel , eine
Stand« spater -i Queotcb. Pulv.

Jilic. maris, und darnach obige
Plüi er.

(H i 1de nb r an d Annal. schal,
clinic. Ticin. P.J. Cap. HI. ». 209.)

Pillen.

18./» Murial.hy drarg. m i-
tis g p.

Pulv. succ. liciuiril.
3,3-

M. f. c. s. q. aq. desl.
Pilut. Pir.xx, consp. ly-
copod.

S. Früh und Abends i—2
Stück.

19. R. Muriat.h) drarg. m i-
lis 9,3.

Pidv. opii pur. Gr. v.
„ succ. Uquirit.^fp.

Aq- desl. simpl. q. s.
ut f. Pilul. No.xXj con-
sperg. pulv. rad. ir. flor,

S. Wie No. 18.

10.R. Murial.hydrarg. m ('-
tis.

Sulf. aur. antim. aa
y.3.

Succ. liquiril. depur.
5/.

M.J. I. a. Pilul pond.
Gr.jf j consp. lycupod.

S. Täglich 2 Mahl. 2 — 3
Pillen.

21. R- Muriat.hydrarg. m i-
tis 9j3.

Sulf. aur. antim. %j.
Extr. aconit. Gr. vi*
Sapon. medic.
G. r. guajac. nativ.

<m 9yV.



M. f. Pilul. Gr. jj ,
consperg.

S. Täglich 2 — 3 Mahl l>—
8 Stück.

Bobrenas.

22.ii. Muriat.hjdrarg. m i-
t is.

Sulf. aur. antim. a~ä
Gr. xt*.

Extr. cicut. 9 jj\
„ cort. peruv.~>jj.

M. f. Pilul. Gr. jj,
consp. pult*, ein nainom.

S. Täglich 2 Mahl 8 Stück.
\V e i k a r d.

23-<& Muriat hjdrarg. m i-
tis Gr.jx.
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Sulf. aur. antim. Gr.

'j-
Bfyrrh. 3/.
Hes. gunjac. natu'.
Sajion. media ää$jj.

ar. q. s.Extr. dulcam
Ulf. Pilul. ISO, consp.
pulu. rad. liquirit.

S. Täglich 2 Mahl io St.

C Ii o u 1a d t.

24-Ä. Muriat.hyd.rare. m i-
tis.

Rain, jalap.
Sapon. madic. ä~Ti37',

M.J. Pilul. Gr.jj.
S. Neun Stück auf die

Gabe.
S u n d e 1i n#

4

Bolus.

25-^. Muriat.hjrdrarg. m 1-
tis Gr. vjjj.

Tartar. tartaris. 3y.
Puli*. rad. zingib. 9y.
Srrup. sirnpl. q. s.

utf. bene miscend. Boli

No. jt*, consp. pult*, rad.
liquirit.

S. Vor Schlafengehen 1 St.
Gegen Brustivassersucht.

Cooper.
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Zum äusserlichen Gebrauche.

26--Ä. Muiiat.hyärarg. m i-
tis 5y.

sirUp. suill. ?y.
Pulv. opii pur. 5 $•

M. in Ungt.

S. Miltelst Charpie auf die
Geschwüre zu legen.

R U3 t.

27.it. Muriat.hydrarg. mi-
t is.

j4.loes a~cl Gr.jj.
Tutiae praepar. 3/-
Butjri. rec. insuls. 5 t3.

31. in Ungt.
S. Täglich 3 — 4Mahlerh-

sengrossins Auge zu bringen.
]iey chron. scrophul. Augen-

entzundung. S c a r p a.

Murias stibii (_Butyrum antimonii}.
Salzsaures Spiessglanz fSpiessglanzbittterJ.

Ein corrosives, zur Zerstörung verschiedener After¬
organisationen und zum Atzen der von wüthenden Thie-
ren gebissenen Wunden bestimmtes Mittel, welches ent¬
weder für sich in seiner ilüssigen Gestalt, oder mit an¬
dern Mitteln versetzt in Salbenform angewendet wird.

Formeln.

1, R. Butyr. antimon,
Muriat. hydrarg. corros. aU 3/.
Pulf. herb. Sabin. ^>jj.
ünguent. rosat. 3 (7-

M. in Unguent.

Bey Condylomen mittelst eines Pinsels aufzutragen.
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2. R* Butyr. antimoa.
3/uriat. hydrarg, corros. äU 3ß.
Pult*, cantharid. Gr. xxv*
Unguent. basilicon. $jj.

M* J. Un guenu
Die Würzburger Z n 3 s a 1b e (Brennsalbe). Sie röthet die

Haut ungefähr i/a Stunde nach ihrer Anwendung , worauf sich so¬
gleich solche Schmerzen eins teilen , als wenn die Haut gebrannt
worden wäre. Gleich darauf erbebt sieb eine Blase. (J e r s o D
und Julius Magaz. d. ausländ. Literat. 1826. May. Jun. S. 557.)

Nitras argenti fiisiis £Lapis infernalis).
Geschmolzenes Salpetersäure Silberoxjd

CllullcnsteinJ.

Ein schon von den Alten in der Wassersucht, Manie
und Epilepsie angewandtes Mittel, das in neuerer Zeit
vorzüglich gegen letztere Krankheit von englischen, dann
auch von deutschen Ärzten wieder empfohlen wurde, und
in mehreren Fallen seine antiepileptische Wirkung be¬
währte. (Man lese hierüber L Ö b e n s t e i n- L ö b el We¬
sen und Heil. d. Epilepsie. S. 2^2. — Horn's Arch. 1822,
B. 2. S. 466 — Jahn's Klinik d. chron, Krankheit. B. i.
S. 283.). Ich wandte dasselbe bey einem 6'o jährigen Kran¬
ken ein Jahr lang an, ohne dass die von Andern beobach¬
tete Bleyfärbe der Haut erschienen wäre ; die Anlalle ka¬
men wohl seltener, schienen auch etwas gemildert, aber
sie blieben nicht aus. Der Kranke starb ein Jahr später
nach mehreren, sich täglich erneuernden, heiligen An¬
fällen an allgemeiner Lähmung. Er hatte im Ganzen 4/4
Quentchen unter mehrmahl ig cm Aussetzen des Mittels,
genommen.
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Ausserlich applicirt ist der Höllenstein ein kräftiges

Cauterium, welches vor der Spiessglanzbutler den Vor¬
zug hat, dass es schnell, weniger schmerzhaft, und nicht
Über die unmittelbar berührte Stelle hinaus wirkt; daher
aucli zur Zerstörung von Afterorganisationen am häufig¬
sten angewendet wird. Aber nicht nur bey wuchernder,
sondern auch bey erarmterReproduetion nÖthigt der Höl¬
lenstein das Lebende, soweit die Möglichkeit gegeben
ist, dem normalen Typus gemäss zu reproduciren. Daher
seine erfolgreiche Anwendung: i. Zur Tilgung des syphi¬
litischen Giftes in primären Geschwüren, wie auch zur
Heilung von Chancregeschwüren an den Genitalien, im
Munde und Halse, wenn dieselbe dem beharrlich fortge¬
setzten Gebrauche des Quecksilbers hartnäckig widerste¬
hen , oder aus Übersättigung des Organismus mit Queck¬
silber unrein geworden sind, und derlocalen Anwendung
des letztern nicht weichen." Ich gab, sagt J. Ad. Schmidt
(a. a. O. S. 197) einem 5o jahiigen pastosen Manne durch
6 Wochen täglich 5 Gran Calomel , um drey zur Seite
des Vorbautbändchens an der Eichel sitzende Chancre-
geschwüre zu heilen. Drey und ein halbes Quentchen
Quecksilbersalz , Waschungen mit Sublimatsolution, Sal¬
ben mit rothem Präcipitat, alles blieb fruchtlos. Das Be¬
tupfen mit Höllenstein half so geschwind als sicher. Jetzt
nach ^ Jahren befindet sich der Mann vollkommen wohl,"
2. Zur Zerstörung kleiner Polypen, zumahl im Gehör¬
gange , wo aber die Anwendung sowohl von Seite des
Arztes als des Kranken Geduld erfordert. 3. Bey schwam¬
migen Auswüchsen und phaga dänischen Geschwüren.
4. Bey der Thränenfistel und andern fistulösen Geschwü¬
ren. 5. JVach Burjot Saint-Hilaire ist das Betupfen mit
Höllenstein, wenn derselbe ganz rein angewendet wird,
das vorzüglichste Mittel in solchen Augenkrankheiten,
wo zufolge copioser, vorzüglich purulenter Absonderung,
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Erweichung und Durchlöcherung der Hornhaut zu be¬
fürchten ist. Hieiher gehören acute und chronische ka¬
tarrhalische Augenentzündungen, Ophthalmo-BIenorrhöen
der Neugebornen und Erwachsenen, die ä'gypt. Augen¬
entzündung, Pusteln, besonders Pockenpusteln und Phly-
ctänen der Conjunctiva corneae und scleroticae. (Aus dem
Bullet, gener, de therap. Mars, i834- S c h m i d t's Jahrb.
i83f. B. 3. H. i. S. 8 ) 6. Bey eiterförmigen und eifrigen
Ausflüssen aus dem Gehörgange kenne ich kein wirksa¬
meres Mittel als Einspritzungen, oder auch das Eintrö¬
pfeln einer Höllensteinauflösung. 7. Nach Rust ist bey
heftiger Blutung aus BlulegeJstichen das Betupfen der
Stichwunde mit Höllenstein eines der »Herwirksam slen
und unschädlichsten Mittel. (Magaz. B. 10. S. 4.79) 8- Zur
Tilgung von Stricturen der Harnröhre mittelst einer be¬
waffneten Bougie.

Man gibt den Höllenstein innerlich zu */8 — '/£ — % Gr.
täglich 2 Mahl , mit Vorsicht bis 1 auch 2 Gran allmählig
steigend, lasst dahey schleimige Getränke und Nahrungs¬
mittel nehmen und setzt damit aus, sobald ein Drücken
im Magen oder Übelkeit eintreten. Die gewöhnlichste
Form ist die der Pillen, zu deren Bildung man wegen der
leichten Zersetzbarkeit des SUberitzsteinei am zweckmä*-
sigsten indifferente Pulver nimmt. Seltener gibt man ihn
in Auflösung. Ausserlich bedient man sich desselben in sei¬
ner gewöhnlichen Gestalt zum Betupfen, oder in destil-
lirtem VV.isser aufgelöst, nach dem Grade der Empfind¬
lichkeit des leidenden Gebildes, und je nachdem man
bloss eine gelinde Reizung oder die mehr ätzende Wir¬
kung beabsichtigt, von 1 — i5 Gran auf 1 Unze Flüssig¬
keit. Bey Ohrenflüssen stieg ich von 5 Gran allmählig
bis auf 20 Gran, nicht nur ohne ISachtheil, sondern mit
bestem Erfolge.
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F O R M B l K.

I. R- Nitrat, argent. Jus.
Gr. f.

Soli>. in s. q. an. dest.
et add.

Pulf. rad. lir/uirit.
Amyli TiTi "djj.

M.f.l. a. Pilul. No.
40 , consp. pulv. rad. li-
quirit.

S. Morgens und Abends
i Stück.

2. R. Nitrat, argent. fus.
Gr. v.

Solv. in s. q. aq. dat.
et add.

Opii pur. Gr. f.
Extr. quass.
Pulv. rad. liquirit. aä

•dii-
M. f. Pilul. pond.

Gr.jj, consp. pulv. lycop.
S. Wie No. i.

3. R. Nitrat, argent. Jus.
9,3.

Pauxillo aq. dest. solut.
add.

Extr. hyoscyam. 3y.
„ valerian. 3/-

Pulv. rad. valer. q. s.
utf. Pilul. No. 90.

Lobenstein.

Eine Piüe enthält i/o Gran
Lap. infern., wornach die Gabe
zu bestimmen.)

4» R* Nitrat,' urgent. Jus.
Gr.v.

Soli', in pauxillo aq.
dest. add.

Pulv. rad, columb.

Ol, dest. anis. Gtl. x.
31. f. Pilul. No. 40.

S. AnfänglichMorgens und
Abends i Stück.

S u n d e 1i n.

5, i?. Nitrat, argent. Jus,
Gr.j.

Solv, in
Aq. cinnam. comm,U

S. Morgens und Abends
I Kaffebloffel voll.

6. R. Nitrat, argent. fus.
Gr. vj - xjj.



Solv in
Aij. lauroceras ij.

S. Morgens und Abends
10 — au Tropleu,

R e m e r.

7- R. TSUrat, argent. fus.
Gr.jj.

Solt*. in
Aq. comm. dest. ?/".

Add.
Tinct. opiisimpl. %jj-

31. D.
(Mittelst Charpie auf Ge¬

schwüre zu legen.)

& R. Nitrat, argent. fus.

Solu, in
Aq. ceras. nigr. 3 w\
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Add.

Tinct. opii 3 ß«
S. Mit Charpie aufzulegen.

Bey tiefen und übel aus se¬
ilenden Wunden der Brustwarzen.

Mappe«.

9- R* Nitrat, argent. Jus,
Gr.j-jj.

Aq. dest. simpl. \]j.
Solut. Jiltr. det. in vi'

tro, charta nigra obdueto*
S. Augentropfwasser.

Bey Wucherungen der Augen»
gebildc. Rust,

Nach Gräfe ist hey schwe¬
ren, torpiden, mit sehr reichli¬
chem eitrigen Ansilusse verbunde¬
nen Augenblenorrhöen eine con-
centrirle (10 Gran auf i Unze
Wasser) in das Auge getröpfelte
Auflösung Ton ausgezeichnetem
Nutzen. (G r ä f etind W a 1the r'i
Journ. f. Chir. und Augenheilk.
1827. B. 10. II. 3. S. 379.)

Nitras bismuthi praeeipitatus (jtfagisterium
bismuthij.

Präcipt'tirfes salpetersaures ff'issmuthojcyd
CiFissmu th - Magisteriumj.

Ein auf die Nerven des Magens beruhigend wirken¬
des , dalier vorzugsweise gegen den rein nervösen Magen¬
krampf in grossem Rufe stehendes, und durch vielfältige
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Beobachtung bewährtes Mittel. In neuester'Zeit. erhielt
dasselbe, besonders durch Anempfehlung des Dr. Leo,
eine Stelle in der Reihe der unzähligen, ^egcn die epi¬
demische Cholera gepriesenen Mittel. Vielfach aber wurde
sein Nutzen bestritten, und Jeder, der Gelegenheit
hatte, diese in so verschiedenem Grade, und unter so
mannigfaltigen Modifikationen der Symptome einherschrei-
tende, Krankheit selbst zu beobachten und zu behandeln,
ist zu der Überzeugung gelangt, dass hier von keinem
specifischen Mittel, mithin auch von keiner allgemeinen
Anempfehlung des Magister, bismuihi die Rede seyn kön¬
ne; dass aber in manchen Fällen zur Erfüllung sympto¬
matischer Anzeigen die Anwendung verschiedener Mittel
nothwendig wurde , und unter diesen auch der salpeter¬
saure Wissmuthniederschlag zur Hebung des oft so quälen¬
den und abmattenden Schluchzens, der heftigen, zusammen¬
schnürenden Schmerzen im Magen und in der Gegend
des Zwergfelles bisweilen erspriessliche Dienste leistete.

Nach Dr. Lebrecht in Mainz wurde das Magister.
bismuihi in Verbindung mit Kampher und Extr. dulca-
viar. gegen den in der Reconvnlescenz nach der Influen¬
za anhaltenden, und auch länger fortschleichenden
Schleimhusten mit Nui zen gebraucht (Rust's Magaz.
B. 35. H. 2.), und Stockes zu Dublin empfiehlt den
Wissmuthniederschlag besonders in der chronischen
G a s t r iti s , nachdem die antiphlogistische Methode, so
weit es nöthig, vorausgeschickt worden ist. Er will von
demselben hier viel glänzendem Erfolg als von jedem
andern innern Mittel gesehen haben. (Will. Stockes
Vorles. über d. Heil, der innern Krankh. Deutsch bear-
beit. v. Dr. Fr. Behrend. S 46.)

Man gibt den Salpeters. Wissmuthniederschlag zu '/^
— i —3 Gran und darüber täglich 2—4 Mahl, nach Um¬
ständen auch alle 2 Stunden, gewöhnlich in Pulver, seltener
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in Pillenform, entweder für sich allein; oder in Verbin¬
dung niit Opium, Belladonna , Hyoscyam. u. a.

Formeln.

1. R. Magister, bismuth.
Gr. vj.

Sacch. 'alb. 3jj-
M. f. Pulv. divid. in

vart. xjj aequal.
ö. Alle 2 Stunden i Pulver.

(In spastischer Gastrodjiiie.)
Formul med. p. 7 1.

2- R. Magister, bismuth.
Gr. vj.

Opii pur. Gr. jj.
Sacch. alb. 3/.

M- f. Pulv. divid. in
dos. vj.

S. Wie No. i. A. dems. O.

3- R. Magister. bismuth.
Gr. vj.

Extr. hyoscyam. Gr.
J/J-

Sacch. alb. $j.
M. f. Pulv. divid. in

dos. vj.
S. Alle 3 Stunden i Pulver.

A. d. O.

4. R. Magister, bismuth.
Gr 'ij-jii-

Opii pur. Gr.ß-j,
Kali tartric
Magnes. carbon. IIa

90.
Pulv. rhei chin. Gr.

Ol. cajcput Gtl.jj.
M. f. Pulv. p. dos.
D ü I) r s s e n versichert "durch

diese Mischung fast alle Magen-
krämple, welche nicht von Orga¬
nist ■Neu Fehlern herrührten , ge¬
heilt zu halten. (Gerson und
Julius. Magaz. d. ansl. Liter.
i83i. Sept. Octob. S. 209.)

5. R- Magister, bismuth.
Gr. vj-xjj.

Caslor. Gr. vj.
Sacch. alb. 3/*
Ol. dest. chamomill.

Gtt. xjj.
31. f. Pulvis divid. in

part. vj aequal.
S. Täglicba Mahl i Pulver

Nach G. A. Richter von
der besten Wirkung hey schmerz¬
hafter Menstruation mit Magen*
schmerz*
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6. R. Magist. bismuth. 9ß,
Extr. valerian. 3/-
Ol. desttll. valcrian-

Gtt. x.
Pulv. rad. valer. q. s.

ut f. PiluL No. 60-
D. in vitro bene clauso.

S. Täglich 3 Mahl 6 Stück.
Sckubarth.

7. Ä. Magister, bismuth.
xxxvj,

Pulv. rad. belladonn.
Gr* uj.

Pult*, rad. rhe't 9 vjj.
Extr. Uouirit.

w taraxae. ~ä~aq. s.
ut f. PiluL pond. Gr.jjj
consperg. lycopod.

S. Täglich 3 Mahl. 3 Stück.
Mit diesen Pillen beseitigte

Dr. Hauff nach Einleitung der
Cur mit resolvirenden Mitteln ,
niebt mir die hartnackigsten Fälle
von Magenkrampf, sondern will
auch selbst beginnenden Verhär¬
tungen des Magenmundes und des
Pancreas vorgebeugt haben. (Me-
dic. Coiiversalionsbl, i83a.No. 2.)

Oleum animale aethereum ([Oleum aniinale
Dippelii).

^etherisches thierisches Oehl (Dippels ätherisches Oehlj.

Ein durchdringendes, vorzüglich auf die Nerven thä-
tigkeit erregend wirkendes, dabey durch seine beruhigen¬
den und krampfslillenden Kräfte ausgezeichnetes Mittel,
das in adynamisch -nervösen remülirenden und inteunit-
tireuden Fiebern, in Krämpfen jeder Art, Lähmungen, ver¬
alteten rheumatischen und gichtischen Leiden, geg< n Wür¬
mer, zumahl Bandwurm u. s. w. nicht nur innerlich zu
5 — ij Tropfen auf Zucker oder mit ätherischen Flüssig¬
keiten verbunden gegeben, sondern auch äusserlich für
sich allein, oder mit andern Mitteln eingerieben wird.



557

Formeln.

1. H. Ol. animal. aelher.
5,3.

j4 ether. stilf'uric. 5/j3.
M. D. in vitro btne

clausa.
S. Täglich 4 Mahl io -20

Tropfen iu lauwarmem K.a-
miilenihee.

2- R. Ol. animal, aether.
oh

w terebinlh. 3jj*
M. D. in vitro bene

clauso.
S. Früh and Abends iKal-

felilöilel voll in Fleischbrühe.
Voll Dr. billiger mittlem

besten Erfolge statt des C h a-
h e r l'sclieu Mittels gegen den
Band warm angewendet. (Alldem,
medic. Anual, d. J. 1820. Jul.
S. iou8.)

3« R. Ungnent. aromut. %j.
Ol. dest. rutae.

y> lavand. aa Gtt.
xjj,

„ animal. aether,
Buh. peruv. nigr. äa

5/-
M. f. Balsam.

S. In den Rücken einzu¬
reiben.

(Bey Losartigen WechsclGe-
bein -\or dem Anlalle anzuwenden.)

Oxyduluiii hydrargyri ammoniacale £Mer-
curius solubilis Hahnemaiini).

Ammoniakhaltiges Quecksilberoxydul (Hahnemann's
auf lösliches QuecksilbcrJ.

Ein milde wirkendes, aber sehr leicht Speif hellluss
erregendes Quecksilberpräparat, das am häufigsten in der
Syphilis gebraucht wird, die leichtern Grade geschwind
und sicher heilt, auch veraltete Übel gründlich zu heben
im Standeist, wenn es lange genug, und der Sicherheit
wegen selbst nach gänzlichem Verschwinden der Localaf-
lectiouen noch eine Weile fortgegeben wird. In andern ,
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nicht syphilitischen Krankheitsformen hat sich dasselbe
nicht weniger wirksam erwiesen. Rademacher empfiehlt
es besonders in Brustentzündungen nach vorher gemach¬
tem reichlichen Aderlasse (Hufeland's Journ. B. 10.
St. 2. S. 107.); — Schenk zu Siegen zieht es in der häu¬
tigen Bräune dem versüssten Quecksilber vor, weil dieses
in den starken Gaben, worin es gereicht werden müsse,
zu feindselig auf den kindlichen Organismus wirke. (H 11-
feland's Journ. 1826. März. S. ^o.). K. 0 p p in Hanau will
es bey Kindern in scrophulösen Hautkrankheiten und Au¬
genentzündungen häufig noch wirksamer als Galomel be¬
funden haben (Beobacht. im Gebiethe der ausüb. Heilk.
S. n5.), und wiederhohit bewährte sich Hin. Prof Herr-
m a n 11 die Wirksamkeit desselben bey beginnender Indu¬
ration, selbst bey Scirrhosität der Gebärmutter, um die
mit derselben einhergehende chronische Entzündung zu
massigen und die krankhafte Reproduction in den Haar-
gefässen umzustimmen, welcher Erfolg um so sicherer
eintrat, wenn eine syphilitische Dyskrasie im Hintergrun¬
de lag, oder eine allgemein verbreitete, scrophulose Dys¬
krasie mit der krankhaften Metamorphose dieses Organs
in näberm Zusammenhange stand. (Arzneimittellehre B. 2.
S. 5yt))

Ausserlich wird das H a hn e m a nn'sche Queck¬
silber bey Bubonen, Chancregeschwüren, Feig Warzen,
Ophthalmie, Vei dunkelungder Hornhaut u. s. w. in Form
einer Salbe benutzt.

Man gibt es Kindern zu Y$ — Ya Gran, Erwachsenen
zu Y4—i Gran täglich 2 Mahl in Pulver- auch wohl in
Pillenform, Zeigen sich Spuren von Salivation , so setzt
mau gewöhnlich aus. und längt später wieder mit kleinem
Gaben an. Bey schnell verlaufenden Entzündungen muss es
in grösserer Dosis und in kürzern Zwischenräumen ge¬
reicht werdeu. Rademaeher gibt in Lungenentzun-
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düngen Erwachsenen I oder 2 Gran alle 2 Stunden, und
Schenk beginnt die Cur des Croup, so wie er zu ei¬
nem mit demselben befallenen Kinde gerufen wird, mit
Huxhamm's Antimonialwein, nach Beschaffenheit des
Alters alle 2 Stunden 10—i5 — 20 Tropfen. Dabey wird
eben so oft '/^ Gran Merc. solub. Bahnern, mit Zucker als
Pulver gereicht, und wenn weder auf das Eine noch das
Andere Erbrechen erfolgt, wird die Dosis des Erstem je-
desmahl um 5 Tropfen vermehrt, bis einige Mahl Erbre¬
chen entsteht. Nebstdem werden alle 2 Stunden eine
Salbe aus 4 Theilen Quecksilbersalbe und 1 Tb eile XJngt.
alb. camphor, einer Erbse gross auf die Luftröhre einge¬
rieben, und Senfteige auf die Waden gelegt. Auf diese Art
wurden in kurzer Zeit alle Kranken gerettet, deren Zu¬
stand nur irgend Hoffnung zur Erhaltung gab. (Hufe-
land's Journ. a. a. O.)

Formeln.
1. Ä. Merc solub.Hahnein.

Gr.jjj.
Pulf. gummös. $jj.

M. exacl. et divid. in
part- xjj acq.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

2. R. Oxj dul.hydrarg.am-
nioniac. Gr.jjj.

Pulf. rad. liijuirit
Öj-

M. exuct. et divid. in
part. t'j aetj.

S. Wie N0.1,

Zur Hemmung oder Verzöge¬
rung des Speichelflusses setzt Aura
gern kampher, Opium, Ej.tr. hjos~
erum. zu. z. 11.

3. R. Oxydul, hydrarg.am-
moniac,

Camph. ras. ää Gr.
."/"

Isaudan. pur. Gr.jjj.
3Iagnes. catcinat.
Sacch. alb. aa $j.

31. exactj'. Pult*, divid,
in part. xjj aer/ual.

S. Alle 3 Stund, i Pulver.
HerrmiBD.



560

4- H- Oxyd.ul.hydrarg.am-
moniac. 9 ß.

Laudan.pur.Gr.v-x.
Pult', succ. liquirit.

9/V.
M.f. c. aquae deslill.

Pilul. No. 40. Conspcrg.
pulf, rad. liquirit.

S. Fnili und Abends i Pille
und täglich jedes Mahl um
eine, his auf" 5 Stück früh
und Abends zu steigen.

5. R. Oxydul.hydrarg.am-
moniac. 9j3.

Opii pur. 9y.
Extr. liquirit. %jv.

M.f.l.a.PUul. No.öö-
Consp. pulf rad. liquirit.

S. Früh 2, Abends 3 Pillen.
So erhalt der Kranke täglich

nicht ganz i Gran Quecksilber
und nicht ganz 2 Gran Opium,
denn er bekommt in I l Tagen
lo Gran Quecksilber und 20 Gr.
Opium.

(J. Ad. Schmidt's Vorles #
über die svphilit. Krankheit, Wien
1812. S. 141.

6. R. Oxydul.hydrarg.am-
moniac. Gr. vj.

Camphor. Gr. xjj.
Macil. g. arabic. q. s.

M.j'. mass- piluLar. dit>.
in pilul. xjj, exsicc.

S. Abends 1 Pille zu neh¬
men.

Hcrrttiana.

~.R. Oxydul.h) drarg.am-
moniac. 3 ß.

Aq. lauroceras 3 vj.
M. D.
Nach Beer hey Verdunke¬

lungen und Fleeten der Hornhaut
i—a Tropfen laglich in das Auge
zu lassen, und durch gelindes Hei¬
ben desohernAugeiilicdes auf dem
Auge wohl zu verreiben. (Lehre
v. d. Augenkrankheit, ß. 2.S. 10Ö.)

8,-ß. Oxjdul.Iiydrarg.am-
moniac. Gr.jj.

Ol. nuc.jugland. ^jj,
M. S. Augensalbe.

Nach H u f e 1a n d zum Ein¬
streichen ins Auge hey Hornhaut-
flecken.
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Oxydulum slibii hydro-suliuratuin auran-
tiacum (_SuIfur auratum antiinonif).

Pomeranzenfarbiges schwefelhaltig - hvdrothionsauves
Antimonoxydul (Spiessglanzgoldsch wefelj.

Eines der klüftigsten AnthnoniaI|iräparate, dessen Wir¬
kungen im Allgemeinen mit jenen des Schwefelantimons
übereinstimmen. Wegen seiner besondern Beziehung zu
den Schleimhäuten der Respirationsorgane wird es vor¬
zugsweise bey acuten sowohl als chronischen Brustaffec-
tioncn angewendet, namentlich bey Pneumonie, Bronchi¬
tis, Tracheitis, Laryngitis, wenn nach hinlänglicher An¬
wendung antiphlogistischer Mittel die Expectoration nicht
gehörig erfolgen will; im 2. Stadium des Keichhustens,
bey veralteten Katarrhen und beym Asthma von einer, mit
einer sogenannten schleimigen. Lungenconstitution,zumaul
im Alter vorkommenden, chronischen Lun genschwäche. Aus¬
serdem ist der Goldschweiel ein wirksames Mittel bey An¬
schwellungen und Vorhaltungen im Lymph- und Drusen-
system, Leber und Milzverstopfung, daher rührenden
Wechselfiebern und Wassersüchten, bey chronischen Haut¬
krankheiten, rheumatischen und gichtischen Aflectionen.

Man gibt den Goldschwefel zu r/ a — 2 und 3 Gran 2—
4 Mahl, auch öfter des Tages in Pulver oder Pillen, sel¬
tener in Lhictus oder Latwerge.

F o a m e t w.
Pulver.

l./i. Sulf. aurat. ontim.
Gr.jjj.

Magnes. carbon.
Sacv/i. alb* ad o ?•

31. f. Puh'. divid. in
pari, i'j aeqiial,

S, Alle 3 Stunden 1 Pulver,

36
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2. R Sulf. aural. antim.
Extr. hyoscyam. Wü~

Gr.jj.
Sacch. alb. "Qju.

M. f. Pulv. divid. in
part. i'jjj aequuL.

S. Alle 2Stunden i Pulver.

3. R. Sulf. aurat. antim.
Gr.jv.

Extr. hyoscyam. Gr.
vm-

Pulv. lap. cancror.
3 "ÜJ-

M. f. Pulv. divid in
part. i'jjj aequal.

S. Alle 2 Stunden i Pulver.
Nach Dr. U r b a n von ausge¬

zeichneter Wirksamkeit hcy rei¬
nem Bruslkrampfe, gegen welchen
eine grosse Menge Heilmittel ^er-
gehlich waren gebraucht worden.
iHufelauds Journal i83o Ko-
vemb. St y I.)

4. R. Sulf. aurat. antim.
Pulv. rad. ipecac. aä~

Gr. vj.
Camphor. Gr. xvjjj.
Sacch. alb. $jjj.

M. f. Pulv. divid. in
pari, i'j aec/ual.

S. Wie ISo. 3.
Mursinna in der Pei ipiieu-

mniijii, »gdu der Auswuif auter

Sinken des Pulses, grosser EnW
kraftung und Rochein stockt, oder
ganz aufhört. (Medic. chir. ßeob.
S. 8Ü.J

5. R. Sulf. aur. antimon.
Pulv. JJosver* äa Gr.

Elaeos.foeuic. oj.
31. f. Pulv. divid. in

part. vj aequal.
S. Tätlich 2 — 3 Mahl

i Pulver.

6. R. Sulf. aurat. antim.
Gr. vjjj.

Nitr. pur. 3 vjjj,
M. f. Pulv. divid. in

part. vjjj aequal.
S. Täglich 4 Mahl i Pul¬

ver zu nehmen, und dahey
Wachholderljeerenthee zu
trinken.

Dr. Burchard zu Güstrow
wandte diese Pulver in fünf Fal¬
len von Brustwassersucht mit dem
glücklichsten Erfolge an, und in
einem Falle von ijahriger , nach
überstandener T.ues zurückgeblie¬
benen Heiserkeit eines jungeu Mäd¬
chens , die bisher allen zweck¬
dienlichen Mitteln widerstanden
hatte, gaben 3o solche Pukerdie
volle Kraft der Stimme wieder.
(Huf eland's Journ. iBäi.May.
S. 3-^5.)
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!■ R. Sulf. aur. anlim.

Calomel.
Opii pur
Pulv. rad. Scillae WS

Gr. vjjj.
„ sacch. alb. 9yV.

M. f. Pult*, divid. in
part. vjjj aequal.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

Richter in Her ßrustwas-
sersucht. (Spec. Therap. ß. 3.
S. i;5.)

8. R. Sulf. aur. anlim.
Calomel. aa Gr.j.
Pulv. herb, cicut. Gr.

vj.
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Sacch, alb. 9/.
M. f. Pulv. dispens.

dos. vjjj.
S. Früh und Abends i Pul¬

ver.
Richter in der Leberent-

ziindung, wenn der Kraule nach
hinlänglichen Aderlässen noch im¬
mer etwas GalUuchtiges, verbun¬
den mit Stampfen Schmerzet] in
der Lebergegend behalt, häutige
Schmerzen in der untern Spitze
des rechten Sclmltcrhlattcs em¬
pfindet , es mit der Lcibesofinung
nicht recht fort will, man noch
Geschwulst unter den kurzen Rip¬
pen der rechten Seite bemerkt,
kurz, wenn man zu vermuthen
bat, dass sich eine Verhärtung
zu bilden anfangt. (A. a. 0. ß. 1.
S. 410.)

Pillen.

9. R. Sulf. aur. anlim. Qfi.
Pulv. extr. liquirit.

97".
M. f. c. s. q. aq. dest-

Paul. No. AQ, consp. pulv.
rad. ireos fiorent.

S. Früh und Abends 2 —
4 Stück.

10 R. Sulf. aur. anlim. 9y.
Gumni. ammoniac.
Extr. enulae ää 3/.

M.f.l. a. Pilul.pond.
Gr.jj , consp. pulv. rad.
liquirit.

S. TägUMahl 4-5 Stück.

H. R. Sulf. aur. anlim.
Extr, aconit. aa 5 ß.

M.f. massa e qua form.
Pilul. No. 30 j consp. pulv.
rad. liquirit.

S. Alle Stunden 1 Pille.
Formul. med. p. 20.

1
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12. R> Sulf. aur. antim.
Pulv. rad. ipecac. aa

3;-
Sal. ammon.dep. ojj.
Pulv. rad. rhei.
Extract. gentian. ää

Zjjj-
Sapon.medic. 3 "j.

M.f. I. a. Paul. pond.
Gr. jj, consp. pulv. rad.
ireosjlor.

S. Tägl. 4 Mahl 8—io Stück-
Dr. Siemerling sagt, er

habe diese Pillen bev Personen ,
wo der ganze pneumatische Ap¬
parat leidend war, und dasßrust-
übel nur nicht eine floride Be¬
schaffenheit zu erkennen gab, viel¬
fach mit gekröntem Erfolge, aber
lange Zeit "hindurch gebrauchen
lassen. [Hufelan d's Journ, i83o.
Juh S. 93.)

13. it. Sulf. aur. antim. 33.
Pulv. rad. Scillae 9y.
Gumm. ammoniac.

„ myrrh.ää 3;S-
M.f. c. s. q. Tinct. opii

Pilul. Gr.jj , consp. pulv
rad. liquirit.

S. Tägl. 3Mahl5-8Stück.

14. R. Sulf. aur. antim. 3/.
Gumm. ammoniac.
Extr. myrrh. aq.

K marrub. all). ä7t

Succ. liquirit. Zjjj.
M.f.Pdulpond. Gr.jj,

consp.

S. Täglich 3-4 Mahl 4—
6 Stück.

Zur Beförderung des Schleim¬
wurfes im Asthma ex debili-

l,ili- (Richter a. ». 0. B. 5.
S. 3 a.)

15- R- Sulf. aur. antim.
Mercur. dulc.
Extr. aconit. a~ä~3 ß«
Rcsin. guajac.
Succ. liquirit.äasjjj.
Extr. dulcim. 3 **•

M. f. Pilul. pond. Gr.jj,
consp. pulv. cinnamom.

S. Tägl. 4 Mahl 8 Stück.
In der Arthritis, besonders

fiir schleimige,' schlaffe t reizlose
Constitutionen, lür alte Gicht«
kranke, die zugleich eine schlei¬
mige Brustconstitution halien, und
wenn man sehr entschieden auf
die Haut wirken will. (Richter
«. ». 0. B, 6. S. 5;a.)
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Iß. R. Sulfat, mir. antim. Gr. jj.
An. Jbenlcul.
Mucil. g. arab. aä Öjj-
Syrup. J'oenicul.

„ alth. aä 3j/.
M. f. Linclus.

S. Gut aufgeschüttelt alle 2 Stunden 1 — 2 Kaffeh-
löffel voll.

\

Oxydulum stibii hydro-sulfuratum rubrum
(Avenues minerale}.

Uothes Schwefelwasserstoff-SptessglanzoxyduL
(Miner alkermes).

Dieses Spiessglanzpraparat stimmt in seinen dynami¬
schen Verhältnissen mit dem Goldsehwelel überein, wirkt
aber heftiger und eindringender, erregt leichter Erbre¬
chen und Durch/all, und ist in Bruslkrankheileii, wo es
am häufigsten angewendet wird, beym Habitus phthisicus
zu vermeiden. Man gibt es gewöhnlich in kleinerer Dosis
als den Goldsehwef'cd , obwohl V2 auch i Gran, als Anlangs-
gabe in den meisten Fallen ohne widrige Wirkung aui
die niedern Assimilaiionsorgane vertragen wird.

Formeln.

1. /?. Kerntet, mineral. Gr. jjj,
Carbon, magnes,
Sacc/i. Lact, aä 5/.

3/. Jl Pulvis divid. in part. uj acqttal,
S. Tägl. 2-3 Mahl 1 Pulver.
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2. R. Keimet, miner.Gr.vj
Calomel. Gr. jjj.
Sacch. alb. $j.

31. f. Pulvis divid. in
part. vi aequal.

S. Alle 2 Stunden \ Pulver.
In schweren Fallen von Pe-

ripneumonie, wo grosse Dosen
dieses Mittels vertragen werden,
wird in der hiesigen Clinik bis f)
13 , selbst bis 18 Gran binnen
ai Stunden gestiegen.

(Formal, med'tc. p. ai.)

3./?. Kermet. miner. Gr.vj.
Herb, digital. Gr.xjj.
Sacch. alb. 3/*

31. f. Ptilv. divid. in
dos. vj.

S. Wie No. 2.
Ebenfalls in schweren Peri-

pneumonicn, steigend mit dem
Hermes »uf ()—n Gran, mit der
Digitalis bis i5 Gran. (A.a.O.)

4- R. Kermet. miner. Gr.vj.
Camph. c. sacch, trit.

Gr. jjj.
Lapid. cancror. 3jS.

M. J\ Pulv. divid. in
part. ij aequal.

S. Alle 3 Stunden i Pulver.
Quarin in der Pleuritis ,

wenn der Puls schwach und un¬
gleich , der Auswurf »alie t oder

ein leicht«'« Geräusch in der Brust
verspürt wird; dabej' ein erwei¬
chendes Decoct mit Flor, sambuc.
und Vesicantien.

(De curand.Jebribus. p.9.85.)

5. R Kerntet, miner. Gr.vj.
Pulv. Z)o\ver. 9 j3.

y, gummös.
Elacos. fvenic. ä~a (j,j\

M. f. Pulv. divid. in
part. vj aequal.

S. Tägl. 3 Mahl i Pulver.
(Gegen Asthma pituilosum.)

6. R. Kermet. miner. Gr.jj.
Pulvis rad. ipecac.

Gr. vj.
w sacch. alb. qj.

31* div. in part. vj aeq.
S. Alle 4 Stunden i Pulver.

(Im Keicbbusten.)

7. R* Kermet. miner. Gr.
Jj-P'-

Flor, sulfur. 3/.
Gumm. tragacantk.

^ arahic. 7Ta (yjfi'
Pub', extr. liquirit.
Sacch. alb. Tfä $jj-

31. exaet. f. Pulvis.
S. Alle 3 oder 4 Stunden

i — 2 Kaffehlöffel voll.
Quarin im Keichhusten.

(Aniinadven. pract. p. 36.)
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Oxydum hydrargyri rubrum £Mercurius
praecipitatus ruber}«

Rothes Quecksilberoxyd\ (Hother QuecksilberpräcipitatJ,

Ein höchst intensiv wirkendes, leicht Erbrechen
Durchfall, Magen- und Colikschmerzen erregendes Queck¬
silberpräparat , das Trotz seiner heftigen, selbst corrosi-
ven Einwirkung auf den Magen in neuerer Zeit zum in¬
nerlichen Gehrauche nicht nur in der Syphilis, sondern
auch bey hartnäckigen Rheumatismen, Gelenkgeschwül¬
sten und herpetischen Ausschlagen wieder empfohlen
wurde. (J. F. Berg. Dissert, de Hydrargyri o.cyd. rubri
usu interna a tum ad alios morbos , tum potissimum ad
morbos syphiliticos magnopere laudando. Francof. ad
Viadr. 1808. Deutsch herausg. von A. Berg. Graudenz
i83o. — Hufeland in seinem Journal B. 27. St.4- S. i4,9-
— G. H. Ritter. Darstellung der scheint). Ähnlichkeit
und wesentl. Verschied., welche zwischen der Chancre-
und Tripperseuche wahrgenommen wird. Leipz. 1819.)

Hofr. Pitschaft spricht dem rothen Quecksilbero\*yd
besonders das Wort. Er behandelt Chancregescliwürc
(frische und alte) mit Terpenthinspiritus, aber immer mit
dem innerlichen Gebrauche des Präcipitates (Hufe-
land's Journal i833. Mai S. 110), der nach ihm in sehr
kleinen Dosen, wie der Sublimat hinlänglich wirkt, leich¬
ter als jedes andere Mercurbdoxyd, und seihst bey schwa¬
cher Brust viel leichter als der Sublimat vertragen wird.
Gegen Rheumatalgie und ihre proteusartigen Formen , in
den schwierigsten Fällen der Scrophelsucht und ihren
hartnäckigen Metamorphosen, Spina ventota, Paedar-
throcace 3 Coxalgia u. s. w. halt derselbe nach seiner Er¬
fahrung Salzbäder (8—10 Pfund auf ein Bad), nebst dem
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rothen Pracipitate, innerlich gegeben, Air die bewährtesten
und sichersten Mittel. (Hufelan d's Journ, i833. Sept.
S. 17 und 18. Oct 8. 48.)

Auch in der Scarlievo-Krankheit bewies sich
der rothe Präzipitat an Wirksamkeit dem Sublimate nicht
nur gleich, sondern war ihm fast vorzuziehen, da er we¬
niger Störungen in den eisten Wegen verursachte. (Me-
dic. Jahrb. des k. k. osterr. Staates. B. 5. St. f\. S. 97.)

Dem allen ungeachtet bleibt die ausser liehe Anwen¬
dung dieses Oxydes die vorzüglichste. Ausgezeichnet gün¬
stig ist ihr Erfolg bey veralteten, atonischen, reizlosen,
unreinen, jauchigen, kailösen, fungosen Geschwüren sy¬
philitischen, scrophulösen uud arthritischen Ursprunges;
bey hartnäckigen Luxuriationen und Hautausschlägen, in
mehreren Augenkrankheiten, namentlich chronischen Au-
genenlzündungen , Psorophthalmie, Flecken , Geschwüren
der Hornhaut u. s. w.

Man gibt den rothen Präcipitat innerlich anfänglich
zu '/ l6 Gran, allmählig mit Vorsiebt bis '/9 , 'A $ x/ %—1 Gr.
steigend, täglich 2 Mahl in Pulver- oder Pillen form ; äus-
serlich zum Atzen als Einstreupulver, in Salbenform von
2.— 5—10 Gran auf 1 Quentchen Fett.

F O R M E L IS.

Pulver.

1. R. Oxyd, hjdrarg. rubr.
Gr.

Carb. magnes. 3yV.
Sacch. alb. 3 ujjj,

M. exaetiss. in pulver.
et dirid. in pari, xvj aeq,

S. Früh uud Abends 1 Pul¬
ver.

2. R. Oxyd, hydrarg. rubr.
Gr.j.

Sacch, alb. J/.
M. f. Pulv. divid. in

pari, vj aeauales.
S. Wie Ko. 1.

In veralteter Svijliilis.

(Formal, medic. /'. a3.)
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3- H, Oxj (Uiydrarg. rubr.h* rmel>Ti>bis der Kranke zu i Gr.
auf die Gabe gekommen ist, oder
sich die ersten Spuren der Sa¬
li valion einstellen. Zeigen dia
Sj nijilome das Abnehmen der
Krankheit an, so vermindert mau
alle 8 Tage die Gabe umi/SGr,,
bis man zur ersten Anfangsgabe
zurückgekommen ist. Ilolztranke ,
eine massige üiat und warmes Re¬
gimen sind wesentliche Erforder¬
nisse der Cur.

Cr j.
O/iii pur. Gr. jj.
Sacch. Lactis 5 /j3

M. f. Pult: divid. in
pari, t'j aequal.

S. Täglich 3 Mahl 1 Pulver,
W e n a t.

4. R. Oxyd, hydrarg. rubr.
Gr.jj.

Camphor. Gr. ji'.
Sacch. alb. 9 vjjj.

31. f. lhdv. divid. ii
pari, vjjj aequal.

S. Früh und Ahends I Pul
ver.

B<

5. R. Oxyd, hydrarg. rubr.
Gr.j.

Slibii sulj'urat. nigr.
3JJ-

31. f. Pult*, divid. in
part. \>jjj aequal.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

Dabey werden gesättigt«' IJolz¬
tranke genommen.

In der 5 y p li i 1i s. Bey einer
neuen Krankheit wird die Gabe
des Pracipitates alle 4 Tage, bey
der seeundaren und veralteten
aber alle 8 Tag« um x/S Gran

6. R. Oxyd, hydrarg. rubr,
Gr.j

Herb, etcut. Gr.jj.
Cinnubar.Jact. 9/ #

Sacch aib. ? ß.
M. f. Pulv. divid. in

part, xx aequal.
S. Eine Stunde nach dem

Frühstücke und gegen Abend
alle Tage i Pulver.

r*ach P i t s c b a f t in der
Scrophe] sucht für ein Kind
,on i —a Jahren. Hey vorang«*
chi iltenc-m Alter vermehret er
illmahlig die Cicuta bis auf 10,
den Zinnober bis auf 4<> Gran.
Die Pulver müssen oft nach Um¬
standen 3,3—4 Monate fortge¬
setzt weiden, und bey schwächli¬
chem Magen setzt er der Pulver*
massfl auch i — i Gran Extr.
aloes ai/itos. in Verhaltniss zum
Aller zu. (11u f e I a n d's Journ*
i833. Octob. 5. 4»-)
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Pillen.

7. R. Oxyd, hydrarg. riibr.
Gr. v.

Pulv. extr. liquirit.

31. f. c. s. q. aq. dest.
Pilul. No. 40, consperg.
pu.lv. rad. liquirit.

S. Früh u. Abends i Pille.

8. It. Oxyd, hydrarg. rubr.
■dj-

Succ. liquirit. dcpur.
9 "jj

M.f.l.a.Pilul.Ko.l6Q.
Von diesen Pillen , deren je¬

de i/S Gran rotlien Pracipitat
enthalt, wird anfangs tätlich eine
dann jeden 3. Tag eine mehr ge¬
geben, und so fort bis anf die
tagliche Gabe\ou2 Gran, als das
Maximum gestiegen. Sie leisteten
bey hartnackigen syphilitischen
Zufallen, gegen welche \iele und
kräftige Mercurialmittel nichts
ausrichteten , die besten Dienste.

(Rust's Magaz.ß. 14.S. 54t.)

9- /?. Oxyd, hydrarg. rühr.
Pulv, opii pur. au

Gr, v.
^ rad. alth. $j\
„ sacch. alb. Qj.

M.f.l. a. Pilul. Nro.
40 , consp. pulv. cort. cin-
namom.

S. Wie No. 7.

W.U. Oxyd, hydrarg.rühr.
Gr.jjj- 9.

Acetat. morpk. Gr.j.
Pulv, rad. alth. q. s.

ut f. o. aliquot gutt. aquae
dest. Pilul. No, xx, consp,
lycopod.

S. Eine Stunde nach dem
Frühstücke und vor dem
Schlafengehen.1 Pille zuneh¬
men.

P i t s ch a f t in der S y p h i-
U s. Bey serophulosen Suhjecten
wird jeder Pille 1 Gran Cicuta
und eben so viel Zinnober zuge¬
setzt , was auch gewöhnlich bey
alten syphilitischen AfTectionen ge¬
schieht. (A. a. O. Mai S. 120
VergL oben Formel 6.)
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Zum äusscrlicheii Gebrauche.

V

11. /?. Oxyd.hydrarg.rubr.
Alumin. ust. aa 9y.
Pult*, herb, sabin. 5j3.

M. in pulver.
S. Zum Aufstreuen.
(Pulvis causticus Plcn-

ckil bey Caro luxuriuiis.J

12- R. Oxj dJiydrarg.rubr.
Sacch. alb. 7tä 9/.

Tere et sensim sensim-
que adde :

Meli. alb. ^jjj.
M. D.
Zum Verbinden syphilitischer

Geschwüre.
S \v e d i a u r.

13. 7i. OxydJtydrarg rubr.
97-5,3-

L ngt. basilicon. 5 j3.
M. S. Auf Cliarpie gestri¬

chen anzuwenden.
Bey Ghanaer und otonisclieii

Geschwüren.

14. R- Bulyr. non saht. %jj.
Cerae alb. 5/.
Oxyd, hj drarg.rubr,

Opii pur. Gr.jj -jjj.

31. super len. ign. in
mortar. vitreo.

S. Täglich 4 — 5 Mahl et¬
was davon auf das Auge zu
bringen.

In chronischen und veralteten
Augcnenuundungen. (B o e r h a a-
ve. De morb. oculor. Gotting.
i~5o. pag. 55.)

15- /<• Ungt. cerci $jj.
Oxyd, hydrarg. rühr.

Gr. v - x.
Laudan.hq.S. Gtt.v-x.

M. S. Abends mit dem Fin¬
ger aui die Atigenlieder ein¬
zureiben, und des Morgens
den gebildeten Schorf mit¬
telst einer stumpfen Steckna¬
del abzulösen.

In der Ophthalmia neonato¬
rum, und hey scropltuloser Au-
genentzundung.

Diondi.

16 H- Oxyd.hydrarg. rubr.
Gr.jß -jj.

Bol. armen.
Flor, zineiää Gr. jjj.
Axung. porcin. J/.

M. S. Täglich 2 M.hl ei-
nenStecknadelkojifgross zwi-
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sehen die Airgenlieder auf die
Cornea zn bringen.

In der Ophthalmia neonata
runi , wenn die Entzündung fast
ganz verschwunden ist, oder Tru
Lungen der Hornhaut %orhanden
Sind. Well er.

17.R. Oxyd, hydrarg. rubr.
Gr. v - x-

Butyr. cacao.
OL amygdaL dulc.

mt 3/
Intime mixtis add.

Acet. lithargyr. 9y/.
Tere donec omtiis hu¬

midaas dispareat.
S. Täglich i auch 2 Mahl

einer Linse gross auf die in¬
nere Fläche oder d< n Rand
des untern Augenliedes zu

bringen und gelinde zu ver¬
reiben.

Diese Salbe wandte schon
vor etlichen und vierzig Jahren
mein unvergeßlicher Lehrer Dr.
Rougemuni, damahliger Pro¬
fessor an der cuurfurstl. Univer¬
sität zu Bona , hey chronischen
Augenentzundungen , ^lenurrhoe
der Aiigenlieder, Geschwüren und
Flecken der Hornhaut mit dem
erwünschtesten Erfolge an.

Eine ahnliche Salbe mit ei¬
nem ZusaLze van Ouiunitinctur
empfahl Kust in neuerer Zeit in
denselben Fallen.

Die ein»t so belobte Augen-
sulbe Aon St. Yves (Baliamum
ophthalmicum St. Tv9s) besteht
aus i Unze ungesalzener frischer
Butler, mit 4 Sertip. weissem
Wachs zusammengeschmolzen, 1/2
Qntch, rotheuPracipitat, 1 Sorap.
Zinkoxyd und 1/2 Serup. iu Oehl
aufgelöstem Kamnlier.

Oxydum zinci (Flores zind).
Zinkoxyd (Zinkblumen).

Ein schätzbares Antispasmodicuni, das sich wegen sei¬
ner blanden, das Nerven- und Gefässsystem nicht exalti-
renden Eigenschaft, besonders für jugendliche und sehr
reizbare Individuen eignet, daher bey Krämpfen des
kindlichen Alters von Zahn- oder Wunnreiz, so wie von
zurückgehaltenem Ausbruche der Blattern, bey den man¬
nigfaltigen und sonderbaren Kervenzufallen, welche die
krankafte Pubertätsentwickelung, die verhaltene Men¬
struation und Schwangerschalt begleiten, im Veitstanze
und selbst in der Epilepsie von ausgezeichneter Wirksam-
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keit ist. Erst im vorigen Jahre heilte ich eine durch Schre¬
cken entstandene Chorea hey einem 3jährigen Mädchen
bloss mit Zinkblumen und Pomeranzenhlätterthee, und
mit Vergnügen erinnere ich mich noch immer aus den er¬
sten Jahren meiner Praxis eines \f\ jährigen Knaben, der
über ein Jahr periodisch alle 4 Wochen einen epilepti¬
schen An/all bekam, und nach fruchtloser Anwendung
mehrerer belobter Mittel durch den alleinigen Ge¬
brauch des Zinkoxydes für immer von seinem Übel be-
freyt wurde. Nicht nur mehrere ältere, sondern auch
neueste, im May hefte von 1834 des H u f c la n d'schen
Journales von Dr. Siedler zu Schönebeck angeführte
Erfahrungen bestätigen die grosse Kraft der Zinkblmnen
zur Heilung der Epilepsie, und in Jos. F r a n k's Ratio
instit. diu. Tici/ie/is. paff. 26^. findet sich eine merkwür¬
dige Beobachtung von chronischem Schluchzen, wel¬
cher den vorzüglichsten krampfstillenden Mitteln hartna¬
ckig widerstand, und endlich durch Zinkblumen vollkom¬
men geheilt wurde.

Ausserlich leistet, das Zinkoxyd hey mehreren chroni«
sehen Augenkrankheiten und äussern geschwürigen Aflec-
tionen, zumahl bey Kindern , wo das Bleyoxyd durch Ein*
saugung so leicht nachlheihge Folgen haben kann, sehr
gute Dienste.

Man verordnet dasselbe innerlich Kindern von % —
2 Gran, Erwachsenen von 1—5 Gran und darüber. 2 — 4
Mahl des Tages in Pulverform. Siedler gab in der Epi¬
lepsie 4 und 8 Gran Früh und Abends, und verstärkte in
einem Falle die Anfangsdosis von 4 Gran jeden 5. Tag um
2 Gran bis zu 18 Gran. — Zur äusserlichen Anwendung
wählt man gewöhnlich die Salbenform, i5 — 3o Gran auf
'/£ Unze Fett; es kann jedoch zum Fomentiren und Wa¬
schen das Oxyd mit Wasser vermischt, in Schüttelnüxtui
verschrieben werden.
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Formel».

Pulver.

l.R. Oxyd. zinc. Gr. jjj.
Pulv. cort. cinnam.

3,3-
„ sacch. alb. $j.

31. div. in part. vj aeq.
S. Tagl. a — 3 Mahl i Pul¬

ver.

2. R. Oxyd, zinci
Pulv. Dower. TTa Gr.

";•
Elaeos. valer. 3/.

M- f. Pulv. divid. in
part. vj aer/ual.

S. Wie No. i.

3. R. Oxyd. zinc. Gr. vj.
Extr. hyoscyam. Gr.

in-
Sacch. alb. 3/.

31. J. Pulv. divid. in
part. vj aequal.

S. Alle 3 Stunden i Pulver.

4. R. Oxyd. zinc. Gr.jx.
Acelat. marphüGr.p.
Sacch. alb. 3/-

M. f. Pulv. divid. in
part. vj aequal.

S. Tagl. 2 — 3 Mahl I Pul¬
ver.

5.R. Oxyd. zinc.
Castor. au Gr. vj.
Sacch. alb.^ 3/'.

31. f. Pulv. 'divid. in
part. vj aequal.

S. Alle 3 Stunden l Pulver.

6. R. Oxyd. zinc. Gr. vj.
Opü pur. Gr.jj.

Pulv. r. valer. sylv.
Sacch. alb. ä~7z3 ß.

31. f. Pulv. divid. in
part. vj aequal.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

7. R. Oxyd. zinc. Gr.jjj.
Opü pur. Gr.jj.
Calomel. Gr. vj.
Sacch. alb. 3/-

M. f. Pulv. divid. in
part. vj aequal.

S. Alle 3 Stunden i Pulver.



In der ßrustw issersurht, als
Folge von asthmatischen Beschwer¬
den, Gichtmetastasen oder Pneu ■
mouien war nach Hufeland im
kun. |-oIiUin. Institute unter al¬
len Mitteln keines so wirksam
zur Besserung, wenigstens zur Er¬
leichterung des Zustandes wie die¬
ses. (Jouiu. 1812. May S. 240

8. R. Oxyd. zinc. Gr. jj~
Wh

Sxtr. quass. Gr. jj.
ßfagnes. ust. Gr. xe.
Ol. cajeput. Gtt jj.

M. f. Pule, älsp. tal.je,
S. Vor- und .Nachmittags

1 Pulver.
Lentin heilte damit eine 3

Jahre alte Fallsucht be_y einem
10jahrigen Madchen. (Hufeland
a. a. O. B. 14. St. 3. S. i3.)

9. R. Oxyd. zinc. Gr. je.
Extr.hyoscyam. Gr.j.
Pule, fol. aurant.
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Pulv. rad, ealerian.

syle.ää Gr. ejjj
M.f. Pale disp. taL vj.

S. Früh und Abends 1 Pul¬
ver.

In der Epilepsie.
Siedler.

10. R> Oxyd. zinc.
Mosch aa Gr.jj.
Pule, forri Gr. ej,

w cort.cinnarn.Qß*
w rad. ealerian.

syle. 2j.
M. f.Pale, disp.tal.i'jjj.

S. Alle 3 Stunden 1 Pulver.
Schmidtmann heilte mit

diesen Puhern hey einem qjäari-
gen 3Iadchen eine Katalepsie, die
seit i4 Tagen ohne bekannte Ur¬
sache tnglich 4 — 6 Mahl eine
Viertelstunde anhaltende Anfalle

machte, nach fruchtloser Anwen¬
dung mehrerer anderer Mittel.
(Medic. Couvcrsationsblatt. Jahr¬
gang III.)

Pillen.

11. R. Oxyd. zinc. Gr.xe.
Ass. foeüd. 3 j3.
Extr. millefol. 3/ß a

31. f. Paul. Gr.jj.
S. Tätlich2 Mahl 5 Stück.

Jahn.

12. R. Oxyd. zinc. (yj.
Extr. hyoseyam. 3 ß.

„ ealerian. 3/ß-
M.f.l.a.Ptlul.No.ßO,

consp. pule. coit. cinnam.
S. Tätlich 2 Mahl i Pille.
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Zum äusserlichen Gebrauche.

I
r

13.Ä. Oxyd.zinc dj-op.
Sem. lycopod. ?y.

M.f. Pulvis.
Zum Einpudern be\m Fratt-

»eyu der Kinder.

U.U. Oxyd.zinc.'äß.
fiutyr. cacao.
Ol. amygd. dulc. Tizt

3/
„ bergamott.Ottt'j.

31. D.
Zum Einreiben }»ey aufge¬

sprungenen Lippen und Händen ,
geschwungen Brustwarzen, und
andern Excoriationen.

15. R. Oxyd. zinc. Gr.jjj.
Extr.ratanh, Gr. v.
Laudan. liq. Gtt.j.
Butyr. insuls. 5 j3-

M. S. Früh und Abends

H.infkorn gross ins Auge zu
streichen,

Wurde mit Nutzen hey sy¬
philitischen Hornhaulflecl.cn an-
gewendet. (General - Sain'uitsbe-
richt von Schlesien f. d.J. i83i.)

IG. R> Oxyd. zinc. Gr. xv*
Opii pur. Gr.jjj.
Ungt. rosat. ^ (3,

M. S. Täglich 3 Mahl ei¬
ner Linse gl oss auf den Rand
der Augenlieder zu streichen.

Hey der Ophthalmia prurigi¬
nosa palpebrarum.

(Coa radi. Auswahl a. d.
Tagebuche eines prakt. Arzte».
Chemnitz 1794 -)

17. R. Oxyd. zinc. 9/ - oß,
Aquae rosar. $jjj-
Tinct. benzoes 3y.

M. S. Aufgeschüttelt zum
Waschen.

Phosphorits.
Ph osj> h o r.

Eines der kräftigsten Reizmittel für das Nerven- und
Gefässsystem,das aber wegen seiner äusserst heftigen Ein¬
wirkung auf den Magen- und Darmcanal leicht Entzün¬
dung und Brand dieser Organe verursacht, daher hey
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unvorsichtiger Anwendung zum gefährlichsten Gifte wer¬
den kann. Nur Ijeym höchsten Grade der Lebensscliwache,
wo Alles verloren zu seyn seheint, und in ungewöhnlichen
Fallen, wenn uns jedes andere Mittel im Stiche lässt, ist
eine vorsichtige A'mvendung zu rechtfertigen; daher im
höchsten Grade des Typhus, wo der Kranke bey gänzli¬
chem Verfalle der Kräfte schnell seinem Ende zueilt, die
Reaeliunsfahigkeit aber noch nicht völlig aufgehoben ist,
im Tetanus, bey schweren Epilepsien und Lähmungen,
namentlich bey äusserst hartnäckiger Amaurose und ner¬
vöser Taubheit.

Auch äasserlich hat man den Phosphor bey Lähmun¬
gen, hartnäckigen arthritischen und syphilitischen Glie¬
der- und Knochenschmerzen reizloser und torpider Con¬
stitutionen mit Voitheil benutzt.

Die Anfangsdosis ist '/ lG Gran, und man steigt bis r/^,
'/^, höchstens i Gran binnen 2 /r Stunden. JNach ein- oder
zweytagigem Gebrauche setze man wieder i —2 Tage aus,
um seine Anhäufung in den ersten Wegen zu verhüten.
Dann ist Sorge für tägliche Leibes Öffnung, Vermeiden aller
sauren Speisen und Getränke, wie auch besonders der Er¬
kaltung nothwendig, schleimiges Getränke, doch nur in
kleiner Menge, zuträglich.

Zum innerlichen Gebrauche wird der Phosphor in
Äther, ätherischen und fetten Ohlen aufgelöst, zum äus-
serlichen mit beyden letztern als Liniment oder Salbe ein¬
gerieben.

Formeln.

1. R. Phosphor. Gr. /.
Soli', in

Aeth. sulfur. o uj*

S. Alle 2 oder 3 Stunden 10 — i5 Tropfen in Gersten¬
schleim zu nehmen.

37
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2. li. Phosphor. Gr. jj.
Aelh. sulfur. ^j.
Ol. äesl. valerian.'dj.

Solv.

S. Täglich 3-4 Mahl 5—
l5 Tropfen.

3-R- Phosphor. Gr.j.
Soli', in

Ol. animal. aeth. qj.
Add.

Ol. caryophyllor.
oder ;, dcst. valerian. Qj.

IM. S. Täglich 2 — 3 Mahl
2 — io Tropfen.

(I.obenstein- Lobet in
der Fallsucht.)

4. R. Phos;>hor. Gr.jj.
Solv. in

Ol. hyoscyam. cod.

Add.
Exlr. chamomill.
Aq. menth. pip. äct

Vi
M. S. Alle 2 Stunden i Ess-

loflel voll.
Handel in Mainz hellt,

durch den 2 monatlich. Gebrauch
dieses Mitteli eine Fallsucht bey

einem lö jährigen Mädchen. (H u-
feland's Journal. B. 7. St. 3t
S. 112.)

5. R. Phosphor. Gr.jj.
Subige exacte longa

iritui al. c.
frlucil. g. arab. q. s.

Htf. cum
Aquae comm. ? vj.

Emuls. cui add.
Sjfiup. emuls. Zj.

Liquor, min. Jiojfm.
Gu. xxx.

M. S. Alle 2 Stund, i Ess-
löflel voll. — Jsach Befinden
mehr.

Hufeland bedient sich ge¬
wöhnlich dieser Emulsion , wenn
er Phosphor verschreiben will.
(A. a. O. S. 117.)

6. R. Phosphor. Gr.jv.
Solue in

Ol. sabin.
Add.

Ol. caryophyll. fjj.

)/•

M. S. Zum Einreiben.
Bey Lähmung einzelner Glie-

er.
Lobeiijteiu-LöLel.



7. R. Phosphor. Gr. vj.
Solv. in

Ol. animal. aether-
ojjr

S. Zum Einreiben.
In 3 Fallen -*ou gänzlicher

halbseitiger Lahmung des Gesieh«
tes , welche bey einem heftigen
Schnupfen nach Erkaltung ent¬
standen war , und wogegen olle
Ley Lähmungen anwendbare ^Mit¬
tel nichts leisteten , bewirkte
Gerdessen durch diese Einrei¬
bungen die Heilung. Die gelähmte
Seite des Gesichtes wurde täglich
4 Mahl, mit Abhaltung der Ein¬
wirkung des Mittels auf das in¬
nere Auge , eingerieben.

Nach mehrmahligen Einreibun¬
gen bilden sich erst wunde Stel¬
len und dann Schorfe, die sich je¬
doch in kurier Zeit wieder ablö¬
sen. Wahrend der Schorfbildung
reiht man nur einzelne seborf-
freve Stellen ein. Sind die Schorfe
ziemlich abgelost , so wird die
ganze Seite des Gesiebtes aufs
Pmue eingerieben , und dies Ver¬
fahren im schlimmsten Falle noch
ein drittes Mahl wiederholt. Mci-
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stens teigt sich schon nach dem
ersten Abfallen der Schorfe eini¬
ge Beweglichkeit der kranken Sei¬
te , und nach dem dritten Mahle
hat Ger dessen immer den un¬
gehinderten Gebrauch der gelahmt
geweseneu Muskeln gesehen. Das
brennende Gefühl ist den Kran¬
ken allerdings unangenehm, je¬
doch hatte die Anwendung des
Mittels nie na ahlheil ige Folgen«
(H u f e 1 an d's Journ. iS33. May
S. 129.)

8. R. Phosphor, ^jj.
Soli', in

Ol. sabin,
„ terebinth. aüZß.

Acld.
Amnion, pur, liq, \jj*

M. f. Liniment.
G 6 d e n li'ess bey einer ver¬

alteten , im Knie- und Fussge -
lenke festsitzenden Gicht dieses
Liniment laglich, nachdem der
Kranke einige Stunden \orher ge¬
badet, mit dem besten Erfolge
iureiben. (H o r n's Archiv. B. 11«

St. 3. S. 74-)

Spiritus aetheris ferratus (Tinctura ner-
vino-tonica Bes tus cheffif).

Eisenhaltiger Schwefeläthcrgcist (Bestuscheffs
jServent'tnctur.J

Die flüchtigste und durchdringendste Eisenauflösune,
<Ue von sehr geschwächten und äusserst sensiheln Indivi-
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duen, denen andere Eisenpräparate nicht zusagen, gut
vertragen wird, und bey geringer Energie des Magens,
bey allgemeiner Muskel- und Nervenschwäche , zumahl
nach erschöpfenden Krankheiten, Blut- und Säfleverluste
und den daraus entstandenen Leiden, wie auch in man¬
chen Fällen zu Einleitung einer Cur mit fixeren Eisen-
milteln von ausgezeichneter Wirksamkeit ist.

Man gibt den eisenhaltigen Schw efelalhergeist zuio
— 20 Tropfen allmählig auch zu grossem Gaben steigend
einige Mahl im Tage auf Zucker, mit einem halben bis
ganzen Esslöfl'el voll Wein oder in einem aromatischen
Thce.

F O R M E t K.

l.M. Spir. aether. _ferret.l3.lt.
3?-

Aq. cinnam. comm.\li"
Syrup. cort. am. - ß,

M. S. Tagl. 3 Mahl einen
halben bis ganzen Essluiiel
voll.

2. R» Ras. Hgn. quass.
Rad. acor, consc. TTU

3/-
Infund. in s. q. aquae

ferv. per '/, hör. Colat.
g;V add.

Spir. aeth./err. 5 j3.
Sjrup. cinnam. S ,3.

M S. Tägl. 3 Mahl i Ess-
löflel voll.

M.

Extr. ratanh. öjj-
Solr. in

Aq. cinnam. comm,

^ AU. lÜ -
Spir. aelher. ferrat.

vjrrup. cinnam. ? p.
S. Wie Ko. i.

Prof. Ilerrmana.

4. R. Spir. acthcr. ferrat.

Tinct. cast. 5y.
S. Alle 3 Stund. 20 Tro-M.

pfen,
B u r d a c li.
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Spiritus aetheris nitrici ( Spiritus nitri
dulcisj.

Salpeteräthergeist (Versüsstcr SalpctergcistJ.

Spiritus aetheris sulfurici (Xiquor ano-
dynus mineralis Hoffmanni}.

Schwefeläthergeist CHoffmanrfs schmerzstillende
mineralische Flüssigkeit),

Beydes flüchtige, durchdringende Reizmilttel, welche
in allen Fällen, wo eine Aufregung des Nerven- und Ge-
fasssyslemes angezeigt ist, mit Nutzen gegeben werden.
Der Salpeteräthergeist übertrifft jedoch den Schwefeläther¬
geist an aromatischer Beschaffenheit, und wirkt zugleich
auf die Thätigkeit der Harnwerkzeuge, daher seine vor-
tUeilhafte Anwendung, zumahl in Verbindung mit andern
zweckdienlichen Mitteln , in der atonischen Wassersucht.

Man gibt diese ätherischen Flüssigkeiten zu 10 — 3o
Tropfen auf Zucker, oder in einem aromatischen, kühlen
Aufgusse, oder setzt dieselben zu i Sciup. bis 1 Quentch.
Mixturen zu.

Formeln.

1. i?. Spir, aether. nitric. 2. R. &'/■>-**•aether. nitric.
Tinct. castor.äa 3/* Tinct. ualeiian.

w opii simpl. 5 j3, >v ass,Joet. üä qj\

M. S. Täglich 3 — 4 Mahl M. S. Alle ;3 Stund. 20 Tro-
20 — 3u Tropfen. j pfen.



582

3. It. Spir. aeth.nilric.^ß.
OL dcst.juniper. 9y
Bah. peruv. nigr. 9 (5

M. S. Alle 3 Stunden 3o
Tropfen.

4. It. jiquae pelrosel. \j v -
Spir. aelher. nilr. 5,3-
Oxymell. scill'u. ~,3.

M. S. Alle 3 Stunden 1—2
Esslöffcl voll.

5. It. Spir. aelher. sulfur.
Liq. C. C. succin. ä~a

Öj-
M. S. Alle 2 oder 3 Stun¬

den 25 l)is 3o Tropfen.

Die sogenannten Eller seilen
Tropfen. Ein wirksames Mittel
bej krampfliaften Affeetionen und
hysterischen Beschwerden.

6. It. Exlr. chamomill. aß.
jlq.menlh.pip. 5/''.
Spir. aelher. sulfur.

3,3-
Syrup. chamom. ~ p.

M. S. Alle 3 Stunden i — 2
EsslöJTel voll.

7. ./?■ S/'ir. aeth. sulfl $jj.
Camphor. "$ ß.

Soh'e.
S, Alle 2 Stunden- i5 —25

Tropfen.
Jm Nervenfieber.

Succlnas ammoniae pyro-oleosus solutus
(^Liquor cornu cervi succinatus}.

Aufgelüstes hrenzlich-billiges bernsteinsaures Ammoniak
(Bernsteinsaurer HirschhorngeistJ.

Eines der kräftigsten nervenbelebenden und krampf¬
stillenden Mittel in hohen Graden adynamiseh-nervöser
Fiebrr, spastischen, convulsivischen und paralytischen
Affeetionen, zu 10 — 3o Tropfen für sich in einem aroma¬
tischen Thee einige Mahl im Tage, oder als Zusatz zu
Mixturen,
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Formeln.

I.A.

M.
----20
thee.

2.7?.

M.

3.Ä.

Liq. C. C. succin. 3jj.
OL dcst. chaniom. 9y-

S. Tigl. a — 3M.H i5
Tropfen in Melissen-

Liq. C. C. succin.
Aq. lauroceras.
1 inet. castor.Züt 3/.
S. Wie No. I.

Extr, valerian. 5 ,3.
Afj. chamomill. 5 yV.

„ caslor. 3y)'.
Liq. C. C. succin. 9y.

Sjrr. cort. aurant. 5p.
M. S. Alle 2 Stunden 1—2

Esslöffel voll.

4. R. Liq. C. C. succin.
Glt. xxx.

Jlosch. Gr. jjj.
Tinct. opii compos.

Glt. xxj.
Syr. papaver. izjfi.

M. S. Wohlampeschüttelt
I kleinen Tlieelöffel voll.

Bey plötzlich einsinkenden
Blattern im Zeiträume der Eite¬
rung. Richter.

Sulfas cupri amraoniacalis.
Schwefelsaures ammouiakhaltiges Kupfer.

Dieses Kupferpräparat hat sich einen besondern Ruf
in Nervenkrankheiten, vorzugsweise in der Epilepsie
und im Veitstänze erworben, zumahl wenn dieselben rein
nervösen Ursprunges sind. Daher wandte Jos. Frank
dasselhe in allen Fallen von Epilepsie mit Erfolg an, wo
sich ihm keine andere Indication darboth, als die, speci¬
fic ch auf die Nerven zu wirken. Er fand es aber im Durch¬
schnitte wirksamer bey Erwachsenen, als im Knabenalter.
CPraxeos medicinae unfoers. praeeept. P. II. Kol.hpag. 4*2.)
Auch den Erfahrungen von Haase zu Folge scheint es
mehr Erwachsenen als Kindern, besonders aber Subjek¬
ten von reizloser und schleimiger Constitution, zuzusagen,
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(Chron. Krankheit. B. 2. S, 206.)» unf * nach Richter
passt es nur bey vollkommener Integrität der Verdauungs¬
organe, bey torpiden, reizlosen, verschleimten Constitu¬
tionen, und wenn habituelle Epilepsien durch krankhafte
Stimmung des Nervensystems und selbst durch beginnende
Afterorganisationen unterhalten werden, niemahls bey
grosser Empfindlichkeit, Erethismus im Gefass- und Ner¬
vensysteme. (Spec. Therap. B. 7. S 547-)

Das Rupferammoniak muss in der Regel eine geraume
Zeit anhaltend, und mit vorsichtigem Steigen in der Gabe,
auch noch nach dem Ausbleiben der Anfalle eine Zeitlang
fortgebraucht werden. Dabey sind zweckdienlich schlei¬
mige Getränke, bey eintretender Verstopfung die Verbin¬
dung mit Rhabarber, bey sich einstellender Diarrhöe jene
mit Opium.

Man gibt anfanglich % Gran täglich zwcy Mahl und
vermehrt nach und nach die Dosis, bis wohl Übelkeiten,
aber kein Erbrechen entsteht. Gewöhnlich wird die Pul¬
ver- oder Pillenform , bisweilen auch die Solution
gewählt.

Formeln.

Pulver.

1. R. Sulfat, eupr. ammon.
Gr. jj.

Pulf. cort. cinnam.
•dii-

„ saccli. alb. 9yV,
M. f. Pulf. dirid. in

part. vjjj aeqaal.
S. Fi üb und Abends 1 Pul¬

ver.

2. Ii. Sulfat, eupr, ammon.
Gr.jj.

Pulv. rad. valerian.

„ sacch. alb. 9yV.
M. f. Pulf. divid. in

part. vjjj aequal.
S. Wie Ko. 1.



Lobenstein-Löbel er¬
zählt den Fall einer 12 jährigen ,
durch Aerger Ley einem Schul¬
meister entstandenen, wöchentlich
ein Mahl um 11 Uhr eintreten¬
den Epilepsie. Nach fruchtloser
Anwendung der kräftigsten Mittel
gab er obige Pulver Nu. 2., und
stieg binnen 6 Wochen auf 2 Gr.
Kupferammoniak , worauf die An¬
falle ausblieben. Dann wurden die
Pulver noch einige Wochen bloss
Abends gegeben, und der Kranke
blieb 4 Jahre frey. Als er aber
nun heiratbete, und in einer Nacut
3 Mahl den Beischlaf aasübte
kehrte das Uebel mit grosser Hef¬
tigkeit zurück, und wich nun obi¬
gen Pulvern nicht mehr. (Wesen
und Heil, der Epilepsie S. 23?.)

3. R» Sulfat.cupr. ammon,
Extr. hyoscjram. Hü

Gr. ff.
Sacck. alb. 3/-

M. f. Pul», di»id. in
part. »j aetjual.

S. Tägl. a —3 Mahl] Pul¬
ver.

4. R. Sul/l cupr, ammon.
Gr. '/4.

Castor. Gr, //•
Sacch. alb. £) ß.

M. f. Put», dlspens.
taL x»jjj.

585
S. Früh und Abends i Pul¬

ver.
Ein 13 Jähriger Knabe litt seit

mehreren Jahren an etwa alle 3—\
Wochen wiederkehrender Epilep¬
sie, gegen welche der Kranke aus¬
ser einer weissen Tropfmixtur, die
das Ausb leihen der Anlalle auf
8 Wochen zur Folge'gehabt, noch
weiter nichts genommen halle.
Dr. Tott zu Ribnitz , kein Cau-
salmament der« Krankheit auffin¬
dend und dieselbe demnach als
reines Nervenleiden annehmend ,
verordnete obige Pulver, worauf
die Anfälle fast ein halbes Jahr
ausblieben, ohne dass die erwähn¬
te Pulvermasse wiederholt worden
war. Hatte der Kranke nicht Ex-
cesse mancherlei Art begangen,
so wurde er nach T o t t's Meinung
hey dem Fortgebrauche des Mit¬
tels für immer von der Epilepsie
befreit worden seyn. (Allgem.
medic. Zeit. 1834-in S c h 111i d t's
Jabrb. i834- B. I. H. 3. S. 33i.)

5. R* Sul/l cupr ammon.
Gr.jj-j».

Pul», rad. btitadonn.
Gr. j-j».

>% sacch. alb, 3/-
M. f. Pul». di»id. in

part. »j aetjual.
S. Alle 2 Stunden i Pulver.

In der Epilepsie.

(Formal, med. p, 70.)

I
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ß. It. Sulf. eupr. ammon.
Gr. ß.

Oxyd. zinc. Gr.jjj.
Puli>. rad. valerian.

dj-
IIf. J\ Pulv. dispens.

tal. vj.
S. Frühu. Abends % Pulv.

Durch diese Pulver, eiuen
starken Aufzugs von Flor, arnic.
rad. paler. und Fol. aurant , und
ein gleichzeitiges Vesicansperltet.
im Nacken wurde eine mit Wahn¬
sinn \erhundenc Fallsucht geheilt.
(Hufeland's Journ. i8i5. Jan
S. 16.)

7» R' Sulf. eupr. ammon.
Gr.j-ff,

Flor. zinc. Gr.jjj- v.
Pulv, rad. valerian.

97-
;> H§ n ' visc. quem.
5> yb/. aurant. au

9,3.
31. f. Pulv. dispens.

tal. vjjj.

S. Täglich einige Mahl
i Pulver.

Pillen.

8- R. Sulf. cupr. ammon.
3,3-

Solf. in pauxillo Am¬
nion, pur. liquid, et add.

Pulv. rad. allh. 3jjß-
31. f. Pilul. No. XXX.
D. in vitro orißcio am-

plo j suhere c'auso.
S. Anfänglich Morgens und

Abends i Pille.
B e h t e n ds.

9. R. Sulf. cupr. ammon.
Gr. tjjj.

]\lic. pan. alb.
Sacch. alb. au Gran.

XXJl»,

M.f.U a. Pil.No. 48-
1).

Nach H aase 3 Stück p. dos.
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10. fl Sulf. cupr. ammon
Gr.jjj

Solv. in
Aq. dest. simpl. ?/.

S. Tägl. 3 Mahl 12 Tro¬
pfen in % Tasse Hafergrütz-
scbleim zu nehmen, und alle
3 Tage jecU Gabe um 3 Tro¬
pfen zu vermehren.

Dr. Gramer verordnete
diese Solution einem 10 jährigen
mit heftigem Veitstanze befalle¬
nen Mädchen, und stieg auf die
angegebene Weise mit der Dosis
so lange, bis Ucbelkeit entstand;
dann wurde allm.tldig wieder zu¬
rückgegangen. Raum waren ^Gla¬
ser der Auflösung verbraucht,
als auch [schon alle Zufalle bis
auf einige Schwache im Jin Leu
Arme beseitigt waren. Die Gene¬
sende nahm jetzt noch taglich nur
2 Mahl die Tropfen , uud wusch
den leidenden Arm mit Spirituo-
sis. Nachdem 18 Gran Kupfer-
ammouiak genommen worden w;i-
ren, war das Madchen ganz ge¬
seilt, und es befindet sich jetzt ,
G Jahre spater, noch völlig wohl.
(Medic. Zeit. v. Vereine f. Heilk.
»n Preussec 1834. No. 18. in
Schmidt'» Jahrb. 1834. ß. 3.
11. *. S. 9,)

11. li. Sulf. cupr. ammon.
Ol-

Soli', in
j4q. cinnam, simpl.

Aihl.
Li(j. C. C. succin. %jj.

M. S. Täglich 3 Mahl 5—8
Tropfen.

Ein 12 jahriger Knabe war
von einem Wundarzte an dem
sogenannten grossen Veitstanze
mit einer Menge Anlhelminlicti
behandelt worden, deren Wir¬
kung, Abgang
angenommener Grund
be-ls , keinen Einßuss auf s-elbiges
halle. Dr. Tott setzte einereine
Nevrosevoraus, aber die bekann¬
ten gerühmten Nervenmittel wa¬
ren eben so wie die Methudus ex-
speetattva nutzlos. Nun gab er
obige Solution, worauf schon
nach 8 Tagen die Paroxysmen ab¬
nahmen , und die Chorea , ehe
das Mittel noch gant verbraucht
worden , Spurlos verschwunden
war. — Ausserdem führt Tott
noch -wey Falle von Epilepsie
an, welche durch jene Solution
vollkommen geheilt wurden.

(An dem oben unter Forme) ^
angeführten Orte.)

^ ilrtnern , als
iage des Ue-

I
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\m Sulfas fem purus (Yitrioluin martis
artefactum).

Reines schwefelsaures Eisenoxydul (Künstlich bereiteter
Eisenvitriol).

Ein kräftig adstringirendes, krankhafte Ab- und Aus¬
sonderungen zurück ha Heu des und wurmwidriges Eisen¬
präparat, das bey passiven Blut- und Schlcimflüssen , zu-
jnabl weissem Flusse und Nachtripper, in der Chloro-
sis, Rbachitis , Scropheln, bey allgemeiner Schwäche zu
I —5 Gran 2— 3 Mahl im Tage, und bey Würmern zu
[i —10 Gran, in Pulver-, Pillen-, Bissen- oder Latwer
geform mit Nutzen gegeben wird, jedoch Vorsicht erfor¬
dert, da es, zumahl bey empfindlichen Personen, leicht
Übelkeit, Erbrechen , schmerzhafte Zusammenziehun¬
gen des Magens und der Gedärme verursacht, — Aus-
scrlich wild dieses Mittel zu stärkenden Augenwässern ,
Einspritzungen, Ballungen und Bädern benutzt; zu letz¬
tern für Kinder 2 — 4 Quentchen, für Erwachsene 1 — 2
Unzen.

Formeln.

1. H, Sulfljerr.pur. Gr.vj.
Pulv. corC, cinnatn.

5ß.
„ sacch. all). 3/.

M. J. Pulv. difid. in
part. fj aequal.

S. TägL 2 —3 Mahl i Pul¬
ver.

I.R. Sulf.Jerr. pur.
Pult'. Dower. ää Gr.

in-
Elaeos. menth. 3/-

M. f. Pulv. divid. in
part. cy aetjual.

S. Alle 3 Stuucl. i Pulver.



3. R. Sulf. ferr. pur. Gr.
xjj.

Pulv. sem. cinae sj.
;> lad. jalap.
„ sacch. alb. ä~a

iß-
M. f. Pulv. ditäd. in

part. vj aecjual.
S. Täglich 2—3 Mahl .Pul¬

ver.

4 R. Sulf. ferr. pur. 5 ,3.
Myirh. 3/.
Jixir. mülefol 5 ]'/•
Olti mentk. pip. Ott.

77/.y^ Pilul. ponil. Gr.jj,
comp. Pults, cinnanionu

S. Taglich 2 Mahl 5—SSt.

5. R. Sulf. ferr. pur. 3p.
Pulv. sein, cinae.

„ raJ. jalup.
Extr. absinth. äa 3/.
Ol. tanacet. Gtt. v.

M.f L. a. Paul. Gr.jjj,
consp.

S. Tüglich 3 Mahl 8 Stück
(für Erwachsene), 2—3 Stück
(für Rinder).
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G.R. Sulf. ferr. pur. dj.
Pulv. sem. cinae.

„ rad. jalap. ä~u
%jj.

Meli. pur. a. s.
ut f. massa e quajbrmenU
Boli No.jv, consp. Ijcop.

S. Früh und ALends i St.

7. II. Sulfat, ferr. pur»
Extr* corl. pei m>, äa

5 jj.
Sem. cinae 5 vj.
Sjrup. cinnam. q. s.

ut f. Plectuar.

S. Tägl. 2-3 Mahl 1 Thee-
Löffel voll.

8. R. Sulf ferr. pur.
Sem, cinae ää 5/.
Pulu. rad.jalap. fijj.
Meli. pur. (j. s.

ut f. Elecluar.

S. Täglich 1 Mahl 1 Thee-
löficl voll.
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9. R. Sutf. ferr. pur. 5^-/^3.
Soli*, in

Aquae salviae S/V«
Jdd.

ßlucil. g. arab. $j.
M. S. Zum Einspritzen*

Bep Epistaxis und Metrorrhagie. Bebr

Sulfas lixivae (\Arcanum duplicatum).
Schwefelsaures Kali fDoppelsalsJ.

Ein wirksames Resolvens und gutes antiphlogistisches
Abführmittel, das wegen seiner WoMfeilheit vorzüglich
für die Armenpraxis geeignet ist. Levret schrieb ihm
eine specifische, die Milehsecreüon vermindernde, Wir¬
kung zu, und die EWährung bestätigt, dassjes bey zu gros¬
ser Absonderung der Milch,bey Milchmetastasen und Ver¬
härtungen der Brüste, besonders nach dem Entwöhnen
mit .Nutzen angewendet wird.

Man gibt dasselbe zum Auflösen von Tf — I Scrup,
2— \ Mahl täglich, als gelindes Abführmittel von 3—6
Quentchen in 24 Stunden, entweder in Pulver, oder in
Solution.

Formeln.

1. R. Sulfat, lirii'. 5/«
Pult*, rad. rhei.

M cort. aurant.
>% sacch. alb, ää

3 p-

M. f. Pidv. diuid. in
part. vj aeyual.

S. Tagl. 2-3 Mahli Pul-



2.Ä. Sulfat, lixiv.
Tartar. depur.
Sacck. nlb. äa ojß.

M. f. Pulv. divid. in
part. vi aequal.

S. Alle 2 oder 3 Stund, i
Pulver. Vogel.

3- R. Sulfat, lixiv.
Tartar. dep. Tlct ^jj.
Carbon, magiies. 5/-
jllaeos. /oenlc. ^jjj.

M. f. Pulv.
S. Alle 3 Stunden 1 Thee-

löllel voll. Richter.

4-.fi. Sulfat, lixiv. räij.
Pulv. rad.jalapp. 3y.
OL dest. anis. Gtt.j.

M. f. Pulv. divid. in
part. jj aequal.

S. Rinnen 1 Stunde beyde
Pulver mit Wasser zu neh¬
men. \ ü gel.
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5. R. Sulfat. lixiv.~,jj -jjj.
Solu, in

Aq. dest. simpl. \jv.
Add.

Extr, gramin. liq. Zfi.
M. S. Alle 2 Stund. 1 Ess-

loll'el voll.
S i c h o 1a.

6. it. Sulfat. lixiv. g ß.
Solv. in

Aq. menlh. pip. % f.
Add.

Exlr. taraxae. liq.

Tinct. rhei aq.
Syrup. eich, c. rh.

m lj.
M. S. Alle 2 oder 3 Stun¬

den 2 Esslollel voll.

;

Sulfas sodae crystallisatus et siccatus.
Krystallisirte und getrocknete schwefelsaure Soda.

Man sehe in der 1. Abtheilung: Sal mirabilis Glau¬
ben.
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Sulfas zinci purus (Titrioluin zinci arte-
factum).

Reines schwefelsaures Zink CÄUnstlich bereiteter
Zinkvitriolj.

In grossen Galjen Brechen erregend, in kleinenkrampf-
slillend und kräftig zusammenziehend; daher als Anli-
snasmodicum vorzüglich in Nervenkrankheiten, namenl-
licli Asthma spasmodic., Fallsucht und Veitstanze, als
Adstringens bey atonischen Blut- und Schleimflüssen ge¬
bräuchlich. Am häufigsten aber wird das schwefelsaure
Zink äusseilich in verschiedenen Augenkrankheiten, chro¬
nischen Blut- und Schleimflussen , bey Mundgeschwüren
und chronischen Hautkrankheiten, zumahl gegen Kratze
angewendet.

Dosis als Emeticum 5— l5 Gran, als krampfstillendes
Mittel V8 , Y^j V% Gran u. s. w. einige Mahl im Tage,
bis Übelkeiten entstehen, in Pulver, Pillen oder Auflö¬
sung j äusseilich von i—20 Gran in 1 Unze destill, Was¬
ser aufgelöst; oder9^—3J mit 1 Unze Fett in Salbenibrm,

Formeln.

1. R. Sltlfat. ziriC. pur. Gr. Reizbarkeit des Magens nicbtwirk-
sam genug sind , oder schnelle

* Entleerung des Magens zur Le-
Sacch. alb. 3 ß- bensrettung unbedingt crl'order-

jr jr 71 1 j- • 1 • lieh ist. wie nach kaum \ erschluck-M. J. PuLv. dwid. in
pari, jjj aeauaL

S. Alle Viertelstund. 1 Pul¬
ver.

Io Fallen, wo Breclnvcinstein
und Inecacnanha ivegeu Mangel au

ten , vorzüglich narkotischen Gif¬
ten.

2./?. Sulfat zinc.pur. Gr,
x/'ü

Sacch. alb. Cr, u.



M.f. Ptdr.
S. Aul ein Mahl zu neh¬

men.
Bej- Vergiftungen.

Ull2

0

3- R. Sulfat, zinc. pur. Gr.
v.

Pul f. extr, liquirit.
•dp.

M. f. c. aq. (lest. s. q.
PiluL IVo. xx j consp» ly-
copod,

M. S. Täglich*— 3 Wahli
— 3 Stück.

4. K- Sulfat, zinc. pur. Gr.
xv.

Ass. Joetid. 5y.
Extr. valerian, q. s.

ut J'. Pilul No. xxx t consp.
S. Wie No. J.

5. R~ Sulfat, zinc. pur. 3y-

Soli', in

Aq desl simpl. Zjj.
S. Alle io Minuten i Ess-

lollel vull bis zur Wirkung.
ßehrends.
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6. Ä. Sulfat, zinc. pur. Gr.
/"•

Solv. in
Aq. dest. simpl §/>'•

S. Alle 8 Stund, i starken
Esslöfl'el voll.

I d e 1 e r zu Deliiseh gab diese
Solution mit dem besten Erfolge
einem 20 jährigen mit heftigem
krampfhaften (Asthma befallenen
Madehen. (Hufe lau d's Jouni.
B. 4. St. 1. S. 121.J

7. R. Sulfat, zinc, pur. Gr,

Solv. in
Aq. cinnani. simpl.

ja §/)'■Ailä.
Mucil. g. aruh. 3 /•

Sjtup. cinnam. 5f3.
M. S. Früh und Abends

i Eftslunel vull
II i c b t e r.

8. K. Sulfat, zinc. pur. Gr.
"7-

Aqnae rosar. 5/V.
Spii il.vin. reclij. Gl/.

jt.
Solu.

S. Täglich 3—4 MaM zur
38

I
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lauen Bähung des Auges an¬
zuwenden.

In der 2. Periode des Trief¬
auges.

Prof. Rosas.

9. R. Sulfat, zinc. pur. Qj■
Extr. saturn. 5 ß-
Aq. dest. simpl. ? x.
Spir. camphor. $jj.

M. S. Täglich 2 — 3 Mahl
damit die Augen auszuspü¬
len.

Nach J. Ad. Schmidt im
1. Stadium der Opfilhaltn. neonti-
tor.

10. R. Sulfat, -ine. pur. 3,3.
Aquae rosar. \jjj-
Sj rup. moror. 5/J3.

M. Sol^.
S. Pinselsaft.

(Behrends be^ Aphthen.)

11. R. Sulfat, zinc. pur. 9/.
Extr. cort. pciiiv. 3/.

Solf. in
Aquae rosar. ^ vjj.

Add.
Meli, rosar. 5/.

M. S. Mundwasser.
(Richter i« der ?I .1-

fäub.)

mm

12. it. Sulfat, zinc. pur.
Gr. xv.

Solv. in
Aqmie sah'iue ? vjin

Add.
Tinct. myrrh. 3 j3.
Meli, rosar. 5y.

M. S. Zum Auswaschen d(2s
Mundes.

(Neuhof in derselh. Krank¬
heit.)

13. Ji. Sulfat, zinc. pur.

Solv. in
Decoct, rad. alth.Zjv.

D. S. Zum iiusserlichen Ge¬
brauche.

Zum flehen des AnsÜusseaLey
sjpnil. £ Menorrhoe der Harn¬
röhre und Mut tersr neide nach
dem Verschwinden aller Kulzun-
dungszufalle.

14' R. Rad. enul. contus.

Cofj. c.s. q. aq. comm.
per '/ t hör. „ in Colat.xx
solwe

Sulf.zinc pur.^f-j'j.
S. Zum Waschen.

In tfiui^tuurze.Leu Fällen der
Rrali€ bey reülosen Individuen,

Ma r 1c s s.
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Sulfur depuratum.
Gereinigter Schwefel.

Sulfur praecipitatuiu.
Schw efe Ipräcip i'tat.

Man selie über diese beyden Präparate in dei*;i. Ab¬
theilung den Artikel: Sulfur.

Sulfuretum hydrargyri nigrum (Aethiops
mineralis)'

Schwarzes Schwefelquecksilber (Mineralischer MohrJ.

Eine Verbindung des Schwefels mit Quecksilber, in
welcher die Intensität der Wirksamkeit des letztern durch
erstem herabgesetzt ist. Daher dürfen wir von diesem
Quecksilberpraparate als Antisyphiliticum höchstens nur
bey leichten und frisch entstandenen syphilitischen Aflec-
lionen, zumahl im kindlichen Alter und bey zärtlichen
oder zur Phthisis geneigten Individuen, welche kräftigere
Mercurialmittel nicht vertragen, Etwas erwarten; zur Be¬
kämpfung alter und tief gewurzelter Übel ist dasselbe zu
schwach. Dagegen erweiset es sich, wegen seiner beson¬
dern Richtung gegen das äussere Hautorgan , wie auch
gegen das Lymph- und Drüsensystem, die serösen, Schleim¬
und Synovialhäute, als ein sehr wirksames Mittel bey Drü¬
sen Verstopfungen, Scropheln, chronischen Rheumatismen
und Gicht, vorzugsweise aber bey eingewurzelten scro-
phulösen, herpetischen und psorischen Hautkrankheiten.

Man gibt davon Kindern J/^ — i Gran, Erwachsenen
i — 5 Grau täglich 2 — 3 Mahl in Pulver- oder Pillenfoim.

,._ .„„ :-*.. IM
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F O R M E t N.

1. R. Sulfuret. hydrarg.
nigr. Gr. vj.

Carbon, magnes. 5 ß-
Sacch. alb. 3/-

M. f. Pulv. divid. in
part. vj aequai.

S. Früh und Abends i Pul¬
ver.

2. R- Sulfuret. hydrarg.
nigr. 3,3.

Extr. aconit. Gr.jjj.
Elacos. menlh. 3/,

M. f. Pulv. divid. in
part. vj aequai.

S. Wie Ko. I.

3. R. Sulfuret. hydrarg.
nigr. Gr. xv.

Pulv. succ. liquiiit.
Extr. dulcamar. ä~a

3;'.
M.f.l.a.Pilul.No.75,

conspcrg.
S. Täglich3 Malil 5 PHlen.

4. R. Sulfuret. hydrarg.
nigr.

Pulv. res. guajac.
Sapon. medic. aa 3/.
Extr. Jumar. 3jj.

M. f. I. a. PUul. Gr.jjj
consperg.

S. Wie Ko. 3.

Sulfuretum hydrargyri stibiatum (Aethiops
antimonialis}.

Spiessglanzhaltigcs Schwrjelquecksilber
CSpicssglanzmohrJ.

Ein hinsichtlich seiner Wirkungen dem mineralischen
Mohr analoges Mittel, dessen antisyphilitische Kräfte je¬
doch von noch geringerer Bedeutung sind; allein durch
die vereinte Wirkung des Quecksilbers, Schwefels und
Antimons wird dieses Präparat um so wirksamer in denje¬
nigen nicht syphilitischen Krankheitsioinien, in welchen
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der Quecksilbermohr von grossem Nutzen ist. Selten er¬
regt es Speiehelfluss, indessen findet sielt in meiner
Sammlung medie. c h ir u r g. Beobachtung, aus
der hiesigen Klinik. Wien 1802, S. 677. der Fall,
wo die Salivation schon eintrat, nachdem der Kranke
durch 6 Tage taglich 3 Mahl 2 Gran genommen hatte,
Zwey ähnliche Fälle kamen mir in der Folge vor. Es ver-
räth daher beym Arzte einigen Mangel an Kenntniss ,
wenn er bey solchem Ereignisse gleich Lärm schlägt, und
den Apotheker lieblos beschuldigt, ein anderes als das
verschriebene Präparat genommen zu haben, wie mir ein
solcher Fall bekannt ist.

Man gibt den Spiessglanzmohr in derselben Dosis und
Form wie den mineralischen Mohr.

Formeln.

1. R, Aelhiop. antimon.
Gr. in.

Pulv, cort. cinnani.
5ß-

„ sacch. alb. 5/-
AT. diu. in pulv. vj acq.

S.'!ä Slicb2— 3 Mahl i Pul¬
ver.

2. R. Aelhiop. antimon.
Gr. xjj.

Pulv. antihect. scro-
pliul.

„ rad. liquir. ä~ä 3/
M. f. Pidv. divid. in

pari. vj. aei/uul.
S. Wie No. i.

3- R Aelhiop. antimon.
Gr. xv.

ßxtr. aconil. Gr. vj.
Pulv. g. r, guajac.

nat. 5 ,3.
Camphor. Gr. jjj.
Elaeos. menlh. 3/-

M. f. Pulv. divid. in
part. vj. aequal.

S. Früh u. Abends i Pulver.

4. IL Aethiop. antimon.

G. r.guajac. nat. 5/.
J£xlr. laraxae. q. s.
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ut f. Pilnl. Gr.jjj , consp.
lycopod.

S. Alle 3 Stunden 4 Stück.
Formid. med. p. 22.

5. R. Aethiop. antimon.
G. r. guajac. nat. aa

oj-
Extr. dulcamar. ~)jj.

M. f. e. syrup. simpl.
Pilul. Gr.jj, consp. pulv
cinnamom.

S. Täglich 2—3 Mahl 5 St.
P et. Frank.

6. R. Aethiop. 'antimon.
G. r. guajac. nat. aa

Puli'. rad. rhei 5/-
Extr. aconit.Gr.xi>.

>» centaur. min.
Sir.

M.ß Pilul, pond. Gr.jj,
consp. pulv. rad. llquirit.

S. Xigl. 2 — 3 Mahl 5—8
Stück.

Sulfuretum hydrogenatum ammoniae
(Spiritus Beguinf).

Geschwefeltes schwej"ehvasserstojfsaures Ammoniak.
CBeguhi's Geist.J

Ein sehr flüchtig reizendes und bedeutend narkoti¬
sche Kräfte besitzendes, vorzüglich in der atonischen
Gicht, in hartnäckigen veralteten Schleimflüssen der Lun¬
gen und der Harnblase, -wie auch im Diabetes mellitus
empfohlenes Mittel.

Seine Anwendung erfordert Vorsicht. Wegen der",
auch nach kleinen Gaben, oft schnell eintretenden narko¬
tischen Wirkung fange man mit 2—3 Tropfen, 2 — 4 Mahl
täglich, an und verstärke die Gabenach und nach, bis
leichte Erscheinungen derNarkosia eintreten. Hufeland
stieg bey veralteter Gicht von 2 bis zu 18 Tropfen.
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Da diese Flüssigkeit durch Einfluss der Luft eine Zer¬

setzung erleidet, indem durch Anziehung von Sauerstoff
Und Kohlensäure Schwefel gefallt und kohlensaures Am¬
moniak gehildet, auch durch Versetzen mit vielem Wasser
sich Schwefel abscheidet, und die Flüssigkeit dann fast
nur bydrothionsaures Ammoniak enthält; so ist dieselbe
in kleiner Quantität für sich ohne Zusatz in einem gut zu
Verschliessenden Glase zu verschreiben, und erst kurz
Vor jedesmaligem Einnehmen mit einer halben bis gan¬
zen Schale einfachen destill. Wassers oder aromatischen
Thees zu vermischen, wobey auch das Nachtrinken ei¬
nes schleimigen Decoctes zu empfehlen ist.

Formel.

R. Sulfuret. hjdrogenat. ammon, %j.
D, in vitro bene clauso.

S. Täglich 2 — 4 Mahl 2 Tropfen in einer halben
Schale voll Melissenthee zu nehmen.

I

Sulfnretum lixivae (Hepar sulfuris).
Schwefelkali ('Schwefelleberj.

Der innere Gebrauch dieses kräftig auflösenden 3 vor¬
zugsweise die Plasticität des Blutes beschränkenden, die
Absonderung des äussern Hautorgans und der Lungen
befördernden Mittels wurde empfohlen:

1. In der häutigen Bräune. Senff (Über die
Wirkung, der Schwefelleber in der häutigen Bräune und
verschied, andern Krankheit. Halle i8t5.) will damit 27
Fälle, selbst ohne Bluteniziehung geheilt haben, und K.reis-
phys. Heck er machte erst unlängst bekannt, dass er
seit 16 Jahreu das Kali sulfuratum hey diesem Übel in ei¬
ner Gegend, wo dasselbe gar nicht selten sey, mit ausge-
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zeichnetem Erfolge angewendet Labe. Das Mittel wurde
immer gleich ohne Blutenlziehung, wenn der Group ein
katarrhalisches Stadium hatte, gegeben, doch bey »leich¬
zeitiger Anwendung eines grossen Blasenuflasters auf das
Brustbein und nicht auf den Hais. (Medic. Zeit. v. Vereine
C Heilk. in Preuss. 18J4. No. 26. in Schmidts Jahrb.
1834. B. 3. H. 3. S. 283.) — Nach Dr. Mal in zu Gottbus
findet die Schwefelleber ihren Wirkungskreis nur einzig
und allein da, wo der Group, gleichsam eine andere
Krankheitsform bildend, sich in die Länge zieht, und,
bey fehlendem Fieber, die Luftröhre andauernd mit ei¬
nem zähen Schleime überzogen ist. (Hufeland's Journ.
i834- **an S* 46) — Meine Erfahrungen sind nicht zahl¬
reich genug , um hier als Gegner auftreten zu kön¬
nen ; aber in zwey Fällen sah ich von der gleich Anfangs,
auch mit gleichzeitiger Applicaton eines Vesicators auf
das Brustblatt, gemachten alleinigen Anwendung der
Schwefelleber in Form einer Latwerge mittelst JSxtr, li-
auirit. liquid,^ keinen glücklichen Ausgang, und die Er¬
fahrung hat bis jetzt den günstigen Erfolg des Vereines
von Blutentziehungen mit Calomel oder schwefelsaurem
Kupferoxyd (1. Abth. S. 122.) so mannigfaltig bestätigt,
dass wir jenes, Rindern ohnehin wegen des widrigen Ge¬
ruches und Geschmackes schwer beyzubringende, Mittel
wohl entbehren können.

2. Gegen chronische Rheumatismen und
Gicht. In diesen sowohl als bey eingewurzelten scro-
phulösen, herpetischen und psorischen Hautleiden erwei¬
set sich das Schwefelkali von ausgezeichneter Wirk¬
samkeit.

3. In chronischen Blenorrhöen der Luft¬
wege. Von der Anwendung der (in der 1. Abtheil, unter
Carlo vegetab. Formell.) angeführten, von Garnet in
der Lungensucht empfohlenen Pillen sah ich ich wohl bey
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Tuberkeln, zumahl gichtischen Ursprunges, oder von un¬
terdrückten chronischen Hautausschlägen entstanden, mit
zähem, nur durch grosse Anstrengung hervorzubringen¬
den Auswurfe, leichtere Losung des letztem, Verminde¬
rung des Hustens und Erleichterung des Atliemhohlens ,
aber keine Heilung, dagegen aber auch bey einigen Kran¬
ken Erhöhung der Reizbarkeit in den Respirationsor-
ganen.

4- Gegen metallische V er gif tun g en, besonders
gegen die nach Einwirkung des Quecksilbers und Bleyes
eintretenden Nachwirkungen. In ei'st beginnender
Mercurialsalivation entsprach das Schwefelkali meinen
Wünschen vollkommen, bey ein Mahl ausgebrochenem
Ptyalismus aber versagte es alle Hülfe.

Immerhin bleibt die Schwefelleber ein widrig zu neh¬
mendes Mittel, das schon durch den blossen Ekel leicht
Erbrechen erregt.

Häufiger ist deren Benutzung zu Bädern und zum Wa¬
schen bey chronischen Hautkrankheiten, vorzüglich ge¬
gen Krätze, bey rheumatischen und arthritischen Lei¬
den , Symptomen der Hydrargyrosis u. s. w.

Man gibt dieselbe Kindern von 1—3 Gran, Erwach¬
senen von 5— 10 Gran 2 — 4 Maid im Tage, in der häuti¬
gen Bräune alle 2 oder 3 Stunden, in Pulver, Pillen,
Bolus, Latwerge oder Auflösung Einem Bade für Kinder
werden 2— \ Quentchen, für Erwachsene 1—2 Unzen
und mehr zugesetzt.

Formeln.

1, R, Sulfuret. liviv.
Pulv. cort. cinnam.

v sacch* alb. $j.

M. f. Pulv. divid. in
part. i'j aequaL

D, in chart. cerat,
S. Tägl. 3 —4 Mahl 1 Pul¬

ver.
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I.R. Sulfuret. lixiv.
Carbon, magnes. aa

Elaeos. foenic. 3jrV.
M. f. Pulv. divid. in

pari, vjjj acfjual.
D. in chart. cerat.

S. Alle3 Stunden i Pulver.

3. R. Sulfuret. lixiv. $j.
Pule, myrrh.
Sacch. alb. TTZi ^jj.

M.f. Pulvis,
D. ad vilrum orißcio

amplo, subere bene claus.
S. Alle 3 Stunden I Mes¬

serspitze voll.
Hemer.

4. R. Sulfuret. lixiv.
Exlr. liquiiit. Wä 5 °j.
Meli, despum. q. s.

utf. Pdul. No. CO.
D. ad vilrum probe

claus.
S. Alle 3 Stunden 5 Stück.

Senff.

5. R. Suljuret. lixw.
Exlr. gentian. an Xii,
Pulv. herb, aconit.

Pulv. cort. cinnam. ein
5ß.

3f.fPilul.pond. Gr.jj,
consp. pulv. cinnamom.

D. in vilr. bene claus.

S. Täglich 3 Mahl 5Pillen.
R i c h t e r.

6. R. Sulfuret. lixiv.
Gummi res. guajac.

Tili 5/.
Exlr. card. benedict.

q. s. Ulf. Pilul.pond. Gr.jj,
consperg,

D. ad vitr. bene claus.
S. Täglich 3 Mahl 5 St.

Senff.

7. R. Sulfuret. lixiv. $j.
Pulv. rad. liquirit.

„ „ allh. Ha
-djj-

Syrup. alth. q. s.
ut f. massa e qua formenU
Bali No. jv j consp. puli> t
rad. liquirit*

D. in vitro bene claus.
S. Täglich ä — 3 Mahl i St.



8. R Sulfuret, lixif. 3 ß.
Kxlr. liquirU. li(J. \j.

31. f. Electuar.
S. Alle 2 Stunden i klei¬

nen Theeloffel voll.

9-R. Sulfuret. lixiv. "djj.
Soli', in

dquae naph. ^jjj.
Ada.

Sjrup. mcnth. gy.
KT. S. Täglich 3 Mahl i

Esslöflel voll mit gutem Wai-
neÄ'a.s^sumen.

L cniit],

10. /?. Sulfuret. lixiv. Gr.
xvjjj.

Jjulyr, cacao. djj*
Sacch. alb. ojjj*
OL amjgii. dulc. 5 |3.

M.fi Linctus.
S. TheelöfFelweise zu ge¬

hen (i TheelöiTel enthalt bey-
lä'ufig 2Gran Schwefelleb er)
■wonach die Wieder« ohlung
der Gabe zu richten.

C haussier.

11. R- Sulfuret. lixiv. Gr.
*7>".

Pulv. sacch. alb, 5/.
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Acjuae naphae ? (3.
AI. S. Jede Stunde i Thee¬

loffel voll. (Für Kinder von
i—2 Jahren )

Med. Ratli Fritze, welcher
ebenfalls die Scbwefelleber; ohne
Bluten tziehnng zur Heilung des
Croups empfiehlt, halt diese For¬
mel für die angemessenste.

Sobald er sich von dem Da-
sevn der Krankheit überzeugt
hat, verordnet er sogleich ein
Essigklystier , und zwar
mit Rücksicht auf dieComtitution ,
i F.ssloffel voll starken Wein¬
essig auf das Jahr des Riedes ,
3 Esslotrel voll auf 6—8 Jahre.
Der Essig wird nur mit dünnem
Kamillenaufgusse oder Wasser ge¬
mischt. Alsdann gibt er alle Stun¬
den , auch jede halhe Stunde,
wenn Erstickungsanfalle Besorg-
uiss erregen, l Theeloffel voll \oa
obiger Mischung. Nach derselben
und zum Getränke wird nichts als
Haferschleim gereicht, durchaus
kein Walser oder andere Geträn¬
ke. Am Halse und vorn auf der
Brust wird alle Stunden i/a Thee¬
loffel von folgender Salbe eingerie¬
ben und die Stelle mit wollenem
Zeuge bedeckt:

i?. Ungt. hydrarg. einer.
Liniment, ammoniat.

aä 2 j3.
M, D.
In den meisten Fällen lassen

dann in einigen Stunden, oftnoch

■1
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früher , die Symptome nach. Mil
dem Safte und den Einreibungen

wird fortgefahren , und sollten
npue Besorgniss erregende An¬
fülle eintreten , 50 werden auch
die Essigklvstiere alle 3 Stunden

fortgesetzt. Ist die Gefahr vor¬
über, so wird der Schwefelleber-

saft, sobald aN m»gH%4), mit ei¬
nem Safte aus Goldseliwefel ver¬
tauscht , um die nachlheiligcn
und unnolhigen Einwirkungen der
Sclmefelleber auf den Magen und
übrigen Organismus zu verhüten.
(Hufeland's Journ. i83o. Ja¬
nuar S. |36>)

Zum äusserlichen Gebrauche.

12. ß. Sulfuret lixiv. 5 p-
Solu, in

Aq.commun. Libr.j.
S. Zum Waschen.

(In der Kratze.)

13. R. Sulfuret. lixiv. § ,3.
Soli*, in

Jq. comm. ? <y.
AU.

Acid. sulfur. Ailul.
3;>'-§S.

1 M. S. Zum Waschen.
(Früh und Aheods.)

D u (i u v t r e n.

14. R. Sulfuret. lixiv.
Supon. alb ras. Tili

3/jf-
Soff, in

jfquae calcis ? tyy.

Spirit. uin. rectif. sjj.
M. S. Zum Waschen.

Biett wandte dic-es Was eh.-
wasser mit Nutzen ge^en Tinea
an. (Journal de pharmac. \Mi\
Jan?*)

Tartarus boraxalas (Cremor tartari
solubilisj.

Boraxweinstein f-diißöslicher Weinsteinrahm),

Ein kühlendes, auflösendes, die Absonderung de«
Daimkanales und vorzugsweise der Nieren beförderndes
Mitlelsalz,welchem durch die Bestätigung der guten Wir-
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kungen bey TTberfiillung und Stockung des Blutes in den
Venen und im Pfortadersysteme, gegen die daher rühren¬
den Hämorrhoidalbeschwerden und Unordnung in der
Menstruation, in der Bleichsucht, namentlich Chtorosis

Jlorida, und in der atonischen sowohl als besonders in
der von einem subinflammatorischen Zustande abhängen¬
den Wassersucht, der in unserer Pharmakopoe vom
Jahre 1794 ihm bestimmte, später wieder verlorne Platz
Von Neuem angewiesen wurde.

Es wird zu 3 — 6 Quentchen für der*Tag, wegen des
Zerflicssens an der Luft nur in Solution verschrieben.

Formeln.

I» '

1. R. Tartar. boraxat, 5 ,3.
Solu, in Decoct. gramin.

ex 5y rad. parat. 5 uj et
add.

3/elL despum. ?y\
M. S. Alle 2 Stund. 2Ess-

Iöfl'el voll.

2.A. Tartar. boraxat. $v.
Hxtr. tarax, Uq. % |3.

w chelidon. 5/»
Aq. meliss. 5 v.

M. S. Alle 2 Stund. 1 Ess-
löflTeL voll.

Iu chroui sehen Lclicr leiden.
Scuwartxe.

3. R Tartar. boraxat. Jey.
Extr. saponar. ? fi.
jiquae comm. % v.

M. S. Den Tag über zu
verbrauchen. 11i,cL t« r.

4.R. Fol. digital. 3 y.
Inf und. in s. q. aquae

ferv. per l/ (t hör. vas claus.
Colat. 5 ujjj add.

Tartar. boraxat. 5(3.
Sjrup. alth. 5y.

M. S. Alle 3 Stund. / a Scha¬
le voll.

5. R> Tartar. boraxat. ?y.
Aquae menth. crisp.

Spir. sah dulc. ojj-
Oxj-mell. scillit. 5y.

M. S. Alle 2 oder 3 Stun¬
den 2 Esslofl'el voll.

Nach Setig in der Wasser*
suclit.

(flufelan d's Journal. B. 3
St. i. S. 287.%)
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6. R* Tartar. horaxaU 3 <7«
Aquae juniper.

„ petrosel. äa Zjjj*
Spir. nitr. dulc, ojj»
Syrup. diacod. 5y»

M. S. Alle 2 Stund, z Esslöffel voll. 1
Graf in derselben Krankheit. (Chem. pharm, kliu. Tabell.

Biancb. 1814. Tab. 5.)

Tartras lixivae ([Tartarus tartarisatus}.
Weinsteinsaures Kali (Tartarisirter Weinstein).

Ein sehr sanft wirkendes, die Daimsecretion und die
Bewegung der Säfte in den lymphatischen Gelassen und
den Venen des Unterleibes beförderndes Neutralsalz , das
■yon den meisten Individuen in jedem Alter und Verhält¬
nisse leicht vertragen wird, aber weniger diuretisch als
essigsaures Kali und Boraxweinstein wirkt. Es passt in
gastrischen und biliösen Fiebern, findet aber die häufig¬
ste Anwendung bey chronischen Unterleibsbeschwerden,

Man gibt dasselbe als Auflösungsmittel zu i—2 Quent¬
chen, als gelindes Abfuhrmittel zu y a — 1 Unze des Ta¬
ges, am schicklichsten in Auflösung, obwohl es, da es
an der Luft nur feucht wird, ohne zu zerllicssen, mit
trocknen Substanzen auch in Pulverform verordnet wer¬
den kann.

Formeln.

1. R. Tarlrat. lixiv. 3 ,3.
Soli*, in

Aquae comm. ^ vjt

Ada»
Extr, grantln, lief. \j.

M S. Alle'2 oder 3 Stun¬
den 2 Esslöiiel voll-



2.R. Tartrat. lixif.^ß.
Solf. in

Decocl. gramin.ex\j
rad. parat. 5 vjjj.
Add.

Mt-U, despum. ?y.
M. S. Wie No. i.

3. R. Tartrat. lixu>. 5 vj>
Exlr. cenlaur. min.

OJ-
Aq. ceras. nigr. 5 vj.
Sj'r. eich. c. rh. ?y.

M. S. Wie No. I.

4. R. Tartrat. lixif. o/jj-
Extr. tarax. liq. 3y7-

„ chelidon. 3j3.
Aq.foenicul. 3yV.
Sjrup. simpl. ?|3.

SoU>.

M. S. Tigl. 4 Mahl I Ess¬
löffel voll.

5. R. Tartrat. lixw. § ß.
- j, stibiat.

Gr.j.
Solv. in

Aij. cumm. dest. SyV.

G07
Add.

Meli. pur. § ß.
M. S. Alle 2 Stund, i Ess-

löffel voll.

6. R. Tartrat, lixif. 5 ß -y.
Exti \tarax.liq. xj-jj.

„ graliol. 5 j-;'//•
Aq. lauroceras. 5 ß.

„ tnenlh. crisp. ?f.
Ftni stibiat. ojj-

Solv.
S. Alle 2 oder 3 Stunden

i Esslöffel voll
Sundelin hat diese Ver¬

bindung in hartnackigen Abdomi-
nalstuckungen , besonders in so¬
genannten materiellen Melancho¬
lien,nicht selten mit grossem Nu¬
tzen angewendet. (Tasehenb. der
Arznej-form. S. 17a.)

(Die Ousis des Kirschlorbeer¬
wassers in diciir 1ninul dm fte
aber für viele Individuen wobl zu
gross seju.)

l.R. Tartrat. lixü>.%ß.
Carb. magnes. ^jß.
Pult*, rad, 1hei 5/-
Elaeos.Jbenic. o//*

M. f. Pulv. D. in vitro.
S. T:i£lieh 3 Mahl i Thee-

löfl'el voll-.

4

i
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Tartras Iixivae et sodae QSal Seignettf).
JVeinsteinsaurcs Kalinatron CSeignettsalzJ.

Ebenfalls ein sehr mildes, in seinen Wirkungen dem
Weinsäuren Kali ähnliches, und sowie dieses hinsichtlich
der Anwendung, Dosis und Form zu benutzendes Mittel,

Englische Arzte lassen (nach der Mitlheilung von
Dr. Hildebrand zu Bexlin), um ein sanft wirkendes,
leicht eröffnendes, kühlendes und zugleich angenehm
schmeckendes Mittel zu erhalten, 2— z'/ 3 Quentch. S e i-
gnettsalz mit 2% Scrnpel kohlensaurer Soda iu
einem Weinglase voll Wasser, in einem andern 2'/ 2 Scr\i-
pel Arid. citr. cryst. auflösen, dann beyde Losungen zu-
sammengiessen, und während des Aufbrausens nehmen.
Sie gebrauchen eine solche Solution als Digestiv-und Car-
minativmiltel, so wie bey Neigung zur Verstopfung und
Stockungen im Unterleibe, und verordnen obige Dosis
gewöhnlich nur ein Mahl täglich in der Früh, in hartnäcki¬
gen Fällen auch wohl noch Abends, und lassen es oft lange
Zeit ohne nachtheilige Folgen fortnehmen. Die Wirkung
tritt in der Kegel einige Stunden nach dem Einnehmen
ein. (Aus Caspe rs Wochenschr. 1834. No. 29. in
Schmidts Jahrb. iS34- B. 4. H. 3. S. 272.)

I.A.

Formeln

Taitr. lixiv- et sodae
§/•

Bicarbon. sodae {,/].
h'taeos. fbenic. \ j3.

M. f. Pulvis.

S. Stündlich einen reieh-
lichcn'Theeloilel voll bis zur
Wirkung.

>ach Sunde 1i Et ein mildes
and sicheres Abführmittel. (A.a.O.
S. ,5.)
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2. R. Fol. sennae ~>jj.
Sem. foenicul. 3/•

Inf und. in s. q. aquae
ferv. per '/ 4 hör. vas. claus.,
col. c. express. et in Colat.
^ vj solv.

Tarl. lixiw. et soclae

Jlfanri. elcct. %j.
S. Binnen einer Stunde auf
Mahl zu nehmen.

609

4.R. Aq. laxativ. V- §///-
/'"•

Tarlr, lixiv. et sod.
ojji-

Syr. eich. c. rh. ojj.
Spir, nilr. dulc. Glt,

xx.
M.

S. Binnen 1 Stunde auf 2
Mahl zu nehmen.

3. R. Tart. lixii'. et sodae
SP-3 »7.

Mann, clect. \j.
Aq. Joenicul. S/c.

Solf.

S. Die Hälfte auf 1 Mahl,
dann alle 2 Stund 1 Esslof-
fel voll bis zur Wirkung.

Sunde lin.

5. R. Tartr, lixic. et sed.
3/JJ-

Extr. gentian. 5 j3.
Soli> in

Aq. laxal. f.':
„ menlh.

Add.
Sjrup. cort. aur. ? p.

M. S. Alle 2 oder 3 Stun¬
den 1 — 2 Esslöffel voll.

(Ein tlen Stuhlgang beför¬
derndes und daLcy mageustarkeu-
des Mittel.)

P lP- 37.

■

Tartras Iixivae stibiatus (Tartarus
eineticus}.

Weinsteinsaures Antimonoxydkali (Brechweinstein).

Nächst der Ipeeacuanha das gewöhnlichste, in der
Kegel in kleinen Gaben schnell und sicher wirkende, die

39
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Geschmacksorgane am wenigsten beleidigende, und nur
bey Entzündung des Magens und obern Theiles vom
Darmkanale unbedingt contraindicirte Brechmittel, wel- -
cbes wegen seiner, über den Magen hinaus auch auf den
untern Tbeil des Darmkanales sich ausdehnenden, Wir¬
kung nicht nur als Emeticum, sondern auch als gleich¬
zeitiges Purgans dienen kann, und in dieser Hinsicht un¬
ter gewissen Verhältnissen vor der mehr verstopfenden
Ipecacuanha, aber auch da den Vorzug verdient, wo man
bey Gefässerethismus Gongestionen nach dem Kopfe, der
Brust und dem LTnterleibe, welche die Brecbwurzel leicht
erregt, zu befürchten hat.

Die sogenannte Ekel-Cur, bestehend in der Dar¬
reichung wiederhohlter so kleiner Gaben des Brechwein¬
steines (Dosis refracta) 9 dass dadurch kein Erbrechen,
sondern nur Ekel und Übelkeit erzeugt und unterhalten
werden, findet vorzugsweise ihre Anwendung bey rheu¬
matischen, katarrhalischen, gastiischen und schleimigen
Fiebern; bey Brust- und Luftröhrenentzündungen nach
gebrochenem entzündlichen Charakter; bey rothlaufarti-
gen und andern Hautkrankheiten ; bey chronisch katar¬
rhalischen, rheumatischen und arthritischen Afi'ectionen,
Stockungen im Pfortadersysteme und den daraus entsprin¬
genden mannigfaltigen Leiden, in verschiedenen Formen
der Wassersucht, namentlich in dem nach acuten Exan¬
themen entstehenden Hydrothorax und Hydrops anasar-
ca j bey den meisten Gemüthskrankheiten u. s. w.

In neuerer Zeit ist die Anwendung des Brechwein¬
steines in grossen Gaben,von 6—i5 Gran binnen Anstun¬
den (welche nur anfangs, jedoch nicht immer, Erbrechen
und späterhin bloss einige Stuhlgänge bewirken), vorzugs¬
weise bey Brustentzündungen, häutiger Bräune und trau¬
matischen Verletzungen angerühmt worden, und mehrere
Arzte haben den auffallend günstigen Erfolg dieser

^
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Methode, wobey sogar die sonst erforderlichen Blulent-
Ieerungen entbehrlich seyn sollen , bestätigt.

Nach Dr. Brosius zu Steinfurt Berichte wurden
durch diese Behandlungsweise 29 , mit Brustentzün¬
dung befallene Kranke tuto, cito et jueunde der Ge¬
nesung zugeführt, so dass er dieselbe als einen unschätz¬
baren Fund für alte jene Fälle innerer Brustentzündun¬
gen betrachtet, in denen der rationelle Arzt, der alle,
die Behandlung einer Krankheit bestimmenden, Momente
genau anschaut, die Indication zum Aderlasse zweifelhait
linden kann — also: ß ey Brustentzündungen al¬
ter Leute, schwächlicher Subjecte, junger
Kinder, bey nicht zu heftiger Localaffec-
tion, beynicht zu starkemFieber; dann auch
beym Zweilei zur Wiederhohlung des etwa
schon vorgenommenen Aderlasses, bey Brust¬
entzündung von o fl'e a b a r rheumatische m
Charakter, bey Brusts liehen ohne Fieber.
Oder im Allgemeinen in den Fällen, wo zwar die L o-
calaffection die Venaesection zulässt oder
gar gebietet, das Alter aber, die Constitu¬
tion des Kranken, die Kräfte solche verbie¬
ten, und umgekehrt, wo die allgemeinen
Kräfte, der Puls etc. den Aderlass gebieten
oder doch erlauben, während die Localaf-
fection eine Blutentziehung nicht not h wen¬
dig macht. — Von solcher Beschaffenheit waren alle
von Brosius bebandelten Fälle; er gesteht aber selbst,
dass keiner darunter war, welcher bey grosser Onprss-
sion oder Erstickungsgefahr , bey übermässigem Schmerz
und unaufhörlichem, blutigem Husten eine wahre heftige
Lungen- oder Brustfellentzündung mit echt synochalem
Fiebercharakter darstellte, und wobey auch der blut-
scheueste Arzt gleich zur Lanzette greife. Auch habe er
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es noch nicht über sich gewinnen können, das Nitrum
ans den verordneten Auflösungen des Tartarus emeticus
wegzulassen (S. Formel Ko. 18.), welches Peschier
(einer der ersten Empfehler jener Methode) nur bey
Harnstrenge und trockner Haut zusetze. (Hufeland's
Journ. 1827. Jul. S. 70. flg )

Dr. rleßlock wandte bey einer 34jährigen Wäsche¬
rinn wegen einer Lungenentzündung, die trotz der ange¬
wandten starken Blutentleerungen und anderer passender
Mittel schon bis zum letzten Stadium vorgeschritten war,
den i3. Tag vom Anfange der Krankheit den Brechwein¬
stein in grosser Gabe (S, Formel No. 19.) mit erwünsch¬
tem Erfolge an. (Aus den Observat. medic. belg. 1834«
Mai, in Schmidt's Jahrb. 1834. B - 4- H. 2. S. 142.) —
Eine ausführliche Abhandlung über die Anwendung des
Tartarus s tibiatus bey Lungenentzündungen, nebst meh¬
reren Krankheitsgesehiehten ist Dauvin's Memoire sur
Vcmploi du tartre stibie a hautes doses dans la peripneu-
monie. Paris i83i. (Im Auszuge übersetzt in der Samml.
auserl. Abhandl. f pr. A. B. 39. S. 1. flg.)

Über die grosse Wirksamkeit des Brechwemsteines in
der Angina memhranacca lese man Dr. Rlokow's
Anzeige in Uust's Magaz. B. 29. H. 3. S. 58o., und in
Hufeland's Journ. i833. April S. 48. flg.; dann Dr.
Leonhardi's in Dresden Mittheilung von 4 Fällen, in
welchen erstem zwey der Tartarus emeticus in Verbin¬
dung mit Ipecacuanha (Formel 6.), in den heyden letztern
für sich allein (Formel 17.), doch nach vorheriger Appli¬
cation der Blutegel, mit dem glücklichsten Erfolge ver¬
ordnet wurde.

In einer kleinen Schrift;: Über die Anwendung
des Brech Weinstein es in grossen Dosen bey
traumatischen Verletzungen zieht J. M. Frank
Chirurgien Ghef-interne am Hotel-Dieux Saint. Eloi zu
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Montpellier, folgende, aus den von ihm beobachteten
Thatsachen entnommenen Resultate:

i. Der Tartarus stibiatus, in hoher Dosis bey trau¬
matischen Verletzungen angewandt, verhindert die Ent¬
wicklung der Zufalle, welche gewöhnlich diese Verle¬
tzungen begleiten.

2. Er bekämpft mit Erfolg jene Zufälle, wenn er nach
ihrer Entwicklung angewendet wird.

3. Er kann in hoher Dosis bey allen Entzündungen
der Organe angewendet werden; aber nie leistete er so
gute Dienste, als wenn man ihn zur Verhütung der Fol¬
gen bey Verletzungen anwendet.

4- Jede Art des Traumatismus, ausser die, welche
ausser den Glänzen der Kunst liegt, kann wirksam durch
den Tartarus slibialus in hohen Dosen bekämpft werden.

5. Wenn der Tartarus stibiatus auf diese Art ange¬
wendet wird, so wirkt er, indem er die Temperatur der
Haut verringert, den Puls bedeutend beruhigt, die Häma-
tosis mässigt und folglich dadurch alle organischen Func¬
tionen besänftigt. Daher die Mattigkeit und Betäubung
der Kranken. Diese mächtigen Einwirkungen des Brech¬
weinsteines geben dieser Methode einen unschätzbaren
Vorzug vor der gewöhnlichen Anliphlogose und beson¬
ders vor den allgemeinen und localen Blutentziehungen.

6. Wendet man die antiphlogistischen Mittel vor oder
zugleich mit dem Brechweinsteine in hohen Dosen an, so
unterstützen sie dessen Wirkung vollkommen. (Allgem.
Journ. f. medic. und chir. Kenntnisse ; a. d. Franz. v.
Lochner 1834. Octob. S. 239.)

In der med. chiruig. Zeitung vom Vereine für Heilk.
in Preussen i834- ^°* I3>. findet sich ein Aufsatz vom Re-
gim. Arzte Dr. Richter in Düsseldorf über die Behand¬
lung des Delirium tremens mit kalten Übergiessungen und

-■<*■- '<*3&9t
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Brechweinstein in grosse» Gaben. Der Verfasser wünscht,
dass dieses Verfahren von Andern geprüft werde, damit
er erfahre, welchen Antheil jedes dieser Mittel am
Erfolge habe. — Diekallen Bemessungen wurden von mir
in jener Krankheit nie angewendet; aber seit dem Jahre
1827 hatte ich einen schon bejahrten, aber robusten Mann
alle sechs, längstens nach 9 Monaten mit Sauferwahnsinn
zu behandeln , welcher meistens einen solchen Grad er¬
reichte, dass der Kranke im Bette gebunden werden
musste. In den erstell Jahren waren starke Aderlässe , an¬
tiphlogistische Abführungen und kalte Fomentationen auf
den Kopf die Mittel, wodurch sieben Anfalle jedes Mahl
in kurzer Zeit gehoben wurden. In den letzten Jahren,
wo die zu sehr herabgesetzte Constitution des Kranken
diese Behandlungswefse nicht mehr zuliess, und die An¬
wendung des Opiums mir zu gewagt schien, verordnete
ich ein Mahl, nach vorheriger Application von Blutegeln,
die essigsaure Ammoniakauflösung mit auffallend schnel¬
lem und günstigen Erfolge; allein in demnach einem
halben Jahre wiederkehrenden Anfalle versagte mir
dieses Mittel die gehoffte Wirkung. Ich gab nun bey fort¬
gesetzter Anwendung kalter Überschläge den Tartarus
emelic, zu 6 —8 Gran in 6 Unzen Decoct. graminis jede
Stunde zu 1 Esslöffel voll. Der Kranke bekam davon nicht
einmahl Neigung zum Brechen, jedoch täglich 3—4 Stühle
und genass bald. In den folgenden letzten Anfällen wurde
derselbe auf gleiche Weise und mit eben so glücklichem
Erfolge behandelt; diesen Sommer (i835) aber starb er
67 Jahre alt, an einem Nervenfieber.

Ausserlich auf die Haut angebracht wirkt der
Brechweinstein als reizendes , eine oberflächliche Entzün¬
dung, dann einen eigentümlichen pockenartigen Aus¬
schlag , und bey intensiver Einwirkung bisweilen tiefe,
sehr schmerzhafte Geschwüre erregendes Mittel, das in
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verschiedenen Krankheiten mit ausgezeichnetem Nutzen
angewandt, aber auch häufig missbraucht -wird.

Man verordnet den Brechweinstein innerlich in Pul¬
ver- oder Pillenform, oder in Auflösung, zur äusserlichen
Anwendung ebenfalls in Auflösung, oder in Salben- und
PilasteiTorni.

Form

Pul

1. R. Tartar, emcl. Gr.j.
Sacch. alb. Qjv,

31. intime in pulver. et
divid. in pari, vjjj atqual

S. Täglich 3-4 Mahl
l Pulver.

(Als auflösendes und alleri-
rendes Mittel.)

2. R Tartar. emet. Gr.j/'.
» depurat. §/.

M. f. Pulv. divid. in
part. i'jjj aequaf.

S. Täglich 3 — (i Pulver in
Wasser zu nehmen.

(In Fallen, wo man ohne
Reizung des Gel'asssvstcms wieder-
holilte Darmauslcerungen hewir-
ken will).

R i c h.t e r.

Oder:

3. R. Tartar. slibiat. Gr.j.
,, depurat 3jj.

E L N.

ve r.

Sulfat, sod. siccat.
3/-

31. f. Pulvis divid. in
part. vj aequal.

S. Alle 3 Stunden i Pulver.

X. R. Tartar. emet. Gr.j.
„ depur. 3jj.

G. r. gitajac. naliv.
3/-

Pulv. rail liquirit.

M. f. Pulv. divid. in
part. vjjj aequal.

S. Tägl. 3—4 Mahl i Pul¬
ver.

(In der Gicht.)
Richter,

5. R. Tartar emet. Gr.jj.
Camphor. ras. Gr.ij.
Pulv. g. arab. 9/.
Sacch. alb. 3/.

I

■i
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M. J. Pulv. dwid. in
part, uj aequal,

S. Alle 2 Stunden i Pulver.
Zur Bifurderung der Diapho-

rese bey Mangel an Hautthatig-
keit. — Prof. Herrmann fand
kleine Gaben des Bre<bweinstei-
nes mit Kampher bevm Heim-
wehe überraschend heilsam. (Arz-
nevmittell. B. 2. S. 4i?-)

6. R> Tartar. stiblat. Gr.jj.
Pulv. rad. ipecac. J)j3
Sacch. alb. 3 ß.

M. f Pidv. divid. in
part. jjj aequal.

S. Alle halbe, Stunden
i Pulver,

Dr. Leonhardi gab diese
Pulver eiui.ni 3 1/2 und einem
41/2 jährig, mit Croup befalle¬
nen Kinde, wo die bereits zu
einem buhen Grade gestiegene
Entzündung nach Anwendung von
Blatentste hang und antiphlogisti¬
scher Mittel sich zwar vermindert,
dann aber ohne bekannte Ursacho
wieder so verschlimmert hatte ,
dass der Uehergang in Lähmung
fast unvermeidlich schien. Schon
nach dem zweiten Pulver trat
Verminderung der Erstiekungszu-
f.i)le ein Bild nach wenigen Stun¬
den war die Krankheit wie abge¬
schnitten. Es erfolgte weder Er¬
brechen noch Stuhlausleerung ,
aber Schlcimauswurf und ein wohl-
thatiger Schweiss nebst ruhigem
Schlafe. (A. obena. O. S.56u.ü4)

1 1 e

7. R. Gumm. ammoniac.
Sapon. venet.
Palf. rad. rftei.
Extr.Jellis üä $j.
Tartar. slibiat. in s.q.
aq. eiest. sohlt. Gr.vj.

M. f.PiluX. Gr.jj, con-
sperg.

S. Täglich 3 ftlalil 10 — 20
Sliick.

Richter.

8. R. Gumm. ammoniac.
r galban.

Sapon. medic. ää 3/.
Pu.lv. rad. rhei 3 ß-
Tartar. stibiat. Gr.

xvj.
Sllcc. liquirit. 3/.

M./.PUuL Gr.j,con-
sperg.

S. Früh und Abends i5St
Schmucker,

9.R- Tartar. stibiat. Gr %
"JJJ-

Sapon. medic. Zjjj-



Ej.tr, gramin. ?>jj.
„ chelidon. 5/*

M. f. Pilul. Gr.jj, con-
sperg.

S. Täglich 3 [Mahl i5 —20
Stück.

Richter.

10. R. Tartar. slibiat. 9 ß.
Sapon. media, ojjj.
Ass. fbclid. 5/.
Extr. cicut. 3 ]3.

M.f. Paul. Gr.jj, con-
sperg.

S. Täglich 3 MM io St.
und damit so lange gestie¬
gen, als der Kranke darnach
nicht übel wird, und ab¬
führt.

Richter.

(Alle \ier Vcrorduuiigco hey
Verstopfungen der Unterle-bsor-
gane.)

11. R. Tartar. stihiat. 9 ß.
Gumm. ammoniac.
Sapon. venet. Tiü ^>jj.
Extr. cicut.

„ chelidon.
„ aloes aq, aä 3/.

M- f. Paul. Gr.jj, con-
sperg.

S. Täglich 3 Mahl 8 St.
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In der Gelbsucht mit Stö¬

rungen im Unterleibe und gleich¬
zeitigem Torpor. Alan kann mit
ler Gabe so lange steigen , als

kein starkes Abführen erfolgt.
Richter.

12. it. Tartar. slibiat. in s.
q. aq. dest. sol.

Gr. vj,
Castor.
Pulf. Jbl. senn.

„ rad. rhei ää 9y\
Extr. taraxae. q. s.

ut f. I. a. Pilul. Gr.jj,
consp. pulu. cinnamom.

S. Täglich 2 — 3Mahl4—8
Stück.

Fricdr. Jäger in Wien
gegen Amaurose Ton Abdominal-
leiden. (Am ihoii's Zeilschr. f. d.
Ophtb«tmol. i833. 15.j.Ii.J. u. 4.)

13. R. Tartar. stihiat. Gr.
xjj.

Pulv. rad. valcrian,
„ Jlor. arnic.

Ass. j'oelid. rcä $jj.
Extr. pulsatill. 3 p.

M. f. Pilul. Gr. jj, con-
sperg.

S. Tägl. 3 Mahl i5 Stück.
In derselben Krankheit.

Ruii.
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14- R. Tartar. stibiat.

Extr. opiiuq aa Gr.
JJJ.

Glimm, tragacanth.

Conserv. rosar. q. s.
ulf. Pilul. Wo. 50, consp.

S. Früh und Al>emls 2 St.

9 ß- ' rhen.
In chronischen Lungentalar-

P a r i s e t.

A u f 1 c

15. R- Tartar. emet. Gr.
HU

Solu, in
Aq. comm. dest. %jj.

S. Anfangs a EuIöJFek voll,
dann alle io Minuten i Ess-
liJiTel,,bis Erbrechen erfolgt

16. R- Tartar. stibiat. Gr.j.
Pah*, raä. ipecac.

Gr. xv.
Aq. comm. dest.
Oxymell. scillit. ä~a

5P-
M S. Brechtränkchen ;

aufgeschüttelt auf einmahl zu
nehmen.

Richter.

17. R- Tartar. stibiat. Gr.
j'-Ü-

Soli', in
Decoct.alth eVrad.

parat, ^jj.

Sjrup. alth. $jj.
M. S. Stündlich '/, Ess-

loffel voll zu gehen.
Leonhardi im Croup hey

einem io Monate, und einem
4 Jahre alten Kinde Es erfolgto
massiges Erbrechen tmj einige
Stuhle. (S. ohen S. öl 2)

18. R. Tartar. emet. Gr. (7»
Nitr. pur. $jj.
Aq. Jl. sambuc. ? vi,
Sjrup. simpl. gß.

Soh'.
S. Stündlicli unausgesetzt,

wenn auch Bteehen erfolgt,
1 Esslöfl'el voll.

Brosins hey entzündlichen
BrustafTectitmen. (S. ohen Ö.G11I

19- R- Tartar. stibiat. Gr.
xjj.

Aq.flor. aurant. 2iy.
Syrup. menth. ?/.

M. S. Alle 2 Stunden tEss-
löffel voll.



De Block in der Lungenent¬
zündung. ISur nach dem 2. LufTel
erfolgte ein ma öliges Erb rechen.
Sclioa diu andern Tag trat Besse¬
rung ein , wcsshalb die Mixtur
nochmahls wiedcrhohlt wurde f
Lorant 3 S luhlausleerungen und
auffallende Minderung der Sj m|>-
tome erfolgten. Die Mixtur ward
mit Tart. stib. Gr. vijj, noch¬
mals s gegeben und dann nicht
-wiederliuh.lt. Wegen allgemeiner
Schwache bekim \ Patientin n nun
stimulirende Ulittel und Decoct.
clunae, und den 2f). Tag ihrer
Krankheit konnte sie als geheilt ent¬
lassen werden. (Siehe oben S. öi 2.)

20. Jt- Tarlar. stibiat. Gr.j.
Infus, sambuc. ex 5(3

flor. parat, ^vjjj
Roob sambuc. 5y.

M. S Stündlich / a Schal«
voll.

(Zur Beförderung ' der Haul-

21. /?. Tartar. stibiat. Gr.
ff-

Sulfat, magnes. 5/.
Solv in

Aq. comm. dest. ^ uj,
S. Stündlich oder alle 2

Stunden ya Schale voll.
Emetivu-cathnrclicum in ga¬

strischen Fiebern hey weniger em- I
p(indlichen Subjecten , wo eine
gleichzeitige Enlleeiungdta HJagens '
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und Damikauales iudicirt ist. (Pct.
l'ran k. Eplt. P. I ,§, öo u. l o<j.)

22. lt Tartar.stibiat. Gr.j.
Nitr.pur. 57 -jj.

Solu, in
Decoct. alth. e ^jjj

rad. parat. \jx.
Add.

OxymK.ll. simpl. 3/.
IVI. S. Alle 2 Stunden */%

Schale voll.
(In EnUÜndungsformen , zu-

mahl nach gebrochener höchster
Intensität des Erethismus zur Til¬
gung der noch nicht ganzlich ge¬
hobenen Dialhesis und zur Vor¬
bereitung der Dianhorese,)

23- Ä. Rad. gramin, consc t
HZ-

Ct>q. c. s. q. aq. per '/^
hör. in Colat. y^jx soll'.

Tartar. stibiat. Gr.j.
AIui iat. ammon. pur.

5j.
Jdd.

Succ. liquiril. depur.
oj-

Syrup. alth. ? j3.
W. S. Wie No. 23.

(In Fallen , wo man ohne
Gefassreizung die Secrelioncn in
den Resuirationsorganen oder den
Schleimhäuten des Darmkanales

■
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hervorzurufen beabsichtig l, na¬
mentlich bey acuten und chroni¬
schen Katarrhal« Sectio nen , Brust¬
entzündungen , Yerschleiinungen ,
wie auch in Wechselfiebern, be¬
sonders zur Vorbereitung auf die
dhect gegen d,ti Fieber wirken¬
den Älittel.)

24- R. Tartar. stlbiat. Gr.

Sal, Seignett. 5/. *
Extr.feilis 3p.

Solf, in
Aq. menth. pip. ^ vj.

S. Alle 2 Stunden i Ess-
lüffel voll.

In der Hypochondrie mit
SchleimaiilKtnfini^Mj im UnU-rleibe
und in den Di^estionsorganen.

Richter.

25. R. Tai tar. stibiat. Gr.j.
Exlr. cicut. Gr.jj*

Solv, in
Aq, comm. dest *kjj*

Add.
Syrup, ruh. id. 2 ß^

M. S. Kaffehlöffclweisezu
gehen.

(Von einem Kinde *on i-—a
Jahren .hinnen 2 Tagen zu ver¬
brauchen.)

Nach Dr. S clile singe r zu
Frankf. a. d. O. soll dieses Mit¬
tel im Keuchhusten so "vortrefflich
wirken, duss die Krankheit hin¬
nen 4^ Stunden zusebund.s ßh-
nimmt, und in 6 Tagen sich ganz»
lieh verliert. (Hufeland's Journ.
1816. Sept. S. 88. flg.)

Zum äusserlichen Gebrauche.

Auflösung.
26- R- Tartar. emet. Gr.j.

Aq. comm. dest. \j.
Solv.

S. Ein Paar Tropfen ins
Auge lallen zu fassen,

Keil.

27. R. Taru emet. Gr-jj.
Solv. in

Aq. dest. timpL ?/.

Add.
Spirit. C. C. 9/.

M. S. Wie No. 27.
F a b i n i.

(Beyde Mittel bey Flerken
und Verdunkelung der Hornhaut.)

28. R. Tartar. emet. 3 ß -j.
Solu, in

Aq, dest. simpl. 5 vj.
M. S. Zum Waschen.
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(Uejr chronis'dien Haut aus¬

schlagen mit trager, unempfind¬
licher Baut, bey chronischem
Rheumatismus und Gicht, Drü~
seaverhaiLuiigen, kalten Geschwul¬
sten u. s. \v.)

29. R- Tartar. emet. 3/*
Solu, in

A<j. comm. TAbr, /»
S. Zu Fometitaüoneß.
FontancÜle in Paris wand¬

te dieselben mit i Runstigern Er¬
folge bey heftigen Kopfschmerzen
auf die Stirne, bey Diarrhoe auf
den Unterleib an. (Archiv, gctie'r.
de Medec. de Paris. 1829. \.)
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30. R. Tart. emet. 9 /•
Spin lavand. %]ß'

Solu,
S. Zum äusserlichen Ge¬

brauche.
Bey i Rhe imatismus , der auf

eine Stelle fixirt war, und wobejr
warme Bedeckung des leidenden,
nicht entzündeten, Tlieiles sich
wohlthatig zeigte , wandte Dr.
Holz hausen zu Soldin diese
Auflösung mit dem beslen Erfolge
an. Er liess dieselbe aui einen
wollenen Lappen giessen , taglich
damit 3 Mahl die Stelle einrei¬
hen , und sodann den Lappen auf¬
legen. Es wirkte als gelindes Epi-
spasticum , und die Schmerzen
verschwanden bald. (Hufclan d's
Journal 1S27. Jan. S. i3i.)

Salbe.

31. R. Tart. emet.
Camphor.'iä Gr.jv.
Bu-lyr, rec, insuls.

M. exaetiss,
S, Augr nsalbe,

(Gegen Leucona.)
F a b i n i.

32. R' Tart. emet. Gr.jj-u.
Meli, despum. 5/.

IM. S. Augensalbe.
(In derselben Krankheit.)

Van Goejchcr,

33- R. Tart. emet. Gr. yV.
Bulyr. rec. insuls.
Ol. ricirt. a~a 3y.

ßl, exaet. in Unguent.
S. Früh und Abends einer

Linse gross ins Auge zu
bringen.

Von Dr. Wilzmann eben¬
falls bey Verdunkelungen der
Hornhaut als sehr wirksarr anem¬
pfohlen. Nach vorherigem gelin¬
den Reiben des obern Augenlie¬
des wird das Auge eine Stunde
lang mit einem warmen Tu che
\erbuudcn. Er steigert die Dosis

■

■

;.
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des Brechweinsteines allmahlig bis
auf ->o Gran und setzt hey ge¬
steigerter SensibiHt.it des Auges
der Salbe einige Tropfen Opium-
tinctur zu. (Russische Samml. f.
Natur- und Heilk. Riga lSiti. ß. i.
H. 4-32.)

34.-Ä. Tartar. emet. Gr.
xx]V.

Solv. in aq. destill.
simpl» s. q., matax. cum

Axung. porc. rec.

Divld. in pari* xxjp
aequal.

S. Zum Einreiben.
P e v s s o n's fiebere ertrei¬

bende Salbe.
3i;iü Idsst davon täglich 4—5

Mahl eine Portion auf den Hauch,
dann auf die Schenkel , den Ru¬
cken und die Arme abwechselnd
einreihen , damit kein Ausschlag
entstehe. Eine halbe Uiüe dieser
Salbe reicht zur Heilung des
AVechselfiebers hin. (G-erso n's
uud Julius Magaz. 1822. Sept.
Oct. S. 35Ö.)

35. R. Tart. erneu %j.
Axung. porc. 5y.

M. S. Zum Einreiben.
^ van hei-ichlete in der Si¬

tzung der Akademie zu Paris, dass
er durch Einreibung dieser Salbe
bey i5 Kranken, die unachmerz-

hafte Drüsenanschwellungen hat¬
ten , von denen mehrere in der
Grosse eines Huhnereyes waren,
uud verschiedenen Mitteln wider¬
standen , völlige ZerlheiUiDg be¬
wirkt habe.

36- R. Tart. emet. subti-
liss. pulver.

Unguenl. simpl. 5,3.
M. S. Zum Eimeiben.

Diese Salbe w
gung von Pusteln

1 zur Erre-
6'"h a-3

Bfabl einer Erbse Lts Uaseluuss
ross eingerieben, und die einge-
ithene Stelle zum Beschleunigen

des Ausbruches der Pusteln mit
inem Stuck Flanell oder Wachs-

taflet bedeckt.
Beim Krampf husten,

■■odiese Salbe in die Herzgrube
ingerieben _hesweders empfohlen
mrde, wandte ich dieselbe mebr-

mahls an, sah aber davon nie
einen Vorthei! , jedoch in den
meisten Fällen nutzlose Sehmer¬
zen. Dagegen leistet sie auf die
vordere ßrustüache , zwischen die
Schultern , an der äussern Seite
des Oberarmes , in dem Nacken ,
hinler den Ohren bey chronischen
Leiden der Athmungswerkzeuge ,
giehtischen uud chronisch - rheu¬
matischen Afleclionen, Ophthal¬
mien , nervösem Ohrensausen,
Schwerhörigkeit u. s. w. vortreff¬
liche Dienste.



37. R. Tart, emel. suhti-
liss. pulvcr. 3ß.

j4xung, poreia, 5 **])•
Ungt. hydraig. ein.

5/
M. D.

Nach Stockes ist feey chro¬
nischer Gastritis nächst
der BluteDtleermig durch Blutegel
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und der Beförderung der Leibes-
olluiiug di" längere Zeit fürt ge¬
setzte Anwendung der Gegeiireize
von der grossem Wichtigkeit. Zu
letzteren bedient er sich dieser
Salbe ; sie erzeugt nur kleine Pu¬
steln , die nicht sehr schmerzhaft
sind. Nach ihrer Abtrocknung
wird die Friction erneuej t. (S t o-
ckes Vorles. über d. Heil, der
tan. Krank h. ; deutsch beavb. von
Behrends iS35. S. 43.)

■

Pflaster.

38. R. Tart. stibiat. $J.
Cerat. citri n, ojjj'

5 »7
M. intime.

S. Auf Leinwand gestri¬
chen so lange liegen zu
lassen, bis Pusteln entstellen.

II i n. 1y.
(fiey chronischen Ophthal¬

mien und allen Augenleiden, wo
ein anhaltendes Zugpflaster ange¬
zeigt ist ; auch bejr kalten Ge¬
len kgeschwulsteu u. paralytischen
Aifeclionen. Nach Sun delin
wirkt dieses Pflaster weit eher,
wenn man den Brecliweiusteinvor

der Beimischung mit einigen Tro¬
pfen destill. Wassers zu einem
consistenten Teige sorgfaltig zu¬
sammenreiben lasst. — A. a. O.
Bd. i. S. ii;.)

39- R. Tart. emet. Z}>
Einplant!'. diachyl.

comp. 5jjj,
M. exaet. Det.
Dieses mit dem vorigen über¬

einstimmende Pflaster Hess Hufr.
Ramm bejm Stickhusten, ausser
dem oben (S. 280 und 2S1) an¬
geführten innerl. Gebrauche der
Pulsaülla, auf der Herzgrube bis
zur Pustelbildung tragen.

I
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ANHANG.

Acidum hydrocyanicuin.
Wasserstoffblausäure.

Das heftigste der bis jetzt bekannten Gifte. Diese Säure
gibt dem Kirschlorbeer- und Bittermandelwasser ihre die
Sensibilität und MuskelcontractibiKtät in so hohem Grade
lierabstimmende Kraft, und wird auch da anempfohlen,
wo beyde Wässer ihre Anwendung finden. Meines Erach-
tens aber durfte wohl ein so höchst gefährliches Mittel
neben diesen beyden kräftigen Präparaten entbehrlich
seyn.

Man gibt die Blausäure zu '/^, höchstens i Tropfen
mit Wasser verdünnt.

Formeln.

1. R. Acidi hydrocyan.
Gutt. jj.

Aq. comm. dest. Zjv.
M. D. in vitro charta

nigra obducto
S. Gut aufgeschüttelt alle

2 Stunden j Esslöii'el voll.

2. R. Acidi liydrncyan.
Gtt. jjj.

Aq. menth. pip. £fx,
M. S. Wie No. i

Dr. Schneider heilte mit
dieser Mischung ein hysterisches
Frauenzimmer, welches besonders
Le>m Eintritte und in den erstci.



Tagen der Menstruation solche
Krämpfe hatte , dass man jedes
M.ihl das Ende ihres Lebens er¬
wartete. Vergeblich hatte \ar ihm
ein geschickter Arzt ein Jahr hin¬
durch und er seihst ein halbes
Jahr alle sonst mir bekannten
krampf«titlenden Mittel angewen¬
det. Die Blausäure half so schnell
und so gut, dass diese Dame nun
bereits im sechsten Jahre von
dieser Zrit an keinen Anfall mehr
gehabt hat. — Uebrigens bedient
sich Sc hneider key allen For¬
men krampfhafter Leiden mit gu¬
tem Erfolge der lilausiiure auf
fol-endd Weise;

3- Ä. Acidi hjdrocjan.
Gu.jj.

Spirit, aeth. muriat.

625
oder Tinct. vaLe/ian. aeth,

M. S. Zu 20— 3o Tropfen
pr. dos.

(Henke's Zeitschr. f. Staalf-
arzn. Jahrg. i o. H. 4)

4« R' Acidi hydroeyan.
57-/7.

Acj. rosar,
Sj)ir. vin. rectif. 7ta

3VI. S. Zum Waschen.
Ebenfalls von Schneider

gegen flechtenartigen, mit uner¬
träglich schmerzhaftem Jucken ver¬
bundenen Ausschlag in mehreren
F.tllen mit ausgezeichnetem Er¬
folge angewendet. (Hufeland'i
Journ. 1837. März. S. laa.J

Aqua amygdalarum amararum con-
centrata.

Concentrirtes Bittennaiidelwasser.

Hat gleiche Wirkung und Anwendung mit Aqua lau-
roecrasi. (Man sehe oben S. 42 7-)

Hofrath Pi tschaft, ein besonderer Verehrer die¬
ses Mittels, wovon schon Formeln unter Aloe No. 6.,
Borax No. i., Kheum S. 2<j5 vorkommen, sagt:
«Frauen , die nahe am Aufhören der Menstruation sind,
bey welchen sich Störung im venösen Kreisläufe gar leicht
einstellt, klagen nicht selten über Kopfschmerzen, die

40
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sich in die Hüften und Schenkel ziehen, welche gar oft
bey einer starken Bewegung oder Vorwärtsbiegung des
Körpers bey irgend einem Geschäfte entstehen. Ich will
dieses Übel lakonisch eine Rheumatalgia t'enosa hysterica
nennen. Das Übel ist lästig; ich gebe hier gern:

1. R. Aq. menth. piper. \jf.
Extr. alo'es aquos. Gr.j-jj.
Aq. amjrgd. amar. concenlr. 3/-
Sjrup. gß.

M. S. Stündlich I Esslöffel voll."

«Die Erfahrung hat mich gelehrt, dass die Mischung
treulich wirkt."

„Männer in den vierziger Jahren, die an Hämorrhoi¬
den und zuweilen an wandernder Rheumatalgie, auch an
jirthritis vaga leiden, klagen nicht selten über ähnliche,
plötzlich bey einer starken Bewegung entstandene Kreuz-
scbmerzen. Ich gebe gern mit treulichem Erfolge:

2. R. Aq. juniper. gy'c.
Extr. alocs aq. Gr. jj.
Aq. amjrgd. amar. conc.
Sjrup. gß.

M. S. Stündlich I Esslöffel voll.

37-7,3-

«Kurzweg überschreibe ich in meinem Notizenbuche
<las Leiden Rheumatalgia haemorrhoidalis. Commentiit
brauchen solche IVIittheilungen nicht zu seyn.» (Hufe-
land's Journ. i332. Sept. S. 23.)

Aqua laurocerasi.
Sieb oben: Luurocerasu»,



627

Murias auri et sodae.
Salzsaures Goldoxyd- Natron,

Ein in neuerer Zeit besonders gegen Syphilis ange¬
rühmtes Mittel, wovon wir jedoch bis jetzt noch nicht
wissen, unter welchen Verhältnissen es mit entschiedenem
Nutzen anzuwenden ist. Nach den darüber vorhandenen
Erfahrungen dürfte von demselben wohl eine vorzügliche
Wirkung zu hoffen seyn: i. wo die Anwendung des
Quecksilbers contraindicirt ist; z. wo die Krankheit die¬
sem widersteht; 3. in jenen veralteten Formen der Lust¬
seuche, wo nach schon vorausgegangenem häufigen und
lange fortgesetzten Gebrauche der Mercurialien schwer
zu bestimmen ist, ob das vorhandene Leiden noch Sy¬
philis oder schon Hydrargyrosis, oder ein Email von bey-
den sey.

Ausser der Syphilis hat man das n a tro n h a 1 ti g e
salzs. Gold, welches zum medicinischen Gebrauche vor
dem, zwar auf gleiche Weise wirkenden, aber schon
durchs Licht leicht zersetzbaren, auch aus der Atmo¬
sphäre schnell Feuchtigkeit anziehenden salzsauren
Goldoxyde (Murias auri) den Vorzug verdient, mit
gutem Erfolge bey einigen lymphatischen Krankheiten be¬
nutzt, namentlich zur Zertheilung sowohl einfacher An¬
schwellungen der unter der Haut gelegenen Drüsen als
scirrhöser Verhärtungen , wie auch bey hartnäckigen
Flechten und Seropheln, Einen glänzenden Erfolg sah
ich von den Einreibungen des salzs. Goldoxyd-Natrons
unter der Zunge bey einem ^ojährigen, sonst immer ge¬
sunden Manne. Ein unter dem Kinne ohne hewusste Ver¬

anlassung entstandenes, anfangs erbsengros^- unter der
Haut beweglich anzufühlendes Knötchen vex'grösserlesich
ailmählig so, dass es nach Verlauf eines Ja tu'es eine von

I
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der Spitze des Kinnes bis zum Kehlkopfe sich erstrecken¬
de, das Athemhohlf-n. erschwerende Geschwulst bildete.
Auf den Vorschlag des zu Rathe gezogenen, nunmehr ver¬
storbenen Profi Z a n g wurden Goldeinreibungen unter
der Zunge gemacht, anfangs von '/ l6 Gran Mur. aur. et
sod. , nach und nach bis zu % Gran für jede Einreihung
steigend. Ausserdem wurde an jede Seite der Geschwulst
ein Fontanell gesetzt. Die Wirkung übertraf unsere Er¬
wartung: die Geschwulst verminderte sich allmählig. Eine
dazwischen gekommene Tertiana, während welcher die
Fiictionen f\ Wochen ausgesetzt wurden, hatte auf die
begonnene Beschränkung des krankhaften Erzeugnisses
Keinen nachtheiligen Einflusa, und in Zeit von 5 Monaten
war jedes Überbleibsel des voraus gegangenen abnormen
Bitdungsprocesses verschwunden. Zur Sicherstellung des
Erfolges wurden die heyden Fontanelle noch ein halbes
Jahr offen erhalten und dann geschlossen. Jetzt nach Ver¬
lauf von 4 Jahren befindet sich der Mann vollkommen
gesund.

Die Anwendungsart des salzs. Goldoxyd-Natrons be¬
steht in der Einreibung desselben als Pulver, zu '/ l6 Gr.
mit stufenweisem Steigen bis zu % Gran und darüber mit
Starkmehl, Süssholz oder florent. Veilchenwurzel auf
die Zunge oder unter dieselbe, in das Zahnfleisch oder
in die innere Fläche der Backen ;beym Gebärmutterkreb¬
se hat man die Einreihungen mit Vortheil mittelst Spei¬
chels an der innern Fläche der grossen Schamlefzen ma¬
chen lassen. Auch gibt man das Goldsalz,jedoch seltener,
innerlich in obiger Dosis in Pulver-, Pillen- und Pastillen¬
form, oder in einfachem destill. Wasser aufgelöstjbis¬
weilen mit. Fett in Salbenform zum Verbände.
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Formeln.

Pulver.

1. R. Muriat. auri et sod,
Gr.j

Amrl.
Sacch. alb. aä ^jj t

M, ß Pulv. divid. in
pari, xcj aequal.

S. Abends ein Pulver auf]
die Zunge oder in das Zahn¬
fleisch einzureiben.

Naeil Lallcmand reichen
hey Heilung imeterirter Syphilis
6—rf Gran sftiss. Goldoxydnatron,
auf diese Art angewendet, zur
Heilung hin. (F r o r i e u's Notiz.
ß. 4* No. 9. S. 142.) Emerj im
ffdaitalSaittL-Louis zu Paris heil¬
te einen pustulos-krustigen svphil.

Ausschlag, der zuvor den Mercu-
riaüen hartnackig widerstand ,
durch 6 Gran , und eine ulcerirte
Syphilide , die, -vom Auge ausge¬
hend , die Augenhraunen und ei¬
nen grossen 'Iheil der Kopfhaare
zerstört hatte, nach verbrauchten
y Gran. (Schmidl's Jahrb. 1835.
ß. 6. H. 1. S. i3.)

2. R. Auri muriat, natron.
Gr.j.

Pulv. succ. liquirit.
Hl-

M. f. Pulf. divid. in
part. xjj aequal.

S. Abends i Pulver zu
nehmen.

Pillen.

3- R. Muriat. auri et sod.
Gr. v.

Solv. in s. q. aq. dest.
simpl., add.

Mic. pan. alb. q. s.
ut f. bene miscend. Pil.
Aro. 60 j consp. lycopod.

S. Friih und Abends i St.
Niel.

4. R. Muriat auri et sod.
Gr. vj.

Extr, cicut.
Pulv. kerb, cicut. TiTi

Öj-
Mucil. g. arab. q. s.

ut f. Pilul. pond. Gr. j,
consp. lycopod.

S. Wie No. 3.

1
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Wen dt gab diese Pillen (211

welchen er aber Marias auri ver¬
schrieb) mit Nutzen in Piusen-
verhartungeu .und szirrhösen An¬

schwellungen,und stieg mit 1 Pille
alle 2 Tage. (Wcndt's Anleit,
z. Receptsch. elo. Brest. 1826*
S. 47-)

Pastille

5. i?« Muriat. auri et sod.
Gr. v.

Sacch. alh. \j.
Intime mixtis add.

Mucil. gumm. traga-
canlh. cj. s. ut f. mass. e

f 1

6.Ä- Auri muriat. natron.
Gr.j.

Solv. in
Aq. dest. simpl. 5 vj.

S. Täglich einen und meh¬
rere Esslafiel voll, in 1 Glas
Tisane gemischt, zu trinken.

Chretien.

qua forment. Pastilli
No. 60.

D. Clirelien.
(Jede Pastille enthält, ivie

die Pillen Nu. 3., 1/12 Gian
Goldsalz , lvornacli die Dosis zu
bestimmen ist.)

7. R. Auri muriat. natron.
Gr.jj.

Snli>. in

Aq. lauroceras. ? ,3.
S. Täglich 2 — 3 Mahl 5

Tropfen in 1 Esslöfl'el voll
destill. Wassers zu nehmen.

Salbe.

8. R- Muriat. auri et sod. Gr. jjj.
Vngt. rosat, g 3.

M. S. Zum Verbände.
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Oxydulum hydrargyri £Mercurius Moscatf).
Quecksilberoxydul (Moscaü's Quecksilber).

Ein mit dem Ha h n e m ann'schen Quecksilber in
Wirkung und Anwendung übereinkommendes, jedoch sel¬
tener Speiehelfluss erregendes Mittel, das nach denselben
Formeln , welche oben (S. 5jq u. 5o'o.) für jenes Präparat
angeführt wurden, verschrieben werden kann.

Phosphas fem. Phosphas ferricus.
Phosphorsaures Eisenoxyd,

Die besonders von Carmichael gepriesene wohl-
thätige Wirkung der innerlichen sowohl als äusserlichen
Anwendung dieses Eisenpräparates gegen krebsartige Ent¬
artungen , zumahl der Gebärmutter hat sich durch mehr¬
seitige Beobachtung bestätigt. Auch in der Bleichsucht
und Harnruhr, hey kalten scrophulosen Geschwülsten,
selbst hey scrophulüsem BeinlVasse und Spina ventosa
ist dasselbe mit Nutzen angewendet worden.

Man gibt es in allmählig zu erhöhender Dosis, Kin¬
dern von '/ Ia —2 Gran täglich 2 Mahl, Erwachsenen von
I — 10 Gran 2—4 Mahl in Pulver- oder Pillcnlorm; äus-
seilich mit Wasser zu einem dickenBrey angemacht, oder
mit Fett als Salbe zum Verbände.

Formeln.
1. R. Phosphat, ferri Gr.

viii:
Pult>. cort.cinnam. Qjj.
Sacch. alb. 3yV.

M. f. Pulv. divid. in
part. vjjj aequal.

S. Tägl. 3 Mahl i Pulver.

2. R. Phosphat, fem.
Exlr. acor. aä 3j.

M.f. I. a. Paul. pond.
Gr.jj, consperg. pulv. cin-
namoni.

S. Täglich 3 Mahl 2—6
Stück.

1
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3. 2t. Phosphat, fem ajj-jjj.
Ungt. simpl. § j.

M. S. Mittelst Charpie aufzulegen.
(Bev tragen und gar.grc-seu Gcschuuien.)

Phosphas sodae. Soda phosphorata.
Phosphorsaure Soda,

Eines der mildesten, besonders für empfindliche und
delictite Individuen geeigneten Mittel zum Auflösen und
Abfuhren.

Man gibt davon zu jenem Zwecke |/, — i Quentch.,
zu diesem '/t — i Unze in Pulver oder Auflösung.

Formeln*

1. R. Phosphat, sodae ojj' Camphor. ras. Gr.jv-
JJJ'

Carb. sodae siccat.
3P-J-

Elaeos. Jbenic. 5 p.
M.f. Pulvis.

S. Täglich 3 — 4 Mahl
l Theelöflel.

(Digeslivpulver.)
S un ä cli n.

2. R. Phosphat, sodae.
Magnes. carhon.
Flor, sul/'ur.
Pulv. sem. Jbenic. Tta

5jj-

'■]]]■
31. f. Pub', divid. in

part. xi'J actjual.
S. Alle 3 Stunden i Pul¬

ver mit Sehafgarljenlhee.
fHey tlamorrhc-ülalcoiigestic--

nen mit Schwache. j

3. R. Phosphat, sodae §/.
Pulv. nuc. moschat.

dp.
M. f. Pulvis.

S. Auf ein Mali!, in Fleisch¬
brühe aufgelöst, zu nehmen.



4. R. Phosphat, sodae ?y.
Soli>. in

Aq. comm. dest. * v.
Add.

Syr* ruh. id. ? (3.
M. S. Alle 2 Stunden

% Schale voll.
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5- R. Phosphat, sodae.

Mann, elect. aa gj3.
Soli', in

Aq. chamomill. ? ly.

S. Wie No. 4.

Tinctura lixtvae. Tinctura Kaiina.
Kalitinetu r.

Dieses Präparat ist von der ehemahltgen Tinctura an-
timonii acris, und von der Tinctura antimonii simpiex s.
tartarisata Pharm. A/istr. 177 j. und 1794 wesentlich nicht
\ erschieden, da der Weingeist nur das Atzkali auflöst,
und demnach die , unei gentlieh Spiessglanztinctu-
ren genannten Flüssigkeiten keine Spiessglanzmetalltheile
enthalten.

Die weingeistige Auflösung des Atzkalis findet dalier
in denselben Fällen ihre Anwendung, wo die Tinctura
antimonii tartarisata s. acris mit Nutzen gegeben wurde.
Hierher gehören vorzüglich chronische Hautausschläge T
Drüsen*tockungen, lUiachilis, Scropheln, Gicht, Was¬
sersucht und Steinbeschwerden.

Man gibt dieses Mittel zu 10 — 3o Tropfen 2—4 Mahl
täglich, am zweckmässigsten ohne allen Zusatz mit ein
Paar EsslöÜ'el voll einfachem destill. Wasser oder schlei¬
migem Decocte; es wird indessen auch mit andern Mitteln
verordnet angetrofien.

I

■—
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Formeln.

LR. Tinct. lixiv.
jiq. laurocer. TTä^jj.

M. S. Tätlich 2 — 4 Mahl
i5—3o Tropfen in Geraten-
schleim-

2. R. Tinct. lixw. 97'i'.
Aq. ceras. nigr, ^yV.
Sjrrup. uhh. 5 j3.

M. S. Tägl. 4 Mahl i Ess-
löflel voll

Marcus.

3-Ä Tinct Krip. 3;/.
Spirit, C.C. rectif. 3y.

M. S. Tägl. 2 Mahl 2o-5o
Tropf-n.

(Mtxtura lonico - nervina
Stahlii mit der Abänderung,
dass statt der Tinct. antimon.
regid. die Kalitinctur gesetzt ist.)

S t a h l empfahl diese Mischung
ausserordentlich iu allen ebroni-
6chcn Krankheiten , die mit Ato-
»ie und irregulären W irkuugen
der Nerven und Absonderungsor-
gane verbunden sind, und S t r u-
ve zu Görlitz fand sie vortreff¬
lich in Wassersuchten. Alle So¬
und Ex er et ionen norden befor¬
dert t besonders da, wo Irampi-

hafte Disposition, krampfhaft«
Zusammenziehung des lilascnhal-
sei , und dalier beschwerliches
Harnen , krampfhafte VerschHes-
sung der Ausduuslungsgefasse etc.
vorhanden waren. Nur muss sie
anhaltend gebraucht werden. Glei¬
che Dienste lhat sie hey Leber¬
vers topf ungen und hartnackigen
Gelbsüchten in Verbindung mit
warmen Badern. (Hufeland's
Journ. B. i i. St. /,. S. n8.)

Oswald und K e r k s i g sa¬
hen hejm rheumat. Magenkräm¬
pfe, mit sich von Neuem erzeu¬
gender Saure von der Kalitinctur
mit Liquor C. C. sttecin. gute
Dienste. (Hufeland a, a. O*
iSi 3. Jun. 212.)

4. R. Tinct. lixiv> Sjjj.
» guajac. i'olat.

M. S. Tägl. 4 Mahl 3o—4o
Tropfen.

Uufeland gebrauchte die¬
ses Mittel mit Nutzen gegen den
nach der G o t u n n i s c h e n Me¬
thode zurückbleibenden liest des
Hüftwehes. (A, a. O. i8i5. May
5. ii. i5.)
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Namenregister
der

Arzneymittel mit Angabe ihrer Verbin¬
dungen.

(Die Zahlen bey den Verbindungen beziehen sich auf
die Formeln.)

A.
Seite

Äbrotanum . . . . ♦ . 1
Abäinthium . . . . . . 2

Verbindung mit Juniperus 2. — Melissa 3.
— Mitrias baryt. 3.

Acctas ammoniae solutus . . . .451
„ „ „ dilutns . . 451

Verbi nd. mit jimica 2. — Digital, 9. rt. —
Dulcam. 1. — Salep. 1. — Sambuc. 2. —
lilia I. — falcr. syW. 8. 10.

w lixivac solutus ..... 452
Verb, mit Centaur. minus 3. — Chelidon. 5-

— Ebulus 1. — Jitnip. 3.— Lactuc, sylv.5.
— liheum 7.— Saponar.2. — Scilla i3. —
Senna 8. — Taraocac. l\. — Trifol.Jibr. l\.
Colchic, 3. — Lauroceras. Ct.

„ morphii . . . 251,257,261,269
Verb, mit Oxyd. eine. \.

K plumbi acidul. siecus .... 455
Verb, mit BaU. peruf. 4. — Tormentill. 7-

— Murias hydrarg. corros. 3i.

,
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Acetas plumb. acidul. solutus
„ soda« .......

Acetum . ,
„ aromatic. ......

V e r b. mit Serpentar I.
„ concentrat. ......

V e r b. mit Valcr. syU>. g.
„ lithargyri......

Verb, mit Lap. divin. I. 3. 4- 5. — Murias
hydrarg. corros. 27. — Oxyd, hydrarg,
rühr. 17.

Ar i dum aceiicum .....
„ liydrocyanicum .....
„ inurialicum ......

Verl), mit Cochlear. !\. — Saifia G. — Scor-
dium 2. — sicidum nilric. 3. 4- 6*.

„ muriaticum oxygenatum, siehe Cblorum
liquid.

„ nitricum ......
V e r b. mit Carbon, ammon. alcal, 4.

H oxalicum .... . .
;, phosphoricum .....

Verl), mit Carba vegetab. 7.
,, pyro - liguosum .....
(, succinicom ......

sulfuricum concentrat. ....
„ „ dilutum ....

Verb, mit Snlfuret. lixh: i3.
>v tartari .......

Verl), mit Carbon, sodae 6. — Carbon, sod.
acidul. 5.

Aconitum.
Verb. vcülAssa foet 7.— O/^.unt. Papav. alb.

8.— Stibium 9.— Sulfar. 5. — Murias hy¬
drarg, corros. i3.— Mur.hydrarg.mitU 12.
21. —■Oxydul, stib. bydrosulf. aar. 11. i5.
— Sidjuret. hydrarg. nigr. 2. — Sulfurct.
hydrarg. stib. 3. 6. — Suljurel, lixü: 5.

471
471

473
475
476
476

479



Acorus
Verb, mi

vuls. r
Scilla
gib. 4.

A e r u g o

Caryophyllata I. —■ Chamomili
— China 1. 3. 4- — Cochl. 2. —

. 12. i5. — Trifol. fihr. 1. — Zin-
— Spür, actlier, ferrat. 2.

. 119, 120,

637
Seite.

8

121
480A e t h e r aceticus .....

"Verb, mit Cascarill 4- — Menth, crisp. 2.
Scilla 14. — Valer. sylv. 9. 18.

M sulfuricus ...... 480
Verb, mit jjrnic. 3. — Camph. 7. 11.— Cin-

namom 2. — Ol. terehinth. unter Larijc.
9. — Iihemn. 9. — Serpentar. 2. — Car¬
bon, ammon. pyro-ol. sol. I. — Murias
hydrarg. corros. 2. — Ol. anim. aether. 1.
— Phosphor. 1. 2.

Aethiops antimonialis, siehe Sulfuretum lry-
drargyri stibiatuiu.

M graphitialis ...... 154
Ä mineralis , siehe Sulfuretum hydrargyri

nigrum.
A1 b u m e n ovi ...... 245
Aleali volatile siecum, siehe Carbonas ammo-

niae alcaliuus.
Alcohol ......10,482
Allium........ II
Aloe........ 13

Verb, mit Carbo vegetab. 5. — Cascarill. 3.
— Chclidon. 3. Ferrum 4- — Hellebor.
nigr. 4- 5. — JSicotian. l\. — Sabina 3.
Murias hydrarg. mitis. 27. — Tartras li-
xiv.slib 11. — sicj amygd. amar. conc. l 2.

A11 h a e a . . . . . . . 16
Verb, mit Digital. 2. 5. — Farfara 1. — Li-

quirit. 1. 2. -— Rlweas. 1.
Ahmen cmdum . . . . . 18

Verb, mit Jpecac. i3.— Quercus 2. — Sal. am¬
mon. 2. — Salix 7. — Tormentill. 5. —
Murias hydrarg. corros. 3o.



638

A 1 u m e n ustum ......
Verb, mit Oxyd, hydrarg, rubr. II.

Ammoiiia pura liquida .
Verb, mit Camph. 12. — Canfhar. 8. — Ol.

terebinth. unter Larix >i. 12. j3. — J'ti-
troleum 2. ■— Phosphor. 8.

Ammoniacum
Verl), mit Assafoet. i3. — Chelidon. i.a.3.

Enula 7. — Hyssop. — Lactuc. sylv. !\. —
Marrub. alh. 4- — Sapo 3. — Scilla 10.
16. — Scncga 5. — Taurijel 3. — Tri-

fol. fibr 6. — Oxydul slib. hydro - suljur.
aurant. 10. 13. i3. i4> — 2artras lixiv.stib.
7. 8. 11.

Amygdalae aniarae .....
Verb, mit Borax. 1. 4-

,, dulces .......
A m V 1 u 111

Verb, mit Tragacanth. I. — Tarlar. cmet.
unter Triticinn. S. 3S3.

Angelica
V erb. mit Caryophj llata 2. — Chamom. vulg.

2. — China 6. — Zingib. 4.
Anis um stellatum .....

Verl), mit Arnica 1. — Tthoeas 1.— Tilia 2.
Jcrbasc. 1. — f'cronica 1.

„ _ vulgare.......
Antimonium crndum ....

V e r b. mit Dulv.am. 6. — Saponar. 3.— Sarsa-
par. 2. 7. — Oxyd, hydrarg. rubr. 5.

Afjua amygdal. amarar. diluta
„ „ „ concentr.
„ aromatica spirit. .....
,, calois .......

Verb. mit. Sarsapar. 6. — Sulfuret. lixiv. i4>
,, cosmetica ......
„ laxativa .....'.

Verb, mit Tariras lixiv. ci sodac 4- 5.
„ . jnepliitica alcaliua ....
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Seite

525

, 400
29

31

Aqua phagadaenica .....
Arcanura duplicatum , siehe Sulias lixivae.
Ar g eu tum . . . . . .29
Armoracia.

V e rb. mit Sinapis i. 3.
Arnica.

Verb, mit Chenapod. ambros. 2. — Columbo
3.— Pyrcthr. 3— Sal ammoniac. z. — Si-
marub, 2. — Toxicodendr. 4- — Acetum
aromat. — Tartras lixiv. stib. i3.

A r s e 11 i cum aJbum ..... 37
Artemisi a vulgaris . .... 44
Asarum europaeum .... 46
Assa ibetida ....... 47

Verl), mit Belladonn, t\. — Castor. 3. 7. —
Chelidon 1. — Einda 8. — ffellcb. nig*
4- — Petrot. 1. — Taurifel, l\. — f aler.
sjlv. 12. 16. — Murias Jerr, ammon. /J. ■—
Oxyd, zinci 11. — Spir. aether. nitr. 2.
— Sulfas zinc. pur. 4. — Tartras lixiv,
sttb. 10. j3.

A u r a 111 i u m . . . . . . . 50
Aurantioru m Cortex .... 50

Verl), mit Bistorta 2. — Cary oply Hat, 2. —
Carioph. arom. I. — Cascarill. 2. — Cha-
mom. vulg, 2. — China f\. — Emila /\. —
Marrub. alb. 1. — Melissa l. Pule ff. 2.
Quassia 1.2. — llhcinn 8. — Hubia q. —
Salix. 1. — Scrina 2. — Tonnent. 2. —
Trifol. Jibr. 1. — Zingib. 1,

* Folia ....... 50
Verb, mit Artemis. 2. — Chcnop. ambros. 2.

■— Valcr. sylv. 3. — ^wc. quem, 2. 4. —
Oxyd, zinc.Q. — Sulfas cupri ammon. 7.

Aurum........405 1
rl
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B.
Seilt;

Balsamum Copairae .
Verb, mit Citbeh. 2.

„ embryonis ......
„ opbthalmicuni St. Yyes
w perutiaQum ......

Verb, mit Ol. anim. aelh. 3. — Spir. aeth.nitric. 3.
„ sulfuris Ho ff man ni unter Sulfur. i 0.

Baidana .......
Verb, mit Duham g. — Enula 5. — Mezc-

reum 1. — Limits 2.
Baryta muriatiea, siehe Murias barytae.
B eil a d onna

Verl), mit sfss.fnct. 6".— Caryoph. arotn. 2.
Murias hydrarg. mit. 7. — Nitras bis-
muth. praec. 7. — SulJ'as citpr. ammon. 5.

Bcnzoe
Verb, mit Borax ü. — Hosa rubr. — Sal

ammoniac.q. — Styrax. — O.tyd. zinc.x*].
Bicarbonas sodae, siehe Carbonas sodae

acidulus.
B i 1 i s bovis tauri, siehe Fei tauri.
Bismuthum
Bistor ta
Bolus armena .....

Ter h.mätBheumZ. — Oxyd, hydrarg rühr. 16.
Borax .......

Verb, mit Croctts 3. — Helleh. nigr. 3. —
Millefol. 3. — Sahina 1. — Stannum 6. —
Tartar. deprtr. 8. — Lattroceras. 8. —
Alum. ust. 4-

„ tartarisata , siehe Tartarus boraxatus.
B u t y r u m antimonii .....

53

489
57'2

54

56

57

62

63
64

405

65

546
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Seite

Calcaria cblorala .....
Caloiuelas, siehe Murias hydrargyri mitis.
C a 1 x viva .......
C a in p h o r a

Verb, mit Jlrnica &. 9. 10, — jfrscn. \i. —
Cauthar. 1. 2. l\. 7. 8. — Ja'ap. in. —
Lavanä, 1. 3.— Lupul. 3. — Magnes. 5. —■
Moschus 2. — Myrrh 9. — O/. terebii/th.
unter Larix 12 — Opium unter Papav.
alb. 5. — iV«/ ammon. 3. — Senesa 2. —
Serpcnt. 2. — Tormentill. 6. — ^o/. «r/n.
6.— Toxicodendr. 4.— jicetas ammon. 3.
jilum, ust. 1. — Lixiv. pur. ^, — Mur,
hydrarg. corr. ij- *5. 3o.— Mur. hydrarg*
mit. 8.— OxyduL hydrarg. ammon. 3. 6".
— Oxydul, st ib. hydro-sulfur. auranl. fy.
— Oxydul, stib. hydro-sulfur. rubr. t\. —
Oxyd, hydrarg. rubr. 4- — Spir. aetker.
nitric. 7. — Sulfuret. hydrarg. stib. 3. —
Tarlras Uxiv. stib. 5. 3i. — Phosphas so-dae 2.

Cancroru in lapidcs .....
Verb, mit Colchic. 3. — Opium unter Pa~

pav. alb. 11.
Cantharis.

Verb, mit Ol. tercbinth, unter Larix i3. —
Melilot. 3. — Murias stibii x

Capita papaveris albi .....
Garbo vegetabilis . . . . .

Verb, mit XJngt. de styrac., camph. > Myrrh,
s. 42.

Carbonas ammoniae alcalinus
Verb, mit Scilla i5.

H ammoniae alcalinus pyro-oleosus solutus
Verb, mit Tartras lixiv. stib. 27. — Tinct.

lixiv. 3.
„ ammoniae alcalinus solutus .

Ve rb. mit Ruta 3.

506

67
69

74

I
75

247
80

400 ? 1

491 1
492

41
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C a rl) o na s ferri
Verb, mit Myrrha 4-

v lixivae alcalinus .
Verb, mit Myrrh. 6. — Quassia 2. — liu-

bia 2. Sapo 8. — Scilla \\.
„ lixivae alcalinus solutus

Verb, mit Gutta 4-
?) magnesiae ......

Verb, mit Caryophyll. aromat. 1. — Mag-
jies. vitrar. 1. — iVi&r moschat. unter
Myristica 1.— liheum 3. 5. — Sal mirab.
Glaub, y. — i'fl»o 1. — Setiega 4- —
Stibium, 1. 2.— Sulfur 7. — 7arY. depur.
1. i"».— Valer. sylv. 6. — /^/o/. //7c. 1. 3.
//<•</. «rm 1. — Murias hydr. mit. 2. —
Sulfas li't.ii'. 3.— Sulfuret. hydrarg. Jiigr,
I. — Tartras lixiv. 7.— Phosphas sodae 2.

sodae acidulus .
Verb, mit Tartras liriv. et sodae I.

- sodae alcalinus crystallisatus
Verb, mit £ r« wr*. 5, — Aqua calc. 3.

Sodae alcalinus siccatu$
Verb, mit iVo/jo ;">.— £v« r/rj. 3. ■— Acid.

tartar. 3. — Phosphas sodae 1.
Carbo spongiae, siehe Spongia usta.
C a r v i
C a r v o p li y 11 a t a

Verb, mit _4urant. corL 5.
Carvophyllus aromaticus

Verb, mit Lavaiid, 2. — Laur. 3. — Phos¬
phor. 3. 0.

Cascarilla
Verb, mit Arnic. 6. — Digital. 11. — Ferr. 3,

— Terebinth. unter Larix 2. — Sima-
rub. 2.

C a s s i a fistula .....
w lignea ......

V erb. mit .fer/\ 1. — Torment. 3. — Trifol.
fibr, 2.
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Seite

Castoreum ...... . 88
V er]), mit Ass. Jbet. 3. 4- 6". io.— Crocus 6,

Lief. C. C. succ. unter Melissa. — Opium
unter Papas: alh. 12. i3. — Ruta 2. —■
Tanacet. 4- — J^aler, sylv. i5.— Lauro-
cer. 6. — Acid. succin. 2. — Murias Jerr.
ammon. l\. — JSitras bismufh. praec. 5.—
Oxyd. zinc. 5. — Spir. aeth. Jerrat. l\. —
Spir. aeth. nitr. 1. — Sulfas cttpr. am¬
mon. 4. — Tartras lixiv. stib. 12.

Celitau rium minus ..... 89
Verl), mit Asamm 3. — Meliss. 1. — Sal mir.

Glaub. 5. — Scann 2, — Taraxac. l\. —
Tauri fei. 2. — Tartras lixiv, 3.

Cera alba et 'flava.....90
Cerasa nigra ...... 91

Verb, mit Centaur. min* 3. — Ebulus r. —
Hyoscyam. 8. 9. — Tartras lixiv, 3. —
Tinct. //.t/V. 2.

Chamomilla romana ..... 91
Verb, mit Matricur, 1.

v vulgaris ....... 92
Verb, mit Camph. 11. — Lavand.i. — Lupul,

4 — Tartar. depur. 5. — Aeth. acct.2. —
Lixiv. Jus. 3. — Phosph. 4.

C li e 1 i d o n i 11m ......94
Verl), mit Sapo 4- — Scilla 9. — Acetas

lixiv. 7. — Xarf. borax. 2. — Tartras li¬
xiv. 4. — Tartras lixiv stib. 9. II.

Chenopodium ambrosioicles . . .95
Verb, mjt Kisc. quercin. 3.

China ........ 96
Verb, mit Arnica .'). — Bals. peruv. 2. —

Camph. 8. — Carb. veget. 5. 6. 7. — £«M-
Is8. — Myrrh. 9. — Serpent. 4. — Zfit-
#*'&. 4- — Acid. Phosphor. (\. — Marias
ferr. ammon. 5. — Sulfas Jen: jjui: 7.
,y«//.' sine, pur. 11.

Cli in in um sulfuricum, »e/te Sulfas chinüii.
Cli Iure tum calcis ..... 506

-21
]
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Chi omm liquidum .....
Cicliorcum .

Verb, mit Saponar. I. — Taraxac. 3.
C i c u t a vulgaris ......

V e r b. mit Bah. pentv. 4-— Chelidon. 3. — Sa-
po 6, — Tormentill. 7. — jlcefas Uxhu
4, — Carbon, sod. alcal. 5. — Lixir. fus,
3. — Mur. hydrarg. corr. 23- — Mur. hy¬
drarg, mit. i3. 22. — Oxyd, hydrarg.
rühr. 6. — Tavtras lixiv. stib. 10. 11. 25.
Marias auri et sodae l\.

Cina........
Verb, mit Filix mas 2. — Jalap.ß. — Stan-

num 3. — Tanacet. 1. — faler. sylv 12.
ffelminthochort. 1. — Mur. /ndrarg. mit.
16. — Sulfas Jcrr. pur. 3. 5. 6. 7. 8.

Cinnabaris . • . . . .
Verl>. mit Nicotian. 4- — Nitrum 3. —

Oxyd, hydrarg. rubr t 6.
Cinnamomum

Verb mit Bah. copaiv. 3. — Bistort. 1. 2.
China 1. 4- 7- — uiurant. 3. — Millejol.
2. — Batanh. 2. — Torment, 2. — Secal.
cornut. 6. — Meid, phosph. 5.

Citri succus ......
Verb, mit Cochlear. I. — Opium unter Pa-

pav. alb. 11. — Sal amar, 4«— tS'«/ BMT.
Glaub. 3.

Cocblcaria
Verb.gmit Bistort. 3. — Salvia 5.

Colchicum .
Verb, mit Spina cervin. 1.

Collyrium adstringens luteum .
Colocynthis
C 0 1 u in b a

Verb, mit Lieh, island, 4- — Bheum 2. —
Taurifel. 1. — Nitras argcnt.fus, /\.

Coriandrum
Cremor tarlari, siehe Tartarus depuratus.

115
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Cremor tartari solubilis , siehe Tartarus bo-
raxatus.

C r e ta alba.......115
Crocus . . . . . . . 116

Verb, mit Helleb. nig. !\. 5. — Iris flor. — Pu-
leg. i.— liuta i. — Stil ammon. 16. — 7>-
rebinth. unter Larijc 3. — Vuler. sylv. 6.

„ martis aperiüvus , siehe Carbonas ferri.
Crystalli tartari, siehe Tartarus depuratus.
C u b c b a e.......118
Cuprum . . . . . . . 119

auiuioniacale , siehe Sulfas cupri ammo-
uiacalis.

Curcuma . . . . . . . 125
C/douia .......125

D.
Digitalis .... . 126

Verb, mit Carba vcgct. 2. — Enula 6. —
Junip. 2. — Lactuc. sylv. 2. — JMcotiana
3. — Ol. tercbiiit\, unter Larix \l\. —
Scilla 3. 4* 8. 9 — Colcfiic. 4- — Jodum
2. :>. — Laurocer. 2, — Mur. hydrarg.
mit. 6. i5. — Oxydul, stib. hydro-sulf,
ritbr. 3. — Tart. borax, 4*

Dulcamara ......130
Verb, mit Farfar. 1. — Lieh. isl. 1. —
Mezer. 1. — PolygaL amar. 1, — SU-
Blum 5. 7. — Ulmus 2 — / 'uler. tyh>, 1.
Viol. tric. 3. — Sarsapar. 1. — Sul/uret.
hydrarg. titb, ."».

E.
Ebulus ........-132

Verb, mit Jalap. 7. — Spina cervin, 2.
Electuarium leuitivum .... 345

I

m
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Elixir acidum Halleri
Y e r b. mit Tlatunh. 5.

„ Myiisichtii, siehe Tinctura aromatica acida
Emplastrum aromaticum Pharm, Bor.

unter Benzoü 4.
ischiaticum ......

,, rcsolveus S clini ucke ri unt. Ass.foet. i3
Emulsio amygdalina .....

Verb, mit Camph. 6. — Chloret, calc. 2.
E n u 1 a

V e r 1). mit Polrg. amar. 5. — Oxydul, stib.
hydro-sulf. aurant. 10. — Salfas zinc.
pur. 14.

Equisetum unter Petroseliu. 1.
Euphorbium

Seile
446

136
24

133

136

F.
Farfara .......137

Yerb. mit Digital. 7. — Lir/uirit. 1. — Viol.tric. 3.
Fei tauri.......374

Ver b. mit Ass. foet. 1. — Cascarill. 3. —
Ferrum \. —- Sul coniinun. 3. — Sapo 3.
— Spongia 4- — Tanacet. 5. — Tartras
lixiv. stib. 7.

Ferrum ....... 138
Verl), mit Enula 8. — Lauras 2. — Mille-

Jbl. 4- 5. — Myrrh. 3. — Puleg. 2. —
Sabina 3. — Salix 8. — f^aler. sylv, 17.
Oxyd. zinc. 10.

Filix mas.......140
V e r b. mit Stannum 2. 3. — Granat. 4.

Flores salis ammoniaci martials, siehe Mu-
rias ferri ammoniacalis.

„ sulfuris , siehe Sulfur.
„ zinci, siehe Oxydum ziuci.



Ficniculum . . . .
Verb, mit Benzog f. — Cancror. lapid.

2. — Crocus z. — Digital. 7. — Dulcaiu.
2. — Enula 5. — Magnes. mur. f>. 6. —Ononis 1. — Rubia 4L — Sal mir. Glaub.
5. — Senna 4- — Pkosphas sodae 2.

Foix)eil tationes aromaticae unter Lupulus
3. 4. _ Quercus 1. — Rosmarin. ( , —
Ruta 4.

„ frigidae Schmuckeri unter Acetutn 4
Fuligo spien Jens .....
Fumaria

Verb, mit Sa])o 3. — Taraxac. 1.— Acetassodae 2.
Fumigatio aromatica unter Benzoo 2. —

Mastiches 1. 2.
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144

146
14«

G.
Galanga
Galbanum .......

Verb, mit Arnic. 8.— Ass. foet. 3.— Caslor.
4. — Lac tue. sylv. 4. — Marrub. alb. 5.
iVa^o 4. — Marias ferr. ammon. 4. —
Tartras Uxiv. stib. 8.

Gallae tuberosae ......
w turcicae ......

G 0111 i a n a
Verb, mit Carvi. — Ferrum 5. — Rheum

9. — Murias ferr. ammon. 5.— Sulfuret.
//.r/V. 5. — Tartras lixiv. et sodae 5.

Glandes cruercus .....
Gramen

Verb, mit Chelidon. 5. — Dulcam. 3. — 0«o-
r/s 1. — tSW m/r. G/. 2. — Senua 4 —
Taraxac. 5.— Acet. Uxiv. 1. 2. — Stdfas
lixiv. 5. — Tar/. borax, 1. — Tartras //-
.r/r. 1. 2.

149
150

28.5
286
152

286
153

I
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Crinalum .
Graphites.
G r u t i o 1 a

Verb, mit Belladon. 4- — Gutta y. — Tar-tras lixit'. 6.
Gunj a cum .

V e r b. mit Saponar. 3.— Stibium 3. 4* 6".7. 9.
Colchic. 5. — Sarsap. I. — simmon. pur.
Utj. 2. — Marias hydrarg. mit. 10. |3. 21.
23. — Oxyd. stib. hydro-sul/ur. auf. l5. —
Sulfuret. hydrarg. nigr. q. — Sulfuret 7.
hydrarg. Stil). 3. 4- 5. 6. — Suljuret. li-
.>iv. 6. — Tarlras lixit: stib. 4. — Tinct.
lixtv. 4-

Gummi arabicum ......
Verb, mit lihocas 3. — Tragacanth. 1.

» guttae.......
V erb. mit J17. was i. — Scammon. 3. —

Stannum. 4. — Jfur. hydrarg. mit. 17.
„ tragacantlia ......

J/.
He dem terrestris ......

Verb, mit f/ffi urei a.
Hclleh 01-us albus

>> "'S" . •
A er]), mit Myrrh. |. —

H el m i 111 li o cli or t o 11 .
Verb, mit ]\lur. hydrarg. mit. 16.

Hepar sulfuris, siehe Suliuretum lixiyae
Hippocastnnum
H o r d e u m
H v (1 r a r g y r u m .
Hydrojodas lixivae ....

ATerb. mit Jodum 4. 7. 9. 1».
Hjoscyamus

Verl), mit Crocus
tut. 1. — Myrrh. 2. —

Veronic.

Carbon, tixir. l-j

Ipccac. 9. — Mcli-
Opium unter Pa-

379

165
166

415

168
169
170
423

171
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pai\ alb. 20, — Salcp. 3. — Sapo 7. —
Senna i. — Acet. plumb. arid. sicc. S. —
Chloret, calc. \. — Mur. calc. pur. sol. 3.
Mur. hydrarg. mit. 5. — Miras urgent.
Jus. 3. — Nitr. hismuth. praec. 3.— Oxy¬
dul, stih. hydro- sulf. aur. 2. 3. — Oxyd,
zinc. 3. 9. 12. — Phosph. 4- — Sulf. cupr.ammon. 3.

Hyssopus
Vei'b. mit Arnic. 1. — Myrrh. 5. — Vero-

nic. 1.

175

Jacca.
J a 1 a p a .

Verb, mit Ehul. 2.— Fil. mas 2. — Prunus
I. ■— Sal mir. Gl. 6. — Stannum \. 3.—
Tanacet. 2. 3. — Tariar. depur. 6. — Bel-
minthochort. I. — Mur. hydrarg. mit. 17.
2'f. — Sulfas jerr. pur. 3. 5. 6.8.— Suljas
lixiv. 4.

Ichthyocolia
Yerlj. mit Senega 9. — Helminthochort. 2.

«Impcratoria
Ipecacuanha

Verb, mit Ass. foet. \. — Belladonn. 3. —
Digital. 9. — Enula (i. — Uyoscyam. 1.
— Iris jlor. — Gumm. arab. 1. — JSi-
trum 7. — Pliemn 10. — Posmarin, syh'.
Salep 2. — Sulfur. 3. — Oxydul, slib.'hy-
dro-sulf. aur. 4. 12. — Oxydul, stih. hy¬
dro - sulf. rühr. 5. — Tarlras lixiv. stih.
6. 16.

Iris florentina ......
Verb, mit Enula 3. 7. — Liipcirit, 1. — /fo-

tanÄ. 7. — Sulfur. 2.
Jodum . . . . . . .
Juglans

Verb, mit Tanacet. 5.

396
176

179

180
180

184

455
185

WM ". - -



Ili
650

Janiperus.
V erb. mit China 3 — EhiU, 2. 3. — Enal.

2. — Mastich. i.— Ononis 2. — Petrose-
Un, r. 2. — Scilla /[■ iL — *$)»£«. ce/1*. 2.
Styrax. — Trijol. fibr. 5. — £/V« «r« ü.
*$/j/r. ß^/A. niifr. 3. — 7&M; borax. 6.

K.
Kali carbonicum, siehe Carbonas lixivae.

n causticum , siehe Lixiva fusa.
„ jodatum, siehe Hydrojodas lixivae.

Kenn es minerale, siehe Oxydul, stibii hy-
dro-sulfuratuin rubrum.

L.
Lac sulfuris, siehe Sulfur.
Lactuca sylvestris .....

Verb, niit Assafoet. 5.
Lactucarium
Lupatum acutum ......

Verb, mit Dulcam. 3.
Lapides caucrorum .....
Lapis causticus; siehe Lixiva fusa.

„ divinus .......
„ iuferualis , siehe Nitras argenti fusus.

Larix. . . .
Laurocerasus

Verb, mit Belladon. 4 8. ii}. — Castor.j. —
— Digital. 12. — Zieh. ist. 2. — Marias
baryt. 4- 5. 7. — Mar. calc. par. sol. 2.
— JYitras argent. fus. 6. — Oxydul, hy¬
drarg, amrnon. 7. — Tartras lixii'. 6. —
Marias auri et sodae 7. — leinet, lixiv. 1.

L a V a n d u 1 a .
Verb, mit Benzoe 3. — Lauras 3. — Tar¬

tras lixiv. stib. 3o.



Laiiriu
Ledum palustre , siehe Rosmarinus sylvestris
L e vis ticum
Liehen islaadicns .....

Yei-b. mit Phellandr. aq. !\. ü. — Polrg.
ainar. i. — Veronic. 2. —■Scirsapar. 5.

Linimentum cantharidum camphorat. unter
Canthar. n.

„ causticum Vogel, unter Culx Viva.
L i n u in .

Verb, mit Canthar, 3. — JSitrum o. —
Scord. I.

Liqniritia
Verb, mit Farfar. i.— G.arab. i.— lihoeas

1. — Sulfuret. lixiv. 4- 8.
Liquor aeidus Halleri, siehe Elixir aeid.

H a 11 e r i.
„ anodynus mineralis Hoffmanni, jie/ie

Spiritus aetheris sulfurici.
9 antipyreticus Har le s s. unter Arseaic. ^
B aiitiscrophulosusNi emanni unter Cblo-

ret. calc'is 3.
„ G. C. succiuatus, siehe Succiuas amnio-

niae pyro - oleosus solutus,
Ä digestivus pro pauperibus ßoerhaavi

unter sicetas lixiv. sot. 6".
„ terrae foliatae tartari, siehe Acetas lixi-

vae solutus.
L i t li arg y rum, Verb, mit Bolus arm. 7-
L i x i v a iusa .......
Lupulus . . . . . . .
Lycopodium

Verb, mit Oxyd. zinc. i3.
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199
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201

292
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M.
Macls..... . .226
M a gi s te ri u ra bismulhi, siehe Nitras bis-

mutlii praccipitatus.
„ siilfuris , siehe Sulfur praecipitatum.

Magnesia alba , carbonica, rauriae , siehe
Carbonas magnesiae.

„ usta.......206
„ vUrariorum......208

Maltum hordei......169
Malva........209

Verb, mit G. arab. 2. — IVitrumB. — llhocas
i. — Tilia 2.

Manna........210
Verb, mit Seil amar. I. — Scmia 3. — Cass.

jist. 2. — Turtras lixiv. et sodae 2. 3. —
Phosphas sodae 5.

Marrubium album ..... 211
Verl), mit Miliefol. i. — Oxydul, stib. liy-

dro-sulf. aur. l4-
Mastiche .......213

Verb, mit Hol. arm. j.
Matrioaria .......214

Verb, mit Rata i.
Mel........215
Melilotus .......216
Melissa .......217
Melo........218
Mentha crispa ...... 219

Verb, mit Mille/ol. 1.2. — Torment. 4- —
Tart. borax. 5.

K piperita.......219
Verb, mit Arnic. 6. — Cascarill. 1.— Acid.

hydrocian. 2.
Mercurius. . . . . . . 170

„ dulcis , siehe Murias hydrargyri mitis.
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Mercurius Halinemanni, siehe Oxydul.
hydrargyr. ammoniacale.

„ Mosrati, sielte Oxydulum hydrargyri.
„ praecipilatus albus, siehe Murias liydrarg.

ammoniac. iusolubilis.
„ >( ruber, siehe Oxydum liydrarg.

rubrum.
M sublimatus rorrosivus , siehe Murias liy¬

drarg. corrosivus.
M e z e r e u m .

Verb mit Sarsap. ^.
Millefolium

Verb, mit sfurant. 6 — Crorns lt. — Marrjih.
alb. i —Matricur. 1.2.— Myrrn. 3.— Puleg.
1.— Rata 1. — Sai mir. Gl. 5.— Taraxac. 1.
Trijol.jibr. 1. — fauler, sylv. 1. — ylcutas
plumb. aeid. sicc 4- — Sulfat ferr. pur. 4.

Mixtura antipodagrica Plenkii unter Gua-
jac 8.

M o r p b i 11111
„ aceticum , siehe Acctas morpbii.

Moru s ........
Moschus

Verl>. mit Tinct. opii unter Papat'. alb.g. —säeid. succin, 1. — Carbon, ammon. 1. —
Carb. ammon. prro - ol. sol. 3. — Oxyd.
zinc. 10.

Murias ammoniae, siehe Sal ammoniacus.
„ auri et sodae .....
„ barytae .......
„ ca 1eis purus solutus ....
y. ferri amrnoniacalis ....

Verb, mit Jletleb. uig. 5.
n hydrargyri corrosivus ....

Verb, mit Murias stib. l. 2.
„ hydrargyri mitis .....

Verb, mit Camph.l. — Digil. 2. 5. — Gutta.
1. 6. — Jalaj). 4- 10. — Opium unter Pa-

221

222

250

224
224 11
027
516
519
520 < i

525

538
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pav. all. 3. 4- — Scammon. i. 3. — Spon-
gia. 2. — Jochim 2. — SarsaparilL 8. —
j4cjua calc. 7. — Oxydul, stib, Hydro-
siilf. aurant. 7. i5.— O.rydul. stib. lijdro-
sulf. rubr. 2 — Oxyd. zinc. 7.

Muri hs hydrargyro-ammoniacalis insolubilis
Verb, mit Bol. armen, 5.

w Soda« .
„ stibii......

Myristica
Myrrlia

Verb, mit Jtss. foet. 3. — Bals. perw. 1. —
Carl/o %-cgetab- 5. 6. 7. — Casearill. 2. —
Castor. 4- — Crocits 4- 5- — Ferrum 4*
Helleb. nigr. 3. 6. — Alarrub. alh. 4. —
Sa/via 4- — f'cder. sylv. 17. — /?o/. ora.
7. — IMurias hydrarg. mit. 23. — Oxydul*
stib. Hydro-sulJ. aur. i3. jj.— Sulfasjerr.
4- — Sulfas zinc. pur. 12. — Suffuret. li-
xiv. 3.

JV.

Natrum luingaricum .....
Nicotiana.
Ni t ras argenti fusus .....

M bisinutbi praeeipitntus ....
Verb mit Nicotian. 4*

„ Jixiyae, jieAe Nitrum.
N i t r u m .

Verb, mit Forax 3. — Camph. 4- — Cubeb.
1. — Digital. 2. 4-— Dulcam. 5.—- Opium
unter Papav. alb. 2. — Ja/ 77>/r. G/. 4- —
Sambuc. 4- — Scilla y. — Tamarind. 2.—
Tartar. depur.z. L — Oxydul, stib. Hydro»
sulf. aur. ti. — Tartras lijciw stib. 18. 22.

N u x mosenata ......
\ erb. mit Columb. 2. — Tortucniill. 1. —

PIwsphas sodac 3.
,. vomica ,,.,...



o.
Oleum animalc aetlieieum ....

„ ,> Dippelii ....
Verl). mit Phosph. 3. 7.

calcis, si'e/ie Murias calcis purus solutus.
„ Chaberti. .....
„ amygdalarum dulc. ....

Ver b. mit Manna 1. 2. .— t5«/ amar. 5. —
Sidjur lo. — Tragacanth. 2. — ^f/y. crt/c. 5-

» üni
A e i-1). mit 6V7Zamar, 2. — ^/y. cefc. 4.

„ Olivarum......
, ricini .......

Y e r b. mit Tartras lixiv. stib. 33.
„ terebinthinae .

Form, unter Larijc 7 8. 9. 11. 12. i3. i4- '5.
iü".— Verb, mit Nicotian. 3.— Petrol. 3.
— y(cid. pyro-lignos. 4 — Acid. sidjur.
di'pur. 7. — Ol. anim. acthcr. 2.— Phos¬
phor. 8.

Ononis .......
Opium. . . . .

V erb. mit sfss.foct. !\. — Pclladon.z. — Cos-
carill. 4. — Castor. 6". — Chamom. vulg.
I. 5. — Columb. 2. — Digit. 5. — Fnnta
6'. — Helleb. nigr. 5. — jpecac. 7. 8. 10.
II. — Mosch. 3. 5. — Nitrum 7. — ßa-
tanh. 1. — lllicuin 6\ 9. — Sal amar. 4« —
Sal ammou. 1. 2.— Simarub. 1. — Valer.
srlf. ig. — Laurover. 1. — Secal. corn.
4.— s/retasplumb. acid. sicc. 1. 2.3-4- 6-

' 7. — slcid. sidjur. depitr. 4- — jdeth.
acet. 6. 7.— Carbon, iixiv. 8. 10. — Z«/^.
divin. 2. 3. 5. 8. — Lixiv. jus. 3. 5. —
Mitrias hydrare. corr. 9 &w 12. 14. l5. 17.
22 4m 28. — il/»r. hydrare. mit. 19. 26. —
:\i!ras bismuth. praec. 2. 4- — OxyduL In -
tlrnrg. animouiac. 3. 4- 5- — Oxj dul. hj -
rlrarg. rühr. 3. 9. 14. — Oxyd. eine. 7. 16'.
Tartras lixiv. stib, 1}. — Tirtct. tu in. j
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239
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Origanum. .....
Ossa sepiae, Verb, mit Ratauh. 7. — Tar-

tar. dep. 11.
Ovum gallinaceum .....
Oxydul um hydrargyri .....

Ä „ ammoniacale
a stibii hydro - sulfuratum aurantiacum

Verb, mit Arnie. 9. 10 — Camph. 3.— Hyos-
cyam. 2. — Jpecac. 12. — Laetuc. syiv.
3. —■Magnes. mar* 5. ■—Marrub. alb. !\.
Myrrh. 3. — Opium unter Papav. alb.
18. — Scilla 5. — Mar. hydrarg. mit.
11. 12. 20 bis 23.

„ stibii hydro - sulfuratum rubrum .
Oxyd um hydrargyri rubrum

Verb, mit Bol. armen. 3. 4.— Alumen ust.z.
„ mangani uativum, siehe Magnesia vitra-

riorum.
v zinci .......

Verb, mit sfrsenie. 6.— Ass. foet. 6. — Ca-
stör. 2.-— Chenopod. ambr. 1. — IJyoscyam.
3. — f^aler. sylv. 3. 4- — Bol. armen. 4«
— Nuxvom. 2. — Oxyd, hydrarg, rubr.
16. — Sulfas cupr. ammon. 6. 7.

Oxymel aeruginis , siehe Aerugo.
colchici, siehe Colchicum.

„ Scillae, siehe Scilla.

Seite
244

P a p a v e r album ...... 246
Pastilles d'Arcet unter Carbon, sodae aci-

dul. 4.
„ de Vichy, ibid.

Pcpo .......269
Petroleum album et rubrum . . . 271

Verb, mit Camph. i3



P e t ro selinum ......
Verb, mit Terebinth. unter Larix 4.— Scilla

i3. — Tartar. dep. 8. — Trifot. fibrin. 5.
— Ufa urs. 2. — Acel. lixiv. 6. — Spir.
aeth. uilr. !\. — Tart. borax. 6.

Phellandrium aquaticum
Verb, mit Bals. perui: \ — Carbo feget.

4. ■—Digit. 8. — Lieh. ist. 4.
Phosphas ferri ......

„ sodae .......
Phosphorus
Pilulae liydragogae Bacher, un«.Hellet), nigr. <
P 1 u m b u in
Polygala amara ......

V erb. mit Farfar. 2. — Lieh. isl. 1.
» seaega .......
„ vulgaris.......

Prunus
Pulegium.
Pulsatilla nigricans .....

Verb, mit Tartras lixiv. stib. l3.
Pulvis aerophorus unter Acid tartar. 3.4- —

Carbon, sod. acidul. 5.
M alterans Plummeri

V e r b. mit Pah'. Dower. und Aconit, unter
Papav. alb. 19.

„ antihectico - scrophulosus Frank. 197,
Verb, mit Muriasjerr. aminoii. 6*. — Sul-

furet. hydrarg. stib. 2.
C o s m i i unter Arsenic. 5.

, Doweri
Verb, mit Bistort. 1. — Camph. 3. — Co-

lumb. I. — Ipecac. — 12. i3. — Sulf. aar.,
— PuW. Plumm. und Aconit, unter Pa¬
pav. alb. 18. 19. — Tormcnt. i. —
Oxyd. zinc. 2. — Sulfasjerr. pur. 2.

„ ecplnacticus Seile unter Tartar. de-
pur. 5.
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341
274
278
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Pulvis galactopoeus Rosenstein unter
Foenicul. i.

K gummosus Verb, mit Crocus 2. — Irisflor,
— Foenlc. unter Liquirit. 3. — Sal ammon.
1. — Sencga 1. — Senna 1. — Sulfur. 1. 2.

Ä ipccacuanliae c. opio ; siehe Pulns Doweri.
Pyrethrum . . . . . . 282

Verb. mit Caryophyll. aroin. 2.

Q u a s s i a.......284
Verb, mit China 8. — Ferrum. 1. — Myrrh.

8. — Acid. sulfur. 5. — ^-/y. c«/r. 2. —•
iS/wr. rte?Ä. JerraU 2.

Qucrcus .......285
Verb, mit Tormentill. 5.

Ratanhia
Verl), mit Oxyd. zinc. i5. — iSJp&v*aeiher.

ferrat. 3.
R h e u in cliinense ......

Verb, mit Ass. foet. i. — Aurant. I. 2. —
2?«/.?. copaw, i. — Cancr. lap. 2. — Coj-
carill. 2. 3. — Castor. 1. — Ce«£. hm», 3.
Chelidon 5. — China 2. — Columb. 2. —
Ferrum j. — 7-7/. waj- 3. — Ja lap. 1. —
Lact. sylv. 3.4- —■ Terebinth. unter Larix
2. 3. — Mag/i. mur. 2. 3. — Marrub. alb,
3.5. — Mentha 3. — Millefol. 5. — MyrhU
1. — Myrrh. 3. — JMcolian 1. — Quass. 2.— Jiubia 1. — j5W ammon. 5. — tVa/ mir.
£/. 7. — iVa/70 1. 2. — Saponar. 3. 5. 6.
8. — Santa 1. 3. — Tamarind. 4. — 7a-
raxae. l\, — Tartar. dep. 5. —■ Taurljel.
1. 2. 4- — Trifol. fibr, l\. 6. — /^ejc. quem.
4. — Lauroceras. 5. — ^/ce?. föaV. 3. —

239

291



Carbon, sod. 3. — Chlor, liq. 7. — Ma¬
rias Jerr. ammon. 2. 6. — ISitras bismuth.
praccip. 4- 7- — Suljas Uxi\>. 1. 6. — Sul-
furet. hydrarg. stib. 6. — Tartias lixw.
7, — Tartras lixiv. stib. 7. 8. 12.

fihoeas .
Verb, mit Liquir. 1. — Tilia 2.

Rh us radicans , siehe Toxicodendron.
Ribes rubrum ......
Ricinus
Rosa rubra .......
Ro sm arinu s......

Verb, mit Ammon. pur.' liq. 4-
„ sylvestr. ......

Rubia tiiictorum ......
R ulins i claeus ......
Ruta........

Verb, mit Bistort. 4. — Laudan. unter Pa-
pav. alb. 12. — Salix 9. — Scordiam 1.
— Vater, sylv, i5. — Carbon, ammon. 2.

659
Seite

295

296
297
298
299

300
301
303
303

'4

Sabadilla ......
Sab ina .

Verb, mit Zingib. 2. — Alum. ust. 3. 3. —-
Murias stibii 1. — Oxyd, hydrarg. rubr.
11. — Phosph. ö. 8.

Saccharum
M lactis .......

Verb, mit Blumen I. — Borax 4- — Digit. 7.
Lactuc. sylv. 1. — Zieh. isl. 3. — Pkol-
landr. 1. — Polyg. amar. 2. — Violatric. 2.

Ä saturni, siehe Acetas plumbi acidulus
siecus.

S a 1 amarus .......
Verb, mit Senna 3. — f'isc.

305
306

308
309

3L0
rjuerc. \.
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S a 1 ammoniacus . .....
Verb, mit Cent. min. 2. — Chatnom. vulg. 1,

China 1. — Dulcam. 4. — Helleb. nigr.
2. — Lir/uir. 2. — Lupul. 3. — Phellandr.
3. — Ruta 4. — Sambuc. 1.— <5Vy;o 7. —
Scord. 1. — Senega ö. 7. — Tamarind. 1.
— Tarax: 3. — Ferbasc. 2. — Carbon,
lixiv. 12. — Marias hydvarg. corr. 29. 34.
— Oxydul, stib. hydro-sulj, aar. 12. —
Tartras lixiv. stib, 23.

)( communis ......
_ essentialis tartari, ü'e/je Acidum tarta-

ricum.
mirabilis Glauberi
Verb, mit Senna l\. — Tartras lixiv. stib. 3.
Seignctti, siehe Tartras lixivae etsodae.
succiui, fi'eAe Acidum succiuicum.

„ tartari, siehe Carbonas lixivae alcalinus.
S a 1 e p .

Verb, mit Hyoscyam. 7.
S a 1 i c a r i a
S alix alba.......
Salvia

Verb, mit Bistort. 4- — Cochlear. 4. — Myrrh.
10. — Rosmarin. 1. — Scord. 2. — Acid.
viuriat. l\. — Suljas Jerr. pur, 9. — Sul-

jas zinc. pur. 12.
S a m b u c u s.......

Verb, mit Ebulus 3.— Lai'and. 1. — Lupul.
4- — Sal ammon. 4. — Acelas ammon.
1. 2. 3. 4- — Tartras lixiv. stib. 20.

Santonicum, siehe Cina.
Sapo

Verb, mit Ass. Jbet. 2. — Canthar. 7. —
Cascarill. 3. — Chelidon. 1. 2. 3. ■— Ja-
lap. 9. 10. 12. — Zracf. sy/p. 3. 4- — 3/or-
r«6. alb. 5. — Melilot. 1. 2. — Jiheum i.
Jauri fei 3. 5. — 7VyW. fibr. 6. — CnrZ».
.«>(/. 7. — 3/«r. hydrarg. mit. 21. 23 24.
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corros. 18. '£)■ 333

333
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Sul/uret. hydrarg. nigr. 4- — Sulfitret.
lijcit: 14. — Tarlras lixir. stib. [7. 8. 9.
10. i[.

Saponaria.
Verb, mit Tart. borax. 3.

Sarsaparilla
Verb. mit. Murias hydrarg.

Satureja
Scammonium ,^^^|

Verb, mit Slannum A.
Scilla........334

Verb, mit Chclidon. !\. — China 3. — DiR't.
10. i3. — Ebul. 2. — Gutta 2. — Jalap.
7. — Jpecac. 3. 4- — O/. Terebinth. unter
Larix l4- — Nicotian. 3. — Ononis 2, —
Petrosel. 3. — *SW ammon. 7. — Sene~
ga 3. 9. — Spina cen: 2. — Tartar. dep.
4. 8. — Valer. sylv. 10 — yicelas lixtv.
7. — Carbon, lixiv. 4- 5. — Murias hy¬
drarg, mit. i5. — Oxydul, stib. hydro-
sulj. aur. 7. i3. — t$/w, ac*7i. m'fr. 4- —
7V/77. borax. 5.

Scordium. . . . . . . 340
Verl), mit /,'«;« 4* — Carbon, lixiv. 12.

Seeale cornutum ...... 440
Senega .......341

Verb, mit Scilla 9. 11.
S e 1111a ........344

Verb, mit Artemis. 2. — Gunim. arab. 1. —
Jalap. 5. — Manna 5. — iV«/ amar. 2. —
iSW »mV. Glauberi 5. — Sulfur 2. — *5'«r-
saparill. 8. — Tartras lixiv. et sodae 2.

Serp'en t ari a virginiana .... 347
Verb, mit Camph. 7. — China 6. — [Valer.

sylv. 10. 11. — Acid. phosph. 3.
Serpyllum ...... . 348

V e r b. mit Canthar. 8. — Lavand. 3. — 7?os-
marin. I.

Serum laetis aeidura unferTartarus depur. 9-
„ laetis aluimnosum tinter Alumea 2.

2* 1
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Serum lactis sinapinum unter Sinapis 2 .
„ lactis tamarindinatum unter Tamarind. 3-

Simaruba.
S i n a p i s

Verb, mit Salvia 5.
Soda, siehe Carbonas sodae alcalinus.
Solamen hypocliondriacum Kleinii unter

Auiant. 2 .
Solutio Fowleri unter Arsenic. 3.
Spatiun ponderosum .....
Species aromaticae unter Lavand. i. — Lu-

pul. 3. 4. — Sambuc. 3.
Species pectorales unter Altli. 3. — Arnic. j.

— Anis, stell. 2 . — Dulcamar. 2. —
Farfar. 1. — Lieh. isl. 1. — Licjuirit. 1.
— Polyg. amar. 1. —■ Rhoeas 1. —
Tilia 2. — Veronic. 1,

Sperma ceti ......
Verb, mit Sulfur 10.

Spina cervina ......
Verb, mit Ebul. 2.3.— Jalap. 7.— Ononis.2.

Spiritus aetberis ferratus ....
„ „ muriatici. Verb, mit Tart.

borax. 5. — Acid. hydroeyau. J.
,j aetheris nitrici .....

Verb, mit Chamom. vulg. 2. — Digit. 10. —
Junip. 1. — Lupul. 1. — Melis. 3. —
Menth. 1. — Valer. sylv. 10. — Colchic.
4- — Acid. muriat 3. — Tart. borax. 6.

„ aetberis salfurict .....
Verb, mit Arnic. 5. 7.—■ Caryophyllata 3. —

Cent. min. 1. — Chamom. vulg. 5. — Chi-
na 5. — Colocynlh. 2. — Matricur. 2. —
Pyrethr. 3. — Serpe/it. 4. — Tanacct. I.
■—Acid. pyro-lign. 4-

H aromaticas Verb, mit Laput. acut. — La¬vand. 3.
Beguini ......

581

581

598
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Spiritus Cornu oervi, siehe Carbonas am-
moniae pyro - oleosus solutus.

„ Minderer!, si<hr Acetas ammouiae
solutus dilutus.

„ nitri dulcis, siehe Spiritus aetlieris nitrici.
„ salis aeidus , siehe Acidum ruuriaticum

dilutuui.
y, (> ammoniaei, siehe Carbonas ammo¬

uiae alcal. solutus.
M „ ammoniaei causticus, siehe Ammo-

nia pura licjuida.
siehe Alcoliol.

■V

KJU
„ vim,

Spongia .......
,, usta .......

Verb, mit Digital. 6. — Carbon, sodac 5.
S t a n n u m
S t i b i u m , siehe Antimouium crudum.
Stramonium . ,
Styrax calamita ......

Verb, mit Mastich. 2.
Succinas ammoniae pyro-oleosus solutus

Verb, mit Arnic. 3. — Castor. 6.— Chamom.
vnlg. 4 — China 6. — f/yoseyam. 5. —
Meliss. 2. — Mosch. 5. — Opium unter
Papav. alb. 9. i3. — Rata 2. — Serpent.
3. — Valer. syh: i3. 19. — Spir. aeth.
niir. 5. — Suifas cnpr. ammon. II.

Succinum.
Verb, mit Benzoi- 2. — Mastich. 2. — Styrax.

Suifas chinini S. 96 — Formeln unter
China g. 10. n.

Verb, mit Suifas cupri unter Cuprum 9. —
Digital. 7.

w cinchoniui ......
M cupri......119,
^ „ arnmomacalis ....

Verb, mit faler. syW. l\.

354
354

356

444
360

582

361

96
121
583
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Sulfas ferri purus .
Verb, mit Helleb. nigr. t\. — Myrrh. 6. 7.

8. — Tauacet. 2. v— Acet. plumb. acta.
sicc. 8. 9.

j. lixivae .......
Verb, mit Jalap. 3. 5. — Nitrum 3.— Scilla

6. 7. — Seneg. 3- — Tanacet. 3.
w magnesiae, siehe Sal amarus.
„ sorlae, «>A<° Sal mirab. Glaub.
M zinci purus ......

Verb, mit Cuprum 4- —■Sal. ammon. 10. —
sflum ust. 4-

Sulfur auraturn antimonn, siehe Oxydulum
stibii hydro-sulfurat. aurantiuc.

„ depuratum ......
Verb, mit slrnic, 9. 10. — Bellailonn. 3. —

Benzoc 1, — Crocus 2. — Enula 7. —
Ferrum. 4. — Helleb. alb. — Iris flor,
Opium unter Papav. alb. 5. — Prunus 2.— Pos, rubr. — Sal ammon. 1. — Sa¬
lix 3. — Senna 1. 6. — Stibium 2. —
Tartar. dep. 5. — Chloret, calc. i3. —
Marias hydrarg: mit. 11. i3. — Oxydul,
stib. hydro-sulj. rubr. 7. — Phosphasso-dae 2.

praecipitatum .....
Verb, mit Viol. tric. 2, — Murias hydrarg.

corros. 3i. — ü/wr. hydrarg. mit. 9.
S ulf ure tum hydrargyri nigrum .

„ „ slibiatum
Verb, mit Carbon.sod. 5.

„ hydrogenatum arumouiae
M lixivae .......

Verl), mit Carbo veget. 3.
Symphitum

362

595
596

598
599

366



Sulfur g.

Valer. sylv.

665
Seite

366

368

370

■
T.

Tamarindus
Verb, mit Senega 7.

Tanac et um
Verb, mit Juglans. 1. 2. 3. -

14. — Sul/'as ferri pur. 5.
Taraxacum

Verb, mit Chclidon. 5. — Rheum. 7 — <5W
7?m*. G/. 1.— Acetas lixiw 1. 2 3.— Sul¬
fat lixii: ö. — Tart. borax. 2. — Tartras
lixiv. 6.

Tartarus boraxatus ..... 604
Verb, mit Petrosel. 3.— Scilla 4- — Cassia

fist. 2.
B depuratus ...... 372

Verb, mit China 3. — Digit. 4- — Ebul. 2.
— Camph. 4. — Gutta 3. — Jalap. 7. —
Magnes. mur. 4- •''• — Nilrum 2. 4. 7- —
Prunus 1. — Ratanh. 7. — Scammon, 2.
— Sulfur 6. 7- 8. — Tamarind. 2. 4- —
Cassia fist. 1. — Suljas lixiv. 2. 3. —
Tartras lixiv, stib. 2. 3. 4-

„ emeticus , nV/je Tartras lixivae stibiatus.
„ tartarisatus, j/eAe Tartras lixivae.

Tartras lixivae ...... 606
Verb, mit Aurant. 2. — Helleb. nig. 1. —

Manna 3. — liubia 3. — Seneg. 4- —'
— Tarax. 3. — Marias hydrarg. mit. 25.
Ä/7/\ bismuth. pracc. l\.

„ lixivae et sodae ..... 608
Verb, mit Manna l\. — Rheum 1. — Senna

5. — Stannum 3. 4- — Tartras lixiv.
stib. 24.

„ lixivae stibiatus ..... 609
Verb, mit Chclidon. 3. 4' — Gutta 3. —

Jpecac. 1. 4- — Nicotian. 6. — Nitrum
6. — Opium unter Papav. alb. 8. — i5W
amar. 3. — tV«/ ammon. 6. — Seneg. 7.
Tartar.dep. 3. — Acetas ammon. solut. 2. J7
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mit ?.;>. — Nitrat
■ Tavtras lixiv. 5. 6\

— Mar. hydrarg.
bismulh. praec. A. -

Tauri fei, siehe Fei tauri,
Terebinthina, unter Larix.

Verb, mit Euphorb.
T erra foliata tartari sicca, siehe Acetas sodae.

„ ponderosa salita, siehe Murias barytae.
Tilia........

Verb, mit Samhuc. i. — p'crbasc. 2.
Tinctura anodyna Simplex und composita

unter Papav. album.
„ aromatica. Verb, mit Castor, 5. —China 8.

— Co 111711b. 3.
>( aromatica aeida. Ve rb. mit Cochlear. 3. —

Menth. 2. — TormentiU. L — Trifol.
fibr. 3.

„ kalina oder Lixivae ....
„ nervino - tonica Bestuscheffii
s tonico-nervina Stahlii unter Titlet,

lixiv. 3.
Tormentilla ......

Verb, mit Valer. sylv. 17.
Toxic o d e u d ro n .....
Tragacantha
Trifolium fibrinum .....

Verb, mit Cochlear. 2 3. — Menth. 1. —
Tara je. 1.

Triticum . . . . .
Tussilago, siehe Farfara.

u.
U1 m n s......,

Verb, mit Torment. 7.
Unguentum aromaticum. Verb, mit Camph. 12.

33.2

384
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Unguentum Autenrieth unter Tarlras
lixiv. stibiat. 36.

„ mercuriale. Verb, mit Bellaäonn. 10. —
Tarlras lixiv. stib. 37.

H ophlhalmicuin Janini unter Marias
hydrarg. ammon. insolub. A,

„ stibiatum unter Tarlras lixiv. stibiat. 36.
Urtica
U v a ursi .......

385
386

I

V.
Valeriana celtica ..... 388

„ S3'lvestris ...... 389
Verb, mit Ass. foet. 2. 6. 7. 8. — Aurant.

l\. 5.— Castor. 2. 6. — China 8. — Cro-
cits 6. — Fil. mas 3. — Hyoscyam. 5. —
Jalap. 6. — Magnes. mur. 3. — Mosch. G.
— Pyrethr. 2. — Rheum 7. — Serpent.
3. —■ Tanacet. 3. 4- — Visc. nuercin. \.
JYu.v vom. 2.— Acid. phosph. (\. — Aeth.
arct. 3. 4- 5. — Carbon, ammon. 3. —
Nur. bismuth. praec. 6. — Oxyd. sine.
6. 9. 10. 12. — Spir. aeth. nitr. 2. — Sul-
Jas cupr. ammon. 2. 6. 7. — Tartras li¬
xiv. stib. i3.

Verbascum . . . . . .394
Verb, mit Ltquir. 1. — Rhoeas i. — Tiliai.

Veronica . . . . . . . 395
Viola odorata ...... 396

Verb, mit Rhoeas 1.
„ tricolor......396

Viride aeris , siehe Aerugo.
Vi sc um quercinum ..... 398

Verb, mit Kaier. sylv. 4. — Sulfas cupr.
ammon. 7.
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Vitriol um cupri, siehe Sulfas cupri.
martis artefactum, siehe Sulfasferripurus.

„ ziuci artefactum, siehe Sulfas zincipurus.

Seite

Zincum ....... 401
Zingiber .......402

V erb. mit Enula 3. — Sahina i.— Scilla 7.
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Register

Krankheiten, gegen welche Arzneymittel
angegeben sind, mit Hinweisung auf die

Formeln, worin letztere vorkommen.

(Die grösseren Ziffern beziehen sich auf die Seiten , die
kleineren auf die Formeln.)

Amaurose 36 8. 9. — 37 10. — 56 7- — 282 3.6.—
528 2. — 617 12. i3.

Amenorrhoe 117 3. 4. — 167 3. — 168 4- 5. — 229
3. 4. — 279 — 280 2. — 304 i. — 307 1. —
308 2. 3. 4. — 314 2. — 403 2. — 420.

Anschwellung der Brüste 61 '4-
Aphthen 66 3. — 290 6. — 488 6. — 594 10.
Apoplexie 31.
Asthma 134 3. —143 2. — 212 4. — 562 3. — 566 5.

— 593 6.
Asthma , Mi 11 ar' sches 49 7. 8.
Auf liegen 245. — 288 3.
Augenblenorrhöe 488 7. — 509 10. — 553 9.
Augenenlzündung 260 23. — 407 5. — 424 7. — 518

5. — 524 4. — 534 24. — 535 27- — 548 27. —
571 >'(• i5. —572 17- — 623 38.
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Augenentzündung der TSeugebornen 571 i5. 16. —
594 9-

Augen/eil 343 4- — 407 3.
Augenliederenlzündung 474 3. — 511 t. \. — 524 4-

— 534 25. — 576 16.
Augenliederkrampf 518 5.
Augenlicderschleimjluss 315 io. — 40S G. — 571 17.
Augenliedcrschwiele 105 ij.
Augenschwäche 197 2 — 285 3. \.
Auszehrungskrankheiten 104 9- —• 256 10. — 292 1.

321 4. 5.

B.
Bandwurm 142. — 143 1. 2. 3. — 144. — 163 6. —

164 7- —194. — 270 1. — 334 3. — 356. —•
357. — 413 1 bis 4. — 546 17- — 557 2.

Beingeschwüre 55 4-
Blähungsbeschwerden 93 2. — 217 I.
Blasenkatarrh 192 2. — 387 4- — 438 6.
Blasenkrampf 205 «• — 233-
Blasenlähmung 307.
Blattern 73- — 255 9. — 506 10. — 507.
Bleichsucht 135 S. — 139 4. — 499 3. —

522 4.
Blejkolik 3. — 4 2. — 254 4- — 255 5. -
Blutader knoten an den Füssen 378 7.
Blutgeschwulst am Kopfe Neugeborner 315 7.
Blut/turnen 387 4*
Bluthusten 65 j. — 174 8. 9. — 238 7. — 355 6 -----

385. — 463 3. 7-
Bräune 20 7-
Bräune, häutige 122. — 123 «.—r 558. — 603. 8, 10.

11. — 616 6. — 618 17.
-Brarerf 230 9.
Brand der Alten 225 3.

— 583 4.
521 3. —

- 312 5.
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Bruch, eingeklemmter 60 10. — 233. — 235 I. —
311 4- — 429.

Brüste, Schwinden derselben nach dem Gebrauche
der Jodin 416 *)•

Brustaffecüonen 22. 4 5. 6. — 28 i. — 29 2. 3. 4.
— 35 1. — 134 6 — 137 1. — 138 2. — 175- —
200 1. 2. — 201 3. — 203 i. 2. 3. — 212 2. 4.
— 229 1. 2. 5. — 314 1. 2. — 342 1. — 343 6.
344 9. — 345 1. — 364 1. — 365 2. — 330 1.
2. — 395 1. 2. — 562 2. 3. 5. — 563 9. 10. —
— 564 12. i3. 14. — 565 16. — 619 23.

Brustbräune 430 i.
Brustwarzen, wunde 55. — 56 5. 6. — 553 8. —

576 i4-
Brustwarzen, wunde, Verhütung derselben 227. —

288 4-
Brustwassersucht 129 11. — 188 2. — 189 6. — 547

23. — 562 6. — 563 7- — 574 7.

554.

c.
Chlorosis, siehe Bleichsucht.
Cholera 86. — 239- — 471 6. ~
Coxarthrocace 527.
Croup , siehe Bräune , häutige.
Crusta lactea , siehe Milchschorf.

D.
Decubitus, siehe Aufliegen.
Delirium tremens, siehe SäU/a vkm<*»«<.»».
Diarrhöe 32. — 36 6. 7. — 86. — 87 4.

11-. 11c . 1/j^-.

w, aieue jxuj liegen.
Delirium tremens, siehe Säuferwahnsinn.

rhöe 32. — 36 6. 7. — 86. — 87 4. — 114- 1.
2. 3. — 115 1. — 116 2. — 145 2. — 176 2. —
182 7. 8. — 196 16. — 202 2. — 260 25. — 265
289 1. — 292 2. —293 6. 9. — 314 5. — 320
2. — 350 1. 2 — 377 i. — 382 1. — 383 a. —
407 2. — 621 29.
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Drüsenanschwellung, äussere 128 6___438 6___62235.
Drüsenverharlung 216 2. — 405 16. — 620 28. — 629 \.
Dysenterie 32- — 86. — 182 7. S. — 260 25. —

289. 1. — 294 10. —365 3. 4.-3786.-382 1.
— 383 2. — 407 2. — 435 7.

Ö^K/c'e 48 4- — 206 2. — 236 7- — 240-

E.
Entzündung der Darmgegend 429.
Entzündungskrankheiten 4 1. —- 17 1. — 169 1. —

237 1. — 238 4- 5. — 239 9- — 254 2. 3. —
319 4- — 368 2. — 479 1. — 543 8. — 619 22.

Enuresis 78 2. — 270-
Epilepsie , siehe Eallsuchl.
Erbrechen, chronisches 16 7. —'59 8. — 63 4" —

104 10. — 264 1. 2. — 479 3. 4.
Erschlaffung des Zäpfchens und der Mandeln 65 4*
Erweichung des Magens 274 I.
Erysipelas 410.

F.
Fallsucht 23 9- — 44- — 45. — 123 9. — 236 4. —

257 i5. — 264. — 390 4- 5- — 393 17- — 400.
— 401. 1. 2. 3. — 446 5. — 552 1 bis 6. — 574.
575. — 578 3. 4. — 583. — 584 t. 2. — 585
4. 5. — 586 6. 7. 8. 9.

Feigwarzen 483 2. 3. — 535 3o. — 548 1.
Fieber, adynamisch- nervöse 10 1. 2. — 27 I. 3.3.

— 31. — 35 2. 3. 4. 5. — 72 7. 8. 9- '<>• — 225
1. 2. — 226 f. 5. — 323 4- — 347 r. 2. — 348
3. 4. — 391 8. — 392 9. 11. — 452 1. 2. 3. 4. —
465. — 468 1. — 472 3. — 473 4. — 475 1.—
492 1. 3. — 504. — 505. — 557 1. — 582 7.

Fieber, fauligte 31. — 35 5.-72 7.— 3471. —348
4. —365. —368 1. 3. — 472. 1. 3. — 477 ■• 2.
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Fieber galiiehle 294-
„ gastrische 505 7. — 619 ai.
,, intermittirende , siehe Wechselfieber.
„ katarrhal. 314 4- — 327 1. 2. — 452 1. 2. 4.
„ rheumat. 1311. 2- — 233 ö. — 327 1.2.— 352

1. 2. 4. —4914-
Fisteln., callöse 537 35.
Flechten 67 7. — 147 4- 5. — 155. 1. 2. 3. 4. 5. —

156 7. — 209 2. — 422. — 488 5. — 506 9. —
510 4. — 517- — 527. — 532 i3. 14. i5. iÖ. —
625 4- (Man sehe auch Hautkrankheiten.)

Flecken der Hornhaut, siehe Hornhaulverdunkelung.
Fraltscyn der Kinder 576 i3.
Frostbeulen 67 7. — 73 i3. — 195 II. — 259. —

270 2. — 471 5.
Fussgeschwüre 288 3.

G.
Gcdächlnissschwiiche 225.
Galaclirrhöe, siehe Milclifluss.
Gallenfieber 294.
Gallensteine 193 9«
Gasliitis 252. 263. — 623 3 7 .
Gastro-enteritis 540.
Geburtsi>erzögerung 69 11. — 61 12, — 66 2. —

443 5.
Gelbsucht 15 6. — 90 3. — 94 3. — 95 5. — 105 >.">.

245. — 293 7. — 318 1. — 430 r,. — 617 ...
Gelenkkrankheilen 422. — 478 7. 8. — 527. — 623 38.
Geruch aus dem Munde 509 5. 8.

aus der Nase 82 6.
Geschwüre, atonische 147 4- 5. — 186 3. 4-

3. — 515 4- — 553 7- — 571 <$■ — 632 3.
,v brandige 575 6- — 632 3.
„ yäirfe 82 5. — 324 9. — 475 6,

28S

43
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Geschwüre Jungose 515 4- — 553 7.
,, phagadänische 439 8. — 475 6.
„ scrophulöse 136 3. 4. — 317 3. — 425 9. 10. —

515 2. 3.
„ syphilit. unter Syphilis.

Gesichtsschmerz 59 6. — 61 i5. — 103 2. — 393 18.
— 481 5. — 499 2.

Gesichtsschwache 303- — 485 3. 4-
Gicht 6 1 bis 8. — 9 4. — 50 10. — 55 2. — 94 1.

95 5. — 106 17. — 159 3. — 160 6. 7. 8. —235.
255 8. — 258 19- — 359. — 360. — 365 5. — 411
i. — 412 5. — 437 1. 2. — 478 7. — 485 2. —
500. 2. —544 10. 11. — 545 i3. — 546 20. 21.
563 11. — 564 i5. — 579 8. — 596 2 4. — 597
3. 4.-598 5. 6. — 602 5. 6. — 615 4. — 620 28.

Gliedschwamm 147 3. — 408.
Gonorrhöe, siehe Tripper.
Gonarthrocace 527.
Gutta rosea66 5___67. — 124 14.

H.
Hämorrhoiden 20 8. 9. — 67 3. — 160 5- — 167 3. —

168 4- 5. — 196 i5. — 208 5. — 223 4. — 278
2. — 288 5. — 365 6. 7. — 366 8. 9. — 543 9.
626 2. — 632 2.

Harnruhr, zuckerige 598. — 599.
Harnverhaltung, siehe Dysurie, Ischurie und St/an-

gurie.
Hautkrankheiten, chronische 131 6. — 149 3. — 159

1. — 221 i. 2. — 258 19- — 269. — 315 9- —
359. — 360. — 384 1. 2. — 398 2. 3. — 422. —
448 1. 2. 3. — 536 3i. — 537 34. — 544 n. —
545 i3. — 576 14. 17. — 596 1. 3. — 597 >. —
620 28. — 625 4.

Jlcnüvi anic, siehe Kopfweh, halbseitiges.



Hemiplegie 448 4-
H' "denanschwellung 425 8.
Hodenverhärtung 514- — 515 6.
Hornhautentzündung 530 8.
Hornhauterschlaffung 524 2.
Hornhaulgeschwür 512 5, — 524 4' 572 17.
Hornhaulverdunkelung 16 8. 9. — 67 8. — 317 I. 2.

— 357 5. 6. — 374 10 11. — 375 6. — 407 4. 5.
428. — 483 4- — 512 7. 8. — 518 7- — 524 4.
535 2. 6. — 560 7- 8. — 572 17. — 576 i5. —
620 26. a 7. — 621 3i. 32. 33.

Hospitalbrand 5096.
Hüftweh 6. 5. — 136. — 193 7- 8. — 262. — 263.
Hundswuth 75 fg-
Husten 17 3. — 62 1. — 107 7. — 117 1. 2. — 13IS.

134 3. 6. — 137 1. — 138 2. — 145 3. — 161 1
162 2 3. — 173 1. 2. 4. 5. 6. — 183 9- 10. 12.
— 184. — 189- 3. — 258 18. — 295 2. — 320 3.
— 380 i. 2. — 426. — 430 2. 3. 4.

Hygroma cysticum 497 i3.
Hypertrophie des Herzens 424 5.
H) /iichondrie 51 2. — 620 24-
Hysterie 48 3. — 89 3. 4. — 257 12. — 475 2.

■

Impotenz 472 2.
Insecten int Ohre 73 i3.
Iritis, siehe Regenbogenhaulentziindung.
Ischias, siehe Hüftweh.
Ischurie 205 1. — 240.
/ucie« der Genitalien 67.—290-— 4318. — 53633

„ „ Äaui 66 5. — 429- — 625 4.
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K.

Kalalepsis 775 10.
Katar, halatfeclionen 23 9. — 54 4- — 134 6. — 135

7. — 183 9. 10. 12. — J84. — 200 1. — 203 1.
2. 3. — 210 1. 2. — 296 1. 2. 3. — 353 1. 2. —
376 1. 2. — 394 1. 2. — 403 3. — 618 u}. —
619 23.

Keichhusten 17 2. — 48 5. — 49 9- — 58 1. 2. 3. 4.
— 60 9. — 131 5. — 188 1. — 236 5. 6. — 264.
282 4- — 301. — 365 3. — 566 6. 7. — 620 25.
— 622 36. — 623 3g.

Kindbellfieber 505 5. 6.
Knieschwamm 408 7.
Kopfgrind 121 5. — 147 4- 5.

507. — 510 i5. — 604 >4-
Kopfschmerz 621 29. — 626 1.
Kopfweh,

481 5.
Kopfweh, periodisches 100.
tfrafze 135 9. — 165. — 510 12.

14. — 604 12. i3.
Krampf 49 10. — 88 1. 2. — 89 5. 6. 7. — 93 4- 5.

117 1-----118 6. — 173 1. 3. 4. 5. — 217 2. —
237 2. — 304 2 — 369 4- — 292 i3- — 393 i5.
16. 19. — 402 4. — 426. — 430 6. — 492 2.—
557 1. — 574. — 575 11. 12. — 581 1 2. — 582
5. — 583 1. 2. 3. — 624 2. — 625 3.

Krampfhuslen, siehe Keuchhusten,
Krebs 39 1. — 40 2. 3. — 41 5. — 43 6. 7. — 73. —

415 4- — 422. — 425 11. — 428. — 537 35.
Kreuzschmerzen 626 2.
/fro/j/- 128 6. — 355. — 425 8. 9. — 500 5. —

502 3.

halbseitiges 261.

397 — 398 t. —

390 1. — 393 18. —

i3. —523 i.^594
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Lahmung 7 9. — 5G 7. — 112. — 282. — 432 bis
435. — 448 1. 2. 3. 4. — 578 6. — 579 7. —
623 38.

Leberentzündung 563 8.
Leberflecken 66 5 6.
Leberverhärtung 190. — 605 2.
Leistenbruch 286-
L^endenweh 6 5. — 262.
Leucom, siehe Hornhautverdunkelung.
Lichtscheu 104- 8.
Lippitudo , siehe Triefauge.
Lithiasis, siehe Steinbeschwerden.
Lungensucht 55 1. 2. — 81 *. 2. 3. — 82 4« — 128

7. 8, — 129 10. — 201 3. 4. — 229 6. — 256 11.
272. — 273 1. 2. 4. 5. — 277 «. 2. 3. 4. — 366
10. — 430 2. 3. 4. — 462 1. — 463 2. 3. 4. —
464 8. 9. — 508 4. — 520 3. — 602 3.

M.
Magenerweichung 474 '•
Magenkrampf 24 3. — 63 4- — 217 2. — 227 2. —

555 1. 2. 3. 4- — 556 6. 7. — 634 3.
Magenschwäche 2 1. — 3 3. — 9 1. 3. 5. 6. —• 51 1.

63 4- — 90 1. — 218 3. — 284 1. 2. — 2S5 3. 4.
— 293 8. —381 1. 2. 3. —609 5. (Mau sehe auch
Verdauungsschwäche.J

Manie 59 5.
Masern, zurückgetretene 226 r>-
Melancholie 59 5. — 607 6.
Menostasie 192 3. — 223 3. — 279 1. — 2S0 a. —

443. 3.
Menslrualkolik 65 1. — 307 1. — 555 5.
Menstruation , unterdrückte , siehe Menostasie.
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Menstruation, verhaltene, sielie Amenorrhoe
Mercurialgeschwüre 73 »5. — 290 6'.
Mercurialkachexie 134 5. — 438 6.
Mercurialsalivation 424 3.
Mercurialzittern 263.
Migraine, siehe Kopjsveh , halbseitiges.
Milchfluss 230 7. 8. — 418.
Milchknoten 313- — 485. — 496 n. 12___591 5.
Milchschorf IUI 1. — 397 — 398 1. 3.
Mundgeschwüre 124 10. — 230 10. — 326 \. 6. —

506 8. — 509 7. — 534 ai. aa. a3.
Mutterblutßuss 19 2. 3. '(. — 20 6. — 51 3. — 64 «.

2. — 109 1. 2. — 110 5. 6. — HO unter Citrus.
183 i3. — 223 1. 2. — 255 6. — 289 2. — 290
5. — 292 3. — 319 5. — 324 7. — 377 2. 3. —
407 i. — 442 1. — 443 6. — 444 7- — 473 5.—
588 2. — 590 9.

Muttermahl 67.
N.

- 444 7- — 590 9.
Nachtblindheit 486.
Nasenbluten 442 1. :
Nasenpolyp 259.
Nervenkrankheiten 52 4- 5. — 261. 263. — 438. 6.

— 522 4- — 593 3. 4- 7- — 634 3.
Nyctalopie 32.

0.
Oedem 195 12. — 240.
Ohrenrauschen 83.
Ozaena 82 (5. — 422.

Pemphigus 474 2.
Veripneumonie 71 2.

410. — 463«. -
618 18. 19.

- 320 3. — 343 2. — 344 7. —
558 — 562 4 — 566 2. 3. 4.
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Pest 241.
Pollutionen , krankhafte 71 \. — 234.
Prosopalgie, siehe Gesichtsschmerz.
PsoiOphthalmie 524 3.

R.
Regenbogenhautentzündung 543 5. 6. 7.
Bhachitis 140 5. — 302 2. 3. 4.
Rhewnatalgia venosa hysterica 226 1.

. „ haemorrhoidalis 626 2.
Rheumatismus 52. — 238 6 — 255 8. — 258 >!/• —

359- — 360- - 437 1. ■>■■— 446 6. 7. 8. — 478
7. — 544 11 12. — 545 i3. — 596 2. 4. — 597
3. 4. — 598 5. 6. — 620 28. — 621 3o.

Ruhr, siehe Dysenterie. s.
Säuferwahnsinn 158 6. — 183 I». — 266-
Säure in den ersten Wegen. 74 1. 2. — 145 1- —

207 1. 2. 3. — 208 6. — 293 5. — 329 1. 5. —
488 1.

Samenfluss 71 4 -
Scarlievo. 568.
Scharlach 59 7. — 127 5. — 545 <4- l5.
Schlaßosigkeit 258 20. — 426.
Schlagßuss 31.
Schleimflüsse 192 2. — 314 3. — 407 1.
Schluchzen 265.
Schmerzen 260 24. 26.
Schnupfen 73-
Schwämmchen, siehe Aphthen.
Schweiss 325 1.
Schwinden der Brüste 416.
Schwerhörigkeit 83.
Schwindel 281. — 282 5.
Scirrhus 103 3. 4- 5. — 415 4. — 629 4. — 631 1. 2.
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Scorbut 111, — 112 2. 3. 4. — 287 2. — 470 3. -
471 4.

Scropheln, 11 6. — 103 4- — 105 n. — 128 G. —
137. — 140 5. — 198 1. 2. — 204 2. 317 3. —
415 2. 3. — 424 7. — 425 8. 9. 10. —
508 3. — 517 1. 2. — 518 3. — 520 1. 2. 3.
— 521 2. — 522 6. — 545 i3. — 558. — 559 6
597 2. — 630 7-

Sommersprossen 66 5.
Speichelfluss, siehe Mercurialsalwation.
Spina bifida 195 10.
Staar, schwarzer , siehe Amaurose.
Starrkrampf 233. — 266. — 496 7. 8. 9. 10.
Staar sucht 575 10.
Status atrabilarius 178 10.
Steinbeschwerden 192 2. — 297. — 329 5. — 387 2.

3. — 488 3. — 501 7- — 503 4. — 587 2. 3. 5.
Stickhusten, siehe Keuchhusten.
Stirnhöhlenschmerz , periodischer 531 12.
Stockungen im Unterleibe 14- — 21 1. — 22 2. —

90 3. — 94 1. 2. 3. — 95 4- 5. 6. — 101 1. 2. —
102 3. — 292 4. — 329 1. 2. 3. 4. 5. — 332 a.
371. — 373 5. — 375 a. 3. 4. 5. — 381 \. —
382 6. — 453 1. 2. — 454 3. 4. — 4C5 1.

Stranguiie 48 4- — 205 1. — 20Ö 3. — 240-
Stricturcn des Afters 61 i3.

„ </er Harnröhre 240.
„ des Muttermundes 60 "•

Syphilis 120 1. a. — 121 3. — 124 n. — 155 3. 4.
222 3. — 437 3. — 438 4- 5. 7. — 439 8. — 5L7
— 528 1. — 529 3. 4. 5. 6. — 530 7. — 531
9. 10. 11. — 532 i3. 16. — 533 18. 19. 20.—. 534
21. 22. 23. — 535 28. 29 3o. — 537 34. — 544
10. — 559 1. a. 3. — 560 4- 5. G. — 568 1. 2.—
569 3. 4 5.— 570 7. 8. 9. 10. — 571 12. 13. —
629 i- 2. 3. — 630 5. G. (Man sehe awchJTripperJ.
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T.

Tagblindheil 32.
Taubheit 12. — 56 7. —73-i3. — 474 4-
Tetanus , siehe Starrkrampf.
Triefauge 121 6. — 124 12. — 511 2. 3. — 593 8.
Trismus 264-
Tripper 53 I. 2. — 54 3. — 108. — 119 1. 2.— 196

5. 6.— 302 1. — 423-— 508 2—510 u.—535
32. — 594 i3.

Tylosis, siehe Augenliederschwiele.
V.

Veitstanz 486.— 96 1.— 3903. — 574.— 587 10. 11.
Verbrennung 202 4. — 330. — 379. — 488 4-
Verdauungsschwäche 2 1. — 3 3. — 134 4- — 152

1. 2. — 293 8. — 375 1. — 381 1. 2. 3. — 403 1.
Verdickung der Schleimhäute 314 3.
Verengerung der Cardia 518 4-

„ ,, Harm ähre 240.
Vergiftung 192. — 245. — 266. — 592 1. 2.
Verschleimung 315 6. — 403 I. — 619 23.
Verschluckte Nadeln 245.
VerslopJ'ung des Unterleibes 14-— 15 t. 2. 3. — 171.

— 190. — 278 1. — 298 1. 2. 3. — 318 2. 3. —
319 6. 7. 8. — 333 1. — 334 2. 4. — 345 2. 3.
— 346 4. 5. 6. 7. — 365 6. 7. — 367 1. — 368
2. 4. — 372 1. — 373 5. — 409 1. 2. — 546 17.
— 547 24. _ 591 2. 3. 4. 6. — 606 1. —
607 7. — 608 1. — 609 2. 3. 4. 5. — 615 2. 3.
632 3. — 633 4- 5.

Verstopfung der Unterleibseingeweide 132 1. — 147
2. — 149 1. 2. 4. — 153 2. — 154 4. — 189 4-
5. — 212 5, — 332 1. 2. — 371. — 373 5. —
375 5. — 605 2. — 606 1. — 607 2 bis 7. — 616
7. 8. 9- — 617 10 11. — 634 3.

Vorfall des Mastdarmes 378 5. — 392 io-
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W.
Wahnsinn 11 9.
Wallungen 238 4. — 472 1. 2.
Wasserlinien 315 8.
Wasserkrebs 290 6. — 475 5. — 594 u. 12.
Ifasserscheu, siehe Hundswulh.
Wassersucht 2 2. — 9 2. — 22 3. — 23 7. 8. — 30

1. 2 — 47 3. — 95 4. — 98 3. — 113 2. —
127 2. 4. 5. — 128 10. — 129 11. i3. — 132 2.
3. — 157 2. — 163 1. 2. 3. 4. 5. — 168 6. —
177 7. — 178 1. 2. 3. 4. — 193 4.— 195 «3. 14.
— 235 2. — 236 3. — 239. — 243 1. 2. — 273
2. — 271 1. 2. 3. — 304 3. — 336 1. 2. — 307
3. 4. 5. 6. 7- 8- — 338- — 339 i5. «,. — 343
3. 5. _ 344 8. — 351 1. — 354 ». 2. — 372 2.
373 3. 4. 6. 8. — 381 5. — 388 6. — 392 10.—
404 4- — 412 3. 4. — 418- — 419. — 420. —
424 2. 4. — 454 6. — 491 4- — 495 4. 5.-522
5. — 545 i5.— 5824- — 6054-5.— 606 6. — 6343.

Wechselfieber 13 3. — 25. — 26- — 83. — 93 t----.
98 1. 2. — 99 9- ">. — 100 11.— 167 2 — 323
1. 2. — 454 3. 4. — 521 2. — 557 3. — 622 34.

Weisser Fluss 87 2. — 121 4. — 223 1. 5. — 229 3.
387 4. — 411 2.-588 1. — 589 4- — 594 i3.

Würmer 12 i- 2. — 16 10. — 106 1. 2. — 107 3-bis
7. — 171. — 177 5. 6. — 185 1. 3. — 186 5.—
306
415

1. 2. —
1. 2. 3.

- 369 1.
— 545

2. 3. -
16. —

z.
- 370 5.
589 3. 5. 6.

■ 392 12.
7.8.

ne, ■cariöse 82 7- -- 85 2. — 86 3. — 283. —
481 6. — 482 7.

Zahnfleisch , lockeres 64 3. — 290 ö.
Zahnfleischaeschwürc 509 9-
Zittern der Glieder 134 5. — 263.



Verbesserungen.

Seite Zeil e
8 2 \'. ob,

i3i 5 et

211 2 «
292 7 ((
299 9 <(
319 2 <t
3 7 i i5 «
4.3 2 t(
4»7 11 ((
428 34 «
437 3 «
438 16 «
496 3 «
5o6 9 «

lies pur statt Apur
a unterdrückten chronischen Hautaus¬

schlägen
« I Esslöffel voll
« mit einem Syrup statt in einen Syrup
« Menostasie statt Monostasie
« §7 statt 5/.
« j&cetat. lixiv. statt Acetat. luv.
(( Taenia statt Tenia
« und .statt der
« dieselbe statt mit derselben
a Rasur statt Rad.

« $jß statt $j
« Alle '/^ statt alle % Stunden
« schon Jtatt echon
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Gedruckt bey A. Slratcsa's ml. Witwe in Wien.
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